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ANDOVER - HARVARD 
THEOLOGICAL ÜBRARV: 

GAfMa^ieggr MASS. 



Vorwort zur ersten Auflage. 



Mit der Herausgabe des vorliegenden Übungsbuches erfiillt 
der Unterzeichnete ein Versprechen, welches er bereits bei dem 
Erscheinen der 22. Auflage der Grammatik*) dem Herrn Verleger 
und anderen gegeben hatte. Mit Kecht wurde damals von ver- 
schiedenen Seiten geltend gemacht, dass die Grammatik nur in 
Begleitung eines entsprechenden Übungsbuches für den Elementar- 
unterricht wahrhaft brauchbar sei. Die Einprägung abstrakter 
Formen — mag sie nun rein mechanisch oder mit rationeller Be- 
gründung stattfinden — muss dem Schüler notwendig über kurz 
oder lang die Lust und Liebe zur Erlernung der Sprache benehmen. 
Anderseits erfolgt die allzurasche Einführung in den konkreten 
Sprachstofif, d. h. in zusammenhängende Texte, nur zu leicht auf 
Kosten der grammatischen Akribie, weil vieles noch Unverstandene 
mit in den Kauf genommen werden muss. Die beiden genannten 
Übel nach Kräften zu vermeiden, ist das Ziel, welch'es sich der 
Herausgeber des vorliegenden Buches gesteckt hat. Easche Ein- 
flihrung in den lebendigen Sprachstofif, insbesondere auch in die 
wichtigsten syntaktischen Erscheinungen, soll Hand in Hand gehen 
mit der gründlichen Einübung der Laut- und Formenlehre an 
methodisch geordneten Beispielen. Zu diesem Behufe war die zwei- 
malige Behandlung der Lehre vom Nomen unumgänglich: einmal 
vor dem Verb, um das nötigste Material für die Einübung der 
Verbalformen an wirklichen Sätzen zu gewinnen, sodann nach dem 
Verb in einem zweiten Kursus, durch welchen das früher Zurück- 



*) Leipzig 1878; die 23. Auflage erschien 1881, die 24., wiederum vielfach 
verbesserte und vermehrte Auflage 1885. 
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IV Vorwort zur ersten Auflage. 

gestellte nachgeholt wird. Aus denselben praktischen Gründen 
musste auch in die Schrift- und Lautlehre bereits mancherlei her- 
eingezogen werden, was in der Grammatik eine weit spätere Stelle 
einnimmt. 

Der Klage, dass die Grammatik für den Elementarunterricht 
zu viel biete, sucht dieses Übungsbuch durch genaueste Bezeich- 
nung der Abschnitte abzuhelfen, auf welche sich der UnterricEt 
zunächst zu beschränken hat. Anderes mag dann später bei der 
Lektüre mit Hilfe des Registers zur Grammatik nachgeholt werden. 
Die Durchnahme der 80 Übungen (wobei schriftliche Korrektur 
wenigstens eines Teils der deutsch- hebräischen Übungsbeispiele 
dringend zu empfehlen ist), sowie der vokalisierten Lesestücke, dürfte 
(bei zwei Stunden per Woche) ca. .vier Semester in Anspruch 
nehmen. Die unvokalisierten Stücke und die zusammenhängenden 
Übersetzungsaufgaben mögen dann als weiterer grammatischer 
XJbungsstofif vor und neben der Lektüre des Codex dienen. — 

Tübingen, im Sept. 1881. 

E. E[autzsch, 



Vorwort zur dritten Auflage. 



Die zweite Auflage dieses Übungsbuches erschien Dank der 
wohlwollenden Aufiiahme, welche die erste gefunden hatte, bereits 
Ostern 1884. Die Verbesserungen erstreckten sich damals, abge- 
sehen von einer genauen Revision des Textes, namentlich auf die 
Ergänzung der beiden Wortregister, sowie auf die Durchführung 
bestimmter Grundsätze hinsichtlich der Metheg -Setzung und der 
Beifügung des Tonzeichens. Von einer eingreifenden Umgestaltung 
des Buches glaubte der Herausgeber schon im Interesse des öffent- 
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Vorwort zur dritten Auflage. V 

liehen Unterrichts, welchem aus stärker differierenden Auflagen 
eine beständige Störung erwächst, absehen zu müssen. 

Der letztgenannte Gesichtspunkt ist nun auch für diese dritte 
Auflage massgebend gewesen. Dieselbe stimmt im Umfang und In- 
halt im Wesentlichen mit der zweiten überein. Dass aber der 
Herausgeber nach Kräften bemüht gewesen ist, im einzelnen nach- 
zubessern und den von kundigen Recensenten und Schulmännern 
geäusserten Wünschen Rechnung zu tragen, dürfte sich aus folgender 
Zusammenstellung ergeben. 

Neu sind in dieser dritten Auflage: die Note zu Übung 8; 
S. 10, Note 1; Übung 32, Note 4; der letzte hebr. Satz in Üb. 34 
und in Üb. 50 (hierher versetzt vom Ende der 51. Üb.); Üb. 55, 
Note 8; der 8. hebr. Satz (Z. 9) von Üb. 63 (stand bisher in 
Übung 55); S. 73, Note 4; S. 80, Note 1 zum 2. Lesestück. — Neu 
ist auch die Einführung des Dages lene bereits in Übung 1 und 2 
(vergL die vorläufige Bemerkung, die jetzt der 1. Übung voran- 
geschickt ist). Dem durchaus berechtigten, aber leider nicht zu 
hebenden Anstoss eines Recensenten an der anfänglichen Verwen- 
dung des Perfekts als tempus historicum ist wenigstens durch eine 
Note zu Übung 5 Rechnung getragen. 

Erweitert sind die Vorbemerkungen zu Übung 1 (s. o.), 6 
und 9; Üb. 56, Note 5; S. 45, Note 5 und S. 50, Note 7. 

Abgeändert erscheinen in der dritten Auflage: der letzte 
Satz von Üb. 11, der sechste von Üb. 15; die Note zur Überschrift 
der 18. Übung; die Vorbemerkung zu Üb. 19; Üb. 20, Note 2 und 
der dritte deutsche Satz dieser Übung; der fünfte hebr. Satz in 
Üb. 45; die zweite Note zum letzten deutschen Satz der 50. Übung; 
der vierte deutsche Satz der 51. Übung; der zweite deutsche Satz 
der 54. Übung; der drittletzte hebr. Satz der 56. Übung (ist als 
zu schwierig durch ein anderes Beispiel mit Note 6 ersetzt); der 
erste hebr. Satz der 59. Übung; Übung 70, Abschnitt D (in der 
2. Aufl. fälschlich mit E bezeichnet), Zeile 4; S. 66, Note 3; S. 67, 
Note 13. — Die von einem Schulmanne gewünschte Beseitigung 
des Tonzeichens in allen den Fällen, wo der Lernende auf Grund 
der vorangegangenen Übungen selbst das Richtige finden kann, 
wird sicherlich allgemeine Zustimmung finden. 

Gestrichen wurde der fünfte hebr. Satz von Üb. 55 samt 
Note (vergl. Üb. 63); der letzte hebr. Satz von Üb. 59 samt Note, 
endlich die Note zu ^^JD S. 72, Z. 5. 

Die Vorbemerkungen zu den einzelnen Übungen sind nunmehr 
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VI Vorwort zur dritten Auflage. 

der 23. und 24. Auflage der Grammatik angepasst Besondere 
Sorgfalt wurde auch diesmal auf die Kevision und endgiltige Ver- 
vollständigung der beiden Wortregister verwendet. 

Endlich glaubte sich der Herausgeber der EinfQhrung der 
neuen Orthographie, wie solche in den „Regeln und Wörterverzeichnis 
f&r die deutsche Eechtschreibung zum Gebrauch in den preussischen 
Schulen" vorgeschrieben wird, nicht länger entziehen zu dürfen. 

Für mannigfache BeiAerkungen und Beiträge zur Verbesserung 
des Buches bin ich auch diesmal den Herren Professoren J, Barth 
und H. Strack in Berlin, A. Dühr in Friedland, P. Knapp in 
Tübingen und E. Nestle in Ulm, femer den Herren Professoren 
Perrochet in Neuchatel und L. Oautier in Lausanne (bei Gelegen- 
heit der Übersetzimg des Übungsbuches ins Französische als „Exer- 
cices h6breux" etc. par Ä. Bsrrochetj Bäle 1887), endlich den 
Herren Prof. Siegfried in Jena, Oberlehrer Dr. O. Sachee in Posen 
und ganz besonders Herrn Repetent Omdin in Tübingen zu Dank 
verpflichtet. 

Tübingen, im April 1887. 

E. Kaützsoh. 
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Berichtigungen. 



Eine nochmalige Bevision des Textes hat ergeben, dass der im Übrigen 
dnrchans korrekte Druck auch diesmal durch das (bei grösseren Auflagen leider 
unvermeidliche) Abspringen yon Yokalzeichen unter der Presse gelitten hat. Als 
störende Fälle dieser Art merken wir an: 

S. 1, Z. 10, letztes Wort 1. bsa — 2, 14 y)bin — 5, 24 'y^im — 6, 27 t?ÖI — 
11, 26 -^aa-te — 12, 23 %'ibÄ — ibid' Z. 27 ^j^V— 18, 17 -^A — ibid. Z. 24 rr^^TQ 

— 19, 18 ^?p — - ibid. z. lo^'^n^ari, z. 20 nifi<rj — 22, 10 anfj — 23, 17 sV-tea — 
26, 11 nrjaa — 27, 11 "jrpn; ibid. z. 14 '^at^ja — 32, 15 önT®^^ — 33, 1 zuletzt 
dSMi — 34, 27 ^^tja^^ — 35, 3 Ü?5a — ibidVz. 6 M'itoa,' Z.' 10 ü'i'nm — 38, 15 
zuletzt ypp^j ibid. Z. fs bfi<^tt3'^ — 39, 19 y^Tj^n — 40, 20 ^fiSi — 41, 17 am Ende 
-•^390 — ibid. Z. 19 «ISM'iö'i — 42, 22 r\^}j^ — 43, 22 'la!! und ^O^J^ — 47, 4 'r]!!'!« 

— ibid. Z. 7 '15'ik — 48, 4* FjÖ-nr" — 51, 23 zuletzt tfim); — 65, 19 nm — 58, 6 
ü^ — ibid. Z. 10' !|pT^ und^Z. 13 am Anfang m^asi^— 61, 14 K'b;; ibid. Z. 17 
!|«^pn und riÄ — 67, 9 «1^^:., Z. 10 'T^r^'a, Z. 15 DKji^Z. 17 in^l — 70, 12 Wd\ ibid. 
Z. 15 phm, Z. 18 Ö'^ttJi^Ö — 71, 24 m^ — 74, 23 a. Anf. riK» -- 75, 4 ttSpTJ, ibid. 
Z. 5 ni^p,' Z. 7 WM^5 — 78 Vers 5 üis^^a'^S! — 79, 8 tekj — ibid. letzte Z. mri — 

84, 11 im, z. 18 ö^'^afi, z. 19 cioi*! — 85^ 7 pfi<a, z. 10 h^^'ü — 86, 13 ^brn — 

87, 1 inf. 'ittJay: — 88, 1 ^^T — 89, 6 l'iaW — 91, 1 ^«3?^% Z. 15 *^attJ^ Z. 21 

ün'ittJaJ^a — 92, 1 d'^brj'iab, z. 9 ata, z. 13 lags?, z. 16 y^xp, z. 17 'inb« — 93, 5 

si-n^^fifil, Z. 13 11^ — 94, 5 ^plttJ — 95, 10 )i1g^\ Z. 11 »Tna'^l — 1236, 2 inf. n^} — 
132 &, 11 inf. \'!\y — 1366, 7 inf. »jab — r37&, 1 l^i — 138 6, 1 inf. tT^m^i — 
141 a, 5 inf. ä; — 'l44a, 6 ptt?} — 147«, 17 constr. ^iak? — 160a, 1 inf. 'ite. 

Besonders häufig ist ausserdem Silluq und Metheg neben Sere oder Chireq, 
sowie das Pathach aus Chateph-Pathach abgesprungen. 



Digitized by VjOOQ IC 



1. Übung. 

Zar Einäbang der Konsonanten nnd ToUen Yokale. 

Gr. § 5, 2—4. § 8, 2—5. § 9, 12. 
Die Betonung der Paenultima ist durch — ^ angezeigt; sonst ruht der Ton 
auf der Ultima. — Schon in den beiden ersten Übungen ist in die Konsonanten 
n & 3 ^ 3i ^ da, wo dieselben am Anfang des Wortes stehen, ein Punkt (das sogen. 
DägeS lene) als Hinweis auf ihre härtere Aussprache (als tenuiSf im Gegensatz zur 
aspirata) gesetzt; das Nähere darüber folgt in der 3. Übung, 

2ip Tj? niJ b^ bv. 11 n? v^ ij -ip bh -in :it a^ 
te ü"® bdp ans ^S^ Dp 'iü W -15 bp t npio 

nfi Tp D1D — n^ DK p p]x; Dj; ")« )p j| y^, 
•"1^ "»K? 1.-J ''Ta n ii<n a^K?i> tj? "ili< i<; "'S?" ""t^ V 
l'Wb ipp npD rpp np in pj; ap">: D^la r>üp^ ^pp 

T •• •• 

Znm Übersetzen. 

Das attributive Adjektiv steht hinter dem Substantiv. 

an DJ? — t:hn n^a — m?§ — bm^^ y^, — afD k^« 

nn^ Dl'' — pp nyj — t:^Tnp "»Tü 

2. Übung. 

i^MÄ ^tMccn« (§ 10, 8) und S'toä mobik (§ 10, i. 2). 

DK^ j?^: "^b "^l^ J^P^P^ I'i't'J? niVP npnp ^bp: 
nn^ni* nlDjr^Ji D^"6i< ^j« "»iNniVöb tjV rina nai — 

T -: : • «: : - • v: • t: • -: t ; |: | ; - : - ; 

• t: • t: 

Kantsioh, hebr. Ubtmgtbnoh. 8. Auflage. 1 
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2 Schrift- und Lautlehre. 

Beispiele mit MHh^g nach § 16, 2, 1, b, a and ^» 

W QHi^n m incr n'vt'i:^ nÄ =ii«T' rn-ij ^^Dp 

^:i- -:r*: I -:iT : i • : I -ri :r t n- .«Irr 

Zum IJbersetzen. 

über die Bezeichnung des Satzendes durch Sillüq und Soph päsüq vergl. 
Gr. § 15, 3, I, 1. — Subjekt und Prädikat des einfachen Nominalsatzes stehen 
ohne Oopula neben einander (das Prädikat in den nachfolgenden Beispielen fast 
immer voran); vergl. § 144a, 1 und Anm. 1 ; § 1446, 1. — Über JTJJTi § 17 a. Ende. 

pw 12V :Tn ^nü rhu ib^'iff'' an nv :n'\ri'> t^vp 

IT : T •• h" ••«•: viv • v: 

3. Übung. 

Näheres über DägeS lene in den B'gadk'phat: Gr. § 6, 3. § 13, 1. 2. § 21. 

— ariD^ - n-iin — ns — d^3 — "idi — h'ia — na 

; • T V V V TT T — 

f]PTn — •;]a^ — at^i — ^If^ — n??: — n^n — laip 
15 «T — PÄ ^n^•^ — la nana — "niDa ^d - an ^ji^ — 

13 niH"' — Ta "'ii« — i«a Itv — ia 

T ; T -: T T ^» 

Dagei lene nach Trennungsaccenten; vergl. § 15, 3, 1. A. 

^a NH"»! — p ni«"i — "»a ^nt^S'» — -»a ni^n 

Zam tibersetzen. 

Darstellung des Genetiwerhältnisses durch einfache Yoranstellung des Nomen 
regen 8 (Status constructus) vor das Nomen rectum (Status absolutus); Granmi. 
§ 89, 1. Ist der Status (ibsolutus, z. B. als Eigenname, näher bestimmt, so ist 
dadurch auch der ihm vorangehende Status constructus mit determiniert, z. B. 
njn'j ^n der Berg (nicht: ein Berg) Jahwe's. 

25 — nijns na — ürrp^ i?^ — in tj; — np: ni^ 
b^P^. '^b 'd^'W b^ r\p] :nin; or» bm^ — d^v nn? 
ib^lü^ üv mv üv inln"" -rv ü'^b^ry^ :i)i 

• T : • ^ "t •^ IT : • • - T I : i« t 

4. Übnng. 

Vorläufiges über DcigeS forte Gramm. § 12, 1 a 2. In den nachfolgenden 
Beispielen ist nach § 13, 2 zwischen DägeS forte und DägeS lene zu unterscheiden. 
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Praefixa. Lesezeichen. 3 

•DJ n^ nm «hd'' nnD"> ans D"'^Dii Tpn p^iit 

.... . - T - : - : : : • •• • • - : r \ I 

Zum fibersetzen. 

Die Copula 1 und, die beiden Präpositionen 21 tn, ai«^ und ^ 2fi« (zugleich 
nota dativi) nebst !S wie werden als sogen. Praefixa eng mit dem nachfolgenden 
Wort verbunden und sind daher beim Aufsuchen der Wörter yon diesem abzulösen. 

r\bbb DHU PiDs nn 'rv m -ina :^m pn^ nn« 

Zum fibersetzen ins Hebräische. 

Ein gerechter König (war) David. Heilig dem (b) ewigen Gott 10 
(obi:? b«) war das Volk Israel. Du (bist) gerecht und unsträflich. 
Eliezer (war) ein treuer und rechtschaffener Knecht dem Abraham. 
In der Stadt Davids (war) die Tochter des Pharao. Du (bist) wie 
ein grüner Baum auf dem Berge Zion. Vieles Silber und Gold 
(war) dem Könige Israels. Jerusalem ist (die) Stadt eines grossen 15 
Königs. 

5. Übung. 

Mappiq und BäpM § 14. — Fathach furtivwn § 22, 2, b, 

!inp: (für .i^k;?) i^l^: na^^ n^bü n|^D n^3 nn^ 
nain näi T)^ jn yii^ nb'ü nnn n^ti) nn — oni^ao 

Znm fibersetzen. 

Die Yerba sind im Wortregister fast durchweg in der 3. Sing. masc. Perfecti 
als der üblichen Grundform aufgeführt, während die Bedeutung der Kürze halber 
im Infinitiv beigefügt ist; also ^nd schreiben, eig. er hat geschrieben, — Das in- 
determinierte Objekt wird nicht besonders bezeichnet. 

nb5 "in ib^'p'! ^^p iiib "i?p i^ "Jj^p D^n n^K^' 
rra :K?pv] sn nn? n%n bpn p^ji K^^^ ni :''i"'P "in 
:^5<ntf;^ CDDt!^ nsj! nn np] ]r\2 qiy?^ d5?<> n^"T? j;i2?Tn: 

1 Ein für allemal mag hier bemerkt sein, dass die Verwendimg des Perfekts 
als erzählendes Tempus in dieser und zahlreichen weiteren Übungen nur ein nicht zu 
vermeidender Notbehelf ist; die besondere Form (das sogen. Imperfectum consecutivvm), 
welche im Hebräischen fast überall als tempvs historicum dient, konnte erst von 
Übung 35 an verwendet werden. 
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4 Schrift- und Lautlehre. 

Es schrieb (geschrieben hat) Sanherib, der König von Assur, 
einen Brief dem Hiskia^ (dem) Könige von Juda. Wie ein Panier 
auf (b?) hohem Berge war der König von Israel in der Stadt Davids. 
Jahwe sandte einen Geist der Einsicht in das Herz (nb) des Volkes 
5 (von) Juda.^ Abraham schloss einen Vertrag mit dem Könige von 
Gerar (^"nä). Das Opfer (nn?) eines gerechten Mannes (ist) ein Ge- 
ruch (des) Wohlgefallens (dem) höchsten Gotte. 



6. Übung. 

Die Linea Maqqeph § 16, 1, besonders nach "b» zu, an (ad), "b? auf, ""i? bis. — 
riK (vor Maqqeph 't^) als Nota des Accusativs, der entweder als Nomen proprium 
oder durch den Artikel oder durch einen nachfolgenden determinierten Genetiv 
näher bestimmt ist. Vorläufige Beispiele für den Artikel in der Gestalt -Mi (§ 35 
zu Anfang), z. B, t]^%9n der König. — Für die deutschen Übersetzungsbeispiele ist 
ein für aUemal zu merken, das der Status constructus, weil eventuell durch das 
nachfolgende Nomen rectum mit determiniert (vergl. die Vorbemerkung zur 
3. Übung) niemals den Artikel erhalten kann. 

Zum Übersetzen. 

- ^ VT - I» jv V - vv: • : - I 

^1^12 rthti^ rf;>bn rhp — niinrni^'^??^"' ~" ^^5u 

: P T f |T T I ; V • T • • T I ; ; V I V : t t - v T 



Hiskia las (gelesen hat H.) den Brief des Königs von Assur. 

25 Der Prophet ging zum ("b») Berg des Hauses, dem Berge Zion. 
Oegeben hat Jahwe den (Regen-) Bogen zum (b) Zeichen des Bundes. 
Baal (b:^äfi) wurde zu einem Fallstrick dem Bewohner des Landes 
Israel. Der König von Babel (bnä) nahm das Silber des Volkes 
von Jerusalem. Mose hörte die Stimme Jahwe's auf dem Berge 

30 Sinai. Es sagt (Per f.) der Prophet: die Huld Jahwe's (ist) bis (in) 
Ewigkeit. 

> Die Wortstellung ist nach den früheren Beispielen zu ändern. 
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Vokale des Artikels und der Praefixa. 5 

7. Übung, 

Die Gesetze der Silbenbildong § 26 (mit vorläufigem Ausschluss des Klein- 
gedruckten). Bas richtige Abteilen der Silben ist an dem bisherigen Lesestoff ein- 
zuüben. Sodann: Unterscheidung des Qäme^ und Qöm^ chätüph nach § 9, Ko. 12, 
Anm., vergl. § 16, 2, 1, 6, a, ß, 8. 

'b^ — "^D^nD — mot -- nnns ~ nnea — nnDn 

— "»T^ — "»jln — iK^ip — DOS: — T'5?nDK?: — ß^i^ 

-^:|T • t: IT t: IT I t t- jtt- I: :t ••:"»" 

• T|T • TJIT TT TT ; "tjT ] ', ^ XT 

I : T : • T IT : v «mt • it 

8. Übung. 

Die Punktation des Artikels vor Gutturalen und Rei, § 22, 1 samt der An- 
merkung und § 35. In den nachfolgenden Beispielen ist der Vokal des Artikels 
(eventuell mit Metheg oder mit nachfolgendem DägeS forte) zu ergänzen. 

— -inn — "iDin — D^E/t^nn — Di«n — ^^Ti — rykn' 15 

T TT • T TT I V T 

— Dnn — HDrin — i^inn — Khnn -- iPi^n — onnn 

T T •• V TV • T 

Dnnyn - nayn — ^:«n — rb^vn — D^a^inn — ddph 

• T ^: V ': • t: t :^ • t t: t t 

ühmcin — D"'"T^"^n (§ 20, 3, h) — nun — 

• : ~ : • T ; • t: 

9. Übung. 

Näheres über die Fnnktation der Praefixa a, }>, 9, § 102, 2, a — d und Anm.l 
die Synkope des Artikels nach diesen Präfixen, § 36, Anm. 2. — Als Pronomen 
relativam dient für beide Geschlechter und Kumeri das indeklinable *näct (§ 36). 

Zam Übersetzen. 

IT • : • ; • t: IT T TT vi: • : • T T - • • V .* T 

TT: I V V |. ,- I - T |. I- T 

1 Das Substant. Y'y^. Erde erscheint nach dem Artikel stets in der Form Y^\ 
§ 93, 1, Anm. 1. ' * 

2 p« Stat, eonstr. von Tilfi<. 
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6 Praefixa. Flexion der Nomina. 

^l T ^: T|T r r IT T - T I : IV V - TT 

) i: VIT V • v: - T -VT IT r it r 

njp nin^ lon 

I^T T ; V V 

5 Es nahm Josua alles Silber (die Gesamtheit des S.), welches 
in Jericho (war). In Jerusalem (war) der Thron des Königs von 
Juda. Jahwe (gehört zu) die Herrschaft im Himmel und auf (Hs?) 
der Erde. Jahwe (ist) Zuflucht dem Armen in der Finsternis. Mit 
(a) dem Schwerte hat Ehud (n^n») den Eglon ("pbaij) getötet. An 
10 (a) dem Feste, welches in Jerusalem war, hat der König Kleinvieh 
in (b) Menge geopfert. Wie der Regen in der Steppe , so ("j?) die 
Stimme des Propheten dem Frommen. Den Glauben hat Jahwe 
dem Abraham zur (b) Gerechtigkeit gerechnet. 

10. Übung. 

In den nachfolgenden Beispielen ist der Vokal des Waw copvlativum nach 
§ 104, 2, Anm. zu ergänzen. 

Znm Übersetzen. 

bh«i |f)5n? npjri. dk;^ :rd?^ ^'m dth ^^i*^ djd n^n 

t't |tt; T l • |»T^ TT • »T V T 

tT-j^n 'zü^b D-iDi on^ iTH :p«n-^3-!?y nin^ 

^' T •• : • " V V TT I VIT T T '^ T : 

li Übnng. 

■11? »on, au», in der Begel präfigiert (-^a, », »), vergl. § 102, 1 nebst Anm. ; 
über die Verwendung von "ya zur Umschreibung des Oomparativ § 119, 1. 

Zorn Übersetzen. 

i'^^np IT« fc«T 'y^VQ ^Vt ^^i ^P^ ^r ^?^pP 

|TT: IvV • T : V V l'T- I TT •- T I • 

IT T IT T • : - T I I • • - • T •• - V - " T 

30 •">7n-)p 3;>n pn-j 
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Pronomen personale, 7 

Jahwe hörte von Zion (her) die Stimme des Armen. Vom 
Himmel fiel herab (Tn^) der Regen. Es ging ein Strom aus von 
Eden (p?). Das Licht ist besser als die Finsternis. Ein grosses 
Volk war Israel und zahlreicher (wty) als Moab und als Edom. 
Draussen würgte (ä'nn) der Feind und drinnen der Hunger. 5 

12. Übung. 

Vorläufiges über die Flexion der Nomina : «i-^ (Status constructus n-:-) als 
Pemininendung im Sing.; ü'^-r- als Endung des Status absolutus Plur. masc, 
(Status constructus '^-r-)» ^'^ — als Endung beider Status des Flur, femin* — 
Zahlreiche Feminina entbehren im Singular einer besonderen Endung; nicht 
minder bilden viele Feminina den Plural auf D"^-;- (St. constr. "^-i:-), bisweilen 
neben dem Plural auf ni — . Die Adjectiva richten sich im Genus und Numerus 
nach dem zugehörigen Substantiv und nehmen dabei im Sing. fem. und im Plural 
beider Geschlechter notwendig die oben angeführten Endungen an. 

Zum ilbersetzen. 

rnj :niiT n«T hddh D^\i}^^ :3n-TD noDm hdtcd 

) - r |t: ~:* t;t • •• |TT* t:t- t 

nirr- m^io ralo' mw bny\ n\^^b 2p^^b i?nvn« pb 

Iv V ^ - )':v: TT I VIT T •• |- »-t - r v: 

Jahwe hat Wohlgefallen an den Gebeten der Gerechten. Der 
Knabe hat die Eier aus (Itt) dem Neste des Vogels genommen. 
Abraham wohnte in den Terebinthen Mamre's (^"5*01?). Das Volk 
hat nicht gehorcht den Befehlen Jahwe's. Starke^ Rosse (waren)25 
dem Salomo , (dem) König von Israel. Zerbrochen hat Jahwe die 
Lanzen der Helden. Eine fröhliche Stadt (war) Samaria. Joseph 
war bei ("D?) den Gefangenen des Königs. Die Grenzen des König- 
reichs (n^Dbia) Davids (waren) fest. Mose legte ("jnj) die Tafeln des 
Bundes in die Lade. 30 

13. Übung. 

Die selbständigen Formen des Pronomen personale (Pronomen separatum), 
vergl. § 32, 2 und die erste Kolumne des Paradigma A im Anhange der Gram- 

1 Vergl. über diesen weiteren Gebrauch des Stat. constr, § 112, 2. 

2 ?? hier: wider ^ gegen, * W*5, 
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8 Pronomen demonstrativum. 

matik. Von dieser Übung an sind ausser den FauscUformen des Pronomen 
separatum gelegentlich auch Pausalformen Ton Nominibns angeführt; daher ist 
hier das Wichtigste aus der Lehre über die Pausa (§ 29, 4) voranzuschicken. 

Zam ÜbersetzeD. 

n^ü rhv turnte Sdp ^3 nin^ nDT la^in am) «m^^ 

• I T I : V : • r I VIT T • IT •• Tr T t: . -. . . 

^^^ :nn«-^p )bvr^^ pOV: 'V^ :Vp"3 ""^^^ p"'"Ty nm 

:n:n« n^^ü nüto :D''fc^CDni nsh bjn -"a did-djd 
:ür\p D^rovh nun nDVin "»a v^Ti nT^i?3 nm"' Dt<D 

||t • I" T* T'i- I • '^ T T|T : T : " T 

T t: - - T - 17 - IT . . - I .^. .. Y T •• JV V -T 

:«n: nn« K^i<-^3^' :n« ni^iD naiCD nt*;« rrm-b^ 

: IT TV • • • : : IT v : - - t • t t 

15 Wer seid ihr? Redlich sind wir. Eine fröhliche Stadt (warst) 
du (fem.), Jerusalem 1 Ein Mann Gottes (ist) er. Ein eifriger Gott 
(bin) ich. Die Gebete der Gerechten — ein Geruch des Wohlge- 
fallens (sind) sie für (b) Jahwe. Gott sprach zum Menschen: du 
bist Staub. Das Brandopfer des Gottlosen — ein Greuel (ist) es. 
20 für Jahwe. Die Menschenkinder (Söhne des M.) — . Fremdlinge 
(sind) sie auf der Erde. 

14 Übung. 

Pronomen demonstrativum: Mt Ate, nfi<t haec, Plur. comm. Hik; dagegen Wfr 
iZfe, K'^n illa, nan Uli, nsn illae, vergl. § 122, 1. — Wie die Adjectiva (§ 111, 2), 
so erhalten auch die Pronomina demonstrativa den Artikel, wenn sie einem deter^ 
minierten Substantivum als Attributiva nachfolgen; dagegen erhalten sie den 
Artikel nichty wenn sie als Prädikat dienen. 

Zum Übersetzen. 

3o:TOn tü^m^D :nbti}r\'^' :i\i}'''b^ rrirv n^K? ^m' rr\mn 

w" * T »ITT f ; t ; - T V -: t ; * - 

i Vokativ! 

2 Stat. constr. Plur. von 1? (St. absei. 0^33). 

3 Pron. relat. im Acc. 
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Suffixa nominum. 9 

IT - '^ IT : I T IT T : - V ^.* ••• V • v: 

|*»T : - .• t|' j • v^.* r T : •.• r*!- i it : : • v •• 

|. — ... ... X • t : t • •♦ t : • — T — ~ 

:nDn2D^"ü:i n^ ^d i^^nts^D nv^ nin'> ntt^y i<^'^^ nv3 » 

T !•• T • • TT • !••▼:•: T : t : t ^r • - •• t 

:niinn ninsss D-in^tD v"i«-^D2 nTjn n1"iB «üd t^V K?^i<' 

Tf T T — • — J • I V V T : T T TT 

Dies (ist) das Wort, welches ergangen ist (n^Si) an (-bi$) den 
Propheten. Dies (ist) das Zeichen des Bundes zwischen Jahwe und 
zwischen der Erde. i)urch (a) das Schwert aller dieser Helden 
hat Jahwe Errettung geschafft in Juda. Die Frucht jenes Landes 10 
(ist) köstlich (niü). Ein Schrecken (nn^jn) für den Gottlosen (ist) 
der grosse und fürchterliche Tag Jahwe's (der Tag J., der grosse 
u. der f.). 

15. Übung. 

Die (zum Ausdruck des Fronomen possessivum dieneudeu) gewöhnlichen 
Nominalsuffixe sind nach dem Paradigma am Ende von § 91 einzuprägen. Yon 
Pausalformen sind zu merken: in der 2. Sing. masc. u. fem. ^iP^ eqwis tuus und 
yjrbiib equa tua\ in der 1. Plur. *^bsiD equi mei und "»Piibsib eqtuie meae\ in der 2. fem. 
Plur. ^'^h^ und '^'^nibsiö. 

Zum Übersetzen. 

Kha njn^Dn-n« nr^"^ vü^ :rm nvrrr\^' ^nna n^ti 

IT I • V - T •■»■;• ITT •. -:(•• •• T : • •• : V •• IT 

Dl^5 ünnD^i ^yrib^, "vk rntn^' ?)n^nn i^pn^ rma 
v^^ np; n""'nii'Tp i'Bn ^ jjgin n]rÄ n3$?ln :nnin 
rmä^ nti"- rivjv :b''3 hd-i mär^Di ni?-iB "-d^id nDn^D25 

T : T ; T ^ IT- TT T« TJ T" " /^T;« 

:Dn''nln'':n-n5< u^nb^ 

1/ " I * -: • 

* Vergl. unser: es ist noch hoch am Tage. 
3 Objekt zu t^y$, 

3 Pausalform von f^BJ; wegen des J vergl. § 104, 2, e. 

4 »b tü'^fi^ eig. irgend einer nichts d. i. niemand, 

5 "f^&5 ^^®' nicht Nota accusativi, sondern Präposition (mit), 
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10 Präpositionen mit Suffixen. 

Der Feind ist heraufgestiegen in dein Gebiet (Pausa!). Der 
Knabe hat euren Befehl nicht gehört. Jahwe (ist) deine (fem.) 
Stärke, Jerusalem; er hat Friede geschafft (nw) deinen Mauern. 
Jahwe hat nicht Wohlgefallen gehabt an euren Brandopfern. Saul 

5 hat goldenen Schmuck (Schm. von Gold) auf euer (fem.) Gewand 
gelegt (itis). Das Volk von Samaria vertraute auf (a) ihre^ Götzen. 
Es spricht (Perf.) der König von Assur: die Götzen jener Völker 
(D'^iU) (waren zahlreicher) als^ eure (fem.) Götzen, Samaria und 
Jerusalem. Israel hat meine Gesetze (Hj^n) und (ai) meine Befehle 

10 verworfen. Gott hat ihre (fem. Plur.) Gebete gehört. 



16. Übung. 

Die Praefixa b, a, 3 mit Pronominalsuffixen, § 103, 2, a und h. 

nl32n ^'ük "»s'«^ ^ nin^ ^:B ^b :1^ pD nm) 
15 i<^3: :p«3 nüs* dd2 dd!?13:i3 ^k?« in!?! rob nn« npri 

• T I VIT T ••- •• T K' ', \ '.' '.' ~: ••" : VT |t •. 

} IT V -; t : t - • v; :r i ••.*:- • »s 

D"in3* m r\:r^^^ DX^rrnw riw^^n "i^rn« in id^ 

, vATv ~T T V -: ^T V : f ^ !•• : ^ V • T -T 
A* : • : - -: T vv v • t; Iv v • -: J- t i : t (-t 

flV T t|t • T I T V V TT 

20 Ich bin Jahwe, euer Gott^; auf (a) mich vertrauet (Perf.) der 
Fromme. Wer hat sie (ihr) gerufen? In euch war der Geist Gottes. 
Ein Mann Gottes (war) Mose; nicht war in Israel ein Prophet, 
welcher (war) wie er. Jahwe hat auf uns gezürnt. Heil (sei) euchl 
Wer hat gefunden Helden, welche wie sie (waren)? Der Engel 

25 sprach zu Hagar: Jahwe hat dir- gethan gemäss (3) deiner Bitte 
(nkn). 



1 ihre ist auf Samaria zu beziehen, welches als Name einer Stadt femin. ist 

2 T^'i vergl. § 119, 1 dritter Absatz. 

3 DK '^S nach einer Negation = sondern. 

4 Über 3 — 3 wie — so vergl. § 154, 3, /. 
ö Pausalform von ^"^^ (Grundform cluirb/), 

6 DWfc<, nicht h^f da von letzterem mit Suffixen nur *^^fi^ vorkommt 
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Präpositionen mit Suffixen. 11 

17. Übung. 

r« (TiK) bei, mit und n« (-mj) als Nota aceusativi mit Suffixen, § 103, 1 
Anm. 1; ü$ mit Suffixen, ibid, Anm. 2; 1^ mit Suffixen, § 103, 2, o. 

])Tff'b^ "^l^^sn -iD^ t^TDV Hin: nnt«!] '•nt«! "»nv^ dtj^ 

"i??ii^-^3-^^ ni-^S? mn: ijon :D|p nw K^ipip p3dp 
■!?Tp «n^ pj? ^i? :T-)li? p^-i? nytn ln^ ^3 nDPi? in^!^ 
n^n-^D inp'Ta) DBt:^ «i*» mn^ "tod :b^ mv "'S n^V<n 

T T I- ||T T : T : • TT T ; > ; • |.- T • • • • |T 

nahü rati) hüdd hdTd noDnn n-vnan hdiid :nDn« lo 

T •••• T : T^v • T T ; T — : T : "■ T r.* : V 

^ T ' T V : f T T I : V : t v •• - t it : ~ :• 

IT • V -: 

Wer ist mit (n^) mir? Genommen hat Jahwe von dir {fem!), 
Jerusalem, die frühere Herrschaft. Der Engel fand sie {eam) in der 
Wüste. Wer hat euch (masc.) geschreckt, während (und) Jahwe mit 15 
(D?) euch (ist)? Die Menschen haben dich vergessen (verg. hat 
dich der M.) , aber (und) Gott hat deiner gedacht (^dt sq. accus,). 
Jahwe zürnte auf das ganze Volk, welches heraufgezogen war mit 
Mose aus dem Lande Ägypten ; keiner von ihnen (= einer von ihnen 
nicht) hat den Jordan überschritten ausser ('^ribä) Kaleb und Josua. 20 
Du bist gerechter als wir. Wer hat sie (eos) gesehen? 

18. Übung. 

Die wirklich und scheinbar mit Pluralsuffixen verbundenen Präpositionen, 
§ 103, 3.4 

Zum IJbersetzen. 

nn^n m *:D5nn )t^^v nns :ü^^K?n"^3 ntÄti) rhu nnt^i 

TT- V IT T|T •• T •• T 'jT T | • i '" T T — .p l 

1 Vokativ. 2 Vergl. § 119, 1. 

s Yergl. über die Zusammensetzung der Präpositionen § 154, 2. 

* In der 22. Aufl. der Grammatik (S. 236, Note 2) werden auch "^9, "^?, ""»? 
für Beste ursprünglicher Pluralia erklärt; doch ist streitig (verg^. 24. Aufl. § 103, 3), 
ob nicht vielmehr Kontraktion aus "^^^j *^^5» ^^. vorliegt, so dass die Verbindung mit 
den Pluralsuffixen nur eine scheinbare wäre. 
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12 Kelativsätze. 

IT T V -: ■»":•- V T • -: "^ -jT IT : •/••-: - t v -: 

|- T T IV I» : V -I T T-:|T T V: 'T / •• |T "T 

V -: T^» IT t; -I - T ;'|TT|" !•• T : V V • v: 

,.. ,T .. .. -|t IT T|T "V 

Das ganze Volk zog (?fbn) hinter Debora (her), denn der Geist 
Gottes (war) auf ihr. Warum ist Streit gewesen zwischen dir und 
zwischen ihnen? Gott hat euch und alles was rings um euch (ist) 
geschaffen. Saul gab die Merab (n'nig) einem anderen Manne und 
10 anstatt {T\np) ihrer (wurde) Mikhal (b?'»)?) dem David zum Weibe. 
Wer hat sich zu dir (fem.) genaht? Jakob ging an der Spitze 
(wna) des Heereszugs (n;nr) und hinter ihm Silpa und Bilha und 
hinter ihnen Lea und hinter ihr Rahel. Heil euch, dass ("^s) der 
Feind nicht bis zu euch herangekommen ist (5^55 sq. "7?). 

19. Übung. 

Darstellung des Kelativ-Verhältnisses durch ^tt5&<, welchem Substantiva oder 
die Nota accasativi oder PräpositioDen mit Suffixen, oder Adverbia loci (DIÖ, 
n»^ etc.) nachfolgen, § 123, 1 nebst Anm. 1 und 2. 

Zum Übersetzen. 

2o"niiT ilDi'm 2^1^ Tßti; "im Ql^t2?Dt<-^i? nn b2^ 

I IT V T )- r V -: T : ~ ^ • T ~ T 

rhv nD3 im b^-w'^ ^rb^-r\^i^m rh^rnn 'idttü^ 

TT - T V -: •• T : • • v: V - Jv v ( - t it t : - 

K?3D ^b :ri"^2D Hin'' ^nv< iü^ 1^^ nDl"" "»j« nn'p^n 

- T IT T • T : • - T . V — . I •• • -: iTj« : • 

25 yvn-b2 iDTi-ny Dnnnt^ n"n "ik?« bt^nKn ^:2Tit^ nn 

I ..T T IT- '^ V ••-:!- ("T V -: •• t: • ••: v :- 

Dvn jn:K; :nin'' nn'ii "n« im noi^n ne^n« Di^n 

TT - T IT : T - T V ~: TT "«.IT • ; V T T |T 

:Tnn-n« nini 1!? :nj -ic^« «•'Dan ^ipb 

f V T : ) - T V -: • T - I : 

Abraham kaufte das Feld von den Söhnen Chet, in deren Stadt 

30 er wohnte. Du bist der Mann, auf welchen (2. Person!) das ganze 

1 ^?? von, a\if . . . vergl. § 154 , 2, a. 
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Nomina segolata. 13 

Volk vertraut {Per f.), Gott ruhete von all' dem Werke, welches 
er geschaffen hatte {Perf.), Jakob nannte den Namen des Ortes, 
woselbst er gelegen hatte, Bethel (b^n'^a). Das Volk steinigte den 
Akhan {"10:^), bei welchem Josua das Gestohlene (nnjä) gefunden 
hatte. Die Wolke, hinter welcher das Volk hergezogen war, liess 5 
sich nieder (l?TD) auf das Versammlungszelt. Bei (D?) Sichern (war) 
die Terebinthe, unter welcher Jakob die Götter der Fremde ver- 
graben hat. 

20. Übung. 

Vorläufiges aus der Lehre vom Nomen: die gewöhnlichen Segolatformen 
starker Bildung, § 93, Paradigma I, a — ^Z" nebst Erläuterungen (ohne die kleinge- 
druckten Anmerkungen). In Betreff der Wortstämme, welche Gutturale enthalten, 
ist § 22, 2—4 zu vergleichen. 

Zum Übersetzen. 

|nj ?i^"5n« ?|5ni^i rj:> :]W '^:^ nin; 2m :ümt< ?p"ip^ 
ivbvt DQ« nton 'jn^ :n«in rahn viw^'d^ nur 

IT T : •• -: -T I - T - I V T T V T ; 

•'S DnTDqp-n^ 2^p iiv "O) ^b b^^fxü-b^ b^^^ im 20 
DVDT' on^ ni;y -«:?« 'Dnn!?:iy n« ^fc^-iij;''' idj? :p^n* 

t; t|t VT TT V ": TT :•• ; V •• •• T ; • " T | 1* J V 

^ybv K^in nin-' mn :crS-i«3 DVr\ 32^'' :p"i:?t<-)n D2i?D 

••T TT TjJ- |«TT:|T TT "T )| »jT T;- 

?rj«t^B n'iD' p^1p3 jnDtL^ i<^i ib ü''Jifc^ :Dnp3y TiDn25 

1 V T : •• r I : - t : • -; t rl t : - 

1 Jod ohne Dage§ nach § 20, 3, b, 

2 Ergänze vor nink!> die Copula {wir sind), 

3 von bei, d. i. von Seiten, 

^ Yergl. zu diesem Nominalsatz § 146, 1, Aum. 
» Sogen. Herrschaftsplural von ^?S, vergl. § 108, 2, b, 

• Über "^p^n statt "^pbri (von P^f?) vergl. Anm. 2 zu den Erläuterungen von 
Parad. I. ' 

7 Sogen, distributives ? b an (£en (einzelnen) Morien. 

8 d. i. w«^6n der Menge, 
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14 Nomina segolata. 

T : I : 'tit V •• T : • t t | iv tJt: t : t : | .. t 

:Qpnan "»bn^D n-in bp :?i!?VB ü"'Dn 

I,. . .,^. j^. T • I Fr.*T:|T • T 

Der König yon Juda ging hinaus zum König von Babel, er und 
alle seine Knechte. Eine Leuchte für meine Füsse (ist) das Gesetz 
^ Jahwe's. Jahwe hat unsern Fuss geleitet zu (-b^) deinen Thoren, 
Jerusalem! Joab brachte (fnp) unschuldiges Blut an seinen Oürtel, 
der an seinen Hüften (war), und an seinen Schuh, der an seinen 
Füssen (war). Abraham zog aus aus seinem (Vater-) Lande ins Land 
Kanaan. Jahwe hat nicht Wohlgefallen gehabt an allen euren 
10 Wegen. Dies ist das Zeichen des Bundes für (b) euch und für euren 
Samen nach euch. Verschwunden ist ihr (eorum) Gedächtnis von 
der Erde. Israel nahte sich zu Josua nach (b) seinen Stämmen. 
Gott hat dem Armen seine Speise g^eben. Es war Friede in ihren 
Zelten. 

2L Übung. 

Fortsetzung: Parad. I, ^ — n. Zu I, / (d;^) ist noch zu bemerken, dass die 
Dehnung des ^ zu ä im Stat. absol. Sing, nicht notwendig stattfindet, vergL z. B. 
D^ Volk (dagegen mit Art. stets d^). Derselben Analogie folgt auch C)^( Zorn 
(Grundform änp), also äppiy mein Zorn = änpL Der Analogie Ton dK folgt t;^ 
Ziege (Grundf. inz). 

Zum Übersetzen. 

- T it't : • ••'t vv !•• •- ••IT I T 'rir I •• t; :- 

... T •. V r* T • — r • 1" T V •• T ; • - T 

yvx} p^r ♦°''i!r''7^ 1^^^^ P'Jn^ '"»^^ ••1^0.^ "»o^ ^^ 

»t: V -T I :t: ~: ■»■:-: tt tt i;» 

l"T t: TT 

Noah erwachte von seinem Rausche ("j^S ^ig. Wein). Jahwe 
30 hat euch erwählt aus allen Völkern. Der Mensch ass von der 

1 Vergl. § 108, 2, 5. 

2 Vergl. zu T^ (eig. Stat. constr. von Xl^ NichUgheit, Nichtsein) § 152, 1. 

3 Unsere Gesamtheit^ d. i. unr alle, 
* d. i. a7i seinen F, 
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Nomina masculina. Paradigma II. 15 

Frucht des Baumes, welcher in der Mitte des Gartens (war). Die 
Augen Jahwe's (sind) über den Gerechten. Sein Gesetz (pH) war 
gut in euer aller Augen (in den A. eurer Gesamtheit). Jahwe hat 
einen Zaum ()ü^) an ("b?) die Kinnbacken der Völker gelegt {)n). 
Gott hat Weisheit in dein Herz gegeben. Der Gottlose ging unter 5^ 
durch (a) den Hauch seines Zornes. Deine Krankheit (ist) sehr 
heftig (heftig sehr). Der König hat eure Weinberge und eure 
01iven(bäume) genommen. 

22. Übung. 

Fortsetzniig: Parad. n, a— f; vergl. § 92, 2, a — e. 

Zum Übersetzen. 

^Düj?D ü)i)} m ai^n njDii :5<^D3n-^« nT.T nm n%n 

— T -.j.. . . r; T T |T - T r T - V T ; — ; t t 

tnV-^n^'^-nit' mn^ Dnt< mifv "»p-nonKh m'KDD "iK^D'f 

....... .^. X ; •• T IT : •* : - • T : i*t : • t t 

IV ••: • I V T : "^ - T VIT •• : - "■ t i; i»- t -: 

ijnV< ^^i :Dn^DDn-!33Di □'•Tan ^d^d-^sd nb^K? üDma 

T TT r.**':" T» .— .,.— X* : TT 

!•.• : - •• • - •• : (•• . TT i*T : •• :- - t : 

|T •• r • Iv V • v; ~ T IT*» : ..•^jj.. T -: tt |t r r 

ürö Dnyün mi^sn :i?fc^-iK;'' f\v i33' dv :^Di« n'tr^iDS 

t •'t ; - vv : • r* T : • I ^ V V ^^ • l t J t - ; 

:nun m n^n üvn Oüi rnob :ür\y>^ d^pth "nni 

IT'» -: •• V~ TT - T TT IT T !•• *)"l " ~~:|- 

Gott hat den Menschen aus dem Staube der Erde gebildet. 20 
Dein Gebein und dein Fleisch (ist) er. Wer hat dem Adler die 
Flügel gegeben? Dies (Plur,) sind die Sprichwörter Salomo's. Es 
sandte zu uns das Volk, welches an (Hs?) den Strömen von Kusch 
(wohnt). Es fürchtete sich das Volk vor (yd) dem Könige von Assur, 
denn seine Worte (waren) hart. Satt (St, constr,) von Unruhe (bin) 25 
ich. Der Feind hat unsere Weinberge und unsere Felder genommen. 
Auf der Schulter von Eseln sandte das Volk von Juda sein Silber 
und sein Gold zum (-bij) Lande Ägypten. Besser (ist) ein Tag in 
deinen Vorhöfen, als tausend in den Zelten der Gottlosen. 

* Wörtlich: die geraden des Herzens = die geraden Herzens sind, 

2 Vers:l. S. 10, Note 5. 

3 Stat. coDstr. des Dual! 

* Andeirweitiger Stat. coostr. von *i?3, nach Analogie von ^t®* 
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16 Nomina masculina, Paradigma III und IV. 

23. Übung: 

Fortsetzung: Parad. III, vergl. Erläuterung 3. Der Analogie von üVi^ folgen 
bezüglich des Qames auch Bildungen, wie ^na'p Trift, Wüste, b^'^n Falastj Tenipel; 
der Analogie von ^"^k folgen bezüglich des Sere Bildungen, wie ^l^i^ Faüstricky 
tkl< stumm (sogen. Gebrechlichkeits-Adjectiva nach der Fonn qittel)] wie bei 
frth wird die Endung n-^ behandelt in Bildungen, wie Mto^^ Werkj u. s. w. Zu 
merken ist noch, dass das S^re von Bildungen wie ^]^k vor den Suffixen ^-7, &D, 
15 häufig auch zu S*g61 (nicht Chlreq) verkürzt wird, z. B. Tj^S"; dein Bildner 
(Part Activi von ^T^ bilden, wie s;^'fc< von S|;'&5 befeinden). 

Zum IJbersetzeD. 

^ipijDjjn vpK? ^^ :üyhyr\2 nnn-!?Tp n^n' top'^n 

••I; I • T T|T »«T i'.' •• -: T - T V -: t : ••-::- 

V -: - T I IV ^:r T V • Ti-.- -T |. r ••: •: 

I* : • IT • • v:iT 

Das ganze Volk hat meine Werke gesehen. Es war Streit (y^^,) 
zwischen den Hirten Lots und zwischen den Hirten Abrahams. 
20 Geschöpft hat Israel aus den Quellen ('J^^'a) des Heils. Saul zog 
hinab (^"5;) zur Wüste von Ziph (q'iT). Deine Boten (sind) wir. 
Elias schlachtete die Priester des Baal. Josia zerstörte (Ti^'s) die 
Götzen, in deren Satzungen das Volk gewandelt war. 

24. Übung. 

Fortsetzung: Parad. IV, a und 6. Der Analogie von T^pö folgen hezüglich 
des Qarne? auch Bildungen, wie W^iJ gross und die Partlcipia Passivi, wie "rfTQ 
gesegnet u. s. w. 

Zum Übersetzen. 

^^^ n^ia HDI^ rvr\ rln^e^D-^jn r\)rv-bv opn nca 

V -: • ~- (•• TT I • : : T ; '^ 'r r -t 

30 wn ü^i'h^ np] n^K? '^p^' irj^ün niDij^ üp Dn!|Dt< 

n'Dy ""js^ nonb dm"^?« :i-idd d-^dW 

1 I« gwew, vergL § 123, 2. 
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Nomina feminina. 17 

Aitf deinan G^galbtea, Jahwe^ vertraute daa Volk.. Unschuld^, 
sind wir. Der König von Juda ging hinaus zum'Konig von Babel ^ 
und.alle seine Grossen mit (c^) ihm. -Gesegnete Jahwe's (sind) sie. 
Gross ist deine Herrlichkeit auf der ganzen Erde. 

25. Übung. :r ^. 

Flea^on der Feminina. Vergl. § 92, 2. 3 und § 95 nebst Paradig;ma I, a — e 
(Fenunina der Segölatformen). Stait des S^gdl in der ersten Silbe der Form '6' 
(riö-ni^) findet sich öfter CÄfr^^r, y. ,B; rini^lö 3fc^(l. 

Zum fjbersetzen. 

,. - • - T • ^ T • : vv • I : T : - - T 

|T:*: TT = TT •• -T «ITT \ *, 

Pharao gtib dem Abtaham Klein tieh liüdESei üpd Knö^hfe ühälö 
Mägde, Wer ist deine (/an.) HöiTdö? JJa. trauerte, das. Volk, ühiBT_ 
deine krümmer, Jerusalem. Es entbrannte der Zorn de^ JudS)^ 
{TffilV] '»3a)"gegenMhaljÄ^ihre Königin, jlefflrihf:,(7^ W^rk |e^*" 
reichte (n;?^) ihnen zur ^SchmaQk .(:?^ur. Tpn nij':]!^).. . .. . _ .,.,-, 

. Fortsetzung: Paradigma 11 und ill^er Feminina; def Analogie vün i^'T^C 
folgen «UGb.da& Feminina von Adjectivi»; vn» ^^hostba^^ der Analogie yon ^Ml^ 
di^ Feniinina Von A^ec^vis,'Vie fiS^ ^^Äön; rig^'i'^ ist eiSg. Feininm des Particips 
pai*»- (vergl.- Par^d. der Masculina iH, hyr * T • • -> " "' ^ — - -. ^ ,,-,-.. 

:.'.:";''':';': v-' ::./ß&iidiwirfiietä5jEfü;': '^^z ;:"■; ••-;-_--- 

rnin'^. tbsmx.TOt:^^ nt^n ^n% •n^en nlD-njt:;3 

IT :' -: V ■»"•-: t t t-t ;v v - ~: • 

D^Wn >'2X--:?iTi'i3na3' "»ä» n!±; i^n wno n©"^':Di«p : 

••IT - T fr.» ; • : • • - T !• .• : - - : it r it_ 

1 d. h. eine von J, verliehene Leuchte, . . .- . . . , -■^.-, . 

2 Vergl. § 21, 1, Anm.-2. . . ..„ . / , .: . . " '-: , 
Kftutsaohi hebr. Übungsbuch. 8. Aafl, 2 
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18 Nomina von eigentümlicher Bildung. 

Vipt^ : WDt?;? Dl'^ij^ ^m'^b nw'te' :DDOp-]i^ ^^'r\^ 

Worte (des) Trugs (sind) auf ihren Lippen. In (b) Ewigkeit, 
Jahwe, (besteht) deine Gerechtigkeit. Der König von Assur führte 
i die Kinder (Söhne) Israel aus (b^tt) ihrem Lande (nr*!») hinweg. 
Jahwe hat Israel gepflanzt, wie einen (den) Weinstock, dessen Zweige 
bis zum Meere und dessen Sprösslinge bis zum grossen Strome^ 
(reichen). Joseph hatte seinen Rock^ angezogen, welchen ihm Jakob 
gemacht hatte. 

27. Übung. 

Nomina yon eigentümliclier Bildung, § 96. Dem Anfänger ist die Anlegung 
einer ÜbersichtstabeUe nach dem § 93 vorliegenden Schema (Paradigmen der 
Nomina mascolina) zu empfehlen. 

1 Von SH bis la. 

Zum Übersetzen. 

non n'in'^ rwv ipm^ ^2^) b^vi^tü^ ^35< ornnt^ rvn 

V V T : TT f IT : • • -:p fi T : • • —. t t : - t t 

-^JD «n:« ü^n^ :vn« bn-ntt vh r\n :''3i<-n"'rDy 

- T : IT T : - — : A : • v • - ▼ it v 

v:* ▼:" T^ IT :- **: tt ^ ; tt ^ | -:i- 

!?n3 b« n%-i :^n'ii nt?!? 3|:35r'"^Kü=i npan pni:"' nß^« 

T V •• TT (•• Tj t«» r .r •• : F : • I ▼ : • v •• 

|. »^ •^••.» -• » mm » » **|T T* ^^..fc .«• 

nn^ 'np^-"'D :^''nt'n«] ^öi<"^|ip* i:**?« ?joV{ an« 

i^nn-n^ Dpjri an« :ifc;jr ?|-)b? tjj? "»itii :)D"'3ii|-n^3p 

25 :nnlni<D intJ^N 

IT -:r« : • 

1 riöifcf; (nicht ^y<) durch den Einfluss der Guttnndis, wie *^1??J bei nach- 
folgender Gutturalis; auch bei ^\^y^ beruht Chtreq nur auf der YerdännUng einea 
urspr. a. 

2 d. i. bis zum Euphrat. 

• tMJinÄ, nach Analogie von rtJk?Ä« 

* miehr alSf vergl. § 119, 1 am Ende des ersten Absatzes. 
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Nomina von eigentümlicher Bildung. Id 

Söhne seid ihr Jahwe eurem Gotte. Ihr und eure Weiber und 
eure Söhne — ihr alle^ (seid) Knechte den Männern des Königs 
von Babel. Jahwe sandte den Hunger in eure Häuser. Hiob 
schlachtete Opfer (D'^nnt nnt) nach (b) der Zahl seiner Söhn« und 
ihrer Schwestern. Abimelech nahm Sara, das Weib Abrahams, in 5 
(■^K) sein Haus. Nicht besser bin ich, als meine Väter. Wo (n^K) 
ist Sara, dein Weib ? Dieselbe^ Sprache (nfite) und dieselben Worte 
(waren) ihnen allen. Deine Knechte sind wir, ich und meine Brüder*. 

28. Übung. 

Fortsetzung: Nomina von eigentümlicher Bildung, § 96. 
2. Von na bis d'^ittJ. 

- • - T 

Zum Übersetzen. 

T : V •• T ; • — ^ I VIT T ^^ ^ T|T •• T •• T • T — 

:nlh''-n''33 wtD -iK?« crbsn-^s-n« te rhdrpb pro 15 

IT • ... TT V : • .. - T V VT I.* V l~T I» • 

nin \rbvr\ w^i^ri "»K^tn-n^i ^i<vn« rr$r^w nnao 

^T .' r'T • T-:|T •• T V: • V T ; - T I-; 



Ein Hauch (b?ti) si^d meine (Lebens-)Tage. Jakob zog aus aus 
dem Lande Kanaan, er und seine Söhne und ihre Söhne und Töchter 
(übersetze: und die Söhne seiner Söhne und ihre Töchter). Böaz 25 
that Barmherzigkeit an (la?) Ruth und an Noomi, ihrer Schwieger- 



1 a eure Gesamtheit. 

2 Übersetze: eine Sprache. 

3 Pansa von "^^T^l 

« d. i solches^ demähnliehea. 

» Aco. des Produkts: gf*r Wüste (^y^ I^J gur W. machen), 

6 Nach Analogie von ^in^ax = 1*^^Ä. 

2* 
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20 Perfectum Qal. 

mutter. Joseph legte (^ro) Speise in (^) ihre^ Gefässe. Durch den 
Hauch seines Mundes hat Gott den Himmel gemacht. Mose yer- 
wandelte ihre Gewässer in (b) Blut. Es war Staub^ auf ihren 
HSuptem. Israel nahm Hesbon ("{^äitpn) und alle ihre Städte.^ 

29. Übimg. 

Die Flexion des starken Verbum; yergl. vorher § 30, 1; § 81. § 38. 39. Ins- 
besondere sind die Namen der sieben gewöhnlichen Konjugationen nach § 39, 4 
einzuprägen. Wie im Qal dient auch in den übrigen Konjugationen die 3. Person 
Sing. masc. Perfecti als Grundform. Wie lauten nach Analogie von b^tj, VD)rau.8.w. 
die Grundformen der sieben Koi^'ugationen von^ : 

- DnS - DJJ - la - "IpD - iJKto - IDb — {£^3^ 

^p — K^:© - TjDD 

30. Übung. 

Flexion des Perfect Qal; yergl. zqvor § 40; § 43 nebst Anm. 1 ; § 44, 1. 2 
nebst Amn. 1. 8. 5. Die Beihenfolge der Formen ist naeb Farad. B einraprSgen. 

a. Zorn Übersetzen. 

'vh riD^ -opDn^ ^nDTi :yn«n nvn np] blfc 

: :tT T • : ; V V : : ~ T • • v:it n* : • v ▼ : " ▼ 

20 -b^ "»5 pfT. nan« :"»nV< o^ipp it^ D5Tfc$ p)pi> ^Jt? 
vh m-ri»«-^« nnra* ^b nirr2 :pK3 2TP '-i33 

T V •.•.• V T /J T T |- I V IT T T T|T ^ T 

"•Dn-12 t^iDV mrr» r\bv itt^« ononn b'2ü "»njbp' iraip 



1 Das Suffix bezieht sich auf die Brüder Josephs. 

2 Als Zeichen der Trauer. 

9 d. h. die zu H. gehörenden Städte. 

* Beachte die Setzung des Daffes lene in Fällen, wie ^P)5?i S'^^'^^» '^'^K ^^^ 

s Die Anrede geht an das als Weib personificierte Volk Israel. 

^ Subjekt ist Jerusalem. 

7 "j^ "jbpj kleiner als, d. h. eu gering. 
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Infinitive des Qal. 121 

b. Wie lauten die Pausalfonnen zu: 

- li? — nn^^ — n^D« - ü^dk^ - )bei: - nans 

I^D^ - ^mpS - (auch »led. e) npS"! — (von Hh) ^Hh 

(von b^yy 

c. Ziun Übersetzen. 

Die Männer von Jabesch haben Saul und seine Söhne begraben. 
Warum hast du meine Götter^ gestohlen ? Wir gedachten deiner 
Barmherzigkeit. Deine^ Söhne und deine Töchter, die du mir ge- 
boren hast, hast du geschlachtet (üHtD) den Götzen. Ihr habt euch 
nicht zu mir genahet. Ich habe meinen Feinden Gutes erwieägÄ 10 
(big| mit Acc, der Person und der Sache). Juda* hat treulos an 
mir gehandelt (a lÄS). Du warst klein in meinen Augen. An den 
Götzen hatte eure Seele Wohlgefallen (Verbum in Pausal). Sie 
haben gegessen und sind nicht satt geworden (!^5te, urspr. med. e). 

Bl Übung. 

InflnitiTUS oonstraotns vind absoltttoB, vergl. § 45; über die Verbindung des 
Infln. abaol. mit dem Verbnm finitum zur Yeratärkong odw «onstigen Nnanoierong 
des Yerbalbegriffs ist ans § 131, 3 das Nötigste mitzuteilen. 

Zum Übersetzen. 

:a»iTrr6b 

,... t: • 

Wenn (^b) doch® das Volk gegessen hätte (Perf.) von der Beute 25 
seiner Feinde 1 David hörte auf (b*in) , das Volk zu zählen. Mich 
hat das Volk verworfen (OKti mit Accus.), dass ich nicht herrschen 

1 ÖW&$ als numerischer Plural. 

2 Die Anrede geht an das FemiDiDum Jerusalem. 

3 Die Volksgemeinde Juda's ist als Weib gedacht. 

4 ^ n'^a als Collectivum mit dem Plural konstruiert. 

5 Infin. abs. als nachdrücklicher Imperativ, § 131, 4, b, ß. 

6 d. h. um eine Beschreibung aufzunehmen. 

7 d. h. zu der Zeit^ wo . . . (eig. bei dem Fallen). 

8 Durch Yoranstellung des Inf. abs. vor das Verb auszudrücken. 
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22 , Imperfectum Qal. 

soli^ über Israel. Gtefallen igt Abner, wie jemand (10'>K) durch (a) 
die ^and der Gottlosen fällt (wie das Fallen jemandes u. &. w.). 

.. . 32. Übung, 

Die Flexion des Imperfeot Qal, § 47 (nebst der Note zur Überschrift); von 
(Wn Anmerkungen sind zu berücksichtigen: Anm. 1, Zeile 1 — 6; Anm. 2, Zeile 
t 1 — ♦j Anm. 4. 5. 6. 

Zmn IJberselzen. 

' * -^"??Tn «^ iD^pjrn-n^ CDbe^n pTs? mn^ nn« p'ro -"»^l 

... . . -r -T • I : • ;•• T— . T . f.. T :v v 

pl'i?;^ Tin""? nnp^? onD^ ^t??j« np« :«i^n' nb :^n"'"Gi 
DT''"DT''*'"'nT« :M3n 'Dn-i^y njibon ^b :m:2 rrhv* 

Beispiele von Imperfectformea nit a In zweiter Silbe. 

-i^jr^:^" D5^? :Q2»t?h 'i^trb^ lüi ]1'^^] "^V^ -Hin: 

1 Übersetze: himioeg vom C)^) Herrschen über J. 

2 mn*i ist vorausgestelltes Objekt. 

5 Imperf. mit vh als nachdrückliches Verbot (§ 127, 3, c). 

4 b^ hier in der Bedeutung aamt^ mit (eig. auf dich darauf, d. h. zq. dir hinzu). 

5 Vergl. § 108, 4. 

ö d. h. «e w^ nicht zu kurz (zum Helfen oder Strafen), 

"^ '^^ twe, gleichwie als Yergleichungspartikel vor einem Verbum, in welchem 
Falle nicht das blosse ^ stehen darf. 

8 Pausa bei Zaqeph qaton (§ 29, 4). 

9 Meh^ als irgend welche anderen Weiber-, Worte Samuels an Agag, dessen 
Mutter in ihm zugleich den König verliert. 
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Imperativ, Jussiv und Gohortativ Qal. 23'^ 

Die Feinde werden euer Land einnehmen und eure Stadt 
werden sie verbrennen (Pausä). Wer wird wohnen {)'di6 Imperf. ö) 
in deinem Zelte? Ihr werdet herrschen über (^) alle diese Völk^« 
Deine Befehle werden wir bewahren. Mich werden sie (fem.) suchen 
mit (^) ganzem Herzen. Du wirst richten die Gottlosen. Ich'ge-i 
denke (Imperf.) an alle deine Werke. In jenen Tagen wirst du" 
(fem,) nicht den Götzen nachjagen, Bondern an (^) Jahwe deinem 
Gott wirst du hangen (p^*n Imperf 0, Pausä), — Er wird gross 
sein in den Augen aller Völker. Die Hohen werden niedrig siin 
(bfiti, Pausa). Den Weg der Heiden wirst du (fem.) nicht lernen 10 
(1{t;5J Imperf a, Pausa), 

# 

33. Übung. 

1*16x1011 des Imperativ, § 46 nebst Anm. 1 und 2, .-. 

Zam Übersetzen. 

n?p tonnq^ IßT) nJ^SpV^^P "'i?^?"^^ °'«iyn-!?3 

IT : T r I - : 1 r.-r: - : ,-^ 

Schreibet dieses auf die Tafeln eures Herzens. Zerbrich den 20 
Arm des Gottlosen. Schütte aus (^fitO, fem.) wie das Wasser dein 
Herz. Boaz sprach zu Buth: an (^) meine Dirnen schliesse dich 
an (Pausa)l Das ganze Volk zählet (Pausa) l Ziehet eure (fem.) 
Kleider an. 

34. Übung. 

Jossiv und Gohortativ im Qal, 2. Person Sing. masc. des ImpttraÜvi Qal durch 
h-;- verlängert. Der Jussiv (Optativ) ist im Qal des starken Yerbum ausser durch 
den Zusammenhang bisweilen auch an der Beifügung der Wunschpartikel KJ (doch) 
zu erkennen (meist nach Maqqeph, vor welchem dann das 5 in der Endsilbe der 
Imperfectformen zu ö verkürzt wird). Nicht minder ist eine Jussivform fast über- 



1 d. h. in das B., welches du zu diesem Behufe nimmst; im Deutschen steht in 
solchen Fällen der unbestimmte Artikel. 

2 Vokativ. 

> Anrede der Bäume an den Weinstock (l&ft/em.). 
4 d. h. 90 unrst du Frieden häbtn^ vergl. § 130, 2. 
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24 . c _Waw consecativum. ; - 

aU da zm jstatuiecfin, wo jdle SrolxibitiYpAriÄkel hn vorhergekt (dagegen steht Kb mit 
idemTIndicati^ des Imjperfßct als nachdrücklichste Form des Yerbots; vergl. ^§ 48 
und ^ 127, i] c), ^ 

^ Zam CbK^rsetzeD. 



Schliesse (yerläng. Imper. von ti'n^) deinen Bund mit mir. Lasst 
TG uns Jahwe suchen yon (%) ganzem Herzen und seine Befehle wollen 
wir bewahren (Pausa). Joseph sprach zum Pharao: im Lande 
Kanaan will ich meinen Vater begraben. Möchte doch dein Herz 
festhalten (X^T\^ Imperf. o) meine Worte 1 Sei nicht gerecht {yyit 
Imperf. ä) in deinen Augen^. Inmitten (in der Mitte) der Gerechten 
15 will ich mich niederlassen (*i5tD sich niederL, Itr^erfrä, -Pausa},-, 

;'^~ ~ "- ~ 35. mnng. - - - ■ '-' 

JPerfect und Imperfect des Qal mit Waw coosecutivom, § 49. : Von. deit An- 
merkongen i&t die zu No, 3, ^eileJ-=-7 zn herücksichtigeD. . .. . . ^ 

_ - ^ - _ Zam Übersetzen« 

2o>nw "©p i7^$? nh5^] hngy^ rp2 nj?^ 

»:• v- I-v-TT t:it: , - t ; •_ v: rJ •. :•• ^ '• '• ' ' 

V i'^T ^T- ; - T - V - t'¥- : VIT V •• » : p T t ir t T " "*" : 

1 Höfliche Umschreibung der direkten Aufforderung" in der 2. Person (daher dann 
da» Suffix in der 2. Person folgt). 

2 d. h. halte dich nicht selbst für gerecht. 

-3 Das Perf. consec. ::eröffnet hier zugleich den Nadisatjs; das nachfolgende Perf, 
consec. (Üt^SUJ'^'l = 'ttJ'J'l) ist dem ersten koordiniert. „. - 

4 Die Anrede geM an das als Feminin gedachte Volk der Ammoniter. 
6 Mit festem Silbenschluss, wie "^pH^ etc, statt "^p^T (von Q??). 
6 Nachsatz zum Conditionakatz! .... 
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Participia Qal. 25 

Ich will richten die Heiden und werde heimsuchen an (b:?) ihnen 
alles dieses Unheil (n^'l). Abraham hörte auf (-^ä) Ephron (Tiiö?) 
und wog ihm dar das Silber, welches er von ihm gefordert hatte. 
Ich habe gehört das Seufzen (inj^KS) der Kinder Israel und gedachte 
an meinen Bund. „5 



^'-^ 36. Übung. 

Participia Qal, § 50, 1—3 nebst Anm. 1, Z. 1 — 6. Bezüglich der Flexion 
vergl. zu bop § 93, Parad. III 6, zu *in3 Parad. II c; rrbo'fp bildet im Pleural nftoJD 
(über die minder häufige Nebenform i^^^JD mit Beibehaltung des Sere vergl. von 
der 23. Aufl. an § 84 a, No. 14, früher § 84, No. 4); zu n^üp vergl. § 95, Parad. 
ni a. — Das Qames von b*iüj5 folgt der Analogie von l'^pö § 93, Parad. IV a. 

Zum Übersetzen. 

DTi'^^n-n^ rn^-^^ p]D1^ ^m i^^ii nm ^p nqi$' 
:-*53D nDH Dn!)n2: (dafür auch: iijm« hth'' ""t^T) =i:im« 

T • T •• • : : IT -: T : •• :* :it-: 



Samuel war bei (-D?) den Priestern, welche das Haus Gottes in 20 
Silo bewachten (den bewachenden das H. etc.). David traf (KSIs) 
Abigail^ während sie auf liem Esel ritt (Part). Verworfen habe 
ich Samaria , denn treulos handelnd^ (ist) sie. Schallün baute die 
Mauer bis zu den Stufen, welche herabsteigen (Pör^ic. mit Art.) 
TOn der Stadt Dil vids. Gestohlene Wasser sind süss. Gesegnete 25 
Jahwe's (seid) ihr (masc. oder fem,). 



1 d. i. hifiter wem? 

^ Prädikat des Nominalsatzes, welcher durch die Anknüpfung mit 1 zugleich Zu- 
Standssatz (während ihre . . .); vergl. denselben Fall im folgenden Satz. 

3 Imperf. consec. Qal von ^^3 für jingaSy mit Assimilation des Nun an Gimel. 
* IP zusammengesetzt mit "^Ä^ St. constr, von Ö^^Sö, eig. vor dem Angesicht = vor, 
5 Treulos handeln '^5^^ Partie, nach der Form Jl^ü'pp. 
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26 Niph'al. 

37. Übung. 

Wie können nachfolgende Formen mögUcberweise^ aasgesprochen 

werden? 

pobjyi - H:!"") - mb'') - mbs — d5"i — liSDe; 

T 

38. Übung. 

Flexion des Kiph'al, § 51, 1 nebst Anm.; No. 2 (ohne den kleingedrnckten 
Beisatz); von den Anmerkungen No. S und No. 4, Zeile 1. 

Zun Übersetzen. 

'^p ^"ü^!! ^p7Pf3 -iiWit* "q^p bn^'i :]r!«n """ir^? 

I IT : • V •• T • ; T V : • TT T T : - : f^ t— 

:p^^ )1K^^ in?^ P]9? 

Zerschmettert worden ist Moab {fem,). Wenn du {fem.) ge- 
denken wirst an alle deine Wege, so {Per f. consec.) wirst du sehr 
beschämt werden. Versammelt euch zu mir, ihr alle (eure Gesamt- 
20 heit). Lasst uns rechten zusammen (^tf|, Pausa)! Und es rettete 
sich* David aus der Hand Sauls und verbarg sich vor {fü) ihm. 
Rechtend ist Jahwe mit {)>) allem Fleisch. Es werden zerschmettert 
werden die Zähne der Gottlosen. Wie (-[iä) wirst du dich retten 
am Tage, wo heimgesucht werden^ alle deine Wege? 

1 Unter Berücksichtigung auch der möglichen Pausalformen , einer etwaigen 
aeriptio d^ectiva oder eines nachfolgenden Maqqeph ! (Natürlich ist dabei Beschränkung 
auf Yerbalformen im Qal vorausgesetzt.) 

2 d. h. der Heidenländer. 

> Eig. des Entwöhnitoerdens den Isaak; vergl. über diese eigentümliche Kon- 
struktion § 143, 1, Anm. a, 

4 CdbsS, Imperf. cons. ohne Zurückziehung des Tons. 

B Durch Inänitivkonstruktjon wiederzugeben, wie im vorletzten hebr. Beispiel. 
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Pi'el. Pu'al. 27 

Welche Aussprache lassea im Bereich des Niph'al zn: 

MT- "r- T-^ t;-:- ;^t.- r.;-' 

39. Übung. 

Flexion des Piel und Pnal, § 52; Anm. (zu No. 2) 1, Z. 5— 7; Anm. 2, Z. 1—3; 
Anm. 3, Z. 1 — 4. 

Zum Ültersetzen. 

■n^ D3D1 TK^><-i-n^ n^^f n^ n^D^ crp^l^l D^^!?lp ""Bp 
nt^D "QTf :"|5"i lE^^tp nniz?!? " mn^ rmi^ :d^? n» 
nin-'J» npi :"'K?Ba"n^ a^y)^ ^f mb^n onn-^n-iss-n^ 

T ; - T |TT - : !•• : - V • : " : l •• it • -: 

ton"'! nin^ dk^-h« ^«"ik^^ "»iii '«j^V'' :o^'^n« D">n^«^ 
-n« nts'pa« wnn ol^a :Dyn "»i^D w"qi .-ViD-n« 

T I: — : - - IT T ••: T : t v - itt 

"iBD^* ^ :yVi^ '^Tp r\t'^r\ ^b] "»nnDK? njr® 5?T-irn^ 
-ityii'D''nn]n-p inpb* i^is ^p^'n ^:i "»^i "»ja :?nDn napa ■ 

|T TT • • "^ \ l 

Der Priester hat deine Verschuldung (1S5) gesühnt^^. Lehret 
(fem,) eure Töchter dieses Klagelied (nj^'p) 1 Sie haben nicht ge- 20 
heiligt meinen heiligen Namen (den N. meiner Heiligkeit) und 
mein Angesicht haben sie nicht gesucht (Pausä). Und es entsteinten 



1 Wie unterscheidet sich bei dieser Form ^^S^? und Sl^ja^S? 

2 Jussiv Pi, von )^^{; Subjekt ist der Aussätzige; an den Jussiv schliesst sich 
als Fortsetzung desselben das Per/, consee, 

3 "^^ (nicht 'T^;) nach § 20, 3, b. 

* Über den Ausfall des Da^es f. vergl. § 20, 3, b. 

5 Vokativ. 

^ Objekt; eig. meine ehrenden^ d. h. die mich ehrenden. 

7 Jussiv. 

8 FUi/r, von *^a». 

9 Pausa von ^'H lebendig; d. h. frisches Fleisch. 

10 Übersetze: hat gedeckt (P*. von "»B») auf C^?) deine V. 
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28 Hiph^il. Hoph'al. 

(bjgp) die Winzer (uys) ihre Weinberge. Samuel redete nicht mehr 
mit Saul (= nicht hat hinzugefügt [t|p'j] Samuel, zu reden mit S.) 
bis an den Tag seines Todes. Das Ohr der Weisen sucht (Imperf.) 
Erkenntnis (Pi?^, vorher Maqqeph I). Ausrotten wird Jahwe Lippen 
5 des Trugs, eine Zunge, welche redet (= redend) grosse Dinge 
(Plur. fem. von bi^ia). Nicht wird gesühnt werden die Verschuldung 
Samarias, sondern ihre Kinder (D'^bb!^) werden zerschmettert werden 
(Pu. von tSta'l, Pausa). Eingelerntes (Part. Pu. von 'Tab) Gebot (der) 
Menschen (Plur, von th»). 

Welche Aussprache lassen im Pl'el und Pa'al zu: 

40. Übung. 

Flexion des Hiph'tl und Hoph'al, § 53; von den Anmerkungen: Anm. 3, 
Z. 1—4. Anm. 4, Z. 1 — 5 (in der 24. Aufl. 1 — 9); Anm. 5, letzter Satz; Anm. 9, 
Z. 1—3. 

Zum llbersetzen. 

2oD^n'^K ij"i3«i ivrbii 1K^•^pn '^m a'tihpn-h^ m ai^ 

... ... — ,T -. .|. . .. -. . t|t:- t •• T -: 

:Dn;nh^p-n^ b^'j^^, '^i^p; 0''')j?!l ♦ W?'*^ T?'' '^"''^0 T? 
-m m'n^ kHü .-'»^i^ nfrr» h3'»Kton tTiü'iyD ti^jb inon* 

T : -T IT •• T : T • J; - IT l*^:!" I .'T •' T " 

nnTßsn p«n-n« linV« b'^nTo «"»jb ^pd d^Tüh ^d^d 
?f?^^-b-n^ nn?w ^«n?;: "»pyijy Tjn« ^np^pn :n^|n 

^p;i"nmp nn^n*':))^ n-)5]p 5<%-i* jm nn^p :Qnp 

1 Fon vor « hinweg aus. 

2 Angeredet ist Gott; Sinn: damit du sie nicht siehest und infolge dessen strafet. 

3 Vergl. zur Konstruktion § 156. 

* Vergl. über die Fortsetzung der Partidpialkonstruktion durch das Verbum 
finitum § 134, 2, Anm. 2. 

s Sc, das Speisopfer, welches eine des Ehebruchs verdächtige überführen soll. 
Vergl. zu dem Masc. des Prädikat vor Femininsubjekt § 147, a. 
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Hithpa'el. 29 

VT • v: T T T|T : •. J VT T | V V~ .. t • - H" ! •* * 

Ihr habt beschämt die Gerechten und rechtfertigtet (Imperf. 
com.) die Gottlosen. Heiliget Jahwe in eurem Herzen. Pharao 
bekleidete (liess anziehen, mit doppeltem Accusativ) den Joseph 5 
mit einem Gewand (^äS) von Byssus und liess ihn fahren auf dem 
Wagen, der ihm (war). Du (fem.) hast nicht aufgemerkt auf (b) 
meine Befehle und brachtest (Impf, cons.) den Göttern der Heiden 
Opfer dar. Jahwe, verdirb nicht ("b») dein Volk, welches du gross* 
gemacht hast durch (a) deine Gnade. Wehe denen, welche mein 10 
Volk verderben (wehe den verderbenden mein V.) I Gott machta 
ein Firmament, (um) zu scheiden zwischen Wassern und (b) Wassern. 
Wir sind nicht beleidigt worden durch die Worte dieser Männer. 
Nicht wurdest du (fem.) eingewickelt^ und wurdest hingeschleudert 
(Impf, cons.) auf das Feld. Ihr sollt nicht (-^K) herzubringen zu 15- 
mir verderbtes Opfer. % 

Welche Aussprache lassen im Btph'tl und Hoph'al zu: 

4L Übung. 

Flexion des Hitbpa'el, § 54 nebst Anm. 1 (Qatnet, nicht ßere, in der Pausa). 

)'hv TOD« n-t-iDJi m :ni-'n^nnn' D%'T6«n-n«' 

TT ' i " ' : t; •• -; r.* ~ : • • v:it ».* 

-b^ b^^t^ n^y np« :Djl3n ^j-ij;^ ''ntf;-npr;inf '•n^^'üäon] 
r\t\] nipn? ' :"?]^d? jnnnn nny) r^j^n "?)? y6n in 
D5noFi-^«":?paD^ p"!li?y; '^''^ :nti5^ Wpn{?^«i "»nD^nnri 25 

1 Die asyndetische AnreihuDg dient der Emphase. 

2 Übersetze : ein Wickeln (Inf. abs. Hoph. von ^HH) bist du nicht gewickelt worden 
(Perf. Pu'al desselben Stammes). 

3 Präp. (in Gemeinschaft) mit. 

* S^gdl statt ^ere wegen Enttonung der Endsilbe durch Maqqeph. 
5 Vergl. über- die Verdünnung des a zu ? § 44, 2, Anm. 2. 
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30 Perfectum Hiph'il mit Suffixen. 

I T : vi ••: - 

Und es gürteten sich die Männer des Königs zum Kriege. Er- 
mannet euch und in meinen Geboten wandelt (Paii$a)l In (b?) mir 
5 ergiesst sich (Imperf.) meine Seele. Es nahm Rebekka den Schleier 
(tj"»?*), um sich zu verhüllen vor (\ü) den Augen Isaaks. Die Brüder 
Josephs vermochten nicht, sich vor ihm zu rechtfertigen. Wie magst 
du (fem,) dich gross thun^, während (l) du wandelst (wandelnd bist) 
il^.den Satzungen der Heiden? 

Welche Aussprache lassen im Hithpa'e! zu: 

42. Übung. n ..-:^ 

Wie können die nachfolgenden Formen unter Beräcl£sichtigang aUer 
Konjugationen möglicherweise ausgesprochen werden? 

-omsp — nD^ — ^nnnD — mp& - mos} — 3J^ 

— ^D^n — ü&rr^ — mpbo — npK^ - i:idk?d — ") to 

— HiD — ntthpi — niDDt^j — |Düj — Ta\T\ - n:Qfc^ 

ra^pD — p'»^^ — DDnn — npiün — rh^^y^ 

43. Übung. 

Das starke Verbum mit Pronominalsuffixeo, § 57 ff. Die gewöhnliche Form 
der Suffixe ist zunächst an den § 59 , 1 am Ende aufgeführten Hiph'ilformen ein- 
zuüben; sodann ist die Verbindung des Perfectum Qal mit den Suffixen an Para- 
digma C (am Ende der Gramm.) auf Grund von § 58, 2. 3 und § 59 zu erklären 
und das Paradigma fest einzuprägen. Über die Verbindung des Perf. Pi el mit 
Suffixen siehe die letzte Zeüe des Paradigma C. 

Zuln Übersetzen. 

1. Perfectum Hiph'il mit Suffixen. 

1 d. h. den Weg zum Baum . . . 

2 vne magst du etc. ist einfsbch durch Tj'^K mit Imperf. wiederzugeben. 
8 Doppelter Accus, bei den Verbis induendi, § 139, 1. 

^ Perf. cons. als Nachsatz. 
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Perfectum Qal mit Suffixen. 31 

nin^ *:"!]n^n"n« •!]icD'»t?;Dn' n^pS^a^D? ^l^nsnTn :d^ • 
:D^nn33nf\n^b ^;!?"ri^ nn?]^ ^°D'?^*^ T^D^apn 

Salomo sprach zu (b) Gott : deine Gnade war mit David, meinem 5 
Vater, und du hast mich zum König gemacht an seiner Statt 
(mn c. Suff.). Er hat sie (fem.) herzugebracht zum Priester. 
Wir haben dich bekleidet mit Gewändern von Byssus. Wir habeTf . 
sie (eos) nicht beleidigt. Verfolgt haben dich (t\yy Hi.) die Heiden 
und Jahwe hat dich gross gemacht (Pausä). Sie haben mich ge^^lO 
reizt (d?3 ffi.) durch ihre Werke. Ich habe dich (fem,) ruhen lassen^ 
von aller deiner Mühsal. Ich habe sie (eam) geehrt. Er hat mich 4 
gerecht gemacht (Pausä), 

44. Übung. * ' ■ 

2. Perfectnm Qal mit Bafflzen. 

:d^: Db? Tpa^* Dnjpn nn :ntn r^j^;^ nti^ ^rgi^ 
m Dpp^'^K;: voi^ :nBiD in^aii -iK^tt vbs k^nn'riM 
-flsn-n« b^'iD^ rraa xxrao "'S ii"'2K rviDa ir nbnj 

- V ••t;»t; — T |tt: • 't ••; t t -j- 

^iFi^DJ nn« "'S "»üDD nn« p-t-Tit :DnD"it:; 2^5« xrHr -it:?« 

• - : - : T - • -^v • T - ) •- -IT T • •• iivT : •.• — . 

cr©:"^^ «in-^3 |n^n nrt :n^n Tpn?DJ ^3W nDTon 20 
:3^-^D? iniKh-ri' Dj^rn^« DD^i?5? ni'n^ "ip?>r°^ -nnp: 

r : T I' « ; I ^ 

1 liöper. Qal (Imperf. f^\<^;^)* 

2 Doppelter Accus, bei einem Yerbum exuendi, § 189, 1. 

« Perf. consec. * Kontrahierfc aus V^PTi'^an von f^"??. 

s rot^ JET«'.; die Form nötigt zur Kontraktion zweier t^. 

6 Die Anrede geht an das Femin. Tyrus; das Suffix der 2. Sing, femin. lautet 
am Perfect in der Begel ekh (nicht äkh)^ wonach noch in der 23. Aufl. § 58, 3^ 
Anm. 1, Z. 3 zu berichtigen. "^ Nachsatz; das Suffix geht auf Jahwe. 

8 Vokativ; "^Ä « dass (quod). 

9 Verdünnt aus ^^rP^I^I» vergl. § 44, 2, Anm. 2. 
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32 Perfectum Pi'el und Iiuperf. mit Suffixen. 

Sie haben dich {fem,) gerichtet gen^äss (?) deinen Werken. Ver- 
gessen hat Zion (Am.) alle ihre Mühsal; nicht hat sie ihrer mehr 
(^) gedacht. Du, Jahwe, hast sie behütet. Mein IFeind hat mir' 
Böses angethan, während (l) ich ihm Gutes angethan habe« Du 

5 hast nicht gedacht (Am.) deiner Mutter, die dich geboren hat. Die 
Chaldäer werden diese Stadt einnehmen und werden sie verbrennen 
mit Feuer (= mit dem F.) Wir haben dich gesucht von (a) ganzem 
Herzen. Die Philister schlugen (l^pr)) den Leichnam Sauls und den. 
Leichnam Jonathans an (a) die Mauer von Beth Schan (itü) und 

10 h^ben sie {eos) nicht begraben im Grabe ihrer Väter. 

45. Übung. 

3. Perfectum Pi el mit Sttffizen. 

?p;? ntrn^^Jlp :msyn-^|ip ?jV|p] ^^ nirp ibp 

_ _ '»T T I : h. : • : ^ t 

Der Priestersoll {Imperf.) den Altar entsündigen (nw «g. "b?) 
und soll (P(^r/\ cpnsec.) ihn heiligen. Wir haben dich geehrt. 'Omri' 
20 nannte den J^^amen der Stadt, welche er gegründet hatte {Perf,Pi. 
von *70J, mit Suffix als Gomplement zu ntÖÄ), Samaria. Warum hast 
du {fem,) ihn: gesucht? Isaak grub auf (nfcn) die Brannten, welche 
die Knechte seines Vaters gegraben hatten^; denn die Philister 
hatten sie verstopft (qriO P^r/*. P/.). 

46. Übung. ; / , ^ 

Das Imperfect mit Suffixen, § 6Ö neBst Anm. 1. <m der 24. Aufl. von Zeüell 
ah)i. 5, Zeile 1—2. . 

^IQn ravP fi^ ^in;. •»K^jyt r^'ph r^npnv? nin: ^ji?pr 

• : * ~ V -T p- T • ' : T : • t : t i :y — 

1 Für ÖJT^ri^, vergl. § ^l, 3, Anm. 

' Subjekt ist das götzendienerische Volk des Zehnstämmereiches, als Weib dar- 
gestellt. 8 Vergl. § 20, 3, 6. 

* Oohortativ zu "rHym, 6 Für T]*l^^^. 

6 graben, wie vorher „aufgraben^ «= "^Bt^. 
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Yerbalformen mit Suffixen. 33 

: 0555^-^3?'' j?^"i"in ti^pa^'i WD^ pi^ :^ln3inipp?i 

Alle meine Tage werde ich deiner (fem.) gedenken, Jerusalem 1 
Es entbrannte (Perf.) der Zorn Jahwe's wider (a) Israel und er ver- 
kaufte sie (eos) in die Hand ihrer Feinde. Es zog herauf der König 
von Assur gegen (-^?) Damaskus und nahm es (fem.) ein. Es nahmen 10 
die Männer von Juda den Jeho'achaz (Tn»iiT>) und machten ihn 
zum König (Imperf. cons.) an Stelle seines Vaters. Ich werde dich 
erretten (Pi. von ^n) und du sollst mich preisen (PL von 'las). 
Es wird sich an mich hängen (pn*i Impf, a, sq. Acc.) das Unheil. 
Jahwe möge dich behüten (Pausä)! 15 

47. Übung. 

Buffixa am Imperfekt mit dem sogen. Nun epenthäicum, § 58, 4. 

Hin: Tf^-^^ *i^;ii?9n "'S.Ql^'l?'' ''^^?P"^? ^TJ^"np 

•iT T : VT-; T : • ~ : • " I v it - ^ •.•::• 1 

48. Übung. 

Infinitive und Imperative mit Suffixen, § 61. 

nj^s DT"»? :^in^ "»^Dtj^p :=üid^^ D^nD ü-ip^i^ üpip 

"T ; • • ; I" •• ; ; • - • :|-|T .. t ; • •T. j T 

1 d. h. unter den V, 

2 Die Anrede geht an das Femin. Jerusalem. 

3 Per/, cons, als Nachsatz. 

* d. h. nach ihrem Bekehren =a wohin sie will, 

5 Beispiel eines Perfekt mit dem Suffix ''S-r-; das Suffix '^l-j- {me) findet sich 
nicht an einem Imperf. von gewöhnlicher Bildung j die Beispiele für das Suffix ^3 — 
{nos) sind überhaupt sämtlich zweifelhaft. e Nachsatz {da will ich , . .). 

KaatsBoh, hebr. Übungsbuch. 8. Anfl. 3 
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34 Verba primae gutturalis. 

:Tj!?pK?? nin; nm p^"nv :^25^ ^ln? anp^ »"'^''^i?''^ 
rdv iiln"' n'bj^ :?rn'G:D-'D"'nj3 nln^ "»jDnnn t'nnbi* 

:^s^ b^iipsr n-jn 'ran ")3"nn-n^ ^TWl ]V1 -"^^ ""TO^ 

?)3?K?3 cnM r^b ryh b^ onns'' r^2^ n'ivp '•:? "^iiJ 

:jn-^3D Ti-iDtj^b niiJoSi -'S :TDn tiD^rrnnD^i 

IT T* Iit;» ▼!' *• • CT Irr":-: 

Joab sandte Boten zu David : ich habe gestritten wider ("by) 

10 Rabba und habe schon (d5) die Wasserstadt genommen. Und nun 
versammle den Rest des Volkes, zu streiten wider die Stadt, und 
nimm sie ein. David sprach zu Saul : indem ich den Zipfel deines 
Mantels abschnitt (= bei meinem Abschneiden etc.), habe ich dich 
nicht getötet. Ergreifet sie (eos) lebendig. Gedenket an das, 

15 was (ntÜK MK) Jahwe dem Heere der Ägypter (Ägyptens) gethan 
hat, als sie nachjagten hinter euch her (bei ihrem Nachjagen etc.). 
Jahwe ist gerecht, wenn er mit uns rechtet (Inf. Ni. von taßti). 
Die Hälfte des Volkes folgte (war hinter) Tibni, ihn zum König zu 
machen. Es sprach Saul zu Samuel: ehre mich doch vor (*75p) den 

20 Ältesten (Greisen) meines Volkes I Es gefiel mir (war gut vor [b] 
meinem Angesicht), dich gross zu machen (b*7^ A.) in den Augen 
von ganz Israel. 

49. Übung. 

\ Verba mit Gutturalen, § 62 (mit Bepetition von § 22). Verba primae g^ut- 

turalis, § 63 incl. des ersten Absatzes (in der 24. Aufl. Z. 1—6) von Anm. 1 und 
Anm. 3. 

"iDj; \^b :'h üvr^m y^^'b^Y °5<'l?? ^^^^ -1? ♦"'I^.r 
n3r^3 )r\n :Tjön^ nr\üm b^^ ":lb-in"nin'' ^i ^ly^^ 

TT T : • ir.* : - T : • : •.•: i ▼-: t ; • a»; i 

» Vergl. § 21, 1, Anm. 2. 

2 *^tnb^b dient regebnässig zur Negiemng eines Infinitivs. 

3 Für 15^??» vergl. § 121, 6, Anm. 1. 
* > =« beeüfflich. 
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Yerba primste 'guttaralis. 35 

Dtyn-^« PD"" bn-^D ^2dd Hn nj^n o^tr^iin-^s nt^ üx\ 

^:r ~ ITT V V • • V ' "* ": I": • t- t •• ~i 

iV'^Bn;!!' ^^P DJ^ ^^^ i^^ '^^p n%'i n^a-ppi^n 

T ^ V T - T liT T : T V : : — t r t t : - ) . ...; iv 

n^ni nwn npa "»tr^nnn t:hnn-ni<' tonnrnt^ ""nD-innf 

tt; - -»T • • -:r "-ir • iv ''IT V • : — :r : 

pi-ianribw :Dn?5?n' i<^i bnniit DW^i^ tchin ^b :Q3bio 
-^3 T|^i>5f p]p^?. p]b^n :nn?p|^iJ? ii?t??r;i^. :n:snn "»ip 

tTrilDi^-^ti Dpr 'rph) :b^^ 

IT -: V I ^:r I v t»— r* t ; • 

Er hat dir gedient mit treuem Herzen. Tritt auf deine Füsse! 
Und es zogen hindurch die Kinder Israel inmitten (in der Mitte) 
des Meeres. Ich habe mich verschworen wider meinen Herrn und 15 
ermordete ihn^ Und es liess ab der Prophet, zum Volke zu reden 
(vom Reden zum V.). Wenn (es) gut (ist) in euren Augen, (so) 
wäget dar meinen Lohn, und wenn nicht, (so) lasst es {Imper. 
von bnn ohne Suffix). Angst (ws) hat ihn ergri£Een (THK). Wann 
(•»3) voll sind {Perf.) deine Tage, dass du versammelt werdest (Inf. 20 
mit b) zu deinen Vätern, so will ich {Per f. cons,) deinen Samen nach 
dir bestätigen ("TQ^J Hiph.) in meinem Hause und in meinem König- 
reich. Ich habe dich bestellt (^Jjfi Hiph.) über die Völker und über 
die Königreiche, zu verderben (*75K Hiph,) und einzureissen. Es 

1 il?3~^5 quouaquef wie lange? 

2 Prägnant für: er wandelte ihm das Herz zu einem anderen H, 

3 Das Suffix bezieht sich auf die im vorhergehenden Yerbum ausgedrückte That- 
sache (er rechnete es ihm an als G.)> 

4 » -ntoKb, vergl. § 23, 2, b. 
6 Nachsatz: so will ich . . . 

8 Worte des Mordekh^j an Esther. 

"^ Eig. du sollst nicht verehren gemacht werden sie (eos); vergl. über die Beibe- 
haltung des Objektsaccusativ beim Passiv § 143, 1, letztes Beispiel. (Nach anderen 
wäre ^!7r^ vielmehr Imperf. Qal mit Zurückwerfung des urspr. o der zweiten Silbe 
=s= D"l355«) ^ i. e. zu dir, 

« Imperf. cons. von ^y^l beachte § 63, 2, Anm. 2. 

3* 

;« 
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36 Verba mediae gutturalis. 

war der König^ aufrecht erhalten ("TW Part. Ho.) in dem Wagen. 
Und es wendete sich (-fön Qät) Samuel hinweg von (« von bei) 
Saul; und er ergriff (pTH Hiph. sq. ^) den Zipfel seines Rockes. 
Verborgen ist (Db^ Perf. Ni.) die Weisheit vor ("j-q) den Augen 
5 jedes Lebendigen. Und es wurde das Land ausgetheilt (pbn Ni.) 
den Stämmen Israels. 

Welche Aussprache gestatten die Formen: 

^n^D^^m — 

50. Übung. 

Yerba med. Gutturalis, § 64, 1. 2 (bis ^nnbiC*^). 3. und Anin. 2. 

PS*?! ^ni'^i^D nönit nT\^ •»j^na irrw npnit n-t' rd^ 

\' * l " : • T ; T AT r • • • T ; IT T I T -: IT V TT 

t^D3-?j; p^^ ^^p niri^ Tpp: ^^ön^"^^ fvm QP'T?!?^ 
isnno fc<^ :np-«ai toBKtoa' myoy inD^DD-^jn nn 

— . r !iT T : • T : • : t— .r : : - : - '^: • t 

Dw^ "^3^1 ♦Q[?''D"^?? n^s'H^ ptn? P]p3 ppb u^'ivn 
•b^ 'Tpl^H^ b^"!^) ^i? ii8<p^l :^j;? iDqj loq: :n^-n^ 

V ::^ ^ :^r t - a* t-:it v t t; - - t Irr : 

•^:r : " V T :it-: I r*T — ^:it • : •.•••:- -:r 

r " T V : • I V • T ; - : - 

Elisa sprach zu dem Weibe: erbitte (b^Tö) dir Gefässe von 

(MKiD) allen deinen Nachbarn! Und sie erbat dieselben. Verlassen 

25 haben deine Söhne Jahwe, haben gelästert den Heiligen Israels. 



1 Nämlich Ahab nach seiner tödlichen Verwundung. 

3 Yergl. über die Bedeutung dieses i^t § 122, 2, Anm. c; über das Dag, forte 
§ 20, 2, a, 2). 

3 Verg!. über diesen Accus, der Eichtung § 118, 1, a. 

4 Per/, cons, 

^ ^ = nach Massgabe. 

* Yergl. § 22, 1, Mitte der Anm.; wie lautet diese Form ausserhalb der Pausa? 
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Verba tertiae gutturalis. 37 

Er hat sich deiner nicht erbarmt (Dn*J A. sq. Accus.). Gepriesen 
sei Jahwe, der in das Herz des Königs gegeben hat, das Haus 
Jahwe's zu schmücken. Streitet wider die Eanaaniter (Sing.) ; aus 
der Mitte eures Landes sollen sie ausgetrieben werden (ü^n^ Pu.; 
Pausä). Lemekh (^"pb) nannte den Namen seines Sohnes „Noah*', 5 
indem er sprach^: dieser wird uns trösten wegen {yd) unserer Mühsal 
von der Erde (her), welche^ Jahwe verflucht hat ('Tik Pi.), 

Welche Aussprache gestatten die Formen: 

- ^JD"Q — nnopD — rem — 713^ — nw — r\pv\ 

DiKhj — yim' 10 

61 Übung. 

Yerba tertiae Gutturalii, § 65 samt den Anmerkungen. 

orn^ rh^ nr)B )5<p :y^3ti|' fnvjn Taipp d^'P^c; 

VT •• • I n: • : " : 'T " : V :"«•:•. "••:▼: 

n ^ T : '^ - T • f V IT ^ V : V - : "■" v • t - 

Höret mich. Freue dich. Wir haben dich nicht vergessen. 
Könige werden dir {fem.) dienen und du sollst erkennen {Perf. 
cons.), dass ich Jahwe (bin). Ich werde dich entlassen in Frieden. 
Joseph liess seine Brüder ausdrücklich (durch Inf. als.!) schwören, 
seine Gebeine im Lande Kanaan zu begraben. Und es schwur ihm 25 
der Knecht auf diese Sache ('^!a'=T). Fem sind deine {fem.) Ver- 

1 -n»« IV. qal mit \. 

3 ^1^ mit Ergänzung durch nachfolgendes Yerhalsuffiz; das erste '^ der Yerhal- 
form erhält nach § 10, ^ Anm. a Ohateph Pathach. 

8 Inf. Qal. 

4 Anrede Jahwe's an das als Weib personificierte Volk; dasselbe ist hier in seinen 
Anfängen (in Ägypten) mit einem yerwahrlosten neugeborenen Kinde verglichen. 

6 ^^\pn als eine Art verbwn implendi mit doppeltem Accusativ. 
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38 Verba f ö. 

schlinger ("Sh^ Part Pi.), Ich werde das Herz des Pharao verhärten 
(pin Pi.) und er wird das Volk nicht entlassen. Und du sollst 
sagen {Perf. cons.) zum Pharao: so (nb) spricht {Per f.) Jahwe: 
mein erstgeborener Sohn (mein S., mein Erstgeb.) ist Israel. Gesagt 
5 habe ich zu dir : entlasse meinen Sohn, damit er mir diene {^ und 
er soll mir dienen); aber (und) du weigertest dich, ihn zu entlassen. 

Welche Aussprache gestatten die Formen: 

nn©^ — rrh^^^ — *)rnt^n — ^r\üü — rrht — pi^D 

rb^n — ppDJ — 

52. Übung. 

Verba y^, § 66 nebst Anm. 2 und 3. 

nnnj nt>^ nts^t^n :t)m 'b^ i<j-=i2?ii vn^-^i^ nDT"" "id« 

T - T V -: T • IT IT— - •• T : TV V |" " T 

T .• ••: • .• JT : • : — .- . I it : • : .• -: t v t t; - 

=inp?f :nD")p na-np ?j^riö^i J']?» ^^Tt?^ "ti^^ -^TI^li hj? 

-^^ nih^-nivp rm : vjb mi-*iDp n^D-^i< n^^^' ^^t?^. 

2onlCD apji;.^ 15^ ip^ 'nj^nfcät ?pn? n^q: =iJ^-nn^ n^ 

:^m li^'-n;:;) nnt?! t:^«^ nn"i< "»'nnp* ?j^ ^nyn^ ^nn 

IT • : ;•• : r : !•- •• tt : • t 

Ich habe euch alles Kraut des Feldes zur Speise gegeben. Er 

wird mich nicht in die Hand meiner Feinde geben. Und es sprang 



1 Vergl. über das Dag, forte § 20, 2, a, 2). 

3 tV^ hier nicht Fragewort, sondern Bron, indefinitvm (qaodcunque). 
' Yergl. zur Unterlassung der Assimilation § 66, Anm. 1, letzter Satz; s. jedoch 
auch das folgende Beispiel. ^ 

* Vergl. § 143, 1, a. 

5 Für *»ni3^!) nach § 20, 3, b. 

6 )'ü Ülü zur Umschreibung des Comparativ. 
^ Vergl. zum Dag, f. § 20, 2, a, 1). 
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Verba/'^. 3Ö 

(bfij) Rebekka vom (^yn) Kamel (herab). Wer hat dir dieses (fem.) 
verkündigt? Woher^ (wäre) mir Fleisch, (es) zu geben diesem 
ganzen Volke? Es ging Jakob nach (-b«) der Stadt Nachor's, um 
sich (ib) von dort ein Weib zu holen (npb). Sende hin (nbü Qaf) 
und hole ihn. Jahwe Hess dem Abimelekh nicht zu ("jn; sq. Acc), 5 
Sara zu berühren (a 2^5p). Und es pflanzte Jahwe einen Garten in 
Eden. Gebt uns Wasser! Saul sprach zu Achimelekh: warum habt 
ihr euch verschworen wider mich, du und der Sohn Isai's, indem 
du ihm Brot und ein Schwert gabst ? (= in deinem Geben ihm etc.) 

Welche Aussprache gestatten die Formen: 

— nnj - i^DJ — ^rxi}^ — nnp — |n^ — it\ — tü:^: 
*)nüj — )r\npb — ^dj^ — w — njn — )m — nnn 

53. Übung. 

Verba 5>"3> (zunächst Beispiele vom Qal) § 67 nebst Anm. zu No. 5; von den 
Anmerkungen nach No. 8 sind zu berücksichtigen: Anm. 2, bis t3<itl3'^; Anm. 3, bis 
3?^5 und der letzte Satz; Anm. 5 — ^8 und Anm. 10 bis *Ti^. 

T IT " I : IT V • T ; - I T T *- V • T : - T 

-ns")ö-n^ ^n)% dT'H 1)^"^ =iin'-''D nim}yi i^pp nj:?q^'' 
nnt^pn-n^ D?n '•nn^is^ lypk^n i^^-o^^ '^^^bvp Q^IVP 
-ia«i ":r^3^ npDi t}?!"!! ^pT^V. ^li':DD''niD-)3-n^ ^n'i'^J^f 

. -jp |. — • x; •*«T I t|*t TT tt; 

1 = von WO (T^&P). 

2 Der Status constr. steht hier in Anlelmung an den ganzen nachfolgenden Satz, 
vergl. § 116, 2. 

3 D123. steht nicht im Originaltext, doch entspricht die Hinzufügung ohne Zweifel 
der Meinung des Erzählers; nach anderen wäre "^^ öip«a = dt^für dass, 

* Yergl. über diese Hervorhebung des Fron, possessivum durch das nachfolgende 
Fron, separatnm derselben Fersen § 121, 3, Mitte. 

6 Nachsatz zum Temporalsatz. 

• Impf, consec. zu "^^1?. 

7 Vergl. über die Betonung § 67, No. 7. 

8 Für ''nt?ifi<'j; woran ist das Ferf. cons. kenntlich? 
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40 Verba y"y. 

:D''ni!n np] a^ ^josp-oa' d^t: ^ycD :p>v n?^"» ^fn 

nv^^ ?l<'^j2P=) ?p5iDp"n^" HD-p^i :^|"Q cd?k^3 Dj^hn 

••3 D'T' i<%nn'nV3 b-isWen n^p^ -»üi n33D"nt^'m2Dt< 

5 :^^r\ n'^^ n^ 

Das Land^ ist erschrocken (tTfn)^ denn nicht gab es (ST^n) 
Begen auf der Erde. Und es soll euch dieser Talg zum Gedächtnis 
sein (Perf. cons.) und ihr sollt {Perf, cons.) ihn feiern* (als) ein 
Fest Jahwe's ; (als) ewige Satzung sollt ihr ihn feiern (Imperf. mit 

10 Suffix). Bleibt still (dW still bleiben), bis wir uns zu euch nahen.* 
Das ganze Volk zog herauf zum Hause Jahwe's, um das Fest der 
Laubhütten (nSD) zu feiern. Und Sara wurde gering (bbß Imperf. 
cons.) in den Augen der Hagar, ihrer Magd. Und es umging (ino) 
Israel das Land Edom. Und es neigten sich (Tp^ Imperf. nach 

15 aram. Bildung) die Söhne Jakobs vor Joseph, ihrem Bruder. 

54. Übnng. 

Fortsetzung:: Verba 3>'^, Miph. und HopKal. 

• • — • TT T V ▼" IT T -:|T »»T ▼ ▼ T IT •. •• 

2o:5ni?n vy^v^ "i3Dn vjtw rÄn Dvn 2b pt^n nDn''Tnn3 

25-pt< 3D!i rPipT» "ip« n^ic 3jnn-'>ji? nj^nni'"-*"'*??»'! 
np'^ p^ :pDDT'D' nhnn fe;:-in tayi} n'nn-'-n« mn^ 

T : I •- iiT : • : t • r .. - ... •• 1 *: v t ; 

1 Da steigernd: ja sie haben . . . / 2 ^^^'J? (Ackerland). 

3 ^n. 4 Durch Infinitiykonstruktion wiederzugeben. 

B Ausser der Pausa '^fi)!?; yergl. hierzu § 29, 4, e, Anm. 1. 
<} Eig. nach Weise des Tages Midians, d. h. wie am Tage der Schlacht und des 
Steges über die Midianiter. 
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Verba /'y. 41 

n$^, :mr\] dk^? ^b brein i^ :D"'Dn5?n nWriD-n^ idd 
nns"»* nnT3:ii tyi^a Yn±j 'h'>DB idVkt nen o^DDnn 

Die Kinder Israel haben meinen Bund gebrochen. Ihr habt 
mir übel gethan. Du hast meine Feinde in meine Hand gegeben ; 
wie Kot (t3*ip) der Strassen werde ich sie zermalmen (pp"!! Hiph.). 5 
Wende (aao Hiph., 2. Pers. fem.) deine Augen von mir. Gott hat 
euch nicht zugelassen ("jrii sq. Acc), übel an (d?) mir zu handeln 
{pT\ Hiph.). Jahwe hat die Seele des Armen aus der Hand der 
Bösewichter {^r^ Part. Hiph.) errettet (bS5 Hu). Das Thor der Stadt 
wird zertrümmert werden (Jnri3 Ho.). Und es wandten^ die Söhne 10 
Dan's ihre Angesichter gegen (-^k) ihre Verfolger {tfT\ Partie). 

55. Übung. 

Fortsetzung: Verba 3>''3>, Niph'al, Po'el, Po'al, Hithpo'el etc. 

noän' nj-iyE^B-^s-^V =ü^ ni?^Tv it^xs iri-'V«^ bb^v 

IT : I T -'t : : - : • r • •• : • • : it : • 

Du hast dich gering gemacht (bb); Ni.). Womit (STaa*^) werde 
ich mich beugen (5|to Ni.) meinem Gott? Jahwe wird ergrimmen 
(5l?)j) Aber alle Völker und zerschmelzen werden {Perf. cons. M.) 

1 Pathach trotz der Pausa nach § 29, 4, a), Anm. 

3 tlDD Impf. Hi. nach aram. Bildung. 

8 ^ß letcA^, schnell, hier als Subst. schnelles Boss (Benner). 

4 » ^"^ri; angeredet sind die aus dem Exil heimkehrenden (*^^irä Vokativ I). 
* Vergl, zur Wiederholung des Wortes § 124, 2, Anm. 1. 

^ Der Yerbalsatz steht im Sinne eines Temporalsatzes: sobald aber . . » da (Sub- 
jekt zu ^^3 ist das Manna). 

' Vergl. zur Konstruktion § 145, 2. 

8 d. h. sie nannten mich bei ihren Verwünschungen als sprichwörtliches Beispiel 
eines Unglücklichen, indem sie auf andere, oder auch auf sich selbst (für den Fall 
eines Meineids) das gleiche Schicksal herabwünschten. 

ö Beispiel einer Hithpalpel-Form; vergl. § 67, No. 8. 

10 d. h. mit welcher Art von Opfern. 
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42 Verba »"s. 

die Berge uud zerfliessen (pptt Ni.) alle Sterne des Himmels. Die 
Versammlung (!Ti?) der Völker hat sich zu mir gewendet (aso Ni.). 
Auch ein Held, dessen Herz (ist) wie das Herz eines Löwen, würde 
{Imperf.) gänzlich (durch Inf. abs.) zerfliessen. Die Feinde werden 
5 unsere Stadt umzingeln (lao Po ei). Es sprachen die Söhne Jakobs : 
sie haben das Geld in unsere Geräte gelegt (]tn?)) ^^ ^^^^ ^^^ 
uns zu werfen (bbä Hithpo^ei) und uns zu Knechten zu nehmen. 

Welche Aussprache gestatten (unter Berücksichtigung alier Kon- 
jugationen) die Formen: 

10 — Dr — ifc^i< — ^JDD — nipn — )bp — rr\n — pi 

— "»mrin — -len — .12210^ — mid — nyb'nn — nijn 

— pir — "'jnn"' — rhnn — ^:i^'i — "]Dn — m^nn 

56. Übung. 

Yerba K"B, § 68. Aus der Anm. zu No. 1 merke man Ifäi {= an^K) von 
an«; aus der Anm. zu No. 2 Ciöi efc. (für tf}»"^ = tp^. 

20 n;-p«ni' n'^'pi?^:?^ «k^ös^ ]p]3 nm^n: iiihi' :1d =i;?^n ii^] 
:i?^")^^? ")in2-^|-n^ in p]9^i :^i{<k^ ^2i$ ^p) nlih^n 
"i5?5* '-^.^^ 'V^ "1^^ n^ pK? pnvr^^ nW ipti'i 

•IT • T -: |v '^ :- V : I I •• .••-: IT .. T : • 

1 ^K (auch) hier fragend: 19^'« aucA, dass («s hat Gott wirklich etc.)? 

2 p's . . . fc<P oder umgekehrt ft<b . . . V3 enthält eine absolute Verneinung- ■■ 
gar keiner. 

3 Licitativ: dürjen wir . . . 

4 =. Tnfi<n. 

s d. h. als Israel noch ein Knabe (jung) toarj da etc. (vergL zu dem Imper/, 
eons, nach dem Nominalsatz die ähnlichen Fälle § 129, 1, Absatz 2 nebst der Anm., 
sowie § 126, 6, d, Anm. 1). 

<^ Sinn der Frage: wie könnt ihr euch so rühmen, während ihr doch ganz rat- 
los dasteht! 
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Verba Y'ö. 43 

^w •»n^5^"D« 1^ ^?'« ^b np^^'^T ^b^j^ ^Qb m^!) 

Und es sprach der Mensch: das Weib, welches du mir zugesellt 
hast (d^ lins), sie hat mir von dem Baume gegeben und ich ass. 
Und es sprachen die Weiber zu No'omi : gepriesen (sei) Jahwe. 5 
Er wird brüllen wie die jungen Löwen und (die) Beute (5l*lp) er- 
greifen, indem^ niemand errettet. Und Hiob öffiaete seinen Mund 
und sprach: verloren gehe (der) Tag, an Welchem ich geboren 
worden bin (^b*; Pu.). Und es ergriffen ihn die Philisterund stachen 
seine Augen aus ('npj Pi.), Ist nicht (»bn) Esau ein Bruder Jakobs 10 
(Br. dem J.)? und (doch) liebte ich^ Jakob! Warum issest du 
(fem.) nicht? 

Welche Aussprache gestatten (unter Berücksichtigung auch der 
fibrigen Konjugationeu) die Formen: 

— p]Dn — 1DW — nnn^? — )r\^: — b:)^^ — b:^^ 15 
r\:h^^r\ — nD^^^i — )b:i^ — b:i^r\ — nc^? — nnt^n 

57. Übung. 

Yei'ba '^^. Erste Klasse oder ursprüDgliche VIS. Beispiele vom Qaly § 69, 
Eingang und No. 1 ; die im letzten Absatz (d) der Anm. zu No. 1 angezählten s 
Yerba sind mit ihrer Bedeutung einzuprägen. Ausserdem vergl. von den An- 
merkungen nach No. 2: Anm. 1 bis t^lX^-, Anm. 2 und 8. 

-ii?5ini. :ro o^ii nnit^ =it:^v!i d^^-dj^ )i-^i? !|Dq^< 

. - ,- J T. . ...; - : /• • t:--- TT t V - V • ^:|T 

rrw'n^ ürra^ nj2!i iT)] dicd n^nn ^sn jan rpra 
YW^^ rdpb '•ixv?^ n09. "i^^^? ^''n^'ll» ^irn^) w^ 25 

'^V 1<^"^^ pnvrnV ^49"n^ «rnj? onn?«-^^ nin^ 

1 s^ tin({ mcÄ^ isf (T^fi<) ein errettender (^2K3 fitpÄ.). 

2 Jmperf, eons. 

3 Die Imperfecta sind als Ausdruck dessen, was zu geschehen pflegt, im Deutschen 
durch das Präsens wiederzugeben. 

* Sog. dativus ethicus: i tibi (vergl. cave tibi u. dergl.); § 154, 3, c. 
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44 Verba Y'fi. 

' nb^p'-b^ "h^ rm ^pT^ ?)^3 id^ nb :d2??' 

Und Gott sprach zu dem Weibe: mit Schmerz (M?) wirst du 
Kinder (Söhne) gebären. Ich habe das Geschrei meines Volkes 

5 gehört und stieg herab , um sie aus der Hand ihrer Dränger (tol^p 
Part) zu erretten (bS5 ffiph,y Und du, mein Sohn, erkenne den 
Gott deines Vaters und diene ihm (in^ sq. Acc.) mit aufrichtigem 
(Dbü) Herzen. Du wirst dich nicht mit deinen Vätern im Grabe 
vereinigen. Vor Zeiten (D'^Jöb) sagte man also , wenn man ging^, 

10 um Gott zu befragen: kommt (^bn) und lasst uns gehen {Co?u>rt.) 
zum Seher (HkS). Höre auf meine Stimme; ich werde dir raten 
(f^l sq. Acc). Dies ist der Bund, welchen Jahwe mit den Kindern 
Israel geschlossen hat, als sie herauszogen aus Ägypten (bei ihrem 
H.). Ihr habt auf meine Stimme nicht gehört, so lange ich euch 

15 kenne (« vom Tage meines Kennens euch). Und es erkannte Noah, 
dass die Gewässer gering geworden waren (bbp). 

58. tJbnng. 

Fortsetzung: Yerba VID, Hiph. Hoph. Hithpa. Niphal; § 69, 2 nebst Anm. 7, 
Zeile SbH. 

^JD^D nwn yi^n ^DK^-'-nt? nt^hin -mi^«' nnt< ^bn 

•• : • V ^ • T : IT V V !•• ^ — : • : 

1 Jemanden mit Namen kennen, d. h. ihn genau kennen, ihm besondere Auf- 
merksamkeit und Fürsorge widmen. 

3 d. h. säume nicht! 

s Übersetze: so sagte (Perf.) der Mann bei (^) seinem Gehen, 

4 Das eherne Meer, ein grosses Spülbecken im Tempelvorhof, auf 12 ehernen 
Bindern f^)^^ somit kollektiv); t3^ scheint hier als Eunstgegenstand (vergl. § 107, 3, a 
am Ende) zum Feminin geworden zu sein. 

5 Vokativ. 

^ Über den Gebrauch von w]D^ (im Qal und Hiph,) zur Umschreibung des Ad- 
verbs (abermals) vergl. § 142, 2, Anm. 
7 Vokativ. 
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Verba V'u. 45 

n^l^O^ :^nr' nni^^ ne^? i^Dnnp: ^^ 5]n«n-^52 nt^T 
n'^jni pSn^^'ii^pfc^^ nn:)Dn-)p rnnW ':T]pp •»tj^^iö 

Preiset Jahwe, denn grosse Dinge (bi^il Plur, fem,) hat er ge- 
than; geholfen hat ihm seine Rechte und sein heiliger Arm (Arm 
seiner Heiligkeit). So sprach Jahwe zu Mose : und nun geh (Imper, 
mit n parag,) tind ich werde dich senden zu Pharao und führe 
heraus mein Volk, die Kinder Israel, aus Ägypten. Hüte dich, 10 
dass du nicht (-^fi) vergessest diese Worte, und du sollst sie kund 
thun {Perf. cons.) deinen Söhnen und den Söhnen deiner Söhne. 
Und Jahwe führte dich heraus aus Ägypten , um grosse und 
mächtige (D*l») Völker zu vertreiben (th^ ffiph.). Streit (yn) ist 
Jahwe (Dat) mit seinem Volke und mit Israel rechtet er (m*^ Impf. 15 
Hithpa.^). Es werden Fremde angesiedelt werden (yt&i Hoph,) in 
eurem Lande. Und es wurde die Sache ('^^'n) dem David kund ge- 
than {^"v Niph.). 

Welche Aussprache gestatten (unter Berficksichtigung sämtlicher 
Konjugationen) die Formen: 

— nxn — ^ddk; — ^b^) — ^^^ — xn*^ — ntj^ 

— *)rT» — noin — n^^^üin — ^m — nn — rar 
nriiJ — HD^^j — n^)m — nnin — n:\ih^r\ — onntj^i 

59. Übung. 

Verba '^''B. Zweite Klasse oder eigentliche "^'ID, § 70 nebst Anm. 1. 

n?-i ^2m :'?]^D3 jnnr;)n^ -iin ""j^p? wt -i^^vj 

1 Acc. der Richtung, § 118, No. 1, a. 

2 Die beiden letzten Worte bilden einen Belativsatz zu «TlöS; vergl. zu solchen 
Relativsätzen ohne "^^^^ § 123, 3. 

« Wörtlich: ein Sohn von 100 (^fi{P) Jahren ^ d. i. centum annos natus; njtt: 
im Sing, nach § 120, 2, Anm. * Das Femin. steht im Sinne unseres Neutrum. 

» In Betreff der Pausalform des Itnperf. Hithpa, vgl. § 54, Anm. 1, zweite Hälfte. 
* Nomen pr. eines Sichemiten. 
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46 Verba i'V. 

np''rn amavh bhi2 ^d rrw nDt^ni :TJ3 an lb nt^^v 

JT... TT. — . ... . TT V ~ i: T T^ 

Q^^ njnsi-n? nipi^n] .-"jisj; 3''p*>5< de)%'i :nni2^ a^in 
-nijt jn^" ^j^j. ^^ T\^m ' n^h ■^^^^-n^ •'D''?Nn' nt^D 

]r •!••- vv- V T • IT |- •- Ia"t : 
5 Und es bildete Gott den Menschen aus^ Staub von der Erde 
(iTö'ik). Ihr werdet saugen und sollt (Perf. cons.) satt werden 
(2^nte). Gehe mit uns, so (Perf, cons.) wollen wir dir wohlthun! 
Und Izebel schmückte (nü"j Hiph.) ihr Haupt. Heulet (bb*' Hiph.), 
denn nahe ist der grosse Tag Jahwe's. Und es sprajsh die Schwester 
lOMose's zur Tochter des Pharao: ich will doch gehen, um dir ein 
säugendes Weib (herbei) zu rufen. 

Welche Aussprache gestatten die Formen 4; 

— DCD^i — njDCo^n — np^Tn — ]^p^« — npj^ — nco'^ 

60. Übung. 

Verba '^'^. Dritte Klasse oder Verba mit assimiliertem Jod, § 71. 

IWE' tD-iDj^ b'mb' nTn*' ""ij^an ti^Dan-i?^ n"iD-pai< 

r • •• T • I - IT • "^ - • I V : - IT 't • t • - T : 

61. Übung: 

Verba T'S?, zunächst Beispiele vom Qal, § 72, 1 — 6. Anm. 1, erster Absatz, 
Anm. 2—4. 

:nin: n«p n;n-nn inn5(D!| ^ii<^ D^p rrt nin: nn 
^jbd' DnDJ "iti^i^D iDijn :?r^^ ii<2-nK?fc^ D''{:?j«n n'« 

.... V : - V -:r T ) IV T V -: • t-:it 

1 ?]^il Hiph, ausnahmsweise nach Analogie der Verba "^"B ; vergl. in der 24. Aufl. 
§ 69, Anm. 8, Z. 5£& 

2 Im Oriifinaltext steht ''»^I?'^?*:»^ nach Analogie der V':?. 

3 Vergl. § 139, 2, zweiter Absatz. 

^ Man berücksichtige dabei etwaige scripUo defectiva! 

5 Substantivierter Infinitiv = Sprichwort, 

6 Hoph'al; über das Masculin vor femininischem Subjekt vergL § 147, a. 

7 Über das Dages f, (affeetuosum) im ^ vergl. § 20, 2, c; über Pathaeh in 
Pausa § 29, 4, a), Anm. 
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Verba Y'y. 47 

np^'l'njpj^ liojw i^Dji ir?5'nDn Innpj ?)n")i^ !?w^ 
-^D nit< ""pip" :nTn 2^5 1 is^P ^nppiD '••2 '':''V i"i^lo'^'i^ 

:cDSt:;D3 D^j^t^nn op''-fc<^ pdv njD^n'nDi?'^njD njaK^a 
i^?t<n t^^ nton ])m) o^i? "»p :^5n'^: ^isp oni^ dj'J 

nrp^n ^:nT:Di nw' |npij5^ 45t!;n* .th^i' ]Tnpi£^ :nn 

:^bD-vh DniJDD 

IT , - . . , 

Gott hat mich zum Herrn für (b) ganz Ägypten gesetzt (uitO), 
Und Jakob sprach zu Esau: bei Laban habe ich (als Gast) ge- 15 
wohnt ('nia) bis jetzt (nr\y, Pausa zu nFi$). Wir sind zu Schanden 
geworden durch (1*0 eig. von . . her) Ägypten , wohin wir geflohen 
waren (Perf,)^ um errettet zu werden (bs5 Ni.) vor dem Könige 
von Assur. Und Abraham verhauchte (:?ia) und starb {Pausa f^ 
Möchte doch (k^ nach Maqqeph) dein Zorn von uns weichen! Stehet 20 
auf, gehet aus von diesem Orte I Und es ruhete auf ihnen der Geist 
Jahwe's. Die Jungfrauen werden hinter dir {fem.) in den Palast 
des Königs eingehen (Kia^). Wenn ihr mit (a) eurem ganzen Herzen 
umkehret^^ zu Jahwe, (so) werdet ihr nicht sterben. Die Taube fand 
nicht einen Ort für ihren Fuss, sich daselbst niederzulassen. 25 

1 Yergl. über die We^lassung des Artikels § 111, 2, a. 

2 Die Anrede gilt der durch das Exil geläuterten Yolksgemeinde. 

3 Accus, temporis auf die Frage wann? 

* IV. conatr.] nach dem Imperf. 5*13 J wäre eig. ?^3 zu erwarten. 
6 d. h. die zu Samaria gehörenden Städte. 

^ 3. fem. Plur. Imperf. ohne Ti'ennungsvokal. ? Angeredet ist Jerusalem, 

8 Sinn: das Volk von Jerusalem wird nicht in ehrenvollem Kampfe, sondern 
durch Hunger, Seuchen etc. sterben. 

• Impf, mit TrennungsYokal; anderwärts lautet diese |\)rm 8^5'*^*?* 
10 Übersetze: wenn . . . umkehrend ihr etc. 
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48 Verba l"y. 

62. Übnng. 

Fortsetzung: Verba l''^, Hiph'il und Hoph*al, § 72, 3 — 5 und Anm. 6. 7. 

n-triTDi? ^r]% np) ^i:> iDn^-^a-n^ in^^pin pn 
"•3 TjD ^m'm n?by :?j55lp nTDnn •'p-^^n npnn '•p-n^ 

rt-n^ j:^« an^-^^b ?p"ivi?3' :nt2?«-"iv ^^'o nnoni 

TV • »T I I '.'Tl • IT • '^ • •• T- ••: 

• |— .. .. 't T T— "• I • ~ — •• V T ; — T— ^ 

.— |T T- V •• ^ • »«t; T J V .. - . . T .• 

^j? Tjinp inV« D^nV e^w^T)^ v^a^in^ npni :xnp ?|^^"i 
:nDin «bi in^^^bsr ""ifip Tn^ nnpü D^npiipn' "rj^pn 
ti?!:«^ vjd!? Dii^i'i" in''3-^i< Dnn3i<-i3y m pb ^y) 

I V:!*/ T T : - - •• V T T; - Vn* •• JTT ••T— 

15 Blitze haben den Erdkreis® erleuchtet. Wir haben das Geld zu 
dir zurückgebracht (nw ffi.) aus dem Lande Kanaan. Ihr habt 
das Volk Jahwe's getötet. Und es tötete Doeg (MÜ) an jenem 
Tage alle Priester Jahwe's. Und es entfernte (y[ü HL^ Noah das 
Dach (•ipD'ö) von der Arche. Und Josua nahm einen grossen Stein 

20 und richtete ihn daselbst auf (Dip Hiph,). Deine Hände sollen 
bringen («ia Hiph.) die Gabe (]anj5) für Jahwe. Entfernet die 
Götter der Fremde (*^D5). Mose hat uns herausgeführt aus dem 
Lande Ägypten, um uns in der Wüste zu töten. Du, Jahwe, (bist) 
meine Ehre und richtest empor (D^*^ Part, Hiph.) mein Haupt. Die 

25 Männer sind (ins) Haus^ Josephs gebracht worden («ia Hoph,). 

1 Verdünnt aus ''Ü'^i? von *^'^P.» 

2 Ohne dichy d. h. ohne deinen Willen. 

3 Nämlich vom Opfer Noah's. 

* Jusaiv nach Imper. im Sinne eines Finalsatzes. 
8 Kollektiv (Schlangengezücht). 

6 Partie, im Sinn eines G-erundivs = interficiendi; vergl. § 134, 1. 

7 Nachsatz. 

8 ^nPi, stets ohne Artikel. 

9 Ohne Präposition (Accus, der Bichtung). 
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Verba ^"t. 49 

Nicht sollen (die) Söhne getötet werden mit^ (den) Vätern; ein 
jeder wegen (a) seiner Schuld (^hy) sollen sie getötet werden (Pausä), 

63. Übung. 

Fortsetzung: Verba VS, Niph'al, Pi'lel, Pulal etc., § 72, 3—5. 7 nebst Anm. 5. 

ipn5 pniJiD^ t^i? :Dn3 dhto^ ip^ Q^P5?n')P ci?0^ 
:üBK^in: ppr^^ °?T^lI =1^3:] ni^. :ci^Ty<» DTD^-«^ ft'^v 

n^nin" -flon «b-Di< :D''p^'T?" nü"^" n;pp"hr;i Mil3 -i?^. 

Wenn ihr gedenken werdet an eure bösen Wege, so (Perf. cons.) 
werdet ihr euch ekeln (wp Niph.) an euch selbst (= in eurem 15 
Angesicht). Meine Tritte haben nicht gewankt (ts^ia Niph.). Wenn 
deine Bollwerke ("ISM) werden erschüttert werden (5^ Niph.)j so 
(Perf. cons.) werden sie fallen. Und es kamen Chamor (niian) und 
Sichem (DDTö) sein Sohn zum Thore ihrer Stadt und redeten zu 
den Männern ihrer Stadt also (nia^b): nur (^ä) unter der Be- 20 
dingung^^ werden die Söhne Jakobs einwilligen (n'iÄ iVtpA.), bei 
uns zu wohnen, wenn^^ uns alle Männer (= jeder Mann, "iDT) be- 



* "^? (eig. hintu zu). 

2 Eig. sei aufgestellt, d. h. halte dich bereit! 

3 Femin. im Sinn unseres Neutrum. 

^ Yergl. zu diesem Gebrauch des Infin. ahsol. § 131, 4, h, ß und Anm. 1. 
B Beispiel einer Pi^elform (mit Übergang des 'l in '^). 

• 3p gemäss, 

7 Abgeschwächt aus "[O^JI^IK. 

8 Vokativ. 

9 Das erhöhte (siegreich erhobene) Hom ist Bild des Triumphs und der Stärke. 
10 Eig. Aussatz; hier von einem Ausschlag an den Wänden eines Hauses. 

i> Vergl. zu dem Accus. § 143, 1, a. 
1^ Übersetze: um (2 pretii) dieses (fem.). 
13 a mit Inf. Niph. von ^1«. 
KaatsBcb, üebr. Übaogsbaoh. 8. Aufl. 4 
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50 Verba "^"^P. 

schnitten werden, gleichwie sie beschnitten^ (sind). Wenn voll sein 
werden deine (Lebens-) Tage, so {Per f. cons.) werde ich deinen 
Samen nach dir erwecken (D^p Ifiph.) und werde festigen ("ps Pi^lel) 
den Stuhl seines Königtums. Siehe, Tage kommen (» kommend), 
5 da {Perf. cons,) werden die Berge triefen (tittj Hiph,) von Most^ 
und alle Hügel werden überfliessen i^*ü Hithpdlel). 

Welche Aassprache gestatten (anter Berficksichtigang aller Kon- 
jugationen) die Formen: 

— mt^Dn — Dp^i — D12? — iDp — nnD — mo 
10— it^Din — non — T\T\^tyf\ — n^D^ — nu^Dn — iK^y 

— D^p — CDiDj — ijnr — Dt^^D — DnuiDJ — crn^D 
yy^^rC — nn^i — njDDnn — ujd — jn:»^' — mnon 

64 Übimg. 

Verba '^'J, § 73 nebst Anm. 2. 

tcran D-ip^ TJ3-^y ^?^ri!l T'^nb? pK^ d^ rri^pi?^ Dpsn 
'O^ nin"»? nbK? t<inn dT"? nniDi iK^ni :v|jn ip^ 

■•K^DJ \Dn '^j^t^ n?n :?jiD3 osn] parpt^. nt^ri33-n'^ 
^ä3 TtJ^DJ p"nB iniT i^^^-^y nt:?r ncä-D« t-ir n^t« 

IT T V -: 

i Yergl. § 72, Anm. 9, vorletzte und letzte Zeile des ersten Absatzes. 

2 b'^b| (Accus, bei einem Yerbum abundandi). 

3 Starke Bildung mit konsonant. Waw. 
^ Dreifach auszusprechen. 

5 ^^5 hier: contra, 

6 s. V. a. OK "^S «ontlem. 

7 Perf. consec. als "Nachsatz; im Zusammenhang der Stelle handelt es sich um 
die doppelte Möglichkeit, einen Totschlag entweder mit dem Tode des Schuldigen 
oder mit einer Geldbusse zu sühnen. 
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Singet dem Herrn ein neues Lied 1 Es sollen sich freuen QffW) 
die Frommen an (a) seiner Hülfe (n:^*}";) und ihr Herz soll froh- 
locken in Jahwe. Und Jakob übernachtete daselbst, denn die Sonne 
war untergegangen^. Jahwe ist herabgestiegen, um zu hadern mit 
den Bedrängern seines Volkes und um zu richten (die) Nationen 5 
(D'^iä). An jenem Tage wird dieses Lied im Lande Juda gesungen 
werden (Hoph.). Und es sprach Absalom: wer setzt mich (D'^te 
Imperf.) zum Richter im Lande^l Und es freute sich das Volk an 
der Stimme der Sänger (y^lt^ Partie. Pilet). Ich, Daniel, habe ge- 
merkt {Per f. der Form l^^a) in den Büchern auf {Accus.) die Zahl 10 
der Jahre, wovon ("itBÄ) Jahwe zu Jeremia dem Propheten geredet hat. 

65. Übung. 

Verba W'\ § 74 nebst Anm. 1, Zeile 1 — 2; Anm. 3, Zeile 1—2. 

-i^fco naip? npi r^^^:!^ :nin^ "»j^V? )n ^VP' ö^ 
n«"iDi p n'bn "i:n!5 nfh'' •fit^^D -iDt^i n'jrni^ K^«-i<fe;•' 15 

n''ni^3-!?i< ^dj?3 'nDi^m xu^rbvt, ^^-i<-i3 nTncD d!? mximü 

T V - V • t:it V ~ , I* v; • T : T •• I T : 

j, T ;|T V T V " :- JT : • !•• J T T- I •• •• 

"!?« "ibt^!5 m'n''-^« hk^d 7J>^r?) :to"in D-i^ns^-) s?nT 
nin'' n^DiJ'' :npTn t3 DnüDD n^xlniK^i^ ?ißy npK^ri 

I »T • : TT •• ITT •• T t| : •- T I • |t T : 

T : l-i : •• T • T- K" IT - VT T •• . TT 

f : • • •• : • I " T : • - t r.» t • ; t ; 

t xia (eig. in^rorc). 

2 d. h.: o dass man doch mich (zum) Bichter setzte! 

3 Mitel nach § 29, 3, h. 

^ Perf. consec. * Vergl. oben Note 3. 

Niph'all Was könnte es der Form nach noch sein? 

7 Plv/r. constr. von nKtsn (für nifc<ttn). 

8 Zu erklären nach Analogie von: '^^'J'^ ^5?P *15? <2*'« ^S^acÄe ist für dich zu schwer. 

4* 
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Du hast mich gefunden. Und Saul sprach zu Samuel : ich habe 
• gesündigt, dass (*»?) ich den Befehl (nft) Jahwe's übertreten habe, 
denn ich fürchtete {Perf.) das Volk und hörte {Imperf. cons.) auf 
ihre Stimme. Rufe mich. Jahwe möge euch (fem,) verleihen (iro), 
5 dass ihr Buhe findet (= und findet Buhel) Du sollst deinen 
Bruder nicht hassen. Und es erhoben die Weiber ihre Stimme. 
Ich habe ihn erfüllt mit (Acc.) dem Geiste der Weisheit. Du (fem.) 
bist gefunden worden. Ich werde meine Hand wider die Heiden 
erheben und sie sollen (Perf. cons.) deine (fem.) Söhne im Busen 
10 (ish) bringen und deine Töchter sollen auf (der) Schulter getragen 
werden (^(toD Niph). Ich habe dich deine Feinde finden lassen. 
Und David erkannte , dass ihn Jahwe (als) König über Israel be- 
stätigt hatte ("pS Hiph.) , denn sein Königtum (war) hoch* erhoben 
(Kte Part. Niph.) wegen (n^n?a) seines Volkes Israel. 

Welche Aassprache gestatten die Formen: 

- t^Dnj — ^t^!JD - t^nn^ — nvhü - r\^y — wa^ 

66. Übung. 

Qal der Terba h"^, § 75 nebst Anm. 3 (zn lü. e dieser Anm. ist § 63, Anm. 5 
naohznholen) und Anm. 19. 

A. 

:nin^ nT^^pj m ^t^, nrt^ :)yb;^ nrm ^y^rb^^ 
25,10 n^^' b^^ lüii^) t-iintj^y" b^-nr) :T3-n3 m'n'' 

T T«|T T V"* 'TITT .. - ,.-. t; 

ddd'^-'DD ^ii< nun rb^n n'im^ nirr» -id« nä tonxD 

VT • •• • -: •• • VT T^:iT T : - T • IT : • 

n!?D-in in nao-n« Dp« ^=inn dt^s :Dn">^ni'' nn 

V V - • T - •. V !• T - - f.. . : |. 

1 Tfy^hh (d. i. eigentlich avfwärts). 

2 qdi! ' 

> Gemeint ist die Zauberin von Endor. 

4 tt3&3 hier etwa Gemütszustand (wie es dem Fremdling zu Mute ist). 

s P^. consec; tV^^ wie öfter in der prägnanten Bedeutung wieder avflehen, 
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Verba n"b. 53 

DDBe^D rtniöi^ nin nTf> no« rb :übv loo n^n^jn^ 

B. 

n^2^ :-inn-]p -rm ]^k\ üvrrh^ -n D^p 4^ r\f\) -ipti»] 

:^^e?« ijdd 3k?'1 ^infe^ia 'n^is?« rbüürh^ :btnb^ niiT' 

ne^ -T^{j;-i?3-n^ D^r6^ «-^1 :nj3 -)^i§ n^an m) ntbp lo 

-DN nbe^m pvion-niriD nann-n« njj-is-ra «-irn i'b'^m 
:nDä nw-nam -i^'n-n«' in«-ini nneni :nnDn\ nnot^ 

IV •• • : VV- V .. - .- - . .- T ivfr •- TT-; 

c. 

T T : |- : I« iv IV - • : : i"* t t t ^ vr- 

^T\ %"Pl "iD« «in "•? :b^ Wr^? ''^^T i^P n^O 

:npK?i b^^^ nb^ ^^^ ^^^f.'^'Q^'^ »Tl^Q^" ?jjn|^i 
1DJ cn«n"n^ QTi'^iil «1?!1 .*ü^n .-pni ^jd^ "^^bbh 

... . . T V "" • V: T f V T^ IT TT T !•• ; ^^ 

:nb^K^ "T^DS*" n"''!? niJD' m-i^-Ti nr^ij* tü^üt^n 

I ; Iv V " y • : T V ; T V ; 'jT T - 

1 Nämlich den Zomesbecher Jahwe's. 

2 "in© andere Orthographie für fir«Ö. 

3 Vergl. § 20, 2, a, 1. ^ Pausa von '^'2X0 (Gnindf. aabj,). 

5 In »^^'f^. ist das Prädikat eingeschlossen {und siehe es war . . .)• 

6 Epexegese zum vorhergehenden Suffix. 

^ Perf. Pi*el von ^»J^. 8 Imper. Qal von fi<S\ 

9 Vokativ. 
10 s TMXl prägnant: jemanden (mit Lust) anse?ien, 
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D. 

Kicht soll sprechen das Werk zu seinem Verfertiger (nto 
Partie.)', er hat mich nicht gemacht! Samaria {fem.) war wider- 
spenstig (n*Tjü) gegen ihren Gott. Wehe (*>iÄ) mir 1 denn den König, 
5 Jahwe, haben meine Augen gesehen. Siehe, Aaron wird heraus- 
gehen {Part.) und wenn er dich sehen wird,* so wird {Perf. cons.) 
sich sein Herz freuen. Und es mehrte sich (T(äi) das Volk im Lande 
Ägypten und sie wurden sehr zahlreich (o?:j zahlreich werden). 
Und es wurde blöde {txn^ blöde w.) mein Auge von Kummer. Wir 
10 sind heraufgezogen aus dem Lande Ägypten. Was {tvo) ist das 
für eine That (^ was ist diese That), die ihr gethan habt? 

E. 
An dem Tage, wo ihr von der Frucht dieses Baumes essen werdet 
(« am Tage eures Essens etc.), werden eure Augen aufgethan 

15 werden (npfi, Perf. cons. Niph.) und ihr werdet sein {Perf cons.) 
wie Gott. Und es antwortete Jahwe dem {Accus.) Engel gütige 
(aitD) Worte. Und es trank Noah von dem Weine und wurde 
trunken (l?tÖ, Imperf a). Ich werde euch Gott (= zu Gott) sein. 
Und es sah das Weib, dass von dem Baume gut zu essen sei 

20 (= dass gut der B. zu Speise, bDJÄti). Und es sprach Abraham 
zu Lot; es möge doch nicht (fctt-bwi mit Jussiv) Streit (nn'^nti) sein 
zwischen mir und zwischen dir. Und es stiegen herauf sieben^ fette 
Kühe aus dem Nil und weideten in dem Biedgrase (^nä). 

F. 

25 Ich werde dich zu einem grossen Volke machen. Bauet Häuser 
und wohnet (darin). Und ich ging an (b?) dir^ vorüber und sah dich ; 
und ich sprach zu dir: in deinem Blute (D'^J Plur.) lebel Leite (nr^) 
mich, Jahwe, in deiner Gerechtigkeit! Ermannet euch (pjn Hithpa.) 
und werdet zu Männemi Töchter Israels, weinet um ("^ä) SauU Die 

30 Sache ("lOT) wird sicherlich* geschehen. Und Joseph suchte (einen 
Ort, um) zu weinen. In allem diesem {fem.) hat sich nicht gewendet 
(^Mt sich w.) sein Zorn und noch ist seine Hand ausgereckt (ra3 
Part. pass.). 



1 Dieser TemporalsatsB ist ein&ch durch Ferf. conaec. wiederzugeben. 

2 3D^ (weibliche Siebenzahl) vor dem Nomen. 

3 Die Anrede gilt dem als Weib personificierten Volke, welches Jahwe als neu- 
geborenes Kind in seinem Blute liegend fand. 

* Durch If\f. dbaol. von f^J^i. 



Digitized by VjOOQ IC 



Verba n"!?. 55 

67. Übung. 

Porteetzniig: Verba n'6 im Niph'al, Pfel, Pu al, Hithpa'el; vergl. § 76, Anin. 7—12 

A. 

rfß^f r\x<i rip] rj^']^i :]T?!D"p ^^V, nb«.^ ' D^jnän 

nft^^DJ ■hp''3«f ^i^ri'i^ :Tn^3"n« nUD^ Tri^aiy in 
Ton* nn3: niytem nnK^en Pipjn i^!?-^D "»nrr' :?jminD 

TT - T : •. T : - : t : • - -l, — ; • • *: -t ) r.« t i • 

:i3:i w DDDsm nisnm 

B. 

ü^b« 'DTDD n^^n nn^-Da ?ri?^' noi^"'! «r D-i^D-in-ija 15 
:Dnnn iDpp vi^O'^^ ""'^P 131?1 Q^ÖD n54?i :n<>ppj 

-ipi^'l :^n^5^«;in ^b m^ di> rD-ibo ")''p)n"i':g njpnp nbn?i 

p!in-)p ni iptf?^' ni<lbn hd^ i-»;?^ Dpsri. -ipt^"! ':d^-);2o 
-^b :^nnnV?iD3K?D-9^ D3K^ :n"^n^' •irfrQ ij-rpinaW'»') 

I IT*** /*|T** ""* |TI|T ; • ■■* •"* ACT " *^ 

nt< rhünnbrn n'ai? ni^-inna-Dt^'^s njDna bh^i von*' 

* Vokativ. 

2 JiJX sq. Acc. und ^? ■» Jemanden bestellen über . . . 

3 Der Gohortativ vertritt einen Finalsatz (damit ich . . .). 

4 -^ durch; gemeint ist der Hagelschlag bei Gelegenheit der über Ägypten ver- 
hängten Plagen. 

<^ Zum König von Babel bei seinem Eintritt in die Scheol. 

• "^3 hier allerlei. ^ Perf. consec. Hithpa. 
« Andere Orthographie für 'i^'^^« 

Digitized by VjOOQ IC 



56 Verba n"b. 

. C. 

nun m^:V oriD-i«-^« ni^^n) :ip^'r\^ m"n^ am] 
:Dtav'^3 i'? nn?=i ifc^y: d« nln^ -idi? »Qp^!?!? 

5:D^Df ^n^!?nj ^^"ji "»Ji); :ntn Dl'n—ij? on^p jri^p 

-- - T • IT T-:iT •«: - V -: TT T • * I " 

DlpD-i?^ D^DK^n nnnp D^pn nj?^ o^n'b^ npt^"! :n:3n 
-ii2inD nrD«n "it:?« nTmDn-i?3 tntj^a'h n^in -in« 

— - T V T !•• V ~: T ; — T |T T — — V TC» ; T V 

:ini3n? n:3?* vptf^r*^^ 7n5 ^^5 "^3 :ins^ nr%*3n 

10 -^^'nlh: ^^n?.i :Dnvp3 ornW ?pD^ n^a-^^ "»n^!?^: n'^^; 

tri?« n^nWnin^b'naiD Dnn3i< p"*; :arm 

D. 
Ehre deinen Vater und deine Mutter, wie dir Jahwe, dein Gott, 
geboten hat Juda erkannte die Tamar nicht, denn sie hatte ihr 

15 Antlitz verhüllt (n03 A'.). Warum habt ihr euer Werk nicht voll- 
endet ? Die Propheten haben die Verschuldung Israels aufgedeckt 
(nba Pi.). Und Mose stieg hinauf auf (-bwi) den Berg und es bedeckte 
(n03 Pi.) die Wolke den Berg. Ihr sollt Jahwe euren Gott nicht 
versuchen (nOD Pi.). Belebe (rm Pi.) mich, Jahwe, nach (3) deinem 

20 Wort. Tritt (fem.) auf den Weg und spähe aus (TOX Pi.). Und es 
demütigte dich (n;^ Imperf. cons. Pi.) Jahwe in der Wüste. Und 
Jahwe sprach zu Mose: gebiete (niX verkürzter Imper. Pi.) dem 
Aaron und seinen Söhnen, dass sie (= und sie sollen) thun nach den 
Worten dieses Gesetzes. Und es nahm Noah von allem Getier (n^n) 

25 der Erde, um es in der Arche am Leben zu erhalten (jn'^n Pi.) 

E. 
Und es wurde vollendet (Plur.) der Himmel und die Erde und 
ihr ganzes Heer. Und ich that so ("j?), wie mir befohlen worden war 
<= wie ich befehligt worden war). Und es geschah, als (*TOi$?) die 

1 Pert consec. 

2 "jpb tK inde ab, 

3 d. h. dies aliquot. 4 2. Fers. masc. 

6 Mit H*^3 isfc der Salomonische Tempel gemeint. 

6 Das Su£6x bezieht sich auf die einzelnen Glieder des betr. Hauses. 
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Verba n"b. 57 

Mauer gebaut worden war, da {Imperf. cons.) wurden die Thorwächter 
(n$tö) bestellt (ipfti\^t.). Du, Jahwe, (bist der) Höchste über die ganze 
Erde, bist sehr (i^ti vor dem VerV) erhaben (nb^f Niph,) über alle 
Götter. Es geschah das Wort Jahwe's zuElias also (nt)^(b) : geh, zeige 
dich (Hä^, Niph. sq. "b«) dem Könige von Israel. Sprich zu den Ge- 5 
fangenen: gehet heraus (äX^) 1 und zu (denen), welche in der Finster- 
nis (sind) : werdet offenbar (nbä Niph.) 1 Wenn ihr immerfort {Inf. 
äbsol) böse handeln werdet (:??^ Hiph.)^ so werdet sowohl ihr, als 
auch euer König, hinweggerafft werden (n&O Niph). 

F. 
Ich bin Jahwe und ich erschien (nÄ*i Niph. sq."bÄ) dem Abraham, 
dem Isaak und dem Jakob als (a = unter dem Namen) Gott der All- 
mächtige. Ihr sollt nicht thun eines {fem.) von allen den Geboten 
(nnsti^) Gottes, welche nicht gethan werden dürfen {Imperf. Niph.). 
Wenn sich die Wolke von (=* von auf) dem Zelte erhob^, so brachen 15 
die Kinder Israel auf (^^Di). Gänzlich (durch Inf. äbsol.) ist unter- 
gegangen (nm Niph.) der König von Israel. Du hast dich lässig ge- 
zeigt {r\e^ ffithpa.) am Tage der Bedrängnis. Und es sprach der 
Engel Jahwe's zu Hagar: demütige dich (njij Hithpa.) unter die 
Hände Sai*a's. Und Hiskia zerriss seine Kleider und bedeckte sich 20 
(5103 Imperf. apoc. Hithpa,) mit einem (dem) Trauergewand (pte). 
Wie lange (^5^0?) seid ihr lässig (nJD*i Part, Hithpa.)^ das Land in 
Besitz zu nehmen (Tön'^J, welches euch Jahwe, euer Gott, gegeben hat? 

68. Übung. 

Fortsetzuog: Yerba mb, Hiph'ü und Hoph'tU, § 75, Anm. 14. 15, Zeile 1—5, 
und Anm. 16. Yergl. ausserdem über das Hithpa*lel T^y^ßP\'9^ Anm. 18, Zeile 8 ff. 

A. 

1 Durch die oben wörtlich wiedergegebene Wendung muss der Hebräer den 

Begriff „Verbot^ umschreiben. *. 

> tJbersetze: bei(S) dem Sicherheben («^^^ Niph,) der W. 3,Pron. reflex. (sibi), 
* Acc. des Mittels nach einem Verbum implendi; über den Stat. abs. "p? (statt 

des zu ' erwartenden Stat. constr.) vergl. § 116, 6, b. 
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58 Verba n"i>. 

na-ibsDym nin'''"'S-n« ^t<-it2^">-^j3 non nv^b t^^dd 'lni< 

IT ^:r •- T t: *• : i: ■«■ : v •••-: -•.— 

B. 

• • • • ^^ «7 ^»v • ** t: |T * I • •• VV* * **I • • ■■ 

nin^ iü^^_ npr^^ ornai^-i?]^ ^^bo^I '^t 11'!? »^^^ ^"^^ 

"iiDp raSD* -iDD^ i<^i "nrirn« nant^ nann njn-^^ mrr 
):Tn i^i^ Dl£D t^i^p Dnhjn^ !5iJt"32;^ ^:?p "iD i<^ p^ 
♦"'0''5?.nn "•? n^nisn-IP ^J5<w*TD3n?D«o« "ip^"] :rvi.^p"i 

IT : Iv IV ^ T : : T •.• -: t - 
O. 

Äv ... : - : V :•)•.* v t : it • it : ) w •• • : \ " 

1 ^ hetüglich. 

2 Subjekt ist Japhet; das Wohnen in den Zelten Sems bezieht man am besten 
auf den iLiiteil an den geistlichen Segnungen desselben. 

t PK in Betreffe von wegen) das Unheil ist die grosse Fest unter David. 
* y^ (viel) hier ■■ genug! 

5 Als Objekt zu >^?1?^ ist das für Isaak gesuchte Weib zu denken. 

6 1^ hier toegen (prae), 

7 Über den Inf. abs. Hoph. zur Verstärkung eines Niph. vergl. § 131, 3, Anm. 2. 

8 Vergl. zur Weglassung des Artikels § 111, 2, a, 

» lißri Norden mit dem (tonlosen) H der Bichtung ■■ nordwärts. 
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Verba n"b. 59 

:p«n-Dr "»jB^ornDt^ >\r\») :Dnn« o'^nbvh ümnwrr\ 
i'^mb^b nnnK^m oD^nto^i^ nraon nam naj« 

D. 

Jahwe hat eure Yäter aus dem Lande Ägypten heraufgeführt. 
Gepriesen (sei) Jahwe, der mich geleitet hat (nnj ffiph,) auf dem Wege 
(der) Wahrheit (titjÄ). Und es sprachRahab (yJT)) zu denBoten des 
Königs von Jericho: hinausgegangen sind die Männer, welche zu mir 
gekommen waren (Per f.); und sie (V^^ry]) hatte sie hinaufgebracht 10 
(nb2J Perf, ffiph.) auf das Dach ihres Hauses und hatte sie daselbst 
verborgen (lütj/mp^r/. cons.). Wir haben verkehrt (ni^iTt^A.) unseren 
Weg. Lass mich schauen, Jahwe, deine Gnade 1 Und es sprach der 
Knecht zuBebekka: tränke mich doch (mit) ein wenig Wasser 1 Und 
es lehnte sich auf (tv^io ffiph.) Jerusalem gegen (durch ^ccu^.) meine 15 
Satzungen. 

E. 

Mit Fussgängern bist du gelaufen und sie ermüdeten dich, und 
wie willst du laufen (Impf.) mit Bossen? Und Jahwe sprach zij 
Abraham: gehe^ aus deinem Lande und aus dem Hause deines Vaters 20 
in (^ä) das Land, welches ich dir zeigen (-= dich sehen lassen) 
werde. Und es tränkte Jakob das Kleinvieh Labans, des Bruders 
seiner Mutter. Lass eine grosse Bauchmasse aus der Stadt empor->. 
steigen^! Ich werde dich gewisslich (durch Jnf. abs.) heraufführen 
aus diesem Lande. Und Jahwe befahl dem Mose : mache das Zelt 25 
gemäss (a) seinem Vorbild, welches man dir auf dem Berge gezeigt 
hat^. Und es fiel das Weib vor dem Könige auf ihr Angesicht (ü^b») 
und huldigte (nniö ffithpdlel; Pausa!). 

Welche Aussprache gestatten die Formen: 

— m^^DDn — rhv:^ — nyy^ — n^^D — t!V — n^:i so 

- ^bv — rn^i — r\vrh — ^r\^) ^n^ — pm — dkm 

^ Dem Imper. ist der sogen, dativus ethtcus (tibi) beizufügen; § 154, 3, e. 
* Übersetze : mache viel (fi^"? Imper. apoc. Hiph.) at^fsteiffen zu lasaen die Bauc?^ 
erhebunff ()mri nxiüp) aus d. 8t 

a BBS welcJ^es du sehen gemacht bist (J^&5'!J Part. Hoph.) at^ d. B. 
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60 Verbs mit doppelter Schwäche. 

— D-iip — "»DDn - ron — rpiiDJ — tj^jr-i — nj^i^n 
mi:i — ODD"»! — bT\) — n«-)n — ^mn^ — ^n^•^J 

— P)-in — Dit^Ti — on^^an — iJ^pK^ — n^:i: — m«nn 

im — "»^jn 

69. Übnng. 

Verba mit doppelter Schwäche, § 76, bes. 2, a — /*. 

D^TjJ^ ^3 31ip-^3 r^'pb nin n^ ^^^n :^i<ni$^v"nr^?P 

10 ^«n D!|D DnvcK^i' nt^n-n« :nD;i naüi insn' K^a 
:Dnvp p.^-^3'i3S^'n?"}^i ^jril nc3p-ni<; n^ m n^^^ri 

, "TriD-^^ :1^1Ä T^i P]j|? ns?^ p'jD^a n^ 'W^ nan 
)5l?^"5( n^D-^^"nin^ npi^ti Finnin nn«-"»:) ^fp^pp 

■ -nä :''ni "qitjian'-i^p inV^ n^nf dj-^jt inV< D''fc^i p]"t^ ?j<> 

löl^i^p^ n;n->3 nrii^iDn] ?pot<tV^5 w-«b' PjOt^ npt^ 

Neige (nttp ißpÄ.) dein Ohr, meine Tochter, zu den Worten 
meines Mundes. Und es buken die Kinder Israel den Teig (pu), 
welchen sie herausgebracht hatten aus Ägypten, zu ungesäuerten 
20 Broten {1W^ unges. Brot ; Acc. des Produkts). Und es sprach Gott : 
dass nur nichf^ der Mensch seine Hand ausstreckt (nbti) und nimmt 
auch von dem Baume des Lebens und isset und lebet^ ewiglich. 
Honig und Öl hast du {fem.) gegessen und du wurdest sehr schön 
(Wj Impf, consec). Und es schlug Josua alle Könige der Heiden im 

1 sc. den Amalekiter, der sich[^rühmte, Saul getötet zu haben. 

2 Perf. cons. 

3 Perf. cons. (und es soll ihn ansehen ... so wird er . . .). 
* sc. von den zur Strafe gesandten Schlangen. 

6 Ktoj hier: vergeben (eig. toUere). 
Wohlbewässerte Gegend.. 

7 dass nur nicht «» ""jB sq. Imperf.; darnach lauter Perfecta consec. 

8 Kontrahiertes Perfekt vom SJ^'iP-Stamm *r^- 
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Segolatformen. 61 

Lande Kanaan. Und es sprach Elisa zu dem Könige von Israel: 
schiesse (nn*; Qal^ eig. wirf) den Pfeil ostwärts^* und er schoss^. 
Siehe, Tage kommen (Part), da wird hinweggetragen werden («te 
Perf. cons. Niph.) alles, was in deinem Hause (ist) und was aufge- 
speichert hahen (nXK) deine Väter. 5 



Zur Lehre vom Nomen. 

70. Übung. 

Segolatformen der Mascnlbia; Tergl. zunächst ErlSnterangen zu § 98, Parad. I, 
Anm. 1—4 (Parsd. L »r-f). Vergl. zuvor auch § 87, 3 — 5; § 88, 1 and 2 and bes. 
§ 90, 2 über das n locativum. 

^:h nnnj ^b :cnj^"^;j? n^iö '?|^11 r^p 3py; nim * 

f VT : !• •• r.* •• I : - v : - : -" i" — 

io^^xn ins?3 p""»?^] pn^ ?]p55 D")?P' 

1 na^^, Casus der Eichtung von Ö"!)? = D"!)? O^^en. 

2 Hier das Imperf. apoc. Hiph^I von JTJ^. 

3 1*^5 hier <2a* Atw^cÄen. 

4 Mascolinsuffiz, indem bereits an die Bewohner der Königreiche gedacht ist. 
6 Vergl. § 131, 3, b. 

6 sc. zum Zeidien, dass sie ihm als König huldigten. 

7 Nachsatz zum Temporalsatz. 

8 Infin. nach der Form gHal (§ 45, 1, a; über t in erster Bilbe vergl. ebendas. 
am Ende und § 61, 1, Anm. 1). 
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62 Segolatformen. 

B. 

rnji-Di« in^^nn p«D ^pbr) "»dod nm np] ?p^« "»npsn 
"»n-iln-n^* D^inänioDri :-u''3^'' J^is^s* bji^s ai^i^CDn 

TDPS DS3p ^3' insy •i3"'2n t^i^i nin*' nlDK^ro D-iian irr» 
tDVü ^T3-){:?t^ n£3ßn nspa "»nDyiD dj?id m> noi^'i :n:nä 

-IDV Wni Dl« D!|D-^y D3^ 2^« t^"'D2in H^DT n«"i :K?D"n 

••'^ : T '^ •• • • T- T ;-: TT IT : 

-rhu -IDJ"! iDn n'T^ n'ni^a"' an'syn pDxn :D^Dinn m 

jT T V T v; I T T T : - ., — .— T |T ; — T "if ; 

o. 

► Und es gebot der Engel Jahwe's dem (Acc.) Abraham : Strecke 

deine Hand nicht aus gegen ("b») den Knaben. Und es nahm Joseba 
i^I^ntpH^j), die Schwester Achazja's (in^ttT«), den Joas, den Sohn 

fi 15 Achazja's, und verbarg ihn in der Bettkammer^. Es soll frohlocken 
(b'tä) meine Seele in meinem Gott, denn er hat mich bekleidet mit 
fAcc.) Kleidern des Heils (':P1ßi). Wenn das Opfer (TOT) jemandes 
(eines Mannes) eine freiwillige Gabe (n^'TS) ist, (so) soll es an dem 
Tage, wo er sein Opfer darbringt®, gegessen werden. Deine Brand- 
20 Opfer (sind) beständig vor (TÄ?!?) mir. 

D. 

Und es führte Gott sein Volk heraus aus dem Hause der Knecht- 
schaft und gab ihnen die Länder der Heiden. Von (b) Joseph sprach 
Mose, als er die Stämme Israels segnete (= bei seinem Segnen die 
25 St.): Hörner (des) Wildochsen (DSfe'i) sind seine Hörner; mit (a) 



t Hier beginnt der Kachsatz. 

2 p'^^'Vh {Ungerechtigkeit) vergl. § 152, 1, b. 

3 Vergl. zur Konstruktion § 134, Anm. 2. 

^ Gemeint ist das auf Juda lastende Joch Assur's. 

^ *^ dass; Sinn: die Völker wähnen, sich zur Vernichtung Jerusalems wider 
dasselbe zu scharen; nach dem Batschluss Jahwe's aber geschieht es, um sie selbst 
zu zerdreschen. 

6 Vergl. § 108, 4; die Konstruktion ist die des Nominalsatzes, § 144, a (vergl. 
auch 144, bj Anm.), das Thal war Ghruben^ d. h. bestand in lauter Gruben. 

7 = Kammer h^)) der Betten (f^IÄ?). 

8 = am Tage seines Darbringens (3ÜI|5 Siph.) sein 0. 
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Segolatformen. 63 

ihnen stösst er Völker nieder (naj Impf, Pi.). Meine Hülfe^ (kommt) 
von (= von bei) Jahwe, dem Schöpfer (t^tfP) Himmels und (der) 
Erde. Jahwe, du hast schauen lassen deinen Knecht deine Grösse 
(b'TS) und deine starke (pTH) Hand. Blühen soll Israel, wie die Lilie, 
und es schlage (nD5 Hiph.) Wurzeln, wie der Libanon. 5 

E. 
Und es geschah, als ('itÖK^) Abraham die Männer erblickt hatte, 
da lief er {Imperf. cons.) ihnen entgegen^ von der Thür (ntnö) des 
Zeltes und neigte sich zur Erde (Locativ). Ich werde Berge und 
Hügel (:^3a) verwüsten (n^n Hiph,) und Teiche (Dää) werde ich aus- 10 
trocknen (lOTiffiph.). Und Isaak grub auf (l?n) die Wasserbrunnen 
(Brunnen des W.) , welche man (Plur.) in den Tagen seines Vaters 
Abraham gegraben hatte. Es werden hingeworfen werden (yfbti Hoph.) 
ihre Leichname und aufsteigen wird ihr Gestank. 

71. Übung. 

Fortsetzung: Segolatfonnen der Hasonlina, Farad. I, g— n; vergl. § 93 
Erläut. Anm. 5 — 7. 

A. 

"•n^^p^ ü^P2?n P)iy^ Tl'S'?"^?^ 1?^^ ^P"- "^"^^ '""^ 
b^rw'^ ^iD man :nn^3n n^^:m & T\^ybv iiüvcts^ 

• • T ; • ••; :~r" T : IT - • t-:it •• t a •• " V -: 

D^t<l ''^% ^1R ?I^n^l al^ "11^7 D^"l^^ ^^npy pn!?* 
nnw^ np^h-i^sn spSTr ^'^^ ^"'^^Q -1^ '^'*^^ n5<'np5-)25 
-in-^t< i^D'i trirrin 'i?!j« onoi; m>")« b:K?=i ras^n 

• T V T- I T - V • • • : I T -: • - ; V AT - 

« Srd. Wörterbuch. 

s Nämlich die Tiere, zwischen deren Hälften Jahwe zur Bekiäftigung des 
Bundes hindurchschreiten wollte. 

* Vergl. zu diesem Accus. § 139, 2, Anm. 

* Vergl. zu T\Ti^^ {künstliche Hände j Armlehnen) und dem nachfolgenden f^i^^K 
{künstliche Löwen) §'l07, 3, a. 
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64 Segolatformen. 

••n^a-iK?« IV cra-^ TiJDxn-t«^ nb^K?-!?« «Dtj^-ns^D 

T V -: ^ «T :- • : - v:iv I : V T : - : - 

B. 

5«p« n^n^,i lu^^ abpTiTi^^ ^^ ^P^ö|3? °^''^ i^^ 
-!?^ ap^nipi*"] :nin^-n^ '^T^ "lYra-Di] ni^in^-^p 

ns DDts^n -inshi' 5«:^in nbn p*-Dt< :n3ßD Din^h-Dii 

D''45!^in ''P^ß'n^ ^t<n^: ">:? ^"t? hin: )n^i' noj nnö 
nj?")D*^^^ hps^i :Dil^3 bna nTtys§"]n^n ""cpg-n^ 

npn-ani D^Bt< ?|^^' )^iin] 

c. ' 
Und es befahl Isaak dem Jakob : mache dich auf, gehe in das 
Land (Locativ) der Söhne des Ostens (D'ig), in das Haus Bethuels, 
des Vaters deiner Mutter. Wenn sich ein Gerechter abkehren wird 
(IW) von seiner Gerechtigkeit, so dass er (Perf. cons.) Böses thut, 
20 so wird er wegen (a) seines Frevels (bj?), welchen er gethan hat, 
sterben. Und es beriet sich (f 5^ Niph.) Hiskia mit seinen FtLrsten, 
die Quellen (]•>?, Plur. fem,) zu verstopfen (Dtno), welche ausser- 
halb^ der Stadt (waren). Gesucht habe ich meinen Freund ('ri'n) 
auf den Strassen und den Plätzen (sifTn; Plur. femJ) und habe ihn 
25 nicht gefunden. 

D. 
Der Gerechte wird sein wie ein Baum, (der) gepflanzt^ (ist) an 
("b?) Wasserbächen^ , welcher seine Frucht giebt {Imperf.) zu (in) 

» Wörtlich: ein Sohn («*= l?) des SchJagena, d. h. der Schläge wert befunden. 
2 Nachsatz {so soll ihn . . .). • Vergl. § 21, 1), Anm. 2. 

*• pH hier das vorgeschriebene Quantum der täglichen Fronarbeit 

5 Stat. constr. von T^^^f, also eig. lang von Zorn = langmütig; darnach auch, 
das folgende: gross von Huld, 

6 f^^inp sq. <>. 7 bn'd 8 Bach = ^^^9. 
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Nomina masculina, Farad. II — IV. 65 

seiner Zeit. 6anzMoab(»= Moab, seine Gesamtheit) wird wehklagen, 
zerfliessend (^*?'j) in Weinen (mit Artikel/). Achtet ('j'^a ffiph. sq. 
Accus. )^ Einfältige (''riB), auf Weisheit 1 Und es bauten die Bewohner 
Jerusalems die Mauer bis zu ihrer Hälfte. Jahwe wird yon dir 
fernhalten (»n^ Hiph.) jegliche Krankheit. Es werden sich neigen^ 5 
vor (b) Jahwe alle Inseln der Heiden. Und es bildete Gott den 
Menschen aus Staub^ Tom Erdboden (Mtt'^M) und blies in seine Nase 
(^ Dual.) Odem (des) Lebens und er ward zu einem lebendigen 
Wesen (t5t5). 

72. Übung. 

Die übrigen Nomina masoulina; vergL § 93, Farad. II — ^IV nebst den 
Erläateningen. 

A. 

:nin^-«3!j'n2^ )'h^ \in^ in-iTs vtüiro m^"^i '^m :d:cop 15 
'b^ n"Tin''-^D Tnfc«-^« «""Diin )jrvi'> 'id^) nürhr^b 

" T : Iv IV TT V • T - T : - ; %• - T T : • - 

DH-Q« 12V üph :r\bm D"'jK?x?n oni^n didj^d «th 

T T; — VV |t T- V 1" T ••• -:|T 'IT J- • T • 

^^?"^p wn^ ■'P"'? -"iTn^ '^V'b^ ^TT}^ 01^'b^ "^'^ 
-D?^ ddW tTj^Dn ^nn^? !?p3n n?^-^3 P^V? n?tj2o 
iTjDiD ''D3V*"n^' ni:5n ^b' ]iro^ nj^^a :D^p^'%"ip D^^n 

^ ||«»T : IT- T • '^ • • *ATT 1: - T : I- TT 

|.T •• : 
R 

p\^ -iB« nnn "i«b il'ij "»^i«!? nin"' tn"» :Tdv Ipat^na 

I V V V •• — •• : ) ~:r T : f •• • 1 "^ I : it" : 

"•n-wp "'S nij E>DJ3* nin"' ""jjnn-^« :^d« nnn tTK^e^ 

IiT • ATT vv: T : ... : . - vi- — • J t 

1 nm: Sithpa'lel, 2 Accus, des Mittels. 

3 Vergl. zu ^i'ia und l^t? § 119, 2. * Vergl. zu dem Dageg forte § 20, 2, h, 
^ ^^ ist hier als Sitz der Einsicht und Weisheit gemeint. 
• tt3&3 hier s. v. a. GHer, 
K ft u t s • o h , h«br. Übnogsbnoh. 3. Anfl. 5 
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66 Nomina masoalina Parad. II— IV. 

-^nq« i"»^"^^ ni-^^ D^^■^i^ "ip^ :]ni<*7i:jr^|i ^k^th^ 

f.* : ! V T- T - • V : • V : V t •• - j • t •• 

,. . . |. .. . .|. - j I . 

O. 
Und. es breitete sich Jakob gar sehr aus (f "ib sich ausbreiten) 
und es wurde ihm Kleinvieh und Kamele und Esel. Du sollst 
nicht kochen (biDä Pi.) ein Böckchen in der Milch seiner Mutter. 

10 Jahwe wird euch erretten von allen euren Widersachern (D^p Part. 
Qat). Und es bildete Gott das Weib aus der Rippe des Mannes 
(D'iä). Euer Rauschtrank soll verwandelt werden in (b) Wermut 
(nj^b). Verachtet (ist) er und verlassen von den Menschen*. Am 
Felde eines faulen Mannes bin ich vorübergegangen und am Wein- 

15 berg eines thörichten (= Herzens ermangelnden) Menschen. Und 
siehe bedeckt* war seine Fläche (D'^Jö) mit Brennesseln^ und seine 
steinerne Umzäunung'^ war eingerissen (p'^T) Niph,). 

D. 

Es sollen sich schämen (töiä) alle, die sich über mein Unglück 
20 (t^T)) freuen®. Deine Erschlagenen (bbn), Jerusalem, (sind) nicht Er- 
schlagene (des) Schwertes und nicht im Kampf getötete («= Tote 
des K.). Dies ist das Wort des Propheten Zacharja: ich schaute des 
Nachts (Stat. äbs. mit Artikel) und siehe ein Mann ritt (war reitend) 
auf einem roten Rosse und hinter ihm (waren) rote, hellrote^ und 
25 weisse Rosse. Leget (D"»te) diese meine Worte auf euer Herz und 
auf eure Seele und ihr sollt sie binden (^itp^ Per f. cons.) zum Zeichen 

1 Der Artikel fehlt dichterisch, vergL § 109, dritter Absatz. 

2 Gemeint sind die vier Tiergestalten, welche nach der Vision Ezecbiels den Thron 
Gottes tragen. 

s Wochenfest, weil bis zu demselben genau 7 Wochen von der Daxbringung der 
Erstlingsgarbe an gezählt werden. 

* Übersetze: ein VerUisaener O^yj) der Männer. 

6 JIÖB Pucd; 0*^30 ist mit Plvr, zu konstruieren. 

6 d'^?'^r|; als Sing, wäre Vnn au erwarten (vergl. pfa^ «= ö^^jsar); es findet sich 
jedoch nur ^l'^H. 

■? •■ die Umzäunung CO^fem,) seiner Steine. 

8 «* alle sich freuenden (fy?^) meines Unglücks. 

« pH'ü, Grundform säruq, 
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Feminina der Segolatformen. 67 

auf eure Hand. Und es ging hinaus der König Ton Juda zum (-b$) 
König von Babel, er und seine Mutter und seine Knechte und seine 
Kämmerlinge (O'^'iO). 

73. Übnng. 

Nomina feminiDa. Parad. I: Feminina der Segolatformen; vergl. § 94 xmö. 
95 nebst Anm. 1. 

ni«v) nr)V^ i«vP5 "fVO n5?5(p? ny:] b^^^ -i^j?;! 
^jn^pt?' ?ji;i^5' h^, ♦nTiH b"6^ i«^©^ ^Vn nüh-yi lo 

V , Iv V • -: V T T : - V - |T^ : IT f V : I : v : 

•'S rh^ ""^-nNnn "viDva n"» npn nV^n ntas 5Dk? 

I 1*1 ••*! T|**T •• * .* * 1*" ••••" *jt ••»■Y 

pv<'" ""DTiD n-tn innnw nmi'b' D"'"©t< "»ia ^na* ii'i 
'm nun «ani :dw a« rb r« ""ainD« «""n nonn'-nt^iö 

T- •• T- l'T T T } •• • •• : V • T — : 

n3D0 ""a nbn^h-^« Tjait:? ir nnV ?a«n ?rB« nyn 

TV • • T T-:iT V !: I - v v - f v- ^••: 



Du lassest mich erfahren (TT Impf, Hiph.) den Pfad des Lebens, 20 
Sättigung (!?5te) an*^ Freuden vor^^ deinem Angesicht. Lass sich 
ergi essen (pß Hiph.) die Aufwallungen (H'na?) deines Zornes! 

1 Wiederom. > d. i. (ier Eifer für dein H.; die Anrede geht an Jahwe. 

3 Die Dagessienmg des & ist abnorm; vergl. indess Fälle, wie "^Bp^ von h^^« 

* h abhängig von 'l^lä* C> "^^ /ür etwas ßirchten). 

5 Beth-Awen (ffau« der Nichtigkeit oder de« Frevels), Wortspiel zur Bezeichnmig 
von Bethel, dem Hauptsitz des israelitischen Stierdienstes. 

6 Grenze, Grenzlinie. "^ Nom, propr, loci, ebenso das nachfolgende ^"T^* 
^ 1^ I^eger, Erwieher, als urspr. Particip mit dem Acc. konstruiert. 

* 'TÖ^ {Myrte) ist hier Nom, pr, als früherer Name der Esther. 

10 TP'SL igt wie das nachfolgende "i^^ Accus, der Richtung. 

11 '^^ hier bezüglich. 

13 •> 'Sättigung der Freuden (ohne Artikel). 
13 T^« (Prtfpo«. eig. mi<, bei). 

5* 
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68 Feminina. Parad. II— IV. 

Sechzig (0*^11^, unveränderliche Form) Königinnen (sind) dem Salomo 
und Jungfrauen («ittb?, fem. zu Db?) ohne Zahl^ Und es beweinten 
die Söhne Jakobs ihren Vater viele Tage (lang) ; und es gingen die 
Tage des Weinens um ihn vorüber (5= seines Beweinens , fem. zu 
5 "^pa). An jenem Tage wird sein wie das Volk, so der Priester, wie 
der Knecht, so sein Herr, wie die Magd, so ihre Herrin. Sie werden 
umschmieden (Wns P«.) ihre Schwerter zu Pflugmessern (n» von 
tntiÄ, wie D2$ von DttK) und ihre Lanzen zu Winzermessern («rnttt"»; 
das §ere hält sich im Plur. vor dem Tone). Alle Schiffe des Meeres 
10 waren in dir {fem,; die Anrede gilt der Stadt Tyrus), um einzu- 
tauschen (a*?:r) deine Ware (a^JlTto). HeiP dem Manne, welcher nicht 
wandelt (Perf) im Rate (JnW) der Gottlosen. Und Samuel stand 
auf am Morgen und öffnete die Thüren (rt'5) des Hauses Jahwe's. 

74. Übung. 

Nomina feminina, Parad. II — ^IV; vergl. § 94 und 95, Anm. 2 — 5. (Die in 
Anm. 3 — 5 als ,,in weiterem Sinne hierhergehörig" aufgezählten Formen werden 
erst in der 75, — 77. IJbung Berücksichtigung finden.) 

A. 

20 p^? ™"^p ^??? P^1¥ ^i r^n'i? n5^t?;p in^?: 
•^jac'^n-^^i^ ^m üin di^dü' d^jhId did-t^ i;v^) :nD^y 

.... T I V -: TT I: • •": I T : T|T — - iT'»^: 

' IV : V : T ; ) : • t - t t ; T V ^: r t - - 

1 = Nichtsein (T:&^) von Zahl. 

2 ^y^ stat. constr. Plur. von "^^H; s. d. Wörterbuch. 

3 Vergl. unser von allen Enden, * Vergl. § 69, Anm. 3 a. Ende. 
^ Femin. im Sinne unseres Neutrums {etwas Kleines), 

6 na'i hier nomen pr, der Hauptstadt der Ammoniter flto ^'IDa n2*n). 

7 d. h. des Königs der Ammoniter. 

8 So stets vor Suffix ; es scheint also eine Nebenform ^^D^ zu Grunde zu liegen. 
Von i^^r?«? wäre 'J*^^»!!^ zu erwarten. 
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Feminina. Parad. II— IV. 69 

B. 

5<D^ :">nnip yy^b rp^^ bbni ^b] '•ni''^? rib^^ nVey 
b^pf :rn^r\ ">n5"):?"D"'???n''K?iW ini nn^-i?^ b)^t^ 

^32?"» !|«-i^i tcnK^n-jD' ihnDti»! ]i'KbtJ?"n« cntj^^en 
:in^ n^5? ni^) nt^in n\^^r\) '">:5? nJNp'^ii^ nim'xp nl^j?* 

T T IT IT • I I V V ^ V V • • I ^ • T — T : ; • 

... TT : • v: ^"^ ) V IT T T •• : ^ .. - 

rd?ür\ nnn ruibyn* nTo^D yait^' :ü^2b») -yw nüriD lo 

:nwn 
c. 

Ich habe gehört die Lästerung (rua"!) vieler: vielleicht wird er 
sich bethören lassen (nhö Puat) und wir wollen ihn überwinden 
{bbl sq. b) und wollen unsere Bache an ("jtt) ihm nehmen 1 Tiefer 15 
als (die) Scheol (ist) die Weisheit Gottes. Und es sprach Joseph 
zu dem Volke Ägyptens: siehe, ich habe heute euch und euer 
Land (STO'tä) für (den) Pharao erworben (njjj). Und es sah Jakob 
die Wagen («ibjlT) Josephs, welche er gesandt hatte, um ihn zu 
tragen (»te), und es lebte auf (njn) sein Geist. Und es sprach 20 
Noomi zu Ruth: siehe, deine Schwägerin ist umgekehrt zu ihrem 
Volk und zu ihrem Gott; kehre um hinter deiner Schwägerin (her). 

D. 

Und es war die Stadt voll von Jubel (ns'n). Du hast treulos 
gehandelt (^53 sq. a) an dem Weibe deiner Jugend (D'^^.t^), während 25 
sie doch (= und sie) deine Genossin (nin fem,) und das Weib deines 
Bundes (ist). Und Samuel machte sich auf und ging nach Rama^. 

1 übersetze die Imperfecta als Praeterita; übrigens sind diese hyperbolischen 
Klagen Hiobs nicht buchstäblich gemeint. 

2 Eine jede soU fordern, nämlich beim Auszug aus Ägypten. 
8 Vergl. zum Artikel § 109, 8, Anm. 1, b, 

4 d. h. der ättasersten Enden, 

5 Weibliche Vierzahl. 

e nJTTl WJ an die Stelle von etwas treten, 

' •TO'T, Locativ mit Artikel, weil das Wort eigentlich Appellativ {die Höhe), 
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70 Nomina vom gesteigerten Stamm. 

Und^ es gebot der König den Bewohnern Jerusalems, den Anteil 
(knjta) der Priester und der Leviten zu geben. Grosses Unheil werden 
sie über dich bringen, (du) lärmende Stadt I Und es geschah, als 
('nüK^) Joseph zu seinen Brüdern gekommen war, da {Imperf. cons.) 
5 zogen sie ihm seinen Rock (t\pO) aus^ , der auf ihm (war). Neige^ 
mein Herz zu deinen Zeugnissen (M^^l)?). 



75. Übung. 

Komina derivata vom gesteigerten Stamm, § 84 b^. Die Flexionsregeln 
kommen in der Hauptsache darauf hinaus, dass der kurze Vokal der Grundform 
in und vor dem Tone gedehnt, ausserdem aber verflüchtigt wird (naturlich mit 
Ausnahme der kurzen Vokale in geschlossener Silbe, sofern dieselbe nicht ultima ist). 

: T V "IT - T- • t: t IT , : •• ~ : •• •• ; • 

15^^12^ pbm D^^jrn^ nn"bDK^ di'cd' :)?^ \ihn rp^ 
^5^^0=1 D-ipra-nDT n^K^npn m?^. wnn dt«? :D"'io-n^ 
^j2 ^« ^n'^ 'r\p] "»Di'tj :r\y>ity) Dn)V ^tv. W'^^"'' 

"ina D-iniDäm m^ d-i-ia^ts/n ""Tn tD"»!': ^itny' un\ rrbv 

- . . . I - . J . . •- -: I !• •• • IT 'T f V T 



1 D)^ J9»]pA. mit Accus, der Person und der Sache. 

2 tixä'i apokop. Imper. Hiph'il. 

3 Den Übungen 75 — 77 ist die Obersicht über die NominalbüduDgen zu Grunde 
gelegt, wie sie in der Grammatik von der 23. Aufl. ab gegeben ist; die frühere Ein- 
teilung ist allenfalls noch so zu benutzen, dass für die 75. Übung § 84, No. 6—9. 
20—35 durchgegangen werden. 

4 Die Namen der 12 Stämme waren auf 2 Onyzsteinen eingegraben; letztere 
waren auf dem Schulterkleid des Hohenpriesters befestigt 

8 Sinn: es ist besser, als '^^tb zu wohnen bei den Geringen, als u. s. w. 
8 Über die abnorme Beibehaltong des Sere vergL § 93, Erläut. 3, Anm, 2. 
7 Vergl. über )l|n mit SufOzen § 100, 5 am Ende. 
^ *^^S steht im Sinne eines Superlativ; vergl. § 119, 2, Anm. 
» Kachsatz. 
^^ Das Sufflx bezieht sich auf Assur. 
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Nomina mit konsonantischen Zusätzen. 71 

roD abt^2^ OD n%Ts<!? :nDiD3 rh>hx\' u^n i»3 

Jahwe ist meine Stärke (b'^n) und er machte (D'^te) meine Fiisse 
gleich (d) den Hindinnen^ des Feldes. Und Pharao that ab (n^ 
ffiph.) seinen Siegelring von (= von auf) seiner Hand und steckte 5 
(■jnj) ihn an (-b$) die Hand Josephs. Und es sandte Hiram , der 
£önig von Tyrus, Boten an David und Cedernhölzer und Holz- 
hauer^ und Steinhauer und sie bauten dem David ein Haus. Du 
sollst nicht antworten einem (Acc.) Thoren gemäss (d) seiner Thor- 
heit (rt5») , damit nicht auch du^ ihm gleich werdest (tVW). Ihr 10 
sollt nicht dienen den (Acc.) stummen Götzen, welche die Heiden 
sich (ihnen) gemacht haben. Die Hand (der) Fleissigen^ macht 
reich (niÖ!f ffiph.). Die Gerechten (sind) wie die Palme und wie 
eine Geder auf dem Libanon; noch im Greisenalter werden sie 
sprossen (l^), saftig und frisch"^ werden sie sein. Schreibe auf 15 
die Zahl der Kinder Israel nach (b) ihren Köpfen («Schädeln). 

76. Übung. 

Nomina mit konsonantischen Zusätzen, § 85. 1) Nctmina mit Präformativen. 
§ 85, X (No. 45—51). Vergl. zur Flexion auch § 93, Erläat 3, Anm. 1; § 95, Anm. 3. 

nnjv an-i^B rron msin"» ^trt^">"D5n isröV ntrh 

T :1t •.•••: -T - IT- : • •• t: • -t^: = «^ t ,- 

1 Yerdöimt aus *»*'iai|' 

2 Yergl. zu dem Ghateph Qames (für 'i*^'!!^) § 10, 2, Anm., zweiter Absatz. 

3 Berücksichtige § 20, 3, b, « Behaaer (^y^) von Holz etc. 

* Auch du ist an das Ende des Satzes zu steUen. > T^O (^ V^n). 

7 Saftig B 1^; finsoh » IJ^I] (eig. ffrün), zu flektieren wie 1^^* 
« Vokativ (defektiv für "^TP^)- 

9 Deutsch etwa: Stütze und Stützung; eine solche Zusammenstellung des Masc. 
und Femin. von gleichem Stamme dient zum Ausdruck der Totalität. 

10 Verdünnt aus mai^an in Folge der Enttonung. 

11 = rTn»Q von "^Ü«, vergl. ^i?». 
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72 Nomina mit Präformativen. 

D^ipb y-W} «!?ßni *:nnBn TO"^^] ^Ip^^ naip-n^l 

5 -^3 mn^' Dia i'^rcon tdi ""^^p "»ü^bi?^ '^3ai?;p '^rrm^ 
j3 i?nn nnp:^ nn^a' i^ni n'nf K^pp niDpp-te i^lz^s^b 
Tih^-DV "ri^nDJ mT^« "»l^inDJ' ^Wn -iDj^ni apr^ "»Jic? 
t?^ "»nnDTni ••üi<pni ^n«nj? ."»jjfidj Tdi?> t<"ij?ni "»n^b^i 

,.. .. -. T : IT T : - .. .- . *** : t ^ • i ]• •• 

An jenem Tage wird der Bewohner Judas nicht blicken (SiTtD 
sq. -bÄ) auf die Altäre, das Werk seiner Hände, und (das) was seine 
Finger gemacht haben, wird er nicht ansehen (ii»'^). Ich will er- 
wecken (twp Iliph.) deinen Samen nach dir und will festigen ('p3 

15 Per/", cons. Hiph) sein Königtum^. Dein Stab (tDnti) und dein 
Stecken (Wjiött) — sie trösten mich. Dieses (diese) sind die Feste 
("ryiti) Jahwe's, die ihr ausrufen (»"ng) sollt (als) heilige Versamm- 
lungen^. Siehe, ich will senden (= siehe mich sendend) alle meine 
Plagen^ wider deine Knechte und wider dein Volk. Und Jakob 

20 sprach zu seinen Weibern : euer Vater hat mich betrogen (bin Hiph., 
sq. a) und hat verändert meinen Lohn (Mnäte"»). Führe mich heraus 
aus den Fallstricken, welche sie mir gelegt haben ('jtt'o, eig. ver- 
bergen) j denn du (bist) meine Schutzwehr (rt^ti). Wehe (dem) 
Volk, schwer von Missethat (pIT), der Brut (Tyr) der Bösewichter 

25 (:PTy Part. Hiph.). Auf dich, Jahwe, habe ich geharret (nj); Piel 
mit b) ; meine Hoffnung (rtrrtn) — zu dir (ist) sie. Mein Sohn, be- 
wahre (^sj) dein Herz, denn von ihm (gehen aus die) Quellen^ 
des Lebens. 



i mm ia gui. 2 roS"^ im Plnr. stets mit ä in erster Silbe. 

3 Ootteskämp/ef d. i. einen EjEunpf um Gottes Segen. 

* Als 8tat constr. zn ^^\^'9 dient beständig die Form f?^^« 

5 a Yersammlnngen (K'^i?^ eig. Bert^funff) der Heiligkeit (ohne Artikel). 

^ >^^&^ (St ?|^;) mit festem Sere. 

7 i^^'iPl eig. Ausgang (nur im Plural gebräuchlich). 
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Nomina mit Afformativen. 73 

77. Übung. 

Nomina mit konsonantischen Zusätzen. Fortsetzung : 2) Nomina mit Afforma- 
tiven, § 86, Abschnitt XI, No. 52-.<^54 und § 86, 2, No. 5. 6. Vergl. zur Flexion 
auch § 93, Erläut. 3, Anm. 1 und Erläut. 4, Anm. 1. Quadrilitera und Quinque- 
litera, § 85, Abschn. XII. • 

^? ^Üpii "ife?!?)"nD? riK?«* ri^?K?3 n-it^ni non^D^ «?in 
!?^«i2? -iipfe^'»] :nn5J •'Diw'?p^''jD ]n •'n«^p 5ri"Tp i^-^^ nn 

• -1:^ IT V : V •— -: — :r 
Und Saul sprach zu Jonathan, seinem Sohne: warum ist DaTid 20 
sowohl gestern (biiaTi) als heute nicht zum Tische des Königs ge- 
kommen? Und es nannte Lemekh (^fiab) den Namen seines Sohnes 



1 D<i8 Licht Israels von Jahwe. 

2 Schärfung der auslautenden. Liquida, wie in ^'^^^^ etc. 

3 Wenn, gesetzt dass, 

* Vergl. zu diesem Gebrauch des Stat constr. § 116, 5. 
s Erst hier beginnt der Nachsatz. 

« Sie besorge (d. h. beschneide) ihre Nägel, die sie vorher aus Trauer wachsen liess. 
"J Unter den Völkern, bei denen Israel in der Verbannung wohnen wird. 
8 Sing. Ti'^n, Stat constr. t^lt} (= ';'i-»tn), wie T^H etc. von pin. 
» Vergl. § 119, 2. 
»0 Kontrahiert aus ö'*?*13?i welches gleichfalls gebräuchlich (Fem. ^i"^^, PUir. 

11 Verdünnt aus 'Sbt. 
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74 Zahlwörter. 

Noah, indem er sprach ("ibKi) : dieser wird uns trösten wegen (fia) 
unserer Arbeit (sntejj'n) und wegen der Mühsal^ unserer Hände. Es 
war Ruth eine moabitische Dirne («TJlW). Und es gebot Ahasverus 
(tDin^tiJn^) gemäss dem Rate Hamans {^üti), alle Juden an einem 
5 Tage zu vertilgen (totö ffiph.). Und Gott liess Israel Honig aus 
(dem) Felsen (!?bo) saugen und öl aus dem Kiesel^ (des) Felsens 
(•n^tt). Und es füllte sich das ganze Land der Ägypter (mit) Fröschen*. 

78. Übung. 

Die Zahlwörter: a) Cardinalia, § 97. Yergl. ausserdem § 120, 1 — 3. 

A. 

:n:p nl«p VT)^ o^:!VP? ^^I^p? ^A? »^.^ :]D^4?"n^. 

TT •• ; T : |— In* : "" : t t • t; -:i- »t V •• 

I •— : - v: • r* ITT • : TT ..»"-. 

on^ M^ :ni{:^ nft^D rüb2^!| n:K? mby Kton pvn« 

vv • :*" itt •• V : TT •• : v ••-: Jt !•• 

T T ^; ~ IlT • • • .^. • • TV * J 

ton ••» n?^?i :)^^' h«p=i •»D* ">p3 bntpj;] d"»«^"?? npb 

nri T>r^-!?^' P)pr» "ipt^'i :dT; n«p=i D">^pq n^n-^j? 

20 0^3313 ntt;y inw nn^m K^Dtjnnani Dli?n "»DD^n 

-n« i^l"! njt:? n«Di D^jt:? Eton nK^-r*»! :"•!? D^inn^^D 

V — TT — ; • T • • T • • • j— I» • ": r I • 

np^^ D"»:^ ya^K^j^-n^ TT^Tn nn« Dp inp :t:^'^^^ 
n» yK^ni n:{2^ nnlj^j; dtik^ nK^-^D'i-^s =i%"T'1 : w nT«D 

• •— ; TT ••:*.* •*: •• •*: t ;i— itt • 

I T» TT 

1 ifiSi^ mit Beibehaltung des Dageg im Bt. constr. 

2 tt^'na^n mit Aufgeben des DageS im Stat constr. nach Verflüchtigung des 
Qames; die Aussagen sind Bilder wunderbarer Fruchtbarkeit 

s Das Sere von ?!J^?2£ -wird vor der Endung ^^-t verflüchtigt 
* ^'^V? 8t constr, mit orthographischer Beibehaltung des 6^ von ^?J*^^ (= *T3J$^0). 
ö Verkürzt aus: '^ "^ga "^Jja «= Binder, Binder der Weide; vgl § 116, 6, Anm. b, 
^ Das Kollektiv IK^ steht im Sinne eines numerischen Plurals :== 100 Stück 
Kleinvieh oder 100 Schafe. 
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Zahlwörter. 75 

B. 



iS^D mii ir^n^ itj^v^ nnjD it'd t^an-p 2pv^ np'i 

^r> ih^Kü'sh'^ nK^^K^s it< t^^^^ D''Bi?50 oyn-^s !?r-^« 
pj>5r intj y2ü "i^t^ DV niDpip t^n"»««-^!? :''gn-n^ =i3T . 

-b^ D3nK?^ts^ it<y DnD-iJW Ttin^-^w n^i^ü-b^ rnr^ w , 
-i?K Q^njOK/ «"»JDK?!? 3K^n'":Dn{:??i:^ ii«!?"! ijn'D ^^i^• ' 

IT -: I :i- V -: TT :v It •. 

o. 

und es waren alle Gemusterten ("TipB) der Kinder Israel 603,550. 
Und es wurden Hiob sieben Söhne und drei Töchter geboren. 15 
Joseph (war) 17 Jahre alt (= ein Sohn von 17 J.), als er nach 
Ägypten verkauft wurde (a sq. Inf. Niph.). 318 Knechte waren 
dem Abraham. Und es starb Jakob 147 Jahre alt. Joseph lebte 
110 Jahre. Und es lebte Regu (^) 32 Jahre und zeugte den 
Serag (TTW) ; und es waren alle (Lebens-) Tage des Regu 239 Jahre. 20 
Und David sprach zu Nathan: so wahr Jahwe lebt^, ein Kind des 
Todes^ (ist) der Mann, der dieses that (Part, mit Art.) und das 
Lamm soll er vierfältig bezahlen (Dbtü Pi'eh). Benaja (war) berühmter 
(153 Part. Niph.), als die dreissig, aber (1) an jene (die) drei reichte 
(vah) er nicht^. So spricht der König von Assur zu dem König von 25 
Juda: ich will dir 2000 Rosse geben, ob (D^) du vermagst, die 
Reiter für (auf) sie zu beschaffen (ftn^). Und Saul sprach : sie haben 
dem David Myriaden gegeben und mir haben sie die Tausende 
gegeben. 



1 rtin*)-^, eig, lebend (ist) /./ vergL *'3i^""'D so wahr ich lebe! 

3 B Sohn (des) Todes. 

* Gemeint sind die drei Helden, welche an der Spitze der 30 Helden Davids standen. 
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76 Fragepartikeln. 

79. Übung. 

Die Zahlwörter: b) Ordiaalia, § 98, yergl. § 120, 4—5. 

• Dp] ]t}^^ p"2?«in* Dt^ ]1T]^^ °''^, °''1C^ ^W)^ 
tt=in ""rann "inani bp.in '^\^'h^n üp) pm^^iv^n -inan 
5 pjpl'' W'^pp'n^in^K^^ Khpn'-)p ^^ «tpn "i^ti| n« :niD 

- . '}^% criy^ D^:?^ ">'^2"^|P -H^i^ ^i?^ ^5") ""i:? «VPJ nan 

' -in^ pE>«-iD''njK? nT«p-{j?K^i nn«? %-i;i ifi'si Dlnn 

:pki ^PD Clin !|D-in tJhh^ 

I VIT T - .. . — :,T / - 

Und es geschah im neunten Jahre des Zedekia 0«iJp'lS), des 
Königs von Juda, im 10. Monat, am 10. Tage ("niterj) des Monats, 

15 kam der König von Babel wider Jerusalem und lagerte sich (snjn) 
wider dasselbe (fem.). Und es kam die Stadt in Einschliessung 
("lisi:) bis zum 11. Jahre des Königs Zedekia. Am 9. des Monats, 
da wurde die Hungersnot (M^) stark* in der Stadt. Und im 5. 
Monat, am 7. des Monats — dies (k*^«!) ist das 19. Jahr des Königs 

20 Nebukadnezar ('iäW'iDM) — kam der Oberste (yi) der Leibwächter 
nach Jerusalem. Und es nahm Noah von allem reinem Getier 
(iiisn^) je sieben und brachte sie zu sich (ihm) in die Arche. 

80. Übung. 

Die Vokalisierung der Fragepartikeln n (§ 100, 4, Anm.; yergl. § 153, 2) und 
na (§ 37, 1, Anm.). 

TV- TT : I- V • -: V !•• V : 

1 Im Text steht '^HHii des einen, d. i. nach dem Context des ersten. 

2 Geheiligtes, Jahwe Geweihtes; gemeint sind Fälle, wo sich jemand irrtümlich 
von den Jahwe zugehörigen Opfergaben oder Opferteilen etwas angeeignet hat; sein 
Fiir\ftel ist der 5. Teil des widerrechtlich genommenen Quantums. 

> d. h. im ersten Monat. * ptn stark werden (Impf. cons. Qal). 
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Fragepartikeln. 77 

• . V !••": TT TT V I ^:p V "" IT v: v — : ~ 

Tj^ i2ht<n-!?«{:? b'^\K^ nD««! :n« ü:h iivn ü^vh i^anb 

T • T — IT T :' I"" |T V T — • T * " l 

— I.. •• I .. .. . , J .. ,. I, ^ • ^ . . ) ..^.p ^ ••II 

r\jv ""iSTTin -^^^^Vn npnp? n^^i n^lian nv=i"inn ^ip- 

•IT •• T IV T : I" A* - -T -• . |. •^X 



1 d. h. ZU wenig für euch. 

2 Man erwartet ni^bsib. 
9 n»b nach § 102, 2, d. 
* Vergl. § 127, 3, d, 

5 Vergl. § 20, 2, a, 2. 

6 rra exclamativ ■■ ^uam grande . . / 

7 Deficiena, hier im absoluten Sinn vergänglich. 
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Zusammenhängende LesestUcke/ 

A. GteschiclitliclLe Prosa. 

1. Der SändenGill. 

1 Mose Cap. 3. 

1 nin^' rtov '^^^ mts^n n'>n te ony rr>r\ K^n-m 

- T; t't V: VT- -- • 't TT TT-; 

4nlD-t<yng«n-^^ E^nin -ipfc^^i rpnpr? || lp =i^^ ikb) 

1 Bei den 4^nmerkungen za den nachfolgenden Lesestücken ist vorausgesetzt, 
dass der Lernende die im Kegister zur Grammatik (S. 369 ff. der 23., S. 407 ff. der 
24. Aufl.) aufgeführten Stellen selbst nachschlage; es sind daher in den Noten nur 
solche Anstösse berücksichtigt, über die sich der Lernende nicht selbst aus der 
Grammatik belehren kann. 

2 Die Verbindung der Gottesnamen ^"^^^^ ^T^*\ ^ ausserhalb des zusammen- 
gehörigen Abschnitts 1 M. 2, 4 5 — 3, 24 sehr selten (im Pentateuch nur noch 2 Mose 
9, 30). Sie soll ohne Zweifel bezeugen, dass der Kap. 1, 1 — 2, 3 als &T^ be- 
zeichnete Gott nicht verschieden ist von dem, welcher Kap. 4 u. a. nur ^^^ heisst. 
Zu beachten ist übrigens, dass der heilige Name ^}^) unter welchem Gott sich 
speciell dem Volke Israel offenbart und seinen Bund mit ihm geschlossen hat, im 
Gespräch der Schlange mit dem Weibe vermieden wird. 

8 *i3 C)X a— ftD t\iXn) ist's auch, daaa . . ? ist es wirklich toahr, dass , . ? 
* VergL § 127, 8, d. 5 Vergl. § 127, 3, c. 

8 Die Voranstellung des vk vor den Ir^» absol, erklärt sich hier aus der Absicht^ 
die ganze von Gott (Kap. 2, 17) ausgesprochene Drohung n'i^lj nie zu verneinen. 
^ Vergl. § 134, 1, a. Ende. 
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1. Der Sündenfall. 79 

anb t/V") nj«n n^p nen"! on wisy^p "'S ii^'i dh^jk^ 
nn^ |p "^l^nnp dni'^n nln^ i'ip'"n5? iw^l tn'niq s 
1*5; Tjira D%n'^« nln^ ^j|p tfik^^j] Di«n «änn^i ü\Ti 

nnnj "i?i^ rv^^n Di^n np^^"! :n^p^ '=i3pp-!?p^ "»n^?^ 12 
nrn'^^^ nin^ -ipi^i :^5^i }'j^n-ip'"'^''-n^j «^•^ n^j^is 
:i?3V<nj^Wn K^ran na^^n -ipt^n] n-ifc^^ nt^rnp n^^b 

T - T T • ^ • T T- V ••.•:▼: V - 

r?i ^Tm ]''?i ni2;5<n i"»?!) ?|4''2 M^ n^i«] :?)^.^n ""p^-^sis 
■^«1 D^J3 n^n 3iJj?3 "nj^ni ■niiaav ro-it< nam" id« 

^5^n ^^ ib«!? ^j-imv "1?^^ W"1P ^P^P^l ^P^?^'^ ^i'p^ 
iD"» i?ä na^D^^n*' p'aajQ ^i'^i^JQ nc-j^n n-vh« «dd 

n^pp "'S nbi^n-i?^ ?)?itf^ ij; Din^ ■'D^n ?p|i<! nsnai» 
Di^ Di«n 5<nj?»i :3!|tf?n "iDjr^^] nnyt "iDps nnj?^2o 
D%Tb« niiT' K;i^i :t-^3 d« nmi «"»n -'S n^n w^2i 

• v; T : ^ — IT T •• T :iT • • - : . 

8 bip hier nicht SUmmtf sondern HaU^ Qeräusch (der Tritte). 

9 Wörtlich: ^e^en das Wehen (Verkühlen) des Tages ^ d. h. um die Zeit (vor 
Sonnenuntergang), wo ein regelmässig sich erhebender Luftzug Kühlung bringt (so 
noch jetzt in Palästina). 10 Yergl. über "^K (*^) mit Verbalsuffixen § 100, 5. 

1^ '^^ allgemeiner Ausdruck der Belation: in Betug woraMf, 
12 Vergl. § 20, 2, a, 2. i« 15 (torum, ilflw*; weiZ. 

14 "l^ hier nicht komparativ, sondern lokal gedacht: herausgenommen a%ja^ vw 
aUem Vieh. i» Vergl. § 7$, Anm. 15. 

ift Figur der Synekdoche: die Erde essen « ihre Frucht essen. 
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80 Zusammenhängende Lesestücke. A. Geschichtliche Prosa. 

22crr6^ npi ip^'i jük^^?!?]!! 'yiv nt^s lntf?t<^i oiyt^ 
n^i^ns ^^^ m 3Tü n5r6 wdd mvo rm cn«n ?n 

...-.- |T : -T - T : • - r i •••• - |-t ; t 

IT • !-•. V -: T T— .IT V ^:r ) va" |- • • v: t ; 

24 nw Di2"ii)n-n« 'nT\:h cnpü pK^'i Dii^n-ni« üiy^) 
:D'';»nn y^^^ "q^Tn« ")tot?^? n5|nnDn 3inn mb 

^^ Zu dem V. 22 mit IB eingeleiteten Satze erwartet man als Nachsatz etwa: 
80 wiü ich ihn austreiben; statt dessen schliesst der Satz mit einer Aposiopese und 
der Nachsatz folgt Y. 23 in Gestalt einer selbständigen Aussage. 

2. Der Tarmbaa zu Babel. 

1 Mose 11, 1—9. 
T : T : • :- r t -: • t : ^t v t t i •.• t t t • ;- 

3 2^« npi^^l :dk^ qi^.';! nj^^K^ ]n^5 nj^a 15<VP?1 Qlj^p 

VT • : "" AT •• : • T : : •; ••• : t; : • t t **••• 

.... ,. T . ,- V I - VT TT T • • |- ; I V T : T» • ; — 

-bv. y^rf^ Cip =u>'"n^j;j] d:di|?5 Tk^n"i] H^p^i t5? d^ 

at: • - v: «T V :• t : v— I vit t t •• : 

6 nn« nsDtj;! in« dj? p nm*' "id^'I :Dii«n ^jn ija ik?^ 

— T t : TV •^ ).. T : V - ITT IT .♦: t -.* -: 

i^fc^ te DOP '^'^yr^b np\)r\ nX^^ D^^nn nii nb^b 
im^p) ^b "i^t< oriD^DK? n^?j] niiJ nnn rnrtpy^ =ibr 
öfi^b"^? ^^^'^J? °^P °C>'^ •"'3''^^ Y^V- ♦''•"'jri hde; E^i« 



1 Nach den Accenten ist ^iT?^ Prädikat zu ''^^H'^S; die Masculinform vor dem 
weiblichen Subjekt (denn bei der Verbindung von ~^3 mit einem Nomen rectum 
kongruiert das zugehörige Prädikat in der Begel mit dem letzteren als dem Haupt- 
begriff) wäre dann nach § 147, a zu erklären. Ursprünglich ist jedoch '^''1 wohl im 
Sinn von § 129, 1 („und es geschah") und ^^(•T'^d u. s. w. als selbständiger Nominal- 
satz gemeint. 2 zu Brand brennenf d. h. J^rt brennen. 

3 Zum Baustein; die Pausalform tritt nicht selten auch bei kleineren Trennungs- 
accenten ein. 
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3. Jakob erschleicht den Erstgeburts-Segen. 81 

fe Dtö'^ ^ np?^ «"nj? |3-^5? rTjj^n ftü?^ i^^to» 

3. Jakob erschleicht den Erstgebnrts-Segen. 

1 Mose 27, 1 — ii. 

«rnan id^^i t'^a-sf rb^ iD^^r^a T^ti "iDi^'i bhsn' 1:122 

:niD^ D-itp? ^ps?': ?jDn3n "vidjq n^pV^i' ^^ n^ani 
rn'E^n ii2?j^ ^^ii ü? p^^ pm) ^i? h:^Dt^ nf^Dnis 

"'i?^!? njn: ^JD? nsD-DW' rbp^) D^pj^pp ^^nt^jn i:^ 
^rrjp_ i-^n^ hj^p ^jti -i^i«y 'h'ip^ vp^ "»j? nnj?) :^nlD9.8 

■nD5Q ^DW Tp?^^ n«3ni :bn^' '^^p ?p2^^' D-ipi^pp"" 10 

••D« •'Jt£^D'> '^-1^ :pbn K^N "»^iw -pj?i2^' K^t<' ■'nii r{!;xii2 

"np'' '^i?] ^Pl yp?^ ?ji« "»J? ^nb^p" -»^^ 1©^!^ i"!? -ipi<ni 13 
3D^ "^?^^3 D^pj^pp lDt< fc^M ^9^7 *^?J1 np^i "i]^::! pjpu 
'^^ nSonn l^^iüh nj3 ie'V nÄ-nVi np3-i npni :r3i<i5 

V -: •• -:r T- t; t ^- ••:• V |t: • )-.- |. t 

i Vergl. § 119, 1, a. Ende. 2 § 100, 5, a. Ende. s § 29, 4, a, Anm. 

4 § 118, 1, a. 5 § 128, 1, c. « § 121, 6, Anm. 2. 

7 Vergl. über das Suffix § 58, 3, Anm. 1. « Bezüglich dessen, was . . 

ö Kohortativ; die Verba fl"^ nehmen im Kohort. nur selten die Endung *!-;- 
•tatt der gewöhnlichen Endung des Imperf. an (§ 75, 6 und Anm. 3, e, zweiter Absatz). 
»0 Accus, des Produkts, § 139, 2. i» § 49, 3, Anm. lit, b. 12 § 121, 5. 

1» § 142, 3, 6. 
Kaut sich, hebr. Übangsbuch. 8. Aafl. 6 
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82 Zusammenhängende Lesestücke. A. Geschichtliche Prosa. 

)•• •- T- I-: V '^I ATT ^ T • : • • «IT 

t^rDip ^^« FTOi '^^^p v^pv, ip? ^W ''?i^ 1^?«"^^ 
2opnv: "^P^"! :?|t?^9i ^^5^3:;)'* nöjQ '^"räp n^?^] npt??'* 

Hin': nnpn ^3'' npi^"! ^j? 'j<ijp^ nnnp nrnp" 'ij?"9^ 
21 ^p ^?^Di<V' «rn^^^ 2p5üi'^^ POV? "^P^'l -^iJ^t* T?^?: 

. • T I T : • V I ^T" — I • T 'i . . . .,. T - r 

23TT3n ^b) :Sp^, "»T D^'rni 3p5^;i ^lp !?1pn npj^'i ingp:i 
24.11 nm iDti"! nnins^f" nlV2;Vnt< Tt^^v ^ts vt> irn-^s 

T - '•• j ' 'V'-""*' :~ «^ • 'TT ^» •• • TT T |. 

25 "»ja TistD rv:i^) v ntj^in -id^^'I :^Ji«" id^?"'! it!;^ ""Jid 

• : • • • T : I : • t • - v - • it v - at ^* • : 

26"ipj<''l ::!i??'!l p: 1^ ^yii ^bi^"! T^-k^iüi ^2??j ?j?nD:;i )5?p? 
27 l^-pts^'i K^^""! :''JD 'b-np^^ i<rn2?:i Tin« pTO"» r^^i 

I - T "•" r: • IT-: I T T : a* t | t ; • t •• 

28D?PK^D bm D^•^!5«n ?j^"]^?i :»Tin: 1313 i^^^ n"jE^ 

in« ^11^ ^^ ^A? ^ iinn^:] '^iin«^ t?^ nin'' D-'p^^ 

3o3|:>j?;-n?|i rp^b piiv^'n^? i^^? ^np :'f)n3 ?p5i3pi 

rni^ ii2?in i"*?^ pny"! ^;?? n«p 3pjri. '«^^ «^f "^^ V?l 

14 = "j^a^Pil; vergl. o. Note 6. »» sitze, d. h. *itoe auf. 

le § 60, Anna. 2. " § 122, 2, Anm. a. Ende. 

18 *^3 steht hier als Af!6rmativpartike] : ß^noaTtr, ja , , / 

19 Gewöhnlich abgeleitet von Wa als Nebenform zu ttJIÖO (vergl. V. 12); vielleicht 
liegt jedoch ein Anheben der Verdoppelung vor, vergl. § 67, Anm. 11. 

20 Und so segnete er ihn denn; Prolepsis des erst V. 27 näher Berichteten, nach- 
dem die Handlung nochmalB durch Bedenken Isaaks unterbrochen war. 

21 Vergl. § 163, 3. 

22 Die poetische Form des Segens ist teils an der gehobeneren Sprache, teils an 
dem sogen. Farallelismus memhrorum (vergl. bes. V. 29) erkennbar. 

23 Für "^SP^^? nach § 20, 3, h. 24 AltertümUche Form vom Stamm tm = tX^n^ 
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Jakob erschleicht den Erstgeburts-Segen. 83 

)^2^) npi?"} r>2^b ^2^_ D^pj^epp wn-D^ e^i^i n'Tap ^331 
"IIP"! .*ii^P ^i2 ?iJ3 "»J« nD^»! nnit-^'D ni« Dni-iss 

— /.MV- IT •• I : I : f ; • • -: V - T JST • • T I T : • 

:n%-i;i'^n3"Df inpröw «i2n" b-i^? ^äp ^pVi "»^ ^g«i 
-ij? niDi rh^i; r\p)rf ' pj^i t»?^ "»w-n^ ikJj^ j^e^s 34 
?rntit ^^2 10^) :^2^ ^:k'Dy "»jd-q ')^2^b 10^) -jV^dss 

I • T T V - I* T • T — ••• -^T • T : V — A : 

"ipi^"") ^nD-i3 np^ nnv n-ini nb^ ^mia'-n« ü'^üvq ht 
^?4 in 1E^5?^ "ip^"] pnv^ jyü :nD"3? ^^ n^v«-«!?q37 
^V] ]yy\ '^'I^V^ 1^ ■'Pin; vn^-i?|-n^] ?|^ rnp^^ 
v?yt-^ i^jr -ipi<'>] :^p n?;x;t< np «TDt< HD^i rnDpp'^ss 
li5p Vk;5^ m^) ^JN-DJ ^3D")3 ^b5< ?i^-i<%i nri« nshsn" 

) T •• T — • - ••• — . IT • T I : !• T T ; -| 

■n^] n^nn Tjsin-^:^*' :^:[^p'' Dwn ^öp-i tjj^iz^td njn;'.4o 
♦^^J¥ fe i^5f rip")i)i T"!?"* "i?^^p n^ri] iii?n tjti'« 
"ip«"] i^3N 13^3 -^^^ HD^sn-^)^ ^pS^r'*^^ ^'^'^ üb\^)U 

3p5|;<> «"3ppil n^^ni y-nan nj3 ifcrj^ ^l?!'^^?^ '"ip?')<' "»H 42 

25 Er war nur eben erst hinausgegangen^ vergl. § 131, 3, a. 26 § 133, 1, Anm. 1. 

27 Vergl. § 127, 4, a. 28 § 151, 3. 29 Yergl. o. Note 26. 

80 Eig. isfs auch dass man nennt, d. h. nennt man nicht . . . ? 

31 § 139, 2. 92 Vergl. über das rechts stehende Metheg § 16, 2, Anm. 2, 2>. 

33 "Wortspiel, das auf einer anderen Bedeutung des 1P beruht als V. 28; dort: 
vom Tau, vom Fett, hier: fem von oder ohne ... 

3* s. V. a. das sonst gebräuchliche ^?fip oberhaW, droben. 

38 Gleichsam auf Orund d, Schwertes, d. h. von d. Schw. 

3« Die Bedeutung des Hiph. l'^'^Hist zweifelhaft; gew. wenn du frei sehweifen 
wirst; richtiger vielleicht: wenn du dich eifrig bemühen wirst, so wirst du etc. 

37 JJm m^nen Vater; nach dem Tode Isaaks, meint Esau, brauche er sich keinen 
Zwang mehr anzuthun. 

38 Abhängig von dem in onsna liegenden Begriff des rachgierigen Verlangens. 

6* 
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84 Zusammenhängende Lesestücke. A. Geschichtliche Prosa. 

43:njnn "»n^ ]^b'b^ ^""^ ^\^. ^P? W ^^ nn^ 

iTv V •' ; - - : V TT ^T ' y * ; I-: 

39 Aufnahme der Infimtiy-Konstruktioii durch Verbnm finitum (Perf. consec.) nach 
§ 132, 3, Amn. 2. *^ ^^^ (hintenbetont vor fc^) nach § 102, 2, d. *i § 118, 2, a. 

4. Die Träume der Beamten des Pharao. 

1 Mose 40. 

innvP"^p np.K?D it<pn n^^'} Dn^in -intt %"i:i 
-ic>« 'p]pi"' "i^iji Dipp' "infcn rp3-^^' D-iraen -ik; n^ 

: I— T VT :- T • !•• V • T — - I : — it 

5 "in^ rhH^ lübo ^ arpji?^ abn ^bm np^p? D''pf 
crnvp '?)^P<' "i?^^5 n^V<n] nppin itpq pnp?* K^« 
e^^lüi "^pä? pipi"» Dri^ toji nnfcn n\33 Dnioi^. "it^« 
TTnN "1?^^ nJHD ^p^ip'n^ ^«^?1 rcrDJn D^n]' on^ 
snp^^l :DTp D'ijn d?^:b ^ip "ibt^;? r:'!^^ nrs "idk^d 
w4n F]pi> Dr6ti| -ip^"! lnv< pi< "inö-i ijp9n Dl^n v^^jt 
9 lö^ö'H^ D-ip^prinK; -iDp^ :">|? ^rvBO D-'j'TnB D''n'^i«y 

r T-: TV ; ; " • ; • t * t ; it ; • ; /«f *it 

t Vergl. zu dem Plural § 108, 2, b. 

2 Apposition zu 'örm'>n; über den Status conatr, vergl. § 116, 2. 

3 Eig. Ta^6, d. i. eine Zeit lang. 

* Gemäss der Deutung . . . d. h. sie tr&omten nicht denselben, sondern jeder 
einen anderen Traum. 

5 Ghotte zugehörig, ihm zustehend; Sinn: er kann mich mit der richtigen Deutung 
begnadigen. « Man erwartet "^«^ {sah ich)\ statt dessen neuer Ansatz. 

7 Nicht: und er war une blühend^ sondern 3 ist Zeitpartikel: als er eben blüJUe (oder 
sprosste), stieg auf seine Blüte, reiften seine Büschel zu Traubm (Accus, des Produkts). 
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4. Die Träume der Beamten des Pharao. 85 

nT Pipi"» 1^ "iipi^'i* :n^-)B p]|)-^j? DTsn-n^ jn^i nv'in 
Wü^^ n^^t^ Tfj;? :Dn m] n^b^; n^rim r^bp ij^ripis 

"•ri-iDi-D^j ^3 Mnjp.2;D n-i^n "it^«' p'2^«in cosk;^? T'tdu 

Dnnjn pi<D inDijü a^r-is rn^n n^an-p ^jn^uini nj^-ie is 

ä:-it I V V •• •:-■: \ I- iv- T - )• •- •• i: :- 

mm" ^bTi?nD ""j^-ni« nDi>-^t< nci«'»')* ins diid ^3 n^t^n 

.... . ..,_ ... |_ |.. . .. - ATT • -IT 

HPi'' t^l ♦^?^^"> ^J^ ^sn'IP ün't<'^3V< p]iyn] ncV^ nt?^5^p" is 
"11^3 :Dn CTD"' n2;!?t£^ d^^dh r\\i}b\i} uSne ni "id^^"! 19 

: r* • T V : • — v : : * v v 

'bv_ ^91« n^ni ?|''^:;p ?j?^^")"n^ nV)B i^'E^f d''P: n^i?tf? 
DT1 V''bpü Qi''? ^i:i -"^^lüX^p T?"^?"^? n''"5'0- ^?^] V^2o 

nw :n^'^B 'p]3"^5? bl3n jn^i !inj^.t??p-bi>' n^ptf^pn ^^^22 
n^ "i3rVi^i :P]pl^ onb "ins ip'^^ nbn n^b'^^n iKr23 

:inn3t??li p]pi^-n^ D^p^pn 

8 Bildlich für: aus dem Gefängnis befreien und aufe neue zu Ehren bringen. 

9 *yO^ temporell: zu der Zeit, wo. 

»0 Hintenbetont wegen des nachfolgenden fc^, also zur Vermeidung eines Hiatus; 
die Betonung des Endvokals nötigt zu schärferer Artikulierung desselben.^ Vergl. 
denselben Fall bei den Imper. Qal der V» (§ 72, Anm. 3), sowie bei Sn»^ vor K 
(statt Hüi). 11 S. o. Note 6. 

12 Apposition zu ^?^? : aUerlei Speise Pä., Bäckerware. 

18 Wortspiel durch buchstäbliche Verwendung der V. 13 (s. o. Note 8) gebrauchten 
Bedeweise; hier: er wird dich enthaupten, lassen; das Aufhängen des Leichnams 
gereicht dann noch zu besonderer Beschimpfung. 

1* Vergl. § 71 a. Ende. 

16 Das Erheben des Hauptes besteht hier deutüch nur in dem Herausziehen aus 
dem Kerker. 
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86 Zusammenhängeiide Lesestücke. A. Geschichtliche Prosa. 
5. Die Gebort nnd Errettan^ Hose's. 

2 Mose 2, 1—10. 

3-ii^i :DinT n2?i??? =inj?VJ!il ^^n sTO""'? inV^' «nni )3 

5.4njnB"n3 "iini :i^ n|;^rnD n^' phnp inhi« aannf 

-nti i^im nV^^■^ t-^j?' nl3^h n^niwi nV<%-i-^5? vhn^ 

ennpni :nnj?ni nnpN/"-n^ n^tf^n] p]iDn "ijin? nnnn 

T V |- VIT- V JT I • ••: A • : ^ IT I • IVV •• T • 

9-ip^ni n^^n Di<-n^ «njpni np^j?n Tj^ni ^3t? nj)"iB-n3 



1 Figur der Antiptosis = sie sah, daas er schön sei (vergl. 1 M. 1, 4: Oott sah 
das Liehtj dass es gut war). 

2 t— ia'^flSrt; die Weglassung des \ vor dem Infin. nach ^3^ ist selten. 
» Fv/r ihn. * Vombetont nach § 29, 3, h. 

B Artikel nach § 109, 3, Anm. 1, h, 

6 § 154, 3, 6 (P) gegen das Ende. 

7 Ghtnz abnorme Kontraktion aus ^^r\r); nach Elision des Jod (vergl. die aller- 
dings nur entfernten Analogieen solcher Elision § 69, Anm. 6) blieb ^^^) worauf 
Ohireq regelrecht zu Sere gedehnt wurde. & § 69, 2, Anm. 1. 

9 S. o. Note 6. 

10 d. h. ihre Leibmagd; dann: und Hess es holen, 

11 Syntaktisch als Jussiv zu fassen, der an die in '?]^K<1 liegende Aufforderung 
{lass mich oder ich wiU rufen) angeschlossen ist ^ damit sie säuge (§ 128, 2, a.). 

12 Das Hiph. ^'^\*T^ (= 'T]^V'i«^ von "T^*}) ist ausnahmsweise nach Art der ^"^ 
.(§ 70) gebildet. 

13 Vergl. über ^S zur Einführung der direkten Rede (wie das sogen, recitative 
or« im N. Test.) § 155, 1 letzter Absatz (in der 24. Aufl. lit J, a). 
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5. Die Geburt Mose's. 6. Die Rettung der Jabeschiten. 87 
6. Saal rettet die Jabeschiten. 

1 Sam. U, 1—13. 

mt^' pDf py-!?! d?^ -ilp4? d?^ nti?^ ni<T?' ^hwn 
^:h nih k^d*' "»jp! v^« nö^"! :i5i«nfc^''-^3-^V nenn 3 

^^«2? n5p4' D-iD^^sn i^isji :?|''J3$< u«^] unV< ^müi 

, . .- T I V TT T : — ATT »»tT : 'T ;- ; -:- 

"HD i?it<2^ nDi^'i »"nte;n"p npan nn^^ to b^^^ nani 5 

- T V ~ V T — 1 • |tT — ••-:!" T T •* • : 

T?'^i<")'^: ^Dr^33 n^^^l !)nnr;i:^i' -ijP2 1^ n^^u 
bmp "ip^it] b^^i^ npt? «?J''*=ii^"'« nWit'* "ib^!? D-iD^^Dn 

\ü^^) p]^^ m'^p tj?^^ bin^üi-^p m p^aab'ipp'j ♦"'P^s 
|npi<n nä D"'^3n b''3^it^p^ npi<Jl :P]^« O'^bp n-rin^g 
Ktoi&'n Dh3 nwn D3^-n%in '-ihd iy!?ii t:^3^' k^^^^' 

V AT - : ^ : VT V : r t t ? : • ..t • : 

» Jabeach (die Stadt) OiUad*a oder »n ö.; vergL § 114, 3, Anm. 2. 

2 r\'^*^a hier nicht £im<2; sondern Vertrag ^ Kapitulation, wie schon die Kon- 
struktion des TTO mit ^ (nicht Ö? oder "HK) lehrt; also: lege uns eine Verpflichtung 
a'uf, Sie wollen sich nicht auf Gnade und Ungnade unterwerfen, sondern hoffen sich 
glimpflich — etwa durch einen Tribut — loszukaufen. Die Antwort des Ammoniters 
ist eine höhnische Ablehnung jeder Kapitulation. 

» § 128, 2, a. 

* Unter der Bedingung . . ., daaa ich; das nachfolgende f^'nS ist Breviloquenz für 
Jn*^ 'S. 5 Big. jegliches Auge der rechten Seite, 

^ Und wiU es (das Verfahren mit den Jabeschiten) zur Schmach machen . . . 

^ Accus, ^er Richtung nach § 118, 1 ; Qi^a Saids zum Unterschied von mehreren 
anderen Städten dieses Kamens. ^ § 20, 3, h, 

« Dass sie weinen (Imperf. nach § 127, 2). 

10 Is qui, »1 Ein von J. gewirkter Schrecken. 12 Kollektiv — "^^^^ 
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88 Zasammenhängende Lösestüeke. A. Geschichtliche Prosa. 

loiK^jijt np«^V* :inp^^i k^d^ '>pi^b n"'>:i ü^^^bm i^n^ 

:DD'':''r3'nlt3n-i?D3'!|j!^ ür^^üV) hyb^ Nifj ino k^s"» 

n^\^y\ ü^^ä^i n^^K^" DX^rrn« b)^^ ot^i mnöD ^"l^ 

T— • T T ; T T V TV T— TT: |T * • ;— 

- -|T •- : T — . : • : *. t- .,.;•- • ;- 

r* T ; ' : "t ; T ; |t ^ 

13 Nämlich zu den Ammonitern. 

»* Accus, des Produkts: er stellte sie auf zu 3 Heerhavfen, 
*5 Und es geschah^ (was) die Übriggebliebenen (anbelangt), so . , .; vergl. § 145, 2, 
a. Ende. *6 Unter ihnen^ von ihnen. 

17 Spöttische Frage: 8aul soll . . .? Vergl. § 153, 1. 18 t^^ . . . K^ m'mand. 

7. Die Parabel Nathans. 

2 Sam. 12, 1—10. 

*,.. .. — •}>.• X— ^ T V I T T V T ; "* r •" 

2!i''n' T2?p^ :Kh "ini^T Tts^j? ini« nh«' n'ijD i^n D^t:?j^ 

TT • ^ : IT T V : * T TV TV ^ T T ' T -; 

3nn« n^?3-D^ ^3 i?3"f5?' ^'i :T5<p nsnn -ij?3i )ni{ 
insp nn! v^3'"üV] iJsv ^"n^ni r^ßi njp" ^K?t< n:üp 

4t<3jl :n3?' "(^"^nipi 3it?;n* ip''n?i nj^t?;n iDäpil^s^^n* 
niK;j|^ i"ij??P=i lJ^2tp nnjpb b>m_ -fE^jjn tsh^^y "^^n 

5"^n |nr!?^ "ipti'i "iV|tp K^t<3 -in p]«nn»^ :rW t^sn 
6 0^2?'» ni2?33n-nw :ni<i ntyjn 2^«n mo-p '•3'* nln'» 

•* " ; T ; • - V ; l V \r » t v r |v t ; 

1 Zaqeph qaton bewirkt hier als grösster TrennungsacceBi der zweiten Yershälfte 
Pausalaussprache. > g 148, 2. 

3 Er hatte gttr nichiSf vergL § 152, 1, erste Anmerkung. 

* Mit seinen Kindern, « § 127, 4, d. e Vergl. o. Not% 1. 

7 na trotz der grossen Pausa mit Pathach nach § 29^ 4, a, Anm. 

8 Die NichtSetzung des Artikels ist hier noch befremdlicher, als oben Vers 2; 
vergl. indess § 111, 2, a. « « T'bx, wie am Schlüsse des Verses. 10 Fürwahr/ 
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7. Die Parabel Nathan's. 8. Das Urteil Salomo's. 89 

-56 'W^ b^" mn -Qin-n« ntsrj; -it:?« 3pv DinjO"!«** 

I V -: -: V- TT- V T 't V -: jv^» 'atT" : "" 

7 • I • : - • • IT : •• T : •, •=- iv V : I • : - : • it •• t : • 

?1^ nbov^i üi^D" DW min^i ^intj;'' tr^-m rh runw 

I : T • : •> : • ; ^j p .. t ; • •• •.• 1 ; T : VIT 

T««:-T ^:|- t; -; vt't^- — ▼|'*t: t«»t 

n|^8^ ^^ nrij?^ lnE^i<-n^] DTia n^sn -»nnp irni« n« 
DTO "»Finn nnw nK^«-ni« npm "»Jhn "»3 "apy'n^Tjni 

>t * ; I : 

II § 97, 3, Anm. 1. 12 Big. wntf aw/ Grund (des Umstands) dass er, 

13 Vergl. über die Kohortativform nach Wato consec, § 49, 2, a. Ende. 

14 Fwtf wenn (dieses alles) zu wenig (zur Pausa vergl. Note 1. 6). 

15 Wie die (Dinge) und me die, d. h. so und so vieles. 

8. Das Urteil Salomo's. 

1 Kön. 3, 16—28. 
IT t : T : -; I — ]•: ^v - V • T • - : t t t 

niD2 Tht^ Di^TH nts^^^m ^Ji« '•Jhi« ^3 nnt^n nts^^^n iDi<ni 17 

, - . «1 - T . p. ....... . - - IT T • |T V ~ 

"i^r^l- w^* ''5?^^^?li QT"? ^'^:l :ri:32 nev i^w' in^i8 
-Dint:^ *^Th^^ n^33 -"üni« "iT"ri^ nn*» ijm«! n^^tn nts^^^n^oii 

.-. »Ti • T« T ) "• t;- :- -:r A - T • IT 

n-i^y n3Dt^ "«:?«' n^""^ nj^in nts^^n-a nD'i :n^3D =ijra« 19 

IT T T : IT V •: T :^T - T • IT | V TT" «IT" I" *. 

mt?^^ ^Cip^lT." ^^V^p ""^'n^ nj?ni rufln "^Tn? njpni2o 
Djp^f pp-in? nti^3t??n mn na?"n^] np^^n^ in3"'3^ni2i 
nin) "ij?33 v^K I^is^w np-nari] ^js-n^ p^rn^ npäs 
■»Ä b jiy nin^n nts^Wn iDi<m :w^'' iä^ ^:3 'rl%-i-^^ 22 

* ; V V ~ IT T ' IT V - • ; i T T V -; ' ; t T i **** 

« Vergl. § 127, 4, a. 2 Nicht "l^x;, vergl. § 69, Anm. 3, Mitte. 

' f zur Umschreibung des Genetiv nach determiniertem Begens. 

♦ *^W« für '» T?!", vergl. § 155. 3. » WaÄrcnd dein« üfoyd, d. h. ich. 

^ Vergl. § 49, 2, nach der Mitte, u. o. Note 2. 

7 Nein! sondern ... ("^ = DK ''B); vergl. zu vh § 152, 1, a a. Ende. 
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90 B. Lyrische und didaktische Poesie. 

23 mi "»nn ^j3-nf mov^ni^T "nbon -iD^'i t-n^sn "»jd^ 

25 nia "^j?n npj^^i :"?j^Dn ""a^^ iniin i^^nji 2'in"h inj? 

^vnn-n^i nn^jt^ ^vnn-n^ 'lani D^jt^ "»nn n^'^'n-n^ 
26np?r''3'":]^i?n-i?« ^nn n:?-"i^^i n^W) nip^i :nn^^ 

HDrii "»nn Tii?^n-n« nb-ün "»Jh« ^2 -iDi<m nj3-i?p n^nn 

• • T : — T - V T : • — . • V - T : ^ t v -: r 

27|jrn_ :n!^ n;i?;i;^ ^b rf^'Ui "b-Qt riip^ ni<ii !inn"'p:;i-^« 
inn^pr;) ^9' "npni "»nn "ii^^n'n^ n^ijn npt^'i "^'^pn 

28 ?j^n'iDDK^-i^y| tbsKton-n^ ^i<")^'^3 =iW?l 'T^« «""n 
nTfc^j?f> l2-ip3 D%Ti?«' HDDn-'S 1^-1 "'S 'n^Dn ^jbd ii«-!"! 

-:r :i- : • v: - : t |. t • )•. av - •• : • u— 

:CDBK?D 

IT : • 

s Könnte an sich heissen: dieser ist mein lebendiger Sohn; nach dem Kontexl 
natürUch: dieser, der leb»^ ist m, 8J 

« Verbmde die beiden 0* mit 6<i: weder mir, noch « ir soll es gehören ! 

10 Der König befiehlt definitiv, daher mit ^^', das Weib vorher (V. 26) in der- 
selben Wendung mit ^^* 



B. Proben lyrischer und didaktischer Poesie. 

9. Jahwe, der §rnte Hirte. 

Psalm 28. 

2.1 ^:i^^Tfi^ ^tüi nittj? non^ vh ^v^ np] ^p9 niD]p 
3 ]VjQb' py^''^b;^^üi ^jn^^. i^W] ^tüs?^ '^^^!?Dy^. nfnjp ^p-i^j? 

^ A'T^ T- 1« T T • I V T : - ..; |.. .. |. - I : 

* Sogen, i auctoris; ^^ ^^|? hiesse: der Psa^m Davids; vergl. § 115, 2, a. 

2 § 127, 2. 

3 Wahrscheinlich in physischem Sinne: Geradheit oder rechter Beschaffenheit (die 
so sind, wie sie sein sollen). 

4 d. h. um seinen Kamen als gnädiger Gott zu bewähren. 
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9. 10. Psalm 23 und 33. 91 

-^3 "»aiDiT ibni nicD m :rv>)'i ^dTs ^iz^^n Jdiz^d* nitJ/T e 

T • : : • V V T I - ITT : • • l v v - t : - • 

!^ Angesichts f so dass sie zusehen müssen. ^ g 109, 3, Anm. 1, h, 

7 Man erwartet "'PiStÖJI; darnach wird die Form als If^, eonstr. für ^P>^^ zu 

nehmen sein. Möglich ist jedoch auch, dass die Punktation an das Per/, eonsec, von 

'^^ gedacht hat 

10. Lob Jahwe's des Weltreg^enten. 

Psalm 33. 

npb Hin :rbnr) nii^f Dn^:^ ninp a^p''^ u;n' 2.1 
)A3 Q^£p''D' {jhn TE^ ii? ni?^ :iVn??)] m'K^Ji ^?j? m'p? 3 
Dn><' :njiD5«3 rtsp-^Di nin^-iD"! nE;p3 in^ri-ioä 5. 4 

D?5 nv^ TDH nin; nbjfi njv"^^=i»7 w' "ip^ wn •'iio.g 
nl3ts^rp"itoj(n D^ii^ nin: mv, ♦D'^'^j? nln^OD ^^''^Dn 
-ina' D^ )^rb^ nin'^-^m ^l-in nt:;t< n'n' nib T2^ 12 

- T TT /ST v: T : V -: _ .. . - ,T ; 

:Dii<n ^33-i?3-nt< nt<-i mni CD''3n D-'Cts^D :1^ rhmbis 

ITT|T ••: T V f r ^ i • • •- T I T -:r: 

1 Pi«cZ, vergl. § 20, 3, ft. 2 § 75^ Anm. 18. 3 Vergl. § 142, 2, nebst Anm.; 
s. daselbst auch in den letzten Zeilen über die Weglassung des ^ vor dem Infin. 

* Vergl. § 134, Anm. 3. ^ Accus., abhängig vom Verbum implendi. 

6 Vergl. zu S § 118, 3, Anm. 

^ Jussiv: es müssen sich fürchten; zum Plural des Verbs vor dem Singular 
(= 7^^^ ''5^) vergl. § 146, 1. 

8 § 129, 2, a; doch ist auch Beziehung auf die vergangenen Thatsachen der 
Schöpfung möglich. ^ § 123, 3, a. 

10 Vergl. zur Konstruktion § 109, Anm. zum ersten Absatz, No. 2. 
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92 B. Lyrische und didaktische Poesie. 

19.18 n)Dp ^''an^ n'ipn^ Q"'^rT!P,^" '"''^ir^^ ni'n^ p$r nan 
20Ü3JD1 ü-ny' niii"'^' nnsn ije^dj :2xn3 Dnl^r6i üüq: 

•••IT ••: V AT r T : • •• : - it tit t - ; at : - 

22.21 ?)"ipn-"'ri: :i:nc)D thp^ n^^ "»3 ija^ np^: 13 "»3 :wn 

':'n^ wn^ '^m^ ^ybv nfn-» 

liT : - • V — .r A" T T : 
II Durch ^ wird das vorhergehende ~^^ wieder aufgenommen. 

11. Eine feste Barg^ ist unser Gott. 

Psalm 46. 

3.2p-^v n'^D ^ü^' r\m2 rn\v ij?i nono ü!? d^T^« 
5 D-iiiS^-n^^ inp^: vji?? "iny :1n]*|i3? Q''")n ik^^-i^ vp-'p' 
TjiiDn felp?']n:* nl3te '=ic:p D^T:i' -iDn'npä nUey 

I : li ^:r •••.•: •»"-:• at • t ; t ; I VIT 

10 nj? nlDP^p rriSE^p ryn^s nw Diz;")^^« mn^ nli?j(E)p 

:K^i<3' Pjhi^^ nT!?:ir n^jn ]^api -)3k?: nj?^p jn^n' nip 

12.11 nin^ iviia un^ d^i-q onti d%t^'« "»35^3 Sm is"in 

T : I V ITT T • - T A* v: • IT • ^ : :- 

:3p5;^ '^rib^ ijb-3a52^D IJDJ? nl«3i: 

Ii -a" •• v: T -: • AT^ T : 

1 (Als Hülfe) erfv/nden. 2 Licitativ: m'ögen auch . , , 

3 Das Suffix bezieht sich (wie auch das Suffix am Ende des Verses zeigt) auf 
den in 0*^53^ V. 3 liegenden Singularbegriff Meer. 

* VergL zur Konstr. § 145, 2; ein Strom — seine Bäche erfreuen etc. Der Strom, 
der jedenfalls im Gegensatz zu dem überflutenden und zerstörenden Meere steht, ist 
entweder Jahwe selbst oder die von ihm ausgehenden Gnadenerweisungen. 

5 Gegen, um die (Zeit der) Morgenwende, 

6 Vergl. die untere Note zu § 138, 1, Anm. 3 (a. Ende). M H^, 3, Anm. 2. 
s Vergl. zu diesem grössten Trennungsaccent der drei besonders accentuierten 

Bücher § 16, n. I, 2. » § 109, 3, Anm. 1, b. 
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11-13, Ps^lm 46. 97. 100. 93 

12. Preis Jahwe'g des Köeigs aad RicUers. 

Psalm 97. 

^IJn ]ys} :D^r) ct»?« =inp^: p«ri ^pn tj^d np] 2. 1 
:üT'i3 Dnn :p^ri ^nni nn^n i?3n rp"o n^n n-nu yoo 6. 4 

- «T I V IT T VT- T -:|T A"'» Itt: ••• ITT • T 

nfi^ nniii-^|) inpi ?|"'pD^p )j?p^ ni=in: nT^? m^i] 9 

"I3P mm nima d^tsj ^hde' mnüü i:>-^i^'h^ p^'iat? 12 

:1t:;ip 

I ;|T 

1 § 20, 3, b. 2 Hier, wie V. 9, numerisclier Plural in Bezug auf die Heidengötter. 

5 Vokativ. * § 134, Anm. 3. 

13. Aufforderiiiig zom Preise Jahwe's. 

PsfOm 100. 

«ö nnt±;2 npyr^ n?v -n^O'^? ^P^ iS^IO 2.1 
iyf =ü|;^ wn D'^rif'^ wri' nin: ">? iri :njr^ i''iD<' 3 
n^nn? rn'tJö nii'n?ns|tf?!|^3':ln''$np|i^'lD:y =1:^2^* 4 
-ihi ii-nyi 'lion Dbij^i? nim dIcd-'S : W ö")3 lb nTn 5 

T ^: A : - T : T : • 1 : —.n- 

I T I v: 

1 Nachdrückliche Wiederaufnahme des Subjekts: dass «T., (dass nur) er Qott ist 

2 Die Textlesart (K^thibh, vergL § 17) ist 6<^1; daher Luther: und nicht wvr 
selbst; mitBecht substituiert dafür das Q«rg nach dem Kontext 1^1 (und sein sind wir.) 
Wahrscheinlich ist übrigens auch fitbl. nur andere Orthographie für ft^. 3 § 29, 4, a. 
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94 B. Lyrische und didaktische Poesie. 

% 

14. Yerirauen auf den Schatz Jahwe's. 

Psalm 121. 

2.ir(tr> üVD nty :^i\v to^ r^D' Dnnn-^« ^y>v m» 
5.4?j^V*nin^ Tpptf; npi :^rt: npit:^ ]|^'': t«^i D=ir i^^ mn 

T : T ; |T— — ••t; TV" I V V — t |iv • ; — — 

" ' ' " :D7fr"Jxn nnyD 

IT •^ - : T ^ !•• 

1 Nicht relativ (von wo mir kommt)^ sondern fragend. 

3 Vm (für VO) mit Imperf. erklärt sich, wie im zweiten Hemistich, aus einer 
Breviloquenz ■= wähne nicht, daas er ,, ,; vergl. übrigens § 127, 3, c; V. 4 tritt 
dafür die bestimmte Versicherung (mit ^^) ein. (Keinesfalls optativisch: er lasse 
nicht ffleiten), 3 Eig. über der Hand deiner rechten Seite, d. h. zu deiner r. Hand. 
So erscheint auch Ps. 110, 5 der Beschützer und Helfer zur Bechten des Kämpfenden. 

^ Wohl nicht buchstäbhch von Mondstich u. dergl. zu verstehen, sondern Er- 
gänzung des ersten Hemistichs in dichterischem Parallelismus, zum Ausdruck des 
alle Zeit wirkenden göttlichen Schutzes. 

15. Die Parabel Yom Weinberge Jahwe's. 

Jes. 5, 1 — 7. 

2H^p' )?«] p-p ^n^^x rhpD^f ^np;i5;;i :|Pg"I? pj?.? 

4nrt£^^ '■mp :^np id '•n-'K^j; i^!?] "»piD^ iiy nrK;5^-np 
n%-ii Vnü v^s Wyn^ n^m iroW lon '"»d-id!? nt^j^ 

T T : • • : I T ^* T : t t ; t 1 ; • • T A* : - : v 

1 Nicht Dativ, sondern hesüglich m. Geliebten , von m, O.; der Geliebte ist, wie 
das zweite Hemistich zeigt, Gbtt und identisch mit dem "Titt, yon dem das Lied über 
seinen Weinberg herstammt ^ Vergl. zu diesem privativen Pi'el § 52, 2, c. 

3 Einen Turm, als Aufenthalt und Zuflucht der Wächter. 

* Was ich zu thun im Begriffe bin; § 134, 2, b. 

^ Svreq ist nur oithographische Licenz für Qibbüz. 
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14—16. Psalm 121. Jes. 5. Hiob 14. 95 

n:|?i TDK? n^jn ni^;. ^b] npr ^b nnn inn^t?;w :dd")p^ e 

T : T : vv • IT T T^T • : - 1- •.• — : '^w -: 

!|TT ; " ' ; |t T ; » t ; « 

6 1?3 ist abhängig von dem im Vorhergehenden liegenden Begriff des AbhaUens 
von etwas; § 154, 3, e, zweiter Absatz (in der 24. Aufl. lit, H). 

7 Vergl. § 93, Erläut. zu Parad. I, Anm. 1, zweiter Absatz (B). 

16. Des menschlichen Lebens Hinfälligkeit. 

Hiob 14, 1—12. 

bm^ «Vt r^? n^'i'X^n^f ü^P^ n^p nm i)b^, ni^ 2. 1 
^^?n ^n'«] riT^ mpjD nrbv'^^' nbjri ^b] ^^5 m?^! 3 

• ' -: • IT V •• T • T )•• • I» FlT^ T : • ; 

'^''bvp' nj?^ :n!35^ i^^l n^K^j; rj?n' rim viz^rpspp vp; e 

-1D3 'TUV Tim mDi D">b nnD :^m' niD"» -iDyni" 9 
qj-^3p D^p-p]^ lim üi^ vm tihmj' ^^^ '^W^ -^^ "-^^^ 
a^üfi} ^n^3""iy*' Dip'^-i<^i :6\i} \i}^^'* :ti}y>'\ D"ih"> "imii2 

".- T • : • ^ Ut I : - t . : -t: -vmv t t: 

:Drü2?D nr-i^^i iirp^ ^b 

I T t ; ' ^.. I ; Ia-t 

1 § 10, 2, Anm. b. 2 § 129, 2, a. 

3 iS^o^or i^ier einen solchen (mit dem es doch von selbst bald zu Ende geht). 

4 Das richtende und strafende Auge. 

6 Auch nicht einen! (sc. kann man beschaffen oder aufzeigen). 
« Noch immer Vordersatz; der Nachsatz beginnt erst mit V. 6. 
^ Das strafende Auge lastet gleichsam auf dem Menschen. 

8 Damit er feiere (Buhe habe); vergl. § 128, 2, a. 

9 Accus., abhängig von i^^'; (einer Sache froh werden), 

10 Nachsatz (so wird er . , ,). 

11 Noch Vordersatz; der Nachsatz beginnt mit V. 9. 

1* Nach dem Kontext adversativ: aber der Mensch ... 1* Vergl. o. Note 2, 

14 Vergl. zu diesem komparativen Gebrauch des Waw § 155, 1, a, dritter Absatz (C) 
nach der Mitte. "^ Eig. bis zum Nicht(m€)hi)'Sein des Himmels^ d. h. ewig. 
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96 C. Unvokalisierte Lesestücke. 

G. Unvokalisierte Lesestllcke. 

1. Das Gastmahl des Belsazar. 

A-i"» niyni{{(5f myaij« ixir n:m «inn n^-'^n ••m :pw ^'Vi 
5-|^Dn t«Tf :nn2;Dn-n^D Tp-^V nnao njnnDni ü)i^ 
e^xy) n«D-"jy n^n:i mnn ■nn^') nnnDn Trrn« 

DnK;Dn-nt< v^i^ i«''D''1 mnrn« iin ^nj i?ipD 'pon 
7-^DDn-!?« -iD«"»! "i^n jn :D"•JJn^"l rm D-iDK^an-r^i 

p:n« ij"inD-ni< "»Jjriim ntn Dn3Dn-ni< «np*' "ik^* ^d3 

8tnp^ ^b:^^b} b:ü "»ddh-^d i^d-»! :nwn n:ht:)iDr] ^32 
9inn Dj^iC'f :iJ"^nD-n« -}^Dn-nt< mn^i anDDTn« 

ii"inD^DDn t:r>« run tjm DPDn-^w 7ryD "i3in jn;. 

i2rü'>Di HDDn D n«!iDj 73^« ''D"'D"i nn d%"i^« nn nt:;« 

:D''De")nm Dnt2;3n-^3-^y ^nt« -ihd^I;^! D%"ii?«n npags 

"•D« "j^DH «"»irn 12;« nh:tn "»jaD ^«"»jn nn«p '\m'<) 
i5)^)iD^) "jD D^n^t< nn "»a ;p^^ "»^ n''jn ^-nin"» yn«D 
i6«-ipn-D« nnjn n«D nmrf'^nrai noan "»d« '•D'^n "jd 

> § 154, 3, a, 1, a. 3 Pt'el mit Suffix. 3 Stat. conatr. (vorher abso].). 
* Is qui. » Niph'al. • S mit Infin. 7 Imperativ. « fi?"^- 
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Das Gastmahl des Belsazar. 97 



pjn« "jittriDS-fl' ijins-n« '•jnriin') n^n DnDDn-n« ^b 

•i")5:i''i -nm liD^ •in5['3^»j_ 72^^, niiiiaDj^ n^Ktoon 
<rry3 DiiDH-te npn^i_""D''K;ji< nb^" :D"'Dvn-^D ijdd 19 

"i«''2''"i □'•Dtj;.-! |n«n -iDFif :n^fc^-^D -)njn"^V" "pbj22 
-^Di "jnn %« D■'Dsy^-^■^^«-ni<") lyDt^r ^b Dn^:i«Di 
77k) nbt^DH-n« D^"l!?« «t»«i nonnr D"';T,«b3 m-i^t< 

9 Perf. cons., Nachsatz. i« HiphÜ «i Pi*el mit Suffix. 

12 Bis er erkannte. i3 Verstärkung des Subjekts {daaa er herrschend sei . . .). 

1* Big. Amaru zu deinem Wissen, d. h. trotzdem dass du . . i» Hiph'il n"i, 

1» Qal rt''b. 17 pi*el. 18 Pi*eL i« Pi*el ^''^ mit Suffix. 

30 Eig. und du ermangeltest (an Gewicht). 

ai p^n zuteilen; das Imper£ (p^t)]!) hat vor dem Suffix festen Silbenschluss. 

2. Die Parabel vom reichen HaDn und Yom armen Lazarus. 

pbK^D VD^-n« ^D^V mr\ p:nN tj;?^?! n^K^y kt« %ti i 
nnD •]^2;D'^wm w ^Xjh )v:i« k^^« ^^^^ :nnDK;2i2 
m^!in D^nDH-n« ot^ p^b^n ni«n^i tpncy vho rm^ 



1 Pi'el r^"\ 2 Hoph'aL 

K»atstoh, hebr. Übangabuch. 8. Aufl. 
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98 C. ünvokalisierte Lesestücke. 

6^D« nD«""! pv^'^) np^HD ^LT "11^^ H«! pin"iD DniDt^-n« 
^:n«in nanb ^j« n^' "»d ^:nt2^^-^5? nn« xr:i^i d^d^ 
sn^r^D-^yi :niVD nni^i Dm:* «in nnvi nn-nt« np^ 

HDD -IDV^ KTi« ^D1^ «^ -|t£'«^ 03^^21 IJTD ^n:i PpD 
9 b^^i^ "»D« p-D« "IDi<''1 nj^i'i^ "IDXr i<^ ÜK^Ö t2^^t«1 DD"'^t< 

lOj^D^ D'in« HK^Dn "»^ IIP ^3 t'iDt^ tv2-b\< '\mbtifp "|n«D' 

11 vbi< 10^^) :r\]n "»jjjij DipD"^« an d:i li^D-i-ib" 02 n^3?j\ 

12 p-^b "iD^^i nppK;"j ür}''^« D-ii^^Dani rwD arb t^ orrok 
:QiK;Mt< D''rprrp im hn'b^ "iprü^ "'S' Drra^ ">3t< 

13 -D« i D"'i<^iirri3{i<i rw^'b^ ij^dk;"' «^-d« v^t^ no«"»! 

3 Pu'al. < Fa'al. > So dass nicht, * TfXO von. ^ Sondern wenn. 

3. OffenbaruDg Gottes an Sanrael. 

2>i^nr]' vi'ij;! iDipDD ioK;' ^^ Dvn* %"T'1 :Dnn d-ido 

i'b^ mn"- «np"-! :D%i^i< ]n«"Dty-nt2;« mn'» ^3%id mc^ 

6 «-)p' mn"» pjD"'') :nDt2;''i -i^"»! ddk^ 212;* Tit^np-i^^ "id«^i 

7xn^' D-)D ^t<iD2;i :d32; mt:^ "-jd ^ni^np-«^ "iDi<"'i ''b 

8-«-ip nin"' P)D^i tnirT»— 131 rb^ rb^' niDi nin-'-n« 

"•^ mr\p "»D "-jjn nD«''i "-^r^« "j^''^ np"-! n^K;"'^t:?D ^i^iDttr 

9")b ^«iDts;^ ">^y -iD«^i nw^ i<-ip" ni.T --d ""^^y p^-V* 



1 § 109, Anm. 1, a. E. 2 Partie. « Hiph. S"S. « § 127, 4, o. 

5 Partie. « d. h. lege dich toieder, § 142, 3, ft. ' § 142, 1. 

' Nach V. 3 erwartet man VT^; die Pnnktation hat jedoch hier das Perf. 
» Niph. '» Impf. cons. von ^3. h Part. 



Digitized by Kj OOQ 16 



Offenbarung an Samuel. Ans dem Leben Elias. 99 

«-ip*-! ya:^m mn"» i<D''i noipon Mar»! ^wdk; -j^"»! jpvio 
iD^^i :7iny PDtiy "»a idt ^i«iDK; "iDt<^i !?WDt2; ^i^ibtiyii 
-^D nt:;« ^«")k;''2 nm n2;y ^3J« r\xi b^'iüü-b^ mn'» 
n« ^^ri?«" D"'pt< i<inn ovn :vjt« '>rw nr^n iyDK;"i2 
cddk;-^d ib imjim :n^DT ^nn" m-'D-i't« "•man nt^t^-i^Dis 

"©Dn"'-Dr" 'hv r\^2b ^r\:nm pb) :d2 nnD'' «h t>32 u 
-nj? b^Myi; ddk^'»! robiriy nmoDi ran ^^rnn pyis 

t<r^t< yb^ rai ne;« rain no not^^i pjjn nDt^-iin"' 
-inDn-Dt< ^Di"» HDi D^-l^« -ji>-nK;:r> ra ^^dd iran 
^«iDts; "i^-ij"») :7^« ran-nc^ rann-^3D ran ^:ddi8 

vrai-^DD ^"»Dn-i^bi iDy rvn mn'>i ^t«iDK; H:!"»! :nK^5r'i9 
^kidk; pt^m 5D2; nt<D""iyi ]id ^t<nK;"'-^D jn"»!" .'Hij-i« 20 

:n^tya b^xm 

" Imper. Pi*el. " Partie. *« Part, mit Suflf. J» "ix 6«fö^ZicÄ, m Betreff. 

16 Inf. abs. Hiph., dann Pi'el. 

17 Weffen der Verschuldung (St constr.), daas er geumsst hat, dass . . . 

18 ft iip 5,cÄ J7t«cÄ gueiehen. «» Pi*el. 

20 DK als starke Negation nach der Schwnrformel; vergL § 155, 2,/, zweiter Absatz. 

21 Imperf. consec. 2> Inl Niph. 

4. Aas dem Leben Ellas. 

nnD^i:' ^b Dip no«^ «^2jn m^^«-^« mn^-nan ^T^ 2.1 

i HFiB'n^ nach Sarpat (Sarepta). 2 Perf. consec. 

3 Po*el von ^^t^, denomin. von ^P Stoppel, also eig. Stoppeln lesen, dann at^^- 
Ze^en überhaupt (vergl. unser zusammenstöppeln). 

7* 
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100 G. Unvokalisierte Lesestücke. 

4 -j^m inrw^) '•^dd* d'ü-dpd ^b w^np nD«"»! rr'^t« ^^np"»"! 

5-^n -iDt^m :7i^D Dn^-ne "»^ «i-inp r\'b^ \r\p^ mpb 

"JDD nDp p]3 «^D'-Di< ""D jijJD ^^"K'^-D« jrb^ mH"» 

|DK;n nnDm n^Dn «^ nDpn "id ^«nty"» %"i^« mn*' "id« 

8-)bm :nD"!«n ''jd-!?5? d2;:i mrr'-nn dt» ly "lonn «i^ 

91D :d"'D'''" nn-im wm t^-in ^3«m m*'^« idid nK;vm 

, -i2;i< rfirv -id"!D mon i<^ |D2;n nnDm nni?D i^b nopn 

•'ionK;«n-p n^n nb^n onDin ini^ "»nti :)r\'>b^ i^n n3"i 

n-n-imi"-«^ ns^i« -?y -li^D ptn v^n %ti rpy^ n^jD" 

11 D%n^t<n KT»« "j^i "»^-nD" lt^^^-^« id« "iD^ni :nDKD 

12 n"»^« "iDi^'»! t"»»-:!« r^iDH^i •■jirn« TDini^ «i^i^ n«3 
«innty« .T'^yn-!?« yrbp^) np^nD innpii "|JD-nt< ^b-^iir) 

isnin'» iD«''! mn*»"!?« «np-'i ^niDü'bv inn-iDKn dk; Dar»" 

mjnn'*' ncy ini:inp ^j« ik;« njD!?«n-!3j; D:in" \-i^« 

14-^« tt-ip"»! D-iDVO ts^^cy n^%-i-^j; -nDn"»!" :nj2-n« n''Dni? 

-bv'' mn -j^n K'Dj w-nK;rf* ^-^^« mn*» id«"»! mn"» 

i5n-)p-!?y ni?^^ 2;d: DK;m }rvb^ bipn mn'» jn^in :n-ip 

lenn^an n^^vn-)D imnri i^%-i-n« in^^i« np*»! :''n''i 

i7n{!;i<n "iD«m :"j:n "»n "»ni 'irrb^ id«"»! iDi<^ in:n^i 

nin''-"iD-n nn« a^nb^ kt»« ^d "»nxn'' ni'* nny in-i^^-b« 

:nD« "j^DD 

* Mit Artikel. » fc^^a (etn« J9an({ vo2Q. 6 zwei, d. h. einige wenige. 

7 Perf. cönsec; ebenso die drei nächsten Verba. 

8 Von da, von den erwähnten letzten Vorräten. ^ Uirui d»r. 

10 Eine Zeit lang; vergl. § 124, 2, Anm. 5. " Der Herrin^ Inhaberin, 

1» Niph. V'B. 18 T7a* ist mir und dir, d. h. was habe ich mit dir zu schaffen? 
1* Partie. 16 Num etiam? i« Hiph. y'». n Hithpo*el. i» Qal. 
1» Man erwartet "^K. 20 m nr» nunmeAr/ 
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Mahnung zum Lobe Gottes und zur Dankbarkeit. 101 

5. AnfTordernng zum Lobe Gottes. 

mn"»^ iTtt; :p«rT^3 rwn'h yy^ üin 'tü nrvh itk; 2. 1 
nnD D^iJD nsD' nnyit^'' ai'b dvd rm2' )dü d-q 3 

r\)r\'<b DH :i5?i idd mn*'^ nn d-idv mnoK^' mrcb s 

-ji?D' mn^ D^iJiD nDi«' :p«n-i53 vjdd i^-in tnp-mnnn 10 

n-nK;«-bi nie;" if'V'' n«f^i D%n ojn^p^n ^:im"n^D2;n 12^-^ 
pi^n iDS)^b^2 ^D t<n "-a m.T '»jd^' np-^^iri'D liJ'T' Ti< 13' "" 

1 Imper. Pi'el. > Imper. Pi'el. 3 Part. Pu'al. * Perf. Qal. 
s Vokativ. « Imper. "i"». ' Imper. Qal. » Perf. * Impf. Niph. 
1» Impf. Niph. n Jnssiv Qal. n ''^to, archaistische Form für ITiiO. 

6. Mahnung zur Dankbarkeit. 

\VDb nnwyh )nD2;n nrn "puD' oi« "m^ hiudh-^d i 
mn"» yDi2;j-"i{!;« pxn-nt« nnerr) Dn«2i on-inni pnn . 

nt:;i<-n« nn^ -)niD:i^T imjx?^ -q-idd njis; D^jrnn« ni 

nin"» ■'D «iriD'-^D-^y ^d' Di«n p-'H"' n2^ nnbn'bv ^b 
nt npp t^i' ']bri) ybvü nnf^D «!> "jn^^Dts; la^^n n^n^ 4 

1 Part Pi*el mit Suffix. ' Pi*el; ebenso die folgende Ponn. * Ob du , . . 
♦ Imperf. cons. Pi'el. ^ Imperf. cons. Hiph., ebenso die folgende Form. 
6 Sondern, ^ KStia Ausgang; hier aktivisch: was ausgeht. 
8 Pi*el. 
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102 G. Unvokalisierte Lesostücke. 

7nDiD pt<-^« ")t<''2D 7ni?i< nin"» -»d nn« n«Ti?V"rD-n3 
8pt< : -1,-121 njrpDD Dit^^*» mbnni nij''y d^d "»^ra p« 
9pt< :2;Dn )D2; n2i" pi< pDm rut^ni )d:i .-nv^n ncon 
lonynan n^DW :nK;m Dxnn nnnnDi" ^nn n-i^D« ik;« 
:-)^-)n: nt:;« riDiCDn p^rr^y ^ni?« mn-'-n« hd-id*) 
11 rniiJD -iDK' ^rb^b jnb^ mn-'-n« nDtt^n-)D -)!? '^ühn 
i2r\^m b:i^rr]s> tüvn yi^ ■'D:it< -m^ vnpm rcDDtyDi 

isrjDDT p''D-|''" ")3i<!:i "j-lpDI :nD2;''l" Hjnn D-i^IlD D^nm 

:Dnny n^DD onia: p«D -j«''üiDn -)%-i^t< miri-ni^ 

iöD D-ip:?i p]-)ti^ k;™— ic:^« «-lum ^n^n nn-iDD -jd-i^idh 

:{!:^''Di?nn muD d''D -)^ «^hidh ü^d-)^« -iS!:;i< p«Düi 

16 -jnijy ]Vi2b yr\)2^ ]m^-^b ntj;« -i-j-idd ]d -j^d^^dh'* 

17 Dnvi" ^HD -)nD^D mDi<i :-jnnn«D ")D''c:''n^ -)mD:i ]VDb) 

18 «in ^D -)^n^t< nin^-nt< nnsn :nin ^"»nn-n« ^^ nsi^y n"» 
jD5:;j~)5:;« inn^-n« opn jpd^ ^"»n nic^^y^ na -j^ ]nin 

i9-)%n^N JDn^-m roünn'Oü'ai^ n%ni tninora^nia«^ 
Dnb n-'innji^ni ünnaW ünn« D%-ib« nn« na^ni 

2onin'' -)5:^i< d'-ijo :|nn«n nn« "»d nvn cdd ■'nn''vn" 
nin^ ^ipn ])VDür\ ^b 2pv )n2«n p dd^jdd -i'-d^^d 

lOD^nb^ 

9 Perl conseo. 10 Inf. Qal mit Pemininendung, vergl. § 45, 1, b, 

11 Part. V':). 12 Ü'^'Tnn als uncontr. Plural von *^^i. ^3 Perf. consec. 

" § 75, Anm. 4. i» Perf. consec. i« Part, ffiph. 17 tJ^b Stärke. 
18 2. Sing. masc. i» Hiph. V'5. 

7. Ein Gebet in Feindesnot. 
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Gebet in Feindesnot. Prophetische Strafrede. 103 

"•D yish) r\)n n^nn ^:Qb mw:' sm nDif nnn njn 
nnyi :jr'K;im VDüm )y^m'!iD yb^ pi^uV nin r\^22 ips;^ 

n-in jiDnn ^jd^ na 1:2 ]■•« "»d D2-DDsyn «!?n ij%n^« e 

1 YokaÜT. > Imperf. cons. Qal mit Suffix. 

* Part. Qal mit Pathach in zweiter Silbe. * Indem sie spr,aeken (od. daehten), 

"Q-l. « Kohortativ. ■> 1. Hur. » Pi'el. » Imperf. VB. 
>o iS'ondem [auf dich sind gerichtet . . .). 

8. Prophetische Strafrede an Israel. 

p«D mn^iJi nnj pt<D "ididd ün« -)^!?iDn oniJD pi^D 
DDHi^ «"»n^i' :Dti^ D"i« Dt:;^ i6) s^ii« hd nari^^ ")t:;«3 
■»n^mi ^in«-n« it^DCjm i^nm nnD' ^d«^ hdid p«-^« 
n-iinn "»K^enf mn^ n^i« npt< t<^ ü^jn^n :rüV)r\b DnDß/4 

DD^JD ^jD-n^i D3n«' nn« -ny pi? ^dSi D^un ni^^ö 

D^-^n D1D '•\)pi:)"' DTV ^n«" ^:rn^^ nt<'' pi^h nn« ^Di< 
n'-ßyy "i2;t< 7n^t< »TW :T:rwinDip nD«"» onn nj;:iu 

1 Part. Hiph. 2 impl consec. 3 "i-n^ mit Suffix. * Perf. von ta^iiü. 
5 Part. Qal. « Part. lri'''^> ^ Niptfal! 8 "HK m»Y. 

• Imper., mit Accus, der Bichtung konstruiert. 10 ^ interrog. (ob). 11 Götter, 
12 Sog. S pretii (w Aa^ eingetauscht . . . /wr). 13 2)w (fem.). ** JlficÄ. 

15 Stat. constr., Apposition zu *^nK. 16 Jussiv, ^^ Ob sie wohl . . . 
18 d. h. so grosS; wie die Zahl. 
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104 C. Unvokalisierte Lesestücke. 

1« Ztim Nichtigen, d. h. nmsonst. 

9. Prophetische Trostrede. 

1 '^^ mH: ")b m^m yv^) ••!?« ^y' mn'» -id« ro 

3-ni^i nrnn*' nuE^-n« ^nD^t:;n") roTiND-if hd-i«' dh^ 
4nK;t< DJir^3D DvnnDf :n:s!:;«nnD dti^jd! ^«"ik;"' mstj; 

-^D-n« iVDts;"' liü^ p^n ^^i:i ^3^ nn^Dni?! nbr\rh ]r^ 
"ißy« DibjL'n-^y iwm nnei on^ nts^y ^Djt< -ijl^« nmian 

m!J"in2i min"» nyn r\Dn2 p«Di on« p«D" i^in nnn 
^ip n!?D ^ipi )nn b)p nnoK; ^ipi pK/JL' ^p" ü'hm'^'^ 

an-iDiJ« t^Tin njDi Dnr\ di2^:i tmin"- n^n-^yi ^«nK^*» 
loonn D-iD^n :pt<D npniJi cddk;d n^v^'' npiij hdij "in^ 

iok;^ K;«.t< -in^ m3^'' i<^^"n^•' no« na ""a :*üp"ß:" mn"» 
12 nbvD'' '>:Bbü ti!^^ my vb o^^nDb) :^«-)5Ln-n^n «DD-^y 

1 Imper. Qal. > Perf. mit Suffix, mascul. statt des Suffix, femin. 

8 Von f^*l5» * Niph'al. * ^^"^^ Heilung ; ^ 'K ^5 «"^ jmdm. Heilung bringen. 

Perf. consec.; ebenso in den folgenden Versen. 7 pi^el. 8 Womit 

* Niph^al. 10 Von welchem, hemglich dessen, n § 152, 2. 
12 Subjekt zu 5>»tt5*i am Anfang des Verses. i* >^3^. i* Perf. consec. 
i> Niph'aL i^ Z7n(2 dies ists, was man sie nennen wird: 17 Von p^^ 
18 Niph*al. i» Part. Hiph. 
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Prophetische Trositrede. Tborbeit des Götzendiensts. 105 

-^b -i2;«D i^mmf D^jnDn-nt< ^nnai i«DD-^y -j^^ p 15 

tTi-iE^D D"'''"ii?n-n«i nay in jnrn« 

'» Hiph. »"». 

>i Der von Gott geordnete Wechsel von Tag tmd Nacht ist unter dem Bilde eines 
Vertrags mit Tag wid Nacht dargestellt. >i HS. 

^ Nachsatz zum vorhergehenden Konditionalsatz. >< Hoph'al. >> Part Qal. 
ä« Pi'el. »' Niph'al. s« Niph. S"S. 

10. Die Thorheit des Götzeadiensts. 

^b) DH^-nD :d"i« n"- nK;^^ 2nn p]DD D'iiJin •'b'»!?« 2.1 

iD^n*"' i^h DH^ D''!?j"i pK;"^"' «h on^ Dn"» tpHn-» i^i 4 
Iura nDD'"iK;K !5d on^K^y r>ro dhidd :Djn:i3 urr» «!? 5 
inDD pn« n-iD :i<in dudi nniy hltd hidd' ^t«nK;''7.6 
aiw nirr-a ihüd mn*' '»t^T :^)n dj:di nniy nin-'D s 
-)-Q'' b^"«y^ n^D-n« -p2^ -jid'' uist* nin^ .-t^in dj:idi 9 
p]D^' :D''hn:in-Dy D^Jüpn m<4 '»i«-)'' "jid"' :pn« n^n-n^n.io 
n2;:f mn*'^ on« D^snn tD^^jn-^yi DD-i^y dd-'^j? mn"- 12 
:D"ii<->jD^ pi pt^m nv]'h cdk; d"»»?:^!"! :p«i D^Dt:;i3 
n'' ")-iDi* lim«! :nDn ht-^d ^b) rv' ib^n*' oTicrrN^is. u 

1 Pi'el. 2 Partie. 3 Imper. * 3 Sing. Perf. mit Suff. 

5 Jussiv Hiph. Y^. ö Partie. ^ ^ abgekürzt aus tVTW 8 Pi'el. 
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106 D. Zum Übersetzen ins Hebräische. 

D. ZusammenMiigeiide Stücke zum Übersetzen in's 
Hebräische. 

1. Der Traum des Nebukadnezar. 

Nach Daniel, Cap. II. 

Im zweiten Jahre des Eönigtumes des Nebukadnezar träumte 
Nebukadnezar Träume und es bekümmerte sich^ sein Geist. Und 
er befahl, die Chaldäer und die Zeichendeuter^ zu rufen, damit sie 
dem König seine Träume ansagten.^ Und es geschah, als* sie kamen 
5 und sich vor den König stellten^, da sprach der König zu ihnen: 
Ich habe einen Traum geträumt und es bekümmerte sich mein 
Geist (vor Verlangen) , die Deutung des Traumes zu erfahren.® 
Und es antworteten die Chaldäer dem Könige also^: Möge der 
König immerdar^ leben! Sage deinen Knechten den Traum an, 

10 damit^ wir dir seine Deutung kund thun. Und der König ant- 
wortete den Chaldäern also: Wenn ihr mir den Traum und seine 
Deutung nicht kundthun werdet, so werdet ihr des Todes^® sterben ; 
und siehe, (der) welcher mir die Deutung meiner Träume kund- 
thun wird, soll Geschenke*^ von mir empfangen^^ und ich werde 

15 ihn gar sehr^^ ehren. Und es antworteten die Chaldäer: es giebt 
niemanden^* auf der Erde, der dem Könige diese Sache^^ kund- 
thun könnte, ausser^® die Götter, dören Wohnsitz^' nicht bei den 
Menschenkindern ist. 

Da wurde der König sehr zornig^® und befahl, alle Weisen von 

20 Babel zu töten ; und man^^ suchte auch den Daniel und seine Ge- 
fährten^, um sie zu töten. Und Daniel hob an^^ und sprach zu 
'Arjökh, dem Obersten^^ der Leibwächter des Königs: Warum ist 
dieses harte Gebot^^ vom.König ausgegangen? Und 'Arjökh that 
dem Daniel die Sache kund. Und Daniel ging hinein^* zum Könige 

25 und bat^ von ihm, den Befehl zurückzunehmen^®, bis er die Deu- 
tung der Träume kund thun würde. Und Daniel kehrte zurück^^ 
in sein Haus und gebot^ seinen Gefährten, den Gott des Himmels 

1 d55B Niph. 2 ta^aia'nn. s naa Hiph. * S mit Infin. (dann Imperf. cons.). 

5 '^^^ Hithpa*el. 6 5)'7\ 7 "naKb. 8 dblii. « ] mit Kohortativ. 
10 Durch Infin. absol. " >^^P|». " h'2p Pi'el. i3 *iKa-n5 oder *1K^ ^^'p' 
1* Nicht ist (W Hn Mann .V. i5 W. le ^n^». i7 S^öia. 
18 Durch \ H'jn auszudrücken. i» Plur. 20 ^an. 21 n35. 22 "nb. 
28 n^-i-Q, u Kia. 26 hixä, 26 'nsiö Hiptf il. ^ 27 ^^^3. 
28 TV\^ Pi^el sq. Accus. 
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anzuflehen^, dass sie nicht^ umkämen mit den übrigen^^ Weisen 
von Babel. Und es wurde dem Daniel die Deutung der Träume in 
einem Nachtgesichte^^ offenbart und er pries den Gott des Himmels, 
indem er sprach^: Der Name Gottes sei gepriesen, denn die Weis- 
heit und die Stärke, sein sind sie^^ Er entfernt^^ Könige von ihrer 5 
Stätte^^ und er setzt Könige ein^^. Er giebt Weisheit den Weisen 
und Einsicht den Einsichtigen. Er (ist's), der Tiefes^® offenbart; 
er kennet, was in der Finsternis ist und das Licht wohnet^^ bei 
ihm. Ich danke*® dir, Gott meiner Väter, und ich preise dich, dass 
du mir Weisheft und Stärke gegeben hast und thatest mir kund, 10 
was wir von dir gebeten haben. 

Und es geschah, nachdem er zu Gott gebetet*^ hatte, ging 
Daniel zu 'Arjökh, welchen der König bestellt^ hatte, die Weisen 
von Babel umzubringen*^, und sprach zu ihm: Bringe die Weisen 
von Babel nicht um, sondern bringe mich hinein** zum Könige, 15 
damit ich ihm die Deutung der Träume kund thue. Und 'Arjökh 
eilte*^ und brachte den Daniel hinein vor den König und sprach 
zu ihm: Ich habe einen Mann aus den Exulanten*^ von Juda ge- 
funden, welcher dem Könige die Deutung der Träume ansagen 
wird. Und es antwortete der König und sprach zu Daniel: Bist 20 
du es (er), der mir den Traum, welchen ich gesehen habe, und 
seine Deutung kund thun wird? Und es antwortete Daniel dem 
Könige und sprach: das Geheimnis*^ welches du zu wissen be- 
gehrst*^, vermag dir niemand*^ von allen deinen Weisen kundzu- 
thun, sondern der Gott des Himmels allein^® offenbart das Ver- 25 
borgene^^ Er hat den König wissen lassen, was in der künftigen 
Zeit^^ kommen wird. Und dies ist der Traum, welchen du auf 
deinem Lager^^ gesehen hast. 

Du schautest in der Nacht, und siehe, (da war) ein grosses 
Bild^* und es stand vor dir und sein Aussehen*^^ (war) fürchter- 30 
lieh. Das Haupt des Bildes war gutes Gold; seine Brust^^ und 

29 "pn Hithpa'el, mit i der Person. so 1ö dass nicht 

31 ^lU (d. i. Jtestj also) St. constr.; das Qames ist unwandelbar. 

32 Im Gesichte (Titr) der Nacht, 33 "n^a^^. ' 84 Ihm (sind) sie! 35 Partie. 
3« Dipo. 37 n\ü5. 38 pt5 Plur. femin. 39 '^'^^ Part. 40 Hn^ Hiph. 

41 ttfi Hithpa. (übersetze: nach seinem Beten tu Ö.). *2 *ipÖ Hiph. 

♦« "l^K Hiph. ** »"ia Hiph. 4» "^H^ Pi'eL 48 nWarr*^32. 47 *lio. 
48 m» Hithpa. *9 Nicht , , . ein Mann. 60 '^'Jp mit Suffix. 
5 1 iro Plur. fem. des Part. Niph. » 2 j^ Nachkommenden (f^'^lt)?) der Tage ; vergL 
das hebr.-deutsche W.-B. u. n*i'nnfc<. 6» n3^a. 64 D^^. 56 n{Ä*na. 56 p^r\ 
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108 D. Zum Übersetzen ins Hebräische. 

seine Arme (waren) Silber ; sein Bauch^^ und seine Lenden^ waren 
Erz^^; seine Schenkel^ waren Eisen und seine Füsse — ihre (eine) 
Hälfte war Eisen und ihre (andere) Hälfte war Thon^^ Dieses 
sähest du, bis ein Stein geschleudert wurde^^, ohne dass (ihn) 

5 jemand schleuderte^, und er traf ^ auf die Füsse des Bildes, welche 
Eisen und Thon waren^, und er schlug sie und zermalmte^ sie ; 
und es wurden zermalmt insgesamt^^ das Eisen, der Thon, das 
Erz, das Silber und das Gold, und sie wurden wie die Spreu^, 
welche der Wind verwehet^®. Und der Stein, der das Bild schlug'^ 

10 wurde zum grossen Berge und erfüUete die ganze tlrde. 

Dies ist der Traum und nun will ich dem Könige seine Deutung 
ansagen. Du, o König, ein König über alle Könige (bist) du. Denn 
der Gott des Himmels hat dir Königtum und Reichtum^* und 
Stärke und Majestät'^ gegeben. Und an jedem Ort, woselbst 

15 Menschenkinder wohnen'^, Getier'* des Feldes und Vögel des Him- 
mels — in deine Hand hat er sie gegeben, und er Hess dich herr- 
schen über alles'^. Du bist das Haupt von Gold'^ Und nach dir 
wird ein anderes Königreich aufkommen", welches geringer'® sein 
wird als das deinige'^. Und das dritte Königreich, welches dem 

20 Erze gleichen wird®^, wird über die ganze Erde herrschen. Und 
das vierte Königreich wird stark sein®*, wie das Eisen. Denn wie 
das Eisen alles zerschmettert®^ und zermalmt, also®^ wird auch 
jenes Königreich alles zerschmettern und zermalmen. Und dass®* 
du das Eisen vermischt®^ gesehen hast mit dem Thon — dies ist 

25 seine Deutung: sie werden sich vermischen mit Menschensamen 
und werden nicht zusammenhalten®^, gleichwie das Eisen sich nicht 
mit dem Thone vermischt. Und in den Tagen jenes Königs wird 
der Gott des Himmels ein ewiges Königreich aufrichten®', welches 
nicht zerstört®® werden wird und seine Herrschaft®^ wird nicht 

30 einem anderen Volke überlassen werden^ und es wird alle diese 



67 laa. 58 "r^y^ Dual. »o nttJna. eo pi^ij. ei D'na. 62 "^ittj Hoph. 

68 Übersetze: und nicht war ('pi^) ein schleudernder (Hiph.) ihn, 
«4 555, 66 Durch das Pronomen separatum. 

*• PV^'t als Passivam dazu dient jBopA. 67 1^. 68 yi^ m. 
6» tfl^ ; Impf, mit Suffix, als Ergänzung zu "^^»^ 70 Partie, mit ArtikeL 
71 -ittj^. 72 ^yi, 73 a^ Part. 7i njn.* * 75 Mit Art. 76 Haupt des O. 
77 ö!|p. 78 ifiiö. 79 als du. 80 n^x 81 pm Hithpa. 82 "nn^ Pi*el. 
88 15. 81 *iS {fcas anbelangt, dass . . .). 85 n'n» Hithpa. 

86 JJnd werden nicht hangen (p?^) einer (ttJ*«) an seinem Nächsten (?!?). 

87 Wp Hiph. 88 b-nn Niph. 89 nitthKD. «o nt^ Niph. 
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Königreiche zermalmen und vernichtend^, während^^ es (selbst) in 
Ewigkeit bestehet. 

Da fiel der König auf sein Angesicht und neigte sich vor 
Daniel und befahl, ihm Speisopfer^^ darzubringen, und er sprach 
zu Daniel: nun erkenne ich, dass euer Gott — er der (wahre) 5 
Oott ist und der Herr der Könige und ein Offenbarer der ver- 
borgenen Dinge.^ 

»1 nnfij Hiph. 92 ^ und es bestehend Ci^r) in E, « nnsa; s. das hebr.- 
deuteche W.-B. »* Wie Note 51. 

2. Aus dem Buch Barach. 

a) Einleitung. 
Buch Baruch I, 1—14. 

Dies sind die Worte des Buches, welches Baruch\ der Sohn 
Nerija's^, in Babel geschrieben hat. Im fünften Jahre, am siebenten 
(Tage) des Monats, in den Tagen, wo die Chaldäer Jerusalem ein- 
nahmen und verbrannten^, da las Baruch die Worte dieses Buches 
vor* den Ohren Jekhonja's*, des Königs von Juda, und vor den 5 
Ohren des ganzen Volkes, (derer) die sich versammelt hatten^, die 
Worte dieses Buches zu hören, und vor den Ohren der Grossen 
und der Ältesten^ und vor den Ohren des ganzen Volkes, vom 
Grössten bis zum Kleinsten^ vor allen denen, die in Babel am 
Flusse Sud (^^o) wohnten^. Und alle, die es hörten^^, weinten und 10 
fasteten^^ und beteten zu Gott. Und sie sammelten^^ auch Geld^^ 
nach Massgabe^* ihres Besitzes^^ und sandten es nach Jerusalem^^ 
an die Priester und an alles Volk^ das bei ihnen war in Jerusalem, 
als er^^ die Gefässe^^ des Hauses Jahwe's empfing, die aus dem 
TempeP weggenommen worden waren^, um sie in das Land Juda 15 
zurückzubringen^^ Und sie sprachen^^: siehe, wir haben Geld an 
euch gesandt, damit ihr von demselben Brandopfer und Weih- 
rauch^ kaufet und Speisopfer^ darbringet auf dem Altar Jahwe's, 

1 "TJ^na. 2 MJ'^S. 3 Xn den Tagen des Einnehmens etc. wnd sie verbrannten es, 

4 a, • rr»-;. e = der Versammelten {y??^ Part. Niph.). 

' 1BJ« ® «=■ wn ihrem grossen Ins gu ihrem kleinen. » Partie. lO Part. 

11 öi:S. 12 C)DK. 13 C)03. 14 *<B^. 15 ttjna'i. le Locativ. 

17 Nämlich Baruch; übersetze: bei seinem Nehmen etc. ^8 *<^3. i9 ^'^ii. 

20 Ktoa Part. Niph. mit Artikel. ^i ^sittj Hiph. 

22 Nämlich in dem Schreiben, welches die Geldsendung begleitete. 

2» rrp^. 24 i. o. Note 98. 
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eures Gottes. Und bittet von Jahw'e, dass er verlängere^ die Tage 
des Königs von Babel und die Tage seines Sohnes, dass ihre Tage 
auf der Erde seien, wie die Tage des Himmels. Und Jahwe möge 
uns Stärke geben und unsere Augen erleuchten, damit wir im 
5 Schutze^^ des Königs von Babel und im Schutze seines Sohnes 
leben und ihnen viele Tage dienen und Gnade in ihren Augen 
finden. Und betet auch für^^ uns zu Jahwe, denn wir haben ge- 
sündigt wider Jahwe unsern Gott und der Zorn Jahwe's hat sich 
(noch) nicht von uns^ gewendet^^ bis zu diesem Tag. Und leset 
10 dieses Buch, das wir zu euch gesandt haben, es zu verkündigen im 
Hause Jahwe's an den Festen und bestimmten Zeiten.^^ 

26 'Tpt^ Hiph. 26 nno. 27 te. 28 = von avfuns, 29 SJittJ sich wenden. 

30 WQ. 

b) Ein Bassgebet. 
Baruch I, 15—11, 18. 

Und also sollt ihr sprechen: bei (b) Jahwe, unserem Gott, ist die 
Gerechtigkeit und bei uns die offenbare Schande^ wie (es) diesen 
Tag (stehet), bei den Männern von Juda und den Bewohnern Jeru- 
salems und bei unseren Königen, Fürsten, Priestern und Vätern, 
5 daruni^ dass wir vor unserem Gott gesündigt und auf seine Stimme 
nicht gehört haben, zu wandeln in den Geboten, die er uns ge- 
geben hat. Von dem Tage an^, da Jahwe unsere Väter aus Ägyp- 
ten heraufgeführt hat*, sind wir von ihm abgewichen^. Darum ist 
über uns alles dieses Unheil gekommen und der Fluch^ welchen 

10 Jahwe seinem Knechte Mose aufgetragen hat^ an dem Tage, da 
er unsere Väter aus dem Lande Ägypten herausführte, um uns 
ein Land zu geben, fliessend® von Milch und Honig. Und wir 
haben dem Worte unseres Gottes nicht gehorcht, welches an uns 
ergingt durch^® seine Knechte, die Propheten, sondern ein jeder 

15 wandelte den Gedanken seines bösen Herzens nach^^, anderen 
Göttern zu opfern und zu thun, was böse war (== das Böse) in 
den Augen unseres Gottes. Und es bestätigtet^ Jahwe sein Wort, 
welches er wider uns geredet hat und wider unsere Richter und 

1 = Schande (n\23a) des Angesichts (ohne Art.). ^ -im 5)3?. 
» Von an = 1^^. * Durch Infinitiv-Konstaraktion. » "^^lö (von hinter ihm), 
6 n\\p. 7 nis Pi*el sq. Accus. 8 aJ|T Part. (St. constr.). 9 f^JH. 
10 'i^a. 11 =: wandelte hinter den Gedanken (r\i'2'mQ) etc. 12 D*lp Hiph. 
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Könige, und brachte grosses Unheil über uns, dergleichen^^ unter 
dem ganzen Himmel nicht geschehen ist, gemäss dem, was ge- 
schrieben ist^* im Gesetz Mose's : „und du wirst essen das Fleisch 
deiner Söhne und deiner Töchter". Und er machte sie zu Knech- 
tend^ allen Königreichen ringsum, dass sie wären^^ zur Schmach^^ 5 
und zur Schande^^ unter allen Völkern, wohin sie Jahwe zer- 
streut hat.^^ 

Und nun, o Herr, Gott Israels, der du dein Volk mit starker 
Hand, mit Zeichen und Wundern, mit grosser Kraft^^ und ausge- 
recktem^^ Arm aus dem Lande Ägypten herausgeführt hast, und 10 
machtest dir einen. Namen — wende^ doch deinen Zorn von uns, 
denn als Männer von [geringer] Zahl sind wir übrig gelassen^ in- 
mitten der Heiden, unter denen du uns zerstreut hast. Erhöre^*, 
o Herr, unser Gebet und errette uns um deines Namens willen^ 
und gieb uns Gnade^^ in den Augen [derer], welche uns gefangen 15 
geführt haben^', damit alle Länder erkennen, dass du Jahwe unser 
Gott (bist) und dass Israel nach deinem Namen genannt ist^. 
Herr, blicke docfe (herab)^ von deiner heiligen Wohnung^ 
und gedenke an uns; neige^^ dein Ohr und erhöre unsl Richte*^ 
doch deine Augen auf uns und schaue; denn die Toten, die zur 20 
Grube hinabstiegen^, preisen nicht die Herrlichkeit deines Namens, 
sondern die Seele, die wegen^ der Menge ihrer Übertretungen^ zer- 
schlagen^® ist, sie preiset Jahwe und lobet^' seinen heiligen Namen. 

18 nü&5 ergänzt durch 3 mit Suffix. i* Part, mit Art. »6 'l?? Hiph. 
1« ^ tu sein. «7 rJB'in. is na^S. 19 -pB Hiph. 20 rö. 

11 nü3 Part. Pass. 2*2 SJnö Hiph/ 2» «in; Niph. 24 mo, 
2* T??f um willen, 26 « gieb unsere (uns widerfeüirende) Onade fjH). 
27 na^ g^angen fuhren, 28 «= dass dein N, genannt ist über J, 

29 üna Hiph. »0 Tsm 31 naa Hiph. 32 d*^. 

33 Die hinabsteigenden *(^;) der Grübe CTÖ). S4 a. 36 rttJB. 

36 15^ Part Niph. mit Artikel. »7 fTi;; Hiph. 

3. Aas dem Bache Henoch.* 

a) Yom Menschen 8 ohne. (Cap. 62.) 

Also befahl der Herr den Königen und den Mächtigen^ und 
den Hohen und denen, welche die Erde bewohnen^ und sprach: 35 
erhebet eure Augen, wenn ihr den Auserwählten^ zu erkennen ver- 
mögt. Und es sass der Herr der Geister auf dem Throne seiner 

* Nach A, Dillmawn's tJhersetzung des äthiopischen Henochbuches. 
1 niaa. 2 Partie. 3 nna Part. Niph. 
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Herrlichkeit und der Geist der Gerechtigkeit (war) ausgegossen* 
über ihn und es tötete die Bede^ seines Mundes alle Sünder und 
alle Gottlosen und vor seinem Angesicht kommen sie um. Und 
es werden stehen an jenem Tage alle Könige und Mächtigen und 
5 Hohen und welche den Erdkreis inne haben^ und werden ihn sehen 
und erkennen, sitzend auf dem Throne seiner Herrlichkeit, und es 
werden die Gerechten in Gerechtigkeit vor ihm gerichtet werden 
und nicht wird eitle Rede^ vor ihm gehört werden. Und es wird 
sie Schmerz® überkommen^, wie eine (= die) Gebärende. Und sie 

10 werden einer den andern ansehen^^ und sie werden erschrecken^^ 
und ihr Antlitz niederschlagen^^ und Zittern^^ wird sie ergreifen, 
wenn^* sie den Sohn des Weibes auf dem Throne seiner Herrlich- 
keit sitzen sehen. Und die Könige und alle Bewohner des Erd- 
kreises werden preisen und erheben den, welcher über alles herrscht^^, 

15 der verborgen war^^. Denn zuvor^^ war er verborgen und es be- 
wahrte ihn der Höchste auf ^® und offenbarte ihn den Auserwählten. 
Und es wird gesäet werden^^ die Gemeinde^^ der Heiligen und Aus- 
erwählten. Und alle die Könige und die Höhen werden vor ihm 
auf ihr Angesicht fallen und ihn anbeten^^ und ihre Hoffnung 

20 setzen^^ auf jenen Menschensohn und ihn anflehen^ und Gnade von 
ihm erbitten^*. Und der Herr der Geister wird sie drängen^, 
(hinweg) zugehen aus seinem Angesicht; und ihre Angesichter 
werden mit Schande bedeckt werden^® und Finsternis wird man^^ 
auf sie häufen^. Und es werden sie die StrafengeP^ nehmen^^, um 

25 ihnen zu vergelten^^ dafür, dass sie die Kinder und Auserwählten 
Gottes misshandelt haben^^. Und sie werden ein SchauspieP sein 
für die Gerechten und sie werden sich über sie freuen, weil^* der 
Zorn des Herrn der Geister auf ihnen ruht und sein Schwert von 
ihnen trunken wird^^. Und die Gerechten und Auserwählten werden 

4 «rjöü Niph. 6 ^y^. 6 = Bewohner (1?^ Part) dea Erdkreises. 

7 Worte der Nichtigkeit (Kl^ ohne Artikel). 8 SfiO m. 

9 xia mifc Accus, der Person. ^^ seJien einer (tt3*^K) aiif seinen Nächsten (?!?). 

11 nnn Niph. 12 ^bj Hiph. 13 bin m, 1* 2 mit Infin. i» Part. 

1« im. 17 njibxna/ is )t^. 19 anj Niph. 20 stj^. 

21 nnttj Hithpa'l. mit i der Person. 22 ni)3 pi'el mit ^ der Person. 

23 yrj Hithpa. mit ^ der Person. 24 hlXO. 26 yHi^ Hiph. mit a der Person, 

2« ttja^ (eig. anziehen). 27 piur. 28 C)0; Hiph. (eig. hinztrfugen,) 

29 « Engel der Vergeltung (0*^»^«?). »0 ÄUj;. 

31 baa mit i»? der Person; dafii/r dass — "im 32 n;5 Pi'eL «3 *^Kn. 

34 ^ mit Infin.; über die Fortsetzung der Konstruktion vergl. § 132, Anm. 2. 

36 *13^ (von a 1^). 
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errettet werden an jenem Tage und werden das Angesicht der 
Sünder und Gottlosen nicht mehr schauen. Und der Herr der 
Geister wird über ihnen thronen^® und bei jenem Menschensohn 
werden sie wohnen^' und essen und sich niederlegen^® und auf- 
stehen mit ihm in Ewigkeit. Und die Gerechten werden erhoben 5 
sein^^ über der Erde und werden aufhören*^, ihr Antlitz niederzu- 
schlagen, und werden bekleidet sein mit dem Kleide^^ des Lebens. 
Und ihre Kleider werden nicht veralten*^ und ihre Herrlichkeit 
wird nicht abnehmen^ vor dem Herrn der Geister. 

36 m;. 37 nsia. 38 SDlö. 39 KiüJ Niph. *o '^y} sq. % mit Tnfin 

b) Die Beue der Gottlosen» 
Bucli Henoch Cap. 63. 

In jenen Tagen werden die Könige von den Strafengeln^ in 
deren Hände sie überliefert^ wurden, erbitten^, ihnen eine kleine 
Ruhe zu geben, um niederzufallen* vor dem Herrn der Geister und 
ihm ihre Sünden^ zu bekennen^. Und sie werden preisen und rühmen' 
den Herrn der Geister und sprechen: gepriesen sei er, der König § 
der Könige und Herrscher der Herrschenden, vor welchem jedes Ge- 
heimnis^ aufgedeckt^ ist. Und deine Macht^^ ist von Geschlecht^^ 
zu Geschlecht und deine Herrlichkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Tief (sind) deine Wunderthaten^^ und ohne Zahl^^, und unerforsch- 
lich^* ist deine Gerechtigkeit. Nun haben wir erkannt, dass es uns 10 
oblag^^, zu rühmen und zu preisen den, der König ist^^ über alle 
Könige. Und sie werden sagen: o dass man uns eine Ruhe gäbe^', 
ihn zu rühmen und zu preisen 1 Und jetzt^® sehnen wir uns^^ nach 
einer kleinen Ruhe und finden sie nicht; wir werden hin wegge- 
trieben^^ aus seinem Angesicht. Das Licht ist verschwunden vor 1^ 
uns und Finsternis ist unser Aufenthalte^ ewiglich. Denn wir 
haben nicht geglaubt^ vor ihm und haben den Herrn nicht ge- 
rühmt wegen^^ alles seines Thuns^* und wir vertrauten auf das 



1 S. 0. Note 29. 2 -i^b Niph. 3 i»m * ^'n'ä Hithpa'l. sq. ^ 

5 nö<ttn s. d. hebr. Wörterbuch. e n^i; Hiph. ^ V^^ Pi'el. 8 'TltD m. 

9 Jl^a Niph. 10 tb (r^^r). n ni^. 12 aC^t Part. Niph., Plur. fem. 

13 = y/nd nicht ist C]^^) Z, i* -■ und, nicht ist Erforschung C^JJt?) deiner O, 

1^ « at^f v/ns gewesen ist, *6 TJ^^ Part. i7 ■■ wer giebt uns . . . ? 

18 nij?. 19 5)03 Niph. sq. ??. 20 ttjna Pu'aL 21 aiäia. 22 lax Hiph. 

23 2. 24 nii55>a. 

Eautasoh, hebr. Übimgtbaoh. 8. Aafl, 8 
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Scepter^ unserer Herrschaft und auf unsere^^ Herrlichkeit. Und 
am Tage unserer TrübsaP' errettet er uns nicht und wir finden 
nicht Ruhe, um zu glauben, dass unser Herr wahrhaftig^ ist in 
allem seinem Thun und seinen Gerichten^, und nicht siehet er die 

5 Person jemandes an^^. Und wir werden vergehen^^ vor seinem An- 
gesicht um unserer Werke willen^^ und alle unsere Sünden wurden 
gezähW^ mit Gerechtigkeit. Unsere Seele ist gesättigt^* mit un- 
gerechtem Gut^^, aber (und) es errettet uns nicht vom Hinab- 
fahren^^ in die Flammen^^ der HöUe^. Darnach^^ wird ihr Ange- 

10 sieht sich bekleiden mit Finsternis und Schande^^ und von seinem 
Angesicht werden sie Verstössen werden*^ und das Schwert wird 
bei ihnen wohnen*^ ewiglich. 

25 tdnu3. 26 Yergl. über die Hervorhebung des Pron. possessivum § 121, 3. 

27 nyt, 28 )m Part. Niph. 29 üBiüa. 

80 Die Person ansehen «= D'^?B &<iü;; jenUnd = ttj"«fi<. 3i 'la&f. 32 ^JQ^a. 

33 n;a Niph. »* sJaiö. 

35 J Sehätze (*TSiK, Plur. ni— ) des Frevels (»tth, ohne Artikel). 36 T?;. 
37 nsn^, s. d. hebr. Wörterbuch. »8 bi«^. 89 tfi}. *o T\t'Z. 
41 ttä^äWaL *2 «liia. 
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Hebräisch-deutsches Wortregister. 

Abkürzungen: St. = Stamm (die Verbalstämme sind mit grösserer Schrift 
gedruckt); n. pr. = nomen proprium; w. = mascul.; f, = feminin.; coU, — collec- 
tivum; st, abs, = status absolutus; st, constr. = status constructus; ^g = ^Ani 
aliquis (vergl. § 5, Anm. 4). — Die beigefügten Citate beziehen sich auf die Para- 
graphen der Grammatik. — Stämme, von denen das Qal nicht zu belegen ist, sind 
nnvokalisiert gelassen. — Beim Aufsuchen der Wörter ist auf die mögliche Ver- 
schiedenheit der Scriptio plena und defectiva zu achten ; so ist z. B. Vp unter Wp 
zu finden u. s. w« 



i^ 



a« Vater, § 96. 

T2iA § 68, untergehen, umkom- 
men; umherirren; verloren 
gehen, abhanden kommen; 
ffiph. zu Grunde richten. 

rQ8< wollen, § 68. 

TT ' " 

D^IK m. Krippe. 

b-jä^a« n. pr. f. Abigail, Weib 

des Nabal, später Davids. 
fl^M aäj. arm; unglücklich. 
^"»a« n. pr, Abimelekh (König 

der Philister). 
b^JÄ Qäl {Impf, ba«;;) undÄ7Äpa. 

trauern. 
bafe m. Trauer. 
baK adj, trauernd. 
bax adv, aber. 
•jak/*. Stein; Edelstein. 
"iSaK n, pr. Abner. 
p!18< Niph, ringen. 
finna« n. pr. Abraham. 
oibTüa« n. pr. Absalom. 
Tin«, 1*1K m. Herr; Plur. D^5^» 



Herren, aber auch Herr (als 
sogen. PL excellentiae, vergl. 
§ 108, 2, b). Über ^5^« 6 xupioc 
als Gottesname vergl. § 121, 6, 
Anm. 4; als Q^ri für mt^"^ § 17 
am Ende; § 102 am Ende. 

^"»"nK adj. herrlich. 

D^K m. Mensch; auch coli. 

TT ' 

Menschen. 2) n. pr. Adam 
(weil urspr. Appellativum, 
auch mit Art. D^TÄ^Jl). 

T T IT' 

D*1K adj. rot. 

Ü^t^m.^n.pr. als Beiname Esau's. 

2) Edom, Land der Edomiter. 

üWrt^ adj. rötlich; /. nti^tt'TÄj, 

hur. nin'Hti^. 

- : — « 

rra^K /*. Erde, Land (bes. Acker- 

T T -s ^ 

land). 

^n^?^ m, Adonija, n. pr. eines 
Sohnes Davids. 

2?1J!< Impf, an»*;, anK;i lieben 
(das Perf. auch im Sinne un- 
seres Präsens). 

ank {Part von an«) Liebender, 



Digitized by VjOOQ IC 



116 



Erklärendes Wortregister. 



Freund ; auch : Liebhaber, 

Buhle. 
nin« (eig. Infinitiv von an«) /". 

Liebe. 
bnS m. Zelt; n^i-a 'K Zelt der 

Zusammenkunft (von der 

sogen. Stiftshütte). 
f'nilK n,pr. Aaron, Bruder Mose's. 
iK conj. oder. 
^^K m, Feuerbrand. 
ms Hithpa. wünschen, begehren. 
">iK Interjektion wehel § 156. 
"»b^K adv. ob nicht, vielleicht. 
nb^» /. Thorheit. 
1§iK m. Rad; P/wr. D^sfei». 
n|iK w. Vorrat, Schatz; Plur. 

"liS hell werden; Hiph, er- 
leuchten. 

niK Sübst. m. Licht. 

iT^'^^K w. pr. des ersten Gemahls 
der Bathseba. 

niK (iS^ n^lK bezeichnen, mar- 
kiren), Plur. nhfi^, m. und /l, 
Zeichen, Merkzeichen; Wahr- 
zeichen. 

TK ^^t^. damals ; alsdann. 

bis verrinnen, verschwinden. 

- T 

IJS i7y?Ä. {denomin. vom folg.) 

hören. 
•jT» /. Ohr; Dual. D^lTK. 
"IttJ /mp/. n'TK'! gürten; Hithpa. 

sich gürten, 
n» Bruder, § 96; auch: Vetter. 
lÄHK Ahab , n. pr, eines Königs 

von Israel. 
^rjK m. einer, § 96. 97; Plur. 

D'^^n»! einige; auch: iidem. 



trm (f. zu n«), Schwester, § 96. 

jnS (vergl. § 68, 1 a. Ende) er- 
greifen; sq. Accus, oder a 
jemdn. od. etwas. 

THK Ahas, n. pr. eines Königs 
von Juda. 

n-THÄ /". Besitztum. 

n*n« w. jor. eines Propheten. 

1fbh^T\t^n.pr. ein. Priestersz. Nob. 

^HK (/. tTiht^) ein anderer; P/ur. 

"in», ^^n« nach, hinter; § 103, 3; 
ID-^^ri« darnach. 

n'^'^rjK (eig. fem. eines im Hebr. 
ungebräuchlichen Adjektivs 
•»nriK posterus) die (der gegen- 
wärtigen Geschichtsperiode) 
nachfolgende Zeit ; im prophet. 
Sprachgebrauch (D^'Ä'jn 'ä) 
insbes. von der messianischen 
Endzeit nach dem Läuterungs- 
gericht, durch welches die 
vorhergehende Periode abge- 
schlossen wird. 2) Nachblieb, 
Nachkommenschaft (Üb. 38). 

priK adj, nachfolgend, künftig; 
nj'^HKa in der nachfolgenden 
Zeit; darnach, endlich. 

f^n« (f. von ^m) eine, § 96. 97. 

^üK m. Dornbusch (Stechdorn). 

^« m. Insel, Küste; Plur. u^^Vj. 

"»K (in enger Verbindung ''K) adv. 
wo? s. n;:». 

15^ (Part. Qal von i;;»« befeinden) 
m. Feind. 

ni^K /. Feindschaft. 

n^K adv. wo? (erweitert aus •»», 
daher mit Suff. i*»K, ns?«, 
D^K = wo ist er? u. s. w.). 
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n'P« n. pr. Hiob. 

baf'Kw.jor. der Gemahlin d.Ahab. 

-[•»ij wie? (in verwunderter, tiaiss- 
billigender Frage; aber auch 
als klagender Ausruf: o wie . . 1) 

)^h Subst. Nichtsein ; SU consir. 
(und sonst in enger Ver- 
bindung)'j">Knon est,non ; vergl. 
§ 152, 1; mit Suff, ^aä^« ich 
bin nicht, T(pK u. s. w. 

•pä adv. wo? nur. in 'j^&'a woher? 

lt^ m. Mann, § 96 ; irgend einer, 
jemand; ein jeder. 

•jn*»« Dauer, Beständigkeit ; auch 
adj\ fest, dauernd; Plur. von 
den ewig dauernden Felsen. 

tfK adv, nur. 

©•^DK n. pr. eines Königs der 
Philister zu Gath. 

5DS essen, fressen, verzehren; 

Y 68; Part bDfi^, als Subst 

Fresser (vom Löwen); Jliph. 

zu essen geben, mit Acc. der 

Person und der Sache. 

br4i m, Speise. 

nbr« /. Speise. 

b« m. Gott. 

•iij zu, an, bis an; nach hin; 
gegen; hinein in ; über d. Ver- 
bindung mit^w/f. vergl. §103, 3. 

"b« conj, nicht (ne) , mit nach- 
folg. Jussiv bei Verboten und 
Abmahnungen. 

nb« /. Fluch. 

nik diese (hi), § 34. 

DWbK m. Gott (vergl. § 108, 2, b); 
mit Art. D^'n'bKn 6 öeö; (der 
wahre Gott). 2) als nume- 
rischer Plural: Götter. 



jnib« m. Gott (ausser im Buche 
Hiob nur selten statt des 
Plurals D'^rtbK). 

^n^b« n. pr. m. Elias. 

•fb^'^b« n. pr. m. Elimelekh. 

b^b« (nichtig), Plur. m. Götzen. 

*iT?*^b« n. pr. des Knechtes Abra- 
hams. 

D'^p'^bK n. pr. eines Hof beamten 

unter König Hiskia. 
^ti^bn^ n. pr. m. Elisa. 
DbK adj. stumm. 
D^S PL binden (denomin. vom 

folgenden). 

niSib« /. Garbe; Plur. D'^iab«. 

nsüsK /. Witwe. 

D^fl wenn; im zweiten Glied der 
Doppelfrage: an? vergl. § 153, 
2; nach Schwurformeln: kei- 
nesfalls, vergl. § 155, 2, /. 

DK /. Mutter, § 93, Parad. I, m. 

n-a« /. Magd, § 96. 

nj^i'a« f. Beständigkeit; Wahr- 
haftigkeit, Treue. 

"JMS fest sein; trans. stützen; 
ffiph. trauen, glauben, sq. b 
jemandem; sq. ^ auf jem. od. 
etw. vertrauen. 

n?ik (Part. fem. von )m) Wär- 
terin. 

yn^ Impf, f-n»;; fest sein; Pi. 
festigen, stärken. 

"123S (§ 68) sagen, sprechen; 
Niph. Pass. 

niak (im Sing, nur mit Suff.; für 
den Sing, ohne Suff, wird ^"oS 
gebraucht) m. Wort, Aus- 
spruch (nur poet. für ^W). 
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n^ÄK /". dass. 

•»•nb« m. Amoriter. 

n^K /". (für na^K, st. )m), Be- 
ständigkeit, Treue ; Wahrheit. 

tn5K (s. TüiK) «fl?/. unheilbar, bös- 
artig ; unheilvoll ; kummervoll. 

tJiSlÄ m. Mensch (nur poet. f. D^K) ; 
2) n. pr. Enos, Sohn des Seth. 

^snlK wir, § 32. 

^?« ich, § 32. 

•»?« m. und/., coli. Schiffe (Flotte). 

n*5i5 /". (nomen unitatis zum vori- 

T* t: ' ^ 

gen) Schiff. 
^DiK ich, § 32. 
5]D1Ä Impf. S|5k;j (eig. schnauben) 

zürnen, sq. ^ auf jemd. 
IZJDS krank, hinfällig sein. 
D^ttJak, S. TÜ^K 
MD2$ Asa, n. ;7r. eines Königs 

von Juda. 
n'lOK S. ^0«. 

T 

5]DS, (vergl. § 68, 2, Anm.) sam- 
meln, einsammeln; wegneh- 
men ; aufnehmen; Ni. sich ver- 
sammeln; weggenommen wer- 
den. 

"I&S Impf. ^DK'> und ^DK"> 
binden; Part. pass. ^%K ge- 
fangen; auch Subst. Ge- 
fangener. 

•nno« n. pr. f. Esther. 

5|K m. {St. 5|5K, daher mit Suff. 
"»JD» u. s. w.) Nase; 2) Zorn; 
I>ual (eig. Nasenlöcher, Nase) 
Angesicht. 

5|K conjunct. auch, sogar; "»3 ei« 
(eig. dazu kommt ^ dass) ge- 
schweige denn; fragend (= 



*^S 5|i?n) is^s auch, dass? ists 
wirklich, dass? 
nSS (§ 68) backen; Part. nöK 

Bäcker; iVipA. P055. 
KitK (als Verstärkung eines 
Frageworts oder Imper.) denn ; 
z. B. 'k nr quid tandem ? 
Dil« s. 5|». 
beS m. Finsternis. 
pSS Hiihpa. an sich halten. 
^tk w. Asche. 

D'jSbk w. j^r. 1) Ephrajim, zweiter 
Sohn Josephs; 2) Name des 
mächtigsten Stammes im nörd- 
lichen Reich, daher Ephrajim 
auch für Israel (Zehnstämme- 
reich) überhaupt. 
n'^BK und nnnBK n.pr. einer Stadt 
in Juda (ident. mit Bethlehem). 
yaSK f. Finger; Plur. rri^äSK. 
b'SXA (denomin. vom folg.) auf die 

Seite thun, aufsparen. 

bs», St. constr. bik. m. Seite; 

meist als Praepos. (mit Suff.) 

neben; z. B. "^bxK neben mir. 

na'n» w. Heuschrecke. 

nys^», /". :?3^K, Vierzahl, vier 

(§ 97). 
1"oanK w. Purpur. 
'ji'^K /w. Lade; fast stets von der 

sog. Bundeslade. 
lik m. Ceder. 

rnS wandern ; Part, rni^ Wan- 
derer. 
nr]\i^ m. und /*. Pfad (nur poet. 

für ?f^^); P/wr. tlim». 
^^K w. Löwe; P/wr. D'^'^n« und 
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n^^ m. Löwe. 

~ s - 

?jnS Impf. ?fn«^ lang sein; Hiph. 

verlängern. 
Sfn« m. Länge, 

?f^« (nur im Si.constr. ^pjä) lang. 
D'nK n. pr, Aram, Aramäa; 

D*»Sn5 '« Aram der beiden 

Ströme^ d. i. Mesopotamien. 
"»•an« m. {Gentüidum von D^») 

Aramäer. 
fnk /". Erde, Land; mit Art. 
'pkn; P/wr. rris^K. 

f V T T ' T -: 

"inUt verfluchen. 

Tu«, meist /"., Feuer ; mit^ti;f. "^T©«. 

n»» Weib, § 96; Eheweib; St 

constr. MTüä, Plur. D*»tÖ5 ; 2) jede. 
niU^ n. pr. Assur, Assyrien. 
Vstbtk m., St. constr, Plur. und 

mit Suff. rrftSTüK und nibst}«. 

Traubenkamm. 

rvTüm f., St. constr. trfcmtk 

Nachtwache. 
niüK nota relationis, § 123, 1; 



als Relativpronomen welcher, 
welche, § 123, 2 ; als Conjunc- 
tion dass, weil etc., vergl. 
§ 155, 1, e und No. 2, c, dy e, 
^, Ä, sowie No. 3 über die 
Verbindung dieser Konjunk- 
tion mit anderen Partikeln. 

"»ntÖK St. constr. Plur. des un- 
gebr. ^Tü& m. Glück, also eig. 
Glück des . . . Heill z. B. '« 
Tü'>«n Heil dem Manne; ri^'STüK 
Heüdirl 

t^tokSt. constr. von nm Weib, §96. 

n«, T^ 1) Praep. mit, bei; 
2) Nota des determinierten 
Accusativ; vergl. § 103, 1, 
Anm. 1. 

I?» /. du, § 32. 
r\m m. du, § 32. 
'jir« /. Eselin. 
nriÄ m. ihr, § 32. 

iriK s. "jn^K. 

rvA:^ f. ihr, § 32. 



aPröp. in, an, auf; für(apretii); 
inmitten unter; mit, durch (a 
instrumentale) ; vergl. § 154, 3, 
a; über 3 mit SufiP. § 103, 2, a. 

"T^a/. (iS^. n^a graben), Brunnen ; 

Plur. constr. ni^Ka; yatJ n^a 

(eig. Brunnen der sieben) n. 

pr. loci an der Südgrenze von 

Palästina. 
D'nÖKa unreife Trauben, Herlinge. 
baa n. pr. f. Babel, Babylon, 

Hauptstadt von Babylonien; 

darnach auch Bezeichnung 



des Chaldäerreiches über- 
haupt. 

njSl tückisch , treulos handeln, 

— T 

sq. a an jemd., gegen jemd. ; 
Part. ^5*a (fem. nn^la) Betrüger, 
Treuloser. 

*1^% m. Kleid ; mit Suff, '»^^au.s.w. 
vergl. § 93, Anm. 1, Absatz 4. 

la m. (St. ^na) Absonderung; 
^ab (in Absonderung) ^tfj;. ab- 
gesondert, für sich; mit Suff. 
zur Umschreibung des Jdj. 
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solus, z. B. i'nab tK^T\ er in seiner 
Absonderung = er allein. 

j\2 Ni. sich trennen, scheiden; 
ir2pA.scheiden(^ran5.), trennen. 

nbH3»».Bdellion(ein wohlriechen- 
des Harz). 

^nä m. Leere. 

JiXl Niph. bestürzt, erschrocken 
sein. 

n-ana, st. constr, rrana, /. Vieh, 
Getier, bes. von den grösseren 
Vierfüsslern. 

&i1Sl § 72 intravit; eingehen, 
kommen; sq. •i« zu jmd., sq. 
3 in jmd. oder etwas ; von der 

* Sonne: untergehen; Hiph. 
(kommen machen) bringen, 
hineinführen; Hoph. hineinge- 
führt, -gebracht werden. 

nia m. Grube (auch vom Grab), 
Plur. tthä; 2) Gefängnis. 

tt5l3 Impf, töia^ sich ; schämen; 
beschämt werden, zu Schanden 
werden. 

nÖ verachten ; Part ntä Ver- 

T T 

ächter. 

pjä n. pr. loci in Mittelpalästina. 

^^na m,, Plur, D'^nina (zum Unter- 
schied von D'^'i^na, s. u. nna) 
Jüngling ; junger Krieger. 

ins prüfen. 

iniS wählen, auswählen; sq. 
Accus, od. (häufiger) a: jemd. 
od. etwas; Part. pass. nina 
auserlesen (bes. von auser- 
lesenen Kriegern) ; Part. Niph. 
auserwählt, vorzüglich. 

rroS trauen, vertrauen, sq. a 



oder b? auf jmd. oder etwas ; 

Hiph. bewirken, dass jemd. 

vertraut. 

nüa m. Vertrauen, Sicherheit; 

TYoih (in Sicherheit) adv. 

sicher, sorglos. 

•»a Partikel bitte 1 immer ^5*i« ^^a 

-j 

bitte, mein Herr! 

Tll (§ 73) bemerken, wahr- 
nehmen; Niph. einsichtsvoll 
sein, Part, einsichtsvoll; ffiph. 
vernehmen, aufmerken (^^.^k 
auf etwas); sq. Accus, ver- 
stehen; Hithpdlel "jSiainn (ge- 
nau) achten, sq. "bx auf etwas. 

•pa (eig. St. constr. des unge- 
bräuchlichen Suhst. ll^% Zwi- 
schenraum), Präp. zwischen, 
innerhalb; vergl. § 103, 3. 

npa /l Verständnis, Einsicht. 

napa /. Ei, nur im Plur. (D^S'^a)- 

n*?a W.Haus, §96; M'iatt inwendig. 

bÄh'^a (Gotteshaus) n. pr. der 
berühmten Kultusstätte an der 
Nordgrenze des Stammes Ben- 
jamin. 

anSTn'^a (Brothaus) n. pr. der 
Geburtsstadt Davids. 

rOSl § 75, weinen ; sq. Acc. jmd. 
beweinen ; sq. "b? weinen über 
jmd. oder etwas. 

niaa m. der Erstgeborene. 

n^iiaa f. Erstgeburt. 

D'^^l^aa Plur. m. Erstlinge (von 
Baumfrüchten und Getreide). 

^aa und n^aa (/".) das Weinen 
' (St. naa). * 

ba (nur poetisch) nicht.^ 
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nbS verfallen, veralten; Ptel 

TT 

verbrauchen. 

nnba n. pr. Magd Raheis und 
Kebsweib Jakobs. 

b^bä (zusammenges. 2M&^\>^nicht 
undb?^, d. i. wahrsch. Nutzen) 
Nichtswürdigkeit, Schlechtig- 
keit, Verderben. 

jy^ verwirren. 

3?b3 verschlingen; Pi. verschlin- 
gen, verderben. 

'Sh% n. pr. eines Edomiters. 

•'nyba (aus ba und -»»ly^^y) eig. 
nihil ad... mit Suff', "^^l^ba etc. 
ohne, ausser. 

•^nb^ (über die Form vergl. § 152, 
1, vorletzte Anm.) Adv. nicht; 
Präp. ohne, ausser; "»nbsb 
nicÄ^ dient besonders zur Ne- 
gierung von Infinitiven. 

tVü^ f. (mit unwandelbarem ä in 
erster Silbe), Höhe, bes. An- 
höhe mit Altar zu Eultus- 
zwecken ; daher niisä die dem 

T 

Höhendienst (Jahwe's oder der 
Götzen) gewidmeten Stätten. 

15 m. Sohn, St constr. -ja (-ja), 
Plur. D^ja, ^?a, § 96. 

HDS bauen, erbauen ; (zerstörtes) 
wieder aufbauen; Niph. pass. 
auch von Menschen = in in- 
tegrum restitui. 

nto s. na 

l'^p'jsa n. pr. m. Benjamin ; davon 

das Gentilicium "»J'^'ö'jia Ben- 

jaminit. 
ntt?a 1) Präp. wegen (mit Suff. 

"n^a?3 u. s. w.) ; 2) Conjunct. 

weil (bes. in der Verb. *iiaya 



^^^ öig. wegen des Umstands, 
dass . • .). 

T?ia n. pr, des zweiten Mannes 
der Ruth. 

b?a m. Herr; Gemahl; über den 
Plur. D'^bya in der Bedeutung 
„Herr« vergl. § 108, 2, b; 
2) n. pr. des phönizischen 
Hauptgottes, Baal (der Appel- 
lativbedeutung gemäss immer 
mit Artikel bjan). 

nb:?a /. Besitzerin, Herrin. 

"I3?3 IH, abweiden. 

- T 

n3?D Pi. plötzlich überfallen ; ver- 
stören. 

1^3 abschneiden (bes. Trauben 
bei der Lese); Niph. pass. ab- 
geschnitten, verwehrt sein; 
unmöglich gemacht sein. 

^'tpa m. Spalt, Riss. 

2?)53 spalten; Niph. pass. und re- 
/7ea:. (sich spalten); Pi, spalten. 

nypa /. (Spalt) Tiefebene. 

npa m. u. /"., CO//. Rinder, Rind- 
vieh. 

njjä m. Morgen; D'^njjab (mit dis- 
tribut. b) allmorgentlich. 

ÜpSl Pi. suchen, nach etw. trach- 
ten; Pu. pass. 

S*l3 schaffen (nur von Gott ge- 
braucht) ; Pf. (einen Wald) aus- 
hauen. 

^*ja m. Hagel. 

•pna (eig. Part pass. Qal von 
•f*na, s. d.) n. pr. des Gehülfen 
Jeremia's. 

bpa Eisen. 

mSl fliehen. 
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«"»^a m. adj. fett, gemästet. 

r\^^^ (St. n'ja schneiden, ent- 
scheiden; festsetzen) f. An- 
ordnung; Vertrag. 

?jn3 segnen (im QalnnrPart.pass, 
tf^^a gesegnet, gepriesen); Pi, 
8egnen,preisen;Pw.Pas8iv zujRj. 

H^% f. Knie; Dual. D*;|^a. 

HD'JS /. Segen ; Plur. Segnungen 
(auch im Sinn von „Wohl- 
thaten"), Segenswünsche. 

pna m. Blitz. 

"I"]3 reinigen ; Niph. sich reinigen. 

"itoi Pi. frohe Botschaft bringen ; 
überh.: Botschaft bringen. 



ntea m. Fleisch; Leib; ^te-b3 

TT ' ' T T T 

alles Fleisch, d. i. entw. alle 

Menschen oder alle lebendigen 

Wesen überhaupt. 
blZJS kochen; Püal pass.; Hiph. 

reif machen; reifen. 
na Tochter, § 96; Plur. ttbS. 
ntia /*. (eig.Abschneidung) völlige 

Verwüstung, Untergang. 
bK^na n. pr. Vater des Laban. 
nbina (eig. Part. pass. f. von bha 

absondern), Jungfrau (virgo). 
"IDä Pi. zerstücken. 
WtD"na w. ;)r. Bathseba, Mutter 

Salomos. 



^ 



n^iH erhaben sein; davon: 

nfc?a «ä(/. erhaben; stolz. 

niiw/*. Erhabenheit; Stolz; (vom 
Meere) Ungestüm. 

li«a w. Hoheit; Pracht, Stolz. 

Tm\ f. (mit festem Sere) Er- 
habenheit, Übermut. 

bSH einlösen^ loskaufen; erlösen, 

erretten. 
rrDH/wp/". ö hoch sein, hoch ragen ; 

sq, ya emporragen über . . .; 

sich überheben, übermütig s. 
nha adj. hoch, 
b'öa /W.Grenze; Gebiet (in diesem 

Sinne auch D'^bllä fines als 

Plur. extensivus). 
*liaa adj. stark, mächtig; Subst. 

Held, Krieger, Gewaltiger. 

n^'iaa /: stärke. 

T t ' 

^*^aa m. Herr. 



n*!*^!^/'. Herrscherin ; bes. Würde- 
name der Königin-Mutter. 

n^aa /. (eig. Hügel) n. pr. des 
Geburtsortes Saul's. 

•jiyaa (Hügelstadt) n. pr. femn, 
einer Stadt im Stamm Ben- 
jamin. 

"IM stark werden. 

^aä w. (fast nur poet.) Mann; 
Mensch. 

rnh^ f. (aus p\^aa, /". zu na| == 

^aä Mann) Herrin; mit Su/f. 

^pinaa u. s. w. 

la Koriander. 

^^"75 »». Heerschar. 

bi^a, bha öfl?;*. gross; major natu 
(bei Vergleichung mehrerer 
ist bi^an der älteste); Plur. 
auch Subst. die Grossen, Vor- 
nehmen. 

"^"la w. Böckchen, gew. D"»?? '^la 
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(von T?) Ziegenböckchen ; Plur. 

^13» ^73? //wp/l a, gross sein, 
gross werden; Pi. und Hiph, 
causätiv; Pu auch declarativ: 
erheben, verherrlichen \Hithpa. 
sich gross machen, sich über- 
heben. 

b'iK m. Grösse. 

•py^ia «. pr, e. Richters, Gideon. 

n^a m, und /*. Mauer. 

n'^^a /. Mauer. 

^i5i w. Volk; />/ur. D^^iä Heiden- 
völker^ Heiden. 

nbi5l (Ä nba) /. Auswanderung 
(ins Exil); colL Exulanten- 
schaft, daher 'ITH^^ Exu- 
lanten. 

3?lil aushauchen, verscheiden. 

"113 als Gast verweilen ; sich auf- 
halten; HithpdL ^y^t\r\ dass.; 
2) sich fürchten, scheuen; sq. 
I'a vor jemdm. 

■(13 scheeren. 

:P1^m* Baumstumpf ; Wurzelstock. 

1]^ Impf, ö und a schneiden; 
zerteilen. 

pna W.Bauch (von Kriechtieren). 

^^,h "^^j ^^- constr. K^3 und ^ä, 
' P/wr. ni^Kä, m. und /. Thal. 

b*'3 frohlocken, jauchzen. 

bab| (5'r. bba) Rad; Plur. D-^^abä. 

nb3 1) entblössen, aufdecken, 
offenbaren; 2) intr, in die 
Verbannung gehen (eig. das 
Land räumen) ; Pi. enthüllen, 
offenbaren; Niph. sich offen- 
baren; ffoph. weg- (ins Exil) 



geführt werden; Hiihpa. sich 
aufdecken. 

nb3 Pi. scheren, bescheren. 

n;?ba m. Goliath, n. pr. eines 
Riesen von Gath. 

y!>^ wälzen, wegwälzen; ffiph^ 
dass.; Hithpalpel sich einher- 
wälzen, sq. "b? gegen jmdn. 

^Ijba n. pr. einer Gegend östlich 
vom Jordan. 

D^ {St. Wä^ Zusammensein, zu- 
sammenfassen) , Conj, auch, 
sogar. 

!^I23 (schlürfen) Hiph. trinken 
lassen. 

KttSm.Schilf (der Papyrusstaude), 

b)Q3 anthun, erzeigen (in bonam 
und malam partem) gew. mit 
Äcc. der Person und der Sache 
(vergl. eö, xaxu>c Tcpdxreiv 
xivd); 2) vollenden; bes. (den 
Säugling von der Mutterbrust) 
entwöhnen. Niph. Passiv. 

bt55l masc. und fem. Kamel; Plur. 

TT ' ' 

II (^^. ija decken, schützen), mit 
Art. lan, w. und /*. Garten, bes* 
vom Paradies (n?"1?)- 

33i^ stehlen; dahinraffen, ent- 
führen; Pu. Passiv. 

"1^^ schelten; 5^. Acc. oder a 
jmdn. od. etwas hart anfahren, 
bedrohen. 

1?| göw« /*•» Rebe; Weinstock. 
nVnfiä /. Schwefel. 

•IT* 

nä »*. (Par^. von ^^la) gastend, 
wohnend; /*. nna; daher mü 

' TT ' 

'tn'ta etc. meine Hausgenossin. 
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^a w. (St. y\^ als Gast wohnen) tr5")5 vertreiben, ausstossen; Pi. 

Fremdling. dass.; Pu. Passiv. 

fr\^ m. Kehle (als Werkzeug der Dtöä m. Regen ; Platzregen. 

Rede). [fii^*^?. W /., n. pr. einer Hauptstadt der 

'j'na /. Dreschtenne, Tenne; Plur. Philister. 



"jiSOT m. (nur im constr. fil^'n) 

das Verschmachten. 
XiX^ besorgt sein, sich sorgen; 

sq. b um jmd. 
TCfiy^^ f. Biene; 2) n. pr. einer 

Richterin. 
p3'^, pn*^, Impf. Ä., ankleben, 

anhangen, sq. ä oder ^cc. an 

jmdm. oder an etwas. 
I'DH (eig. hinten sein, treiben, 

daher ^ä^ Trift, Ort, wo man 

T I • ' ' 

Vieh treibt) reden, sprechen: 

im Qal nur Part. act. ^a^ 

redend; Pi. ^ä'=T loqui (dag. 

^•QiÄ dicere), sq.^b'Si^ \ zu jmdm. ; 

sq. d3?, fiÄ mit jemdm. ; sq. -b? 

über etwas, wider jmdn. ; 

'ö-^^a ^a'n durch Vermittlung 

jemds. reden. 
nia'n tn. Wort, Rede, Ausspruch; 

Sache, Begebenheit (so bes. 

Plur.)\ ^a'rb? wegen. 
na^ m. Pest; Verderben. 
lÖa'JT m. Honig. 
y^ m. Fisch. 

«•n /. Fisch; gew. coli. Fischbrut. 
)yn m. Getreide. 

•tl'nm. Liebe ; 2)Geliebter, Freund. 
^1"^ n. j9r. David. 
nri'n /. Stillschweigen ; poet. vom 

Totenreich. 



aji'n und asi"?! m. Wachs. 

m kreisen, umkreisen; davon: 

^i"?! m., P/wr. ü^^i'ri und ni'^'^T, Ge- 
schlecht, Generation. 

'^•n (Stamm *^*^n) 5/. constr. '^^ mit 
^w^. '^'l'n etc. Genüge ; mit Prä- 
poss. -^"is nach Massgabe, 
nach Bedarf; »^TO vor dem 
Verbum oder vor Inf. so oft, 
als. 

V"^ richten. 

iGH Pi* zerschlagen, zermalmen ; 
Pu. Passiv. 

b'^ (St. bb"^^, dah. Plur. U'fyi) adj. 
niedrig, arm; elend. 

pyi lodern; sq. 'ö ^y^» jemdn. 
hitzig verfolgen. 

^^^ f' (S^- 5^^*^ herabhängen) 
Thür; P/wrJ ninb*?!, constr. 
ininb*! Thürflügel; Dual d^nb-n, 
constr. '»rt'l, Doppelthüren, 
Thore. 

U^ m. Blut; Plur. d^'W, ^OT ver- 
gossenes Blut ; Blutthat, Blut- 
schuld. 

rro'^ 1) gleichen; 2) vertilgen; 
davon Niph. vertilgt werden 
verloren sein. 

DDT verstummen , schweigen ; 
Niph. (eig. verstummen ge- 
macht werden) umkommen. 
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pte^'n Damascus; auch coli, von 
den damascenischen Syrern, 

1"^ {Part, von 'j'^'!! richten) w. pr. 
des Sohnes Jakobs und des 
nach ersterem benannten 
Stammes; 2) n. pr. der von 
den Daniten eroberten Stadt 
im äussersten Norden von 
Palästina (früher tr5). 

bK^?'^ n. pr. m. Daniel. 

n?^V- (eig. Infin. Qal von ^py^ 
wissen) Erkenntnis. 

p|5*t zermalmen; intrans. zer- 
malmt, fein sein. 

n^ s. w. 



n'5^'^ m. Gestrüpp, Dornen. 

iiy^ Impf, ö, treten, einhertreten; 
kiph, einhertreten lassen. 

^n^T /. und m. Weg; Wandel 
(Handlungsweise) 

^251*7 /»»p/. ö, sq. Äcc. jemanden 
angehen (um Hülfe), jemdn. 
suchen, nach jemdm. fragen; 
befragen (bes. D^'rfbÄ 1ßy\ Gott 
suchen od. befragen) ; fordern ; 
so in: 'ö m tn"^ das (ver- 
gossene) Blut jemdes. heim- 
fordern, rächen. 

^^% ^- j^iiges Grün, Gras. 

IttJ/T fett werden ; P/.fetten, salben. 



n 



.n, n, 51, bestimmter Artikel, vgl. 

§^35. 
rij ^» r?i Fragewort : num ? — ne ? 
" vergl. § 100, 4, Anm.; fcibn, 

Kftn nonne? 
nah (^e^.gieb I vergl. §69,Anm.2), 

Plur. ^an (gebet I) age I wohlan ! 
bah »». Hauch; 2) n. pr. Abel. 
run sinnen, nachsinnen; mur- 

T T ' ' 

mein, poet. auch sprechen. 
^an n. pr, der ägyptischen Magd 

Abrahams, der Mutter Is- 

maels. 
O'^n m. Myrte ; P/t/r. d'^ö'in. 
5^T[n //Tip/. p|^n% stossen; weg- 

stossen, ausstossen. 
^^n w. Pracht; Ehre, Hoheit. 
n^nn /. (nur im /S't constr. nnnn 

vorkommend) Schmuck. 
Kin er, vergl. § 32, 2, u. Anm. 6; 

mit Art. Kinn ille; idem; als 



Explicativ hinter einem n. pr. 

masc. das ist . . . 
^7\m. Schmuck,Pracht, Majestät, 
•^in wehe! vgl. § 156. 
K*^n sie, vergl. § 32, 2 u. Anm. 6; 

mit Art. «"^nn illa; eadem; 

als Explicativ nach n. pr. f. 

das ist . . . 

§ 75, Anm. 3, e) geschehen, 
werden, sein; b n";n jemdm. 
sein (gehören) ; zu etwas wer- 
den, zu etwas gereichen ; Niph. 
geschehen sein; fertig sein, 
aus sein mit etwas. 
^:ä^n m. Palast, Tempel (insbes. 
das sog. Heilige im Gegensatz 
zum AUerheiligsten) ; Plur. 
d'^bD'^n und nibD^n. 

• T I" T I" 

Tn^t] f. (eine Art. Infin. des Jliph. 
von^Di) d. Ansehen, Aussehen. 
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•jbn, Impf. tfb5, § 69, Anm. 8, 
gehen, wandeln; $([, ^ni$, *^*ini? 
jemdm. nachfolgen ; fortgehen ; 
H. schreiten , einhergehen ; 
Hiph. ?f^bin leiten; 2 M. 2, 9 
X^yT\ (nach Art der eig. 
"»"&) wegtragen (mitnehmen); 
Hithpa. wandeln; sich ergehen 
(lustwandeln). 

Ifbn m, Gang; 2) Wanderer, 
Fremder. 

7bn leuchten; Pe. rühmen, prei- 
sen; Pu. pass.; Hithpa, sich 
brüsten; 2) Poel zum Thoren 
(eig. Prahler) machen; daher 
Part. Poal Wirra unsinnig, 
rasend; '^bbin'a die wider mich 
rasenden. 

fin, nian m. sie («*) § 32, 2; mit 

Art.'dnn, ntihn, illi. 
riDJl Impf. tVfätV] toben, brausen ; 

lärmen. 
littrl m. Getümmel; (lärmende) 

Volksmenge. 



•jn, r\ir\ f. sie (eae), § 32, 2 ; mit 
Art. tMhxy^ illae. 

•jn siehe! 

nsn siehe 1 mit Suff. "»Sjri ecce me, 
u. s. w., § 100, 5 a! E. 

•jDn Impf, -ffen;; trans. umwenden ; 
umkehren, zerstören; sq. b in 
etwas verwandeln; intr. sich 
wenden; Niph. sich wenden; 
umgewendet , zerstört wer- 
den; Hithp. sich (hin und her) 
wenden. 

^n (Stamm^'yp) m. Berg, mit Art. 

nnn,P/wr.d^^n, m. Art. o^^^nn, 

TT' »t' •TP.*' 

constr. '^'nn {poet. auch uncon- 
trahiert "^^^^ coli. Gebirge. 

t\sr\r\ s. na^. 

- t - TT 

JIÜ /mp/. ÄSrp, erschlagen, töten. 
mn empfangen, schwanger 

werden. 
•ji^n m. (mit festem Sere) 

Schwangerschaft. 
Dnn /w»/. oSn*' und D*in% nieder- 

reissen, zerstören. 



1 



*] (1, 5) etc. § 104, 2 Anm.) und; als 
fFöw consec. Per f. § 49, 3 ; als 
Waw cons. Imperf (.5, 1) § 49, 2 ; 
als Einführung eines zuständ- 
lichenNominalsatzes§144öf,3,&. 



**Pl6^ n. pr. einer Gemahlin des 
Achaschverosch (Ahasverus), 
d. i. Xerxes. 



T 



schlachtetes) ; Opfer ; mit Suff". 

^^nnr etc. 



n^t /. diese (haec) mit Art. n^Jm, 

§ 34. 

TH2) schlachten, opfern ; Ph dass. nt m. dieser, § 34; mit Art. njn ; 
mf masc. Schlachtung (Ge- vor Zeitangaben: nunmehr, 
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jicieren ; 
cc. oder 
eschnit- 
nstock). 
f, Ende; 

ich weiss. 
; zürnen, 
fgericht. 

lg- 



\ 



h. altern, 

i; Älteste 
lücksicht 



fremder ; 
i Neben- 
rbarische 

ur. D'^iri^t 
t, Macht. 

sen. 
kommen- 



erbinden ; 



ÄHä etc. 
1 r\W ein 

T r T 

.eben. 
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rrfi^n f. Gürtel, Schurz. 

bnn, bnn impf, ä, aufhören, aus- 
bleiben; ablassen, sq. "jtJ von 
jemandm. oder etwas ; sq. b c. 
Inf. aufhören, etwas zu thun. 

bß%n n. pr. des Flusses Tigris. 

Znn (neu sein) Pi. erneuern; 
Eithpa. sich erneuern. 

tnn adj. neu. 

thn »». Monat; Plur. mit Art. 

njn/. (IntensivformzunjnLeben) 

n. pr, Eva. 
bin m, Sand. 
b^n s. b'^n. 
nrin/. Mauer, bes. Stadtmauer; 

'i>t/. d'jrrittin (vom Plur. rfitjin) 

Doppelmauer. 
fm Aussenseite; daher 'pn'a 

draussen; sq, b ausserhalb von 

oder vor etwas; "pna draussen, 

im Freien; 2) Strasse, Gasse; 

Plur. ninn. 
nin sehen, schauen; bes. vom 

prophetischen Schauen; Part. 

nrh m. Schauer, Prophet. 
•jirn {St. nTn)m. Gesicht (Vision), 

Offenbarung. 
•ji-^jn m., St. constr. p'^rn, Plur. 

nti'irn dass., was ptn. 

p]tl Impf, prn*! fest sein; Pi. 
festigen, (ein Bauwerk) aus- 
bessern. 

prn adj. fest, hart; stark. 

in^ptn Hiskia, n.pr. eines Königs 
von Juda. 

U^taP Impf. Kttm fehlen (ajJiapTd- 
veiv), sündigen, sq. b gegen 



jemdn.; mit Acc: etwas ver- 
untreuen (so Üb. 79). 

Ktsn m. sündhaft; als Subst. 
Sünder. 

KttHm. Sünde ; Plur. ü'^tan^constr. 

nKton f. Sünde ; Plur. niKöH, mit 

Suff, ^irifciön u. s. w. 

ntsn /l Weizen (auf dem Felde) ; 
Plur. D'^tDn (W. in Körnern). 

•^n {St. rTjn, eig. "^^n), 5^. constr. 
und sonst in gewissen Ver- 
bindungen (so immer vor 
nlnö, q«&5) "^n, m. lebendig; 
bei Beteuerungen: "^^k *in so 
wahr ich lebe I nin^» ^r\ so wahr 
Jahwe lebt; fem. rsm auch 
Sulst. lebendes Wesen; Tier, 
bes. coli. Getier, z. B. rpn 
fy^T\ das Getier der Erde; 
Plur. d'^^n lebende ; gew. Sul>st. 
Leben. 

TTT\ (vergl. § 63, Anm. 5 und 
'§^75, Anm. 3, ^; § 76, 2, g) 
leben; am Leben bleiben, 
wieder aufleben; PL am Leben 
erhalten; (Tiere) aufziehen; 
wieder beleben. 

vm 8. ^n. 

D^in s. ^n. 

b^n m., constr. b^^H, Kraft, Stärke; 
Vermögen. 2) Heeresmacht, 
Heer. 

b'^nkreiseUjSich winden ;erbeben. 

p'^n m. Busen, Brust. 

D'j'^n n.pr. einesKönigs von Tyrus. 

JlDn Pi. erwarten; sq. b (voller 
Vertrauen) auf jmdn. harren. 
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DDH Impf, D3rp, weise sein; 

Hithpa, sich weise dünken od. 

gebaren. 
DDH adj, weise; auch Sulst. der 

Weise. 
rvGi^r) /. Weisheit. 
nbn krank sein, krank werden; 

TT 

Niph. schwach, krank werden; 
Pu. dass. ; Hoph. entkräftet 
sein ; iTeY^pa.sich krank stellen. 

Dibn m. Traum; Plur. nixfcn. 

•^bn »I. Krankheit; P/tir. d'^lbrj. 

bbn Pi. (auflösen) entweihen; 
iri>Ä.eröflfnen,anfangen ; Hoph. 
= Passiv zu ZTipÄ. 

bbn ö^'. durchbohrt. 

Dbh /mp/. äblT!, träumen. 

tt^ttln m. Kiesel. 

P|bn //»p/. 5{brp vorüberfahren, 
nachrücken; Zri]pA. neue Spros- 
sen treiben, wieder aus- 
schlagen. 

pbn Pi. austeilen, zuteilen. 

pbhm. Teil. 

pbn (vom St. pyn glatt sein) adj\ 
glatt. 

^B'JO /*• Glätte. 

lübn, /»ip/. «bn^, schwach, hin- 
fällig sein. 

dn m. Schwiegervater; vergl. 
'§ 96; 2) n. pr. des Sohnes 
Noahs, Harn. 

natl begehren. 

^tjh w. Anmut, Wonne. 

Iran f. Glut, Zorn. 

niTlttn /. Plur, (begehrte, kost- 
bare Dinge) Kostbarkeit; 1 M. 
27, 15 ist vor Miann wieder 

KaatiBoh, hebr. Übangsbaoh. 3. Aufl. 



"»^laa zu ergänzen, also: die 
kostbaren Kleider. 

^ittn m. Esel. 

bDfn Mitleid haben, sq. -b? mit 
jmdm., sich jemdes. erbarmen ; 
sq, b mit Inf. sich scheuen, et- 
was zu thun (das Thun sparen). 

DDÜ Impf Dm und orr, warm, 
heiss werden. 

DDH gewaltthätig, frevelhaft 
behandeln. 

'O'Cin m. Gewaltthat, Frevel. 

TT ' 

"iDtl l)brausen,schäumen. 2) ver- 
pichen (denomin. vom folg.). 

nttn m. Asphalt, Judenpech. 

nttH m. Lehm (als Bindemittel 
beim Bauen). 

)n m. (St. ]m) Gunst, Gnade. 

n^n sich lagern; sq. "b? wider 
jemdn. 

nsn «. j?r. /. Hanna. 

•psn Ä^*. gnädig, barmherzig. 

n^^jn/: Lanze; P/wr. D'^n'^jn und 

• -t 

IDH sich erbarmen, gnädig sein 
(mit Accus, der Person). 

rr^ain n. pr. eines Propheten. 

lOh »i. Huld, Gnade; Plur. ü^^n 
Gnadenerweisungen . 

non sich bergen; Zuflucht 
suchen, 5^.abeijmdm.od. etwas. 

^^'pn adj. gütig, fromm. 

non abnehmen; Mangel haben, 
sq. Äcc. an etwas ; adj. verbale 
npn ermangelnd, 

VSn /mp/. ffelt? und ^ön^ Ge- 
fallen haben, sq. ä an etwas. 

"iSn graben; aufgraben. 

9 
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fn m. (St. ftn spalten) Pfeil. 
DlZn und asn spalten, hauen 
(Steine); aushauen; Impf. 

^sn (Päusa "^n) Hälfte (St. tun 

teilen, halbieren). 
^tn m. und /: Vorhof ; Plur. Ü^'ysn 

und tihtn. 
pH m. (St. ppn), vor Maqqeph 

-pn, mit 5t/^. ^fHy Gesetz; 

Plur. D^'pn auch: bestimmte 

Schranken. 
rvpn f. Gesetz. 
rij^n einstechen; /^.eingegraben, 

eingezeichnet sein. 
p|?n eingraben, einstechen ; fest- 
setzen, beschliessen. 
3"in vertrocknen, versiegen. 
yyn adj. verwüstet, zerstört. 
ann f. Schwert. 
Iiiärm f. Wüste; Plur. wnnn 

. Trümmer. 

inn Impf, "pnv zittern, er- 
schrecken. 
nT^n /*. Schrecken. 

TT-:' 

mn entbrennen (vom Zorn); 

5^. a od. -^J gegen jemdn. 
•jinn m. (St. ny)) Glut (des 

Zornes). 
db^n m., nur im Plur. d^'iats'nn 

Schriftkundige; Magier. 
^nh m. Weissbrot. 
Dnn /TtpÄ. weihen; der Ver- 



tilgung preisgeben (als etwas 

Jahwe Geweihtes). 
]nn n, pr. loci, Haran. 
fi^nn schmähen; Pi. verhöhnen, 

lästern, 
nfi^n/. Hohn, Schmach; Schmä- 

hung. 
■ynn schneiden, entscheiden; 

Part. pass. fest bestimmt. 
nin heiss sein, glühen. 
1ßyn (für tm von «nn bearbeiten) 

w. Künstler (faber) in Metall, 

Holz oder Stein.. 
lÖin iTtfpÄ. taub sein; schweigen, 

tnn (für TD'^n) a^y. taub. 

^Tätllmpf ai)n? erachten, 5^. b der 
Person od. Sache: für etwas 
erachten; auch: jmdm. etwas 
zurechnen; sq. b mit Infin. ge- 
denken, etwas zu thun; Niph. 
für etwas erachtet werden. 

^©n tn. Finsternis. 

nn, davon als Gentilicium "»riH m., 
n. pr. eines kanaanitischen 
Volksstammes, Hethiter. 

•jlnn m. Bräutigam ; davon denom. : 

Irin Hithpa. sich verschwägern; 
sq. 21 mit jemd. 

riinn zerbrechen; intr. zer- 
brochen, erschrocken s. ; Niph. 
nnj, /»ip/*. nn^ dass.; Hiph. 
zerbrechen ; in Schrecken 
setzen. 



nill^ schlachten. 

natD m. Schlächter ; Scharfrichter. 

T - ' 

rxzh m.Schlachtung;Schlachtvieh . 



D 



nnap/.das Schlachten ; Schlacht- 
vieh; Mahl von Greschlach- 
tetem. 
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b3!3 eintauchen. 

^intj adj. rein. 

"irrCÜ rein sein, rein werden; Fi. 

reinigen, für rein erklären. 
SIQ gnt sein. 
aiD ae(;. gut, schön; auch Subst. 

Gutes; Glück; in demselben 

Sinne das Fem. naitD. 

T 

a^ts m. Güte, Schönheit; Gutes; 

Gut, Kostbarkeit. 
tlllS überstreichen,übertünchen ; 

'Nu Pass. 



bü m. Tau (vom 5r. bbt3 be- 
sprengen). 

HDtS unrein sein ; Pi. verunrei- 
nigen, entweihen. 

KÖD adj, Verl, ^ fem. HÄttü, unrein. 

"jOtS verbergen, vergraben. 

D!?I3 kosten; schmecken. 

— T ' 

ö'itt (eig. 5t/&5^. Abschneidung) 
a^t;. noch nicht; D'iüä ehe, 
bevor. 

fi^lü abreissen, zerreissen. 
Cl'it? w. Raub, Beute. 



^Ä*^^, "niÄr; m. (eig. ägyptisch = 
Fluss, daher meist mit Art.) 
der Nilstrom. 

äH^iV^?>A. verzweifeln; Pari, tfejia 
verzweifelnd. 

tra"» n. pr. einer Stadt inGilead. 

53"^ iTipÄ. geleiten; iTopÄ.geleitet, 
gebracht werden. 

pä? «. ;?r. eines Flusses im Ost- 
jordanland. 

lÖD^ /wp/l TO'^'i austrocknen. 

ntfci'» /. das trockene Land, Fest- 

TT-' ' 

land. [sein. 

VT" Impf. W^ ermüden, ermüdet 
"IJ"' sich fürchten, ^q. fti vor 

jmd. od. etwas. 
"7"; /"., constr. T, i>w. D^.^";, Hand ; 

Plur. niTj künstliche Hände, 

Armlehnen, ^^a durch (durch 

Vermittelung); T"b$ neben, 

zur Seite. 
rn^ werfen, ausstrecken; Hiph. 

bekennen; loben, preisen. 



T^ m, Geliebter, Freund. 

• T ' 

^*V (§ 69) kennen lernen, er- 
kennen , wissen ; erfahren ; 
Niph. sich kund thun ; erkannt 
werden, bekannt sein; Hiph. 
erkennen lassen , kund thun, 
mit Accus, d. Person u. Sache ; 
Hoph.^^Pass.zuJSiph.; ffithpa. 
y?ntin sich zu erkennen geben. 

^'Si^. m. , Plur. D^pi^'^. (vielleicht 
s. V. a. „wissender") Wahr- 
sagegeist; 2) Inhaber eines 
solchen, Wahrsager. 

tn"i Verkürzung von ti^T}"^ (s. Jtin^.). 

ÄWn^ n. pr. eines Königs von 
Israel. 

tf^rv^^ Joas , n. pr,. eines Königs 
von Juda, sowie eines Königs 
von Israel. 

n'tlST^ Juda, n. pr. des vierten 
Sohnes Jakobs und des nach 
ihm benannten Stammes und 
Reiches (in letzterer Bedeu- 
tung auch fem.). 
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"»TiiTj (Gentilicium von nTin"») m. 

Judäer. 
nin*; (mit den Vokalen von "^J^K, 

daher 'n*^) etc., aber'n*''a, vergl. 

§ 17 a. e"^ und § 102, 2^ Anm.) 

Jahwe (n5Jn"^), n,pr. des Gottes 

Israels. 
d^'p^in'j Jojakim, n. pr. eines 

Königs von Juda. 
'Jtnjirj'j n. pr. m. Jonathan. 
^^sWjt? Joseba, n. pr. der Tochter 

des Königs Joram , Gemahlin 

des Priesters Jojada. 
a^TDin^ n, pr. m. Josua. 
taöTDin'j Josaphat, n. pr. eines 

Königs von Juda; 2) Name 

eines Thaies (wahrsch. des 

Kidronthales bei Jerusalem), 

welches als Stätte des göttl. 

Gerichts über die Heiden 

dienen soll. 
ajji"» n. pr. des Feldherrn Davids. 
di*^ m. Tag; vergl. § 96; oi*^ Di^ 

Tag für Tag; di*»?! heute (eig. 

diesen Tag; vgl. hodie); uW^ 

adv. bei Tage; den Tag über. 
n^i*^ /. Taube. 

T 

■jnpil» n.pr. Jonathan (Sohn Sauls). 

n^i-^ s. p\\ 

CjOi*' n. pr. m. Joseph. 

^Tf^ (Part, von nr'j übrig bleiben) 
als öftft;.mehr,ferner ; allzusehr. 

in^ (§ ^9) vereint sein; sich ver- 
einigen (sq. a oder TiÄ mit 
jemd.). 

in^ (eig. Vereinigung) adv. zu- 
sammen, beisammen; 1*»^, 
l'^n^ (eig. in seinen Vereinigun- 
gen) adv. zusammen, insge- 



samt (§ 121, 6, Anm. 4, am 

Ende). 
bKJjtn'j Ezechiel, n. pr. eines jüd. 

Propheten. 
in^pTH'jHiskia, w.j^r. eines Königs 

von Juda. 
bW Pi. harren; sq. b auf jmd. 
3ü!J (§ 70) gut sein; Hiph. (es) 

gut machen; 5^. b oder Acc. 

jmdm. wohlthun. 
*j*^5 »*• Wein; Weinrausch. 
HD"' Hiph. richten, entscheiden; 

Kecht schaffen; zurechtweisen, 

rügen(45, 1 9) ; iV^epÄ. undFeYÄpöf . 

(n?irin) reciprok mit (-d?) 

jmdm. rechten. 
bb^ Impf. bD*i*', fähig sein, können, 

äbsol. siegen; sq. b mit Inf.: 

im Stande sein, etwas zu thun ; 

mit Acc. oder b der Person: 

jemdn. übermögen, besiegen. 
ib** (§ 69) gebären, erzeugen; 

iVi. Pu. geboren werden; Hiph. 

erzeugen; Hoph. (nur Infin.) 

geboren werden. 
nb? m. Kind, Knabe. 
n^b*^ /. zu ib*». 

*T^b^ (eig. geborener) m. Kind. 
bb"' (§70)i?ifpÄ.heulen,wehklagen. 
d** »»., constr. meist -DN-P/t/r.o'^'a'', 

Meer; q%-d5 Schilfmeer. 
'j'^1?^ jw. die Rechte (Seite) ; fem. 

die Rechte (Hand). 
pD^ (§ 70) saugen; Hi. säugen; 
'^Part fem. Qal t0^ als Suhst. 

Spross, Schössling. 
Hp"* Qal und H. gründen, be- 
reiten. 
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P|0!|! (§ 69) hinzufügen; Hiph. 

dass.; Niph. Passiv. 
"Ip^ Pi* züchtigen; Niph, und 

Hithpa, sich züchtigen, warnen 

lassen. 
•j??» wegen; ^üä 1$^ (conjunct.) 

darum dass, weil. 
PjSJ^ Impf. 5]?*^*;, ermüden, matt 

werden. 
np?^ w.|?r. Jakob ; auch vom Volke 

Israel, daher als Collect, auch 

mit Plur. des Prädikats. 
n?: m. Wald. 
nS"^ schön sein. 
n?^ «4; . schön ; /. ntx 
ra? n. pr. m. Japhet. 
npjD'i Jephta, n. pr. eines israel. 

Richters. 

5^22** (§ 69) herausgehen, aus- 
ziehen; 5^. )iOi aus etwas; Jliph. 
herausführen, herausbringen ; 
Hoph. Passiv. 

"I^^Hithp a.sich stellen, hintreten ; 
Ton dems. Stamme vielleicht 
Biph. a'^sn (vergl. § 71) und 
Niph. 15^5 ; doch vergl. u. aw. 

Xr (§ 71) ffiph. hinstellen. 

'pTVt] n. pr. m. Isaak. 

Tl'l (§ 71) unterbreiten; Hoph. 
Passiv. 

plZ** (§ 71) giessen, ausgiessen. 

"1^5 (§ 70) bilden; formen. 

rC?** (§ 71) anzünden ; Niph.Passiv. 

y^'^m. Kelter (eig. Kelterkufe). 

^^' (§ ^^) sich verrenken; sich 
abwenden. 

VPt (§ '^^) erwachen. 



'ijj'j adj. teuer, kostbar; selten. 
S^"!^ Impf, Ä'i^^, sich fürchten, sq. 

yn vor jmd. od. etwas; Niph. 

Part. Anis fürchterlich. 

T 

«•^J adj\ t;er&. fürchtend (auch mit 
Acc. des Gegenstands der 
Furcht). 

nfcn^X^ig- ^^fi^' vonK'5;)/. Furcht. 

oa^a^"» Jerobeam , n. pr, zweier 

T : TIT 7 X- 

Könige von Israel. 
TV (§ 69) hinabsteigen; ffiph. 
hinabführen, -stossen, -stür- 
zen; ffoph. Passiv. 

TT\1 ^' P^' ^' (jedoch ursprüngl. 
Appellativ, daher in Prosa 
stets mit dem Art.) der Jordan- 
fluss. 

rn^ werfen ; ffiph. lehren, zeigen. 

dblö')'!'^^ (für d'^^TD'lT, QerS Perpe- 
tuum für Dbtö^^'^, vergl. § 17 
a. E.) n. pr. fem. Jerusalem. 

ti'i^ m. Mond. 

VIT! m, Monat. 

in*'^.'^ n. pr. Jericho. 

H^i , constr. IfT , /. Lende ; Dual 

rXäT f. Seite ; Dual'ü'TOT, constr. 
^tpT^ hintere, innere Seite; 
innerste, fernste Gegenden. 

in'^'o^*' n. pr. m. Jeremia. 

P'^P'^l ^^J* grünlich. 

"2JT (§ 69) einnehmen, besitzen ; 
ffiph. einnehmen lassen, zum 
Erbe geben ; (aus dem Besitz) 
vertreiben; Hoph. Passiv. 

bÄnte*^. (Gotteskämpfer) m. 1) Bei- 
name des Patriarchen Jakob ; 
2) n. pr, des gesamten Volkes 



Digitized by VjOOQ IC 



134 



Erklärendes Wortregister. 



der Israeliten; 3) seit der 
Teilung des Reiches gewöhn- 
lich n.j^r.des nördlichen(Zehn- 
stämme-) Reiches im Gegen- 
satz zu Juda (in dieser Bedeu- 
tung auch fem^. 
tÖ5 , Http (eig. Subst. Seiendes) es 
giebt, ist vorhanden. 

3123^ (§ 69) sich niederlassen, 
sitzen, thronen ; wohnen ; Vart. 
aT?*» wohnend ; Bewohner; Niph, 
bewohnt sein; Hiph, wohnen 
lassen, ansiedeln. 

niJTO"; /. Heil, Errettung. 

bKjÄÜ'; n. jpr. m. Ismael. 



^^^ und "p^, (§ 70) einschlafen, 

schlafen. 
"jtD; adj, verh. schlafend. 
5?t25"' Hiph. helfen, erretten, sq. 

Äcc. und b der Person ; Niph. 

gerettet werden; Part, ipioy^ 

einer, dem geholfen wird. 
n^^TD*], liT^^Pt?; n. pr. m. Jesaja. 
niÜ^ (§ 70) gerade, recht sein. 
^T^ adj. gerade, rechtschaffen. 
^tj^ m. Geradheit, Rechtschaffen- 
Dirn m. Waise. [heit. 

"Üni] Biph. ^^tyin übrig lassen; 

Niph. übrig bleiben. 
i^iri*' n. pr. m. Jethro. 



3(eig./S'M&5^.instar, Art undWeise, 
Betrag etc.) wie, gemäss, nach 
Art ; in Verbindung mit Infin. 
temporell = als ; vor Zahlen- 
angaben: circa, ungefähr; 
(über die Verbindung mit Su^. 
vergl. § 103, 2, &). 

^TDKI conjunct. quemadmodum, 
wie (vor ganzen Sätzen) ; tem- 
porell postquam, quum. 

155 I^pf' ^äD*^i schwer sein; sq. 
"b? schwer lasten auf. . .\Ptel 
ehren; Hiph. schwer machen; 
verhärten , verstocken ; (wie 
im Piel) ehren; Niph. geehrt 
sein, sich verherrlichen ; sq, a 
an jmd. oder etwas. 

"TM adj. verbale, St. constr. "753 
und 155, schwer; schwer- 
lastend; gross, wuchtig. 

TfclS m. Ehre, Ruhm; Herrlich- 



keit, Majestät; b ^rb3 in 
jmdem. Ehre geben. 

TO!S verlöschen. 

Dsi Pi. Oä? (§ 52, Anm. 1) 
waschen (Kleider). 

ntos /. Lamm. 

tZJI33 Impf, ö, bezwingen, besiegen. 

n? / Eimer, Krug; Plur. 0*^% m. 

nb adv. so, also (als Hinweis auf 
etwas Nachfolgendes). 

nnS erlöschen, trübe werden 
(von den Augen); Pi. schelten, 
anfahren, 5^. ä der Person. 

)ro (Part, Qal des ungebr. 1!^^) 
m. Priester. 

nsfe m. Stern. 

b^S umfassen; Pilpel bsb? erhal- 
ten, versorgen. 

yO (§ 72) PiU. aufrechtstellen, 
feststellen ; Pulal Pass. ; Siph. 



Digitized by VjOOQ IC 



Erklärendes Wortregister. 



135 



aufstellen, richten; festigen; 
Niph. sich bereiten; Particip 
Tfaj (eig. gefestigt) gewiss, zu- 
verlässig. 

üb m. Becher. 

DTS Pi. lügen; $q, b jmdem., d. h. 
ihn belügen. 

TO m. Kraft, Macht. 

nrO Pi. verhehlen; sq. yo vor 
jmdem. 

^3 (vergl. § 155, 1, letzter Absatz) 
conjuncU denn, weil, dass (ßzi) ; 
wann. 

DK "1^ 1) dass wenn; denn wenn; 
2) nach negativen Sätzen oder 
Äquivalenten solcher : ausser^ 
ausser wenn ; sondern. 

nS)? /. (= -i?"!?, St. -i^D) Kreis, 
Umkreis. 

bi?, vor Maqqeph -b3, mit Suff. 
•fes {St. bbsi), eig.' SuJ)st. Ge- 
samtheit; mit Art. bbn alles, 
alle zusammen; vor einem 
durch den Artikel oder sonst- 
wie determinierten Sing, gan'z, 
z. B. D^jn-^l das ganze Volk; 
vor einem determinierten Plur. 
oder koUekt. Sing, alle; vor 
nicht-determ. Subst. jeder, 
jede; irgend einer; allerlei; 
-b3 . . . fcib oder btb . . . -bs gar 
keiner, vergl. § 111, 1, Anm. 2. 

ab| m. Hund. 

nbS vollendet, zu Ende, dahin 
sein; Pi. vollenden (zu schaffen 
aufhören) ; Pual Passiv. 

n^5 /. Schwiegertochter; Braut. 

•»bs m. (§ 96) Gefäss, Gerät, 
Werkzeug; Jagdgerät. 



n*^b3 /. Niere; nur Plur. rri'^bs, 
constr. ni^bs. 

p*'^b3m., constr. fi'^b?. Verschmach- 
ten (der Augen). 

b^3 vollenden. 

DbS Hiph. beschämen; Hoph. 
Passiv. 

n'Qte /. Schimpf, Schande. 

ittS (= nttS) poet. und vor den 
meisten Suffixen = 3. 

tüia? n. pr. m. Kamos, National- 
gott der Moabiter. 

"ins Ni. sich zusammenziehen; 

sich (vor Mitleid u. dergl.) 

krampfhaft erregen. 
1§, mit Suff, is?, Stelle. 
15 adv. so, also; "|3-b? darum, 

darob. 
"lijS m. Cither. 

DD 3 sammeln, zusammenfassen. 
•j^S n. pr. Kanaan. 
"^2^? m. Kanaaniter (auch coli. 

"statt des Plur. d^JIWS). 
5|53 /. Flügel ; Dual d^^ttS, constr. 

KD? m. Stuhl, Thron. 

r[D3 /V. bedecken; Pti. Passiv; 

TT 

iTtYAp^r. sich bedecken; bedeckt 

werden. 
b'JpS m. Thor (stultus). 
m^fes /. Spelt (eine Getreideart). 
5^03 Niph. sich sehnen. 
5|0| /W.Silber; Geld; P/wr. Silber-, 

Geldstücke. 
^SSf^ unmutig sein, zürnen; Pi. 

zum Zorn reizen, erzürnen; 

Hiph. dass.; auch: kränken, 

betrüben. 
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p|? /. (iS'^ p|M krümmen) hohle 
Hand, Hand; Dual D1&3; ^^ 
5fn^n die Hüftpfanne; bann 5]? 
die Fusssohle. 

Tip? m. junger Löwe. 

1S3 yerpichen; Pi. nfi? (§ 52, 
Anm. 1) bedecken, zudecken 
{sq, "b? etwas); sühnen; Pm. 
Pass. ;Hithpa, gesühnt werden. 

nsä m. Sühngeld, Lösegeld. 

"ys m. Kor (ein Hohlmass von 
ca, 4 Hektoliter). 

yn^ m. Kerub; PI. D^'nrtS, eine 
Art Greife, aus Tier- und 
Menschengestalt zusammen- 
gesetzt (beiEzechiel mit Men- 
schen-, Stier-, Löwen- und 
Adlergesicht), immer Beglei- 
ter oder doch Symbole der 
Gegenwart Gottes. 

d^i? m, Weinberg. 

b^ns w., mit Suff. ibti^S, Baum- 
garten. 



V13 sich krümmen, straucheln, 
sinken. 

TTQ Impf.ö, schneiden ; umhauen, 
ausrotten ; (Hölzer) fällen ; 
n^^^ä ms einen Bund (Vertrag) 
schliessen; Niph. ausgerottet 
werden; Ifiph. ausrotten, ver- 
tilgen; Jloph. Passiv. 

*''nto m. Chaldäer; Plur. d^'ntos 
(auch von den chaldäischen 
Astrologenu.Zeichendeutern) . 

blÖ3 straucheln, wanken. 

5]^D Pi. (wohl denominativ von 
Ühpiö3 Zaubereien) Zauberei 

5]t§? m. Zauberer. [treiben. 

^Tß schreiben , aufschreiben ; 
Niph. Passiv. 

WiPS und njHs /. Leibrock ; Plur. 
' ntM, constr. ni^ins. 

5|)n3/.,co«5^r.5lfl?, Schulter; Dual 
d7tr)3 (nur mit Suff.). 

^ri? m. Krone. 

TCß zerschlagen; floph. Passiv. 



b Präpos. (mit Suff. § 103, 2, a) 
hin, zu; sehr häufig nota da- 
iivi (daher *^b mir etc.) ; bezüg- 
lich, an; vor Infin. zu. 

btb nicht; (als Antwort: nein!) 
btbrj nonne? 

tV^b ermüden, sich abmühen; 

TT ' ' 

Jliph. Irans, ermüden. 
n^b n. pr. f. Lea. 
D«b m. (gew. Plur. d^^TSKb) Volk, 
nbKb = nbijb s. ^^ij. [Nation. 
nb (is'^ MbJ'm. Herz; mit Suff. 

^ab, P/wr. niab. 



Mb, Plur. rrinnb, w. Herz. 

l^b Ziegel streichen (denomin, 
von njab Ziegel); iri)?Ä. weiss 
sein, weiss werden (denom. von 
■jab weiss). 

pb ;^. pr. m. Laban. 

njab /*. Ziegel, Backstein; Plur. 
^ D^^aab. 

pab m. (gew. mit Art. 'abn) w. 
pr. des Gebirges Libanon. 

lÜnb Impf. «, bekleidet sein (5^. 
Jcc. mit etwas), anziehen; 
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Hiph. bekleiden; mit doppel- 
tem Äcc: jmdn. mit etwas. 

nanb /. Flamme; Plur. ninnb, 
constr. miart. 

tanb PL anzünden, versengen. 

tDn3 m. Flamme (auch von einem 
blitzenden Schwert). 

mb sich an jmdn. hängen; Hiph, 
leihen ; Mph. sich an jmdn. an- 
schliessen. 

rrh m, Tafel; Plur, ininb. 

t3ib n. pr, m. Lot. 

•^ib n. pr. des dritten Sohnes Ja- 
kobs; 2) Levit; Plur. ü^'^^b. 

■^nb /. Kinnbacke; Dual D^^^nb, 
constr. ^;!r6. 

Dnb iVi. (sich drängen) kämpfen, 
sq. "Mä, "d? mit jmdm. ; sq, ä, 
"b? wider jmdn. 

Dn5 m. Speise ; Brot. 

nb^5 m. (alter Accus, von W, 
welches fast nur noch im 
dichter. Gebrauch) Nacht ; als 
Jcc. iemporis bei Nacht, des 
Nachts. 

HDb fangen, einnehmen ; Ni. Pass. 



•jDb (aus b und "j?) darum. 

HD^ //wp/. öf, lernen ; Pi. lehren, 
einüben. 

rml nib (vergl. § 102, 2, d) eig. 
zu was? warum? 

•j^lbb (aus b und *j?ib Absicht) 
wegen; vor Infin. um (etwas 
zu thun) ; als Conj. damit. 

•»Jlpb (siehe d^^Jb) eig. vor dem An- 
gesicht, vor (cor am) ; mit Suff. 
•ijfcb etc. vor mir. 

nj^b (§ 66, Anm. 2) nehmen; 
holen, holen lassen ; Pu. Pass. 

t3)?b Qal und Pi. sammeln. 

PJ5b' (§ 67) lecken. 

hÄ'ipb (entstanden aus tüf^pb 
vergl. § 19, 3, &; n»np Infin. 
von K^g = nnj; begegnen) 
entgegen, obviam; mit Suff. 
'»riÄ'njjb u. s. w. 

•jiüb /*. (seltener w.), P/wr. rtüilöb, 
Zunge. 

DüJ n. pr. einer Stadt (ander- 
wärts tÖ';5, nach der Eroberung 
durch den Stamm Dan )'^ ge- 
nannt). 



)2 



"r'^ri (eig. Subst. m. Kraft); gew. 

adv. sehr; verstärkt: ü^lß "ricti 

oder n'Ätt n'Ä^a und ii!^xHy. 
HKia/i, co«5^r. nKtt, hundert; Du. 

D^.nKtt zweihundert ; P/wr.niK'o 

hunderte. 
ntt^tt irgend etwas. 
pä|KÄ (/>t/öf/) Wagschalen, Wage. 
'j'^.kTD von wo? woher? 
bDÄia /w. Speise. 



IjtXD Pi. I^Ä sich weigern. 
blÄD verwerfen, verachten; sq. 

3 od. ^cc. jemdn. oder etwas. 
ny^iQ /. (= rrnsiia, ^^. ^'ik) Fluch. 
riKiD zusammenges. aus "ü (yn) 

und Mä mit «= von. 
b'ö'o m. Wasserflut, Sintflut (St. 

ba^). 
tr^h'ü inwendig, s. n^ä. 
b-nw m. Turm. 
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n^aiQ /. (St. bba) Rolle, Buchrolle. 
)M m. und /. (St. )2^ decken) 

Schild; mit Suff, "^^yn u. s. w. 

(mit festem Qames). 
■»äni? m, (St. nn-n, s. d.) Trift, 

Steppe; Wüste. 
TTD messen; Niph. Passiv; ffith- 

po^el sich ausstrecken. 
nra f. Mass. 

T • 

Tfrq (contrah. aus WT^TO was 
gewusst?) warum? 

"»"IIa /. Medien ; dann mit Über- 
tragung des Namens des Lan- 
des auf die Bewohner = die 
Meder. 

•j^^tt Midian; Midianiter (arab. 
Volksstamm). 

n^, -ritt, ritt (vergl.§ 20,2 Anm.l ; 
§ 37. § 122, 3) was? (f. zu "»tt 
wer?); exclamativ vor Adjek- 
tiven und Verbis : wie . . 1 nttr^? 
wie lange? 

"17TI3 eilen ; Pi. nrjtt beschleuni- 
gen; intr. eilen. 

IKitt n, pr. m. (als Volk) und /. 
(als Land), Moab. 

^SKitt, /. n^nsritt oder n^^Kitt, 
Moabiter, Moabiterin. 

Jin zerfliessen (vor Furcht) ; M, 
und Hithpdlel dass. 

taiQ Qal und Nu wanken. 

üitt m. das Wanken. 

biD beschneiden; Ni. sich be- 
schneiden und Passiv zu Qal. 

ttft^f. Geburt ; Familie (St. nb^). 

ditt »». (aus tWKtt, vergl. nwÄtt) 
Flecken, Makel. 

noitt w., nur P/tir. (alsoL rri^OTü, 



constr. '^'lOitt und rvi^oitt) 
Grundfesten (St. ^o^). 
^Dltt m. Züchtigung (St, ^o;). 

Wtt m. festgesetzte Zeit; Fest- 
tag (St. 1?;). 

nfcitt w., P/t/r. d^nsitt, Vorzeichen ; 
Wunderzeichen. 

KSitt w. Ausgang (St. äx^) ; nijsltt 
f. Ausgang (nur im Plur. 
niÄiitt). 

«ßitt m. Fallstrick (S'^ «p-)). 

"IIQ iTipÄ. 1) wechseln, ver- 
tauschen; 2) mrr. wechseln 
(sich verändern). 

lÖlD ißöf/ und Hiph. tasten, be- 
tasten (vergl. TOtt). 

afltt »I. Sitz, Wohnsitz (5^. ntö;«). 

ma (§ 72, Anm. 1) sterben; 
Hiph. töten; Hoph. Passiv, 

trm m. Tod. 

V t 

ngrtt 1»., constr. nättt, P/t/r. 
ninsTtt, Altar (5^. nsT). 

nittttt w. Lied, Psalm (St, nttt). 

nilD wegwischen; vertilgen. 

biirom. Reigentanz (St. bin). 

nmtt m. Gesicht, Vision (St. njn) 

niritt m. Lager (Ä njn). 

nontt, npntt w. Zuflucht, Ber- 
gungsort (St. rion). 

^ntt morgender Tag; morgen 
(cras). 

tnrvnf., constr. mnntt, morgende 
Zeit; 'TOtt am Tage nach . . . 

nmöHtt und naiüntt /. Gedanke, 
Anschlag, Plan. 

ntött m. Stab; Scepter (St. ntffl). 

nwö /. Bett. 

d-'B^tDtt w. Leckerbissen (5/. D?ü). 
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1ül2Hiph. (d'^nof».) regnen lassen. 
noti m. Regen. 

»i-a (ungebr.), Plur. U^ß (§ 96) m. 
Wasser. 

*iia wer? (auch als logischer Gene- 
tiv nach5^(?o«5^r.) ; ^^laPTiK wen ? 

D'^^TO'Jt) Plur. m. Geradheit, Auf- 
richtigkeit (5^ ^t;). 

atel?, niKM m. Schmerz; Plur. 

D'^nkM und rrinto-Q (st. iäs). 
pDia w. Stätte (St. 115). 
npM m. Decke (St. n03). 
nDQ verkaufen. 
ntjDti /». Geschriebenes, Schrift 

7^V. ar)3). 

lÄ^ voll sein (5^. Acc. von et- 
was); ^ran*. füllen; Pi. füllen; 
Niph. sich füllen oder Passiv. 

Äbtt ö^*. verb. , /. nJÄbti voll; sq. 
Acc. von etwas. 

«b-a und «ibia m. Fülle. 

tf«bl5 (St. $fÄb schicken) w. Bote; 
Engel. 

nr^b-Q /. (für nD«bti von if^b), 
constr. riDKJia, Geschäft, Ver- 
richtung. 

nblp/. Wort; Plur. D'^bp (Ä. bb^). 

«ibtJ s. «bis. 

nbi »». Salz ; nb"arrt];; das Salz- 
meer (tote Meer). 

ThSÜ (denom. von nbi) Hoph. mit 
Salzwasser eingerieben werden. 

nbl? m. (denom. von nbfe) Schiffer. 

ntortbto (5^ onb) /: Kampf, Krieg. 

UbD Pi. entkommen lassen, 
retten; Niph. Pass. 

?|bD König werden, König sein ; 
herrschen, sq. -b? oder a über 



jmdn.; ffiph. zum König 

machen; ffo. Passiv von Ifiph. 
Ifbh m. König. 
nsbl? /. Königin. 
ri'obti /. Königtum; Königreich; 

Plur. rri^Dbü. 
p'i|'(^bl3 n.pr. eines altkanaanit. 

Königs. 

bba Pi. sprechen, reden; Niph. 
abgeschnitten werden (Hiob 
14, 2). 

nDbtol? /., 5^ constr. roSt)^, mit 
Suff'. "»Mbtor, P/Mr. " nbbiDi?, 
Königtum, Königreich. 

nbüiai9 /., cön^/r. ribteoÄ, Herr- 
' Schaft (St. bt?^). ' 

113 m. Manna. 

113, -ti, ig; poet. ^m (vergl. § 102, 
1, Anm.; mit Suff. § 103, 2, c.) 
von, aus; von her; wegen; 
nach Ausdrücken der Furcht, 
Bewahrung etc. : vor ; nach Ad- 
jektiven (und in Verbis ent- 
haltenen adjektivischen Be- 
griffen) zur Umschreibung des 
Komparativs: als, mehr als 
(vergl. § 119). 

H2T2 zählen; Niph. Passiv. 

myn m. Ruhe ; 2) «. pr. des Vaters 
Simsons. 

nrvü'ü f. Ruhe ; Plur. intens. tm^'Q 
dass. 

nnjl? /. (wie der — allerdings 
erst aus dem nachbiblischen 
Hebräisch zu belegende — 
Plural rrinjti zeigt, eig. Sego- 
latform nach Analogie von 
nnttÖMagd; imbibl.Hebräisch 
findet sich vom Plur. nur der 
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Siat. constr. mit Suffixen) 
Gabe; Opfer, les. Speisopfer 
(imGegensatz zunn.t,Schlacht- 
opfer). 

2?DQ zurückhalten; sq. yq der 
Person: jemandem etwas vor- 
enthalten; Niph, Passiv, 

ntBSto n. pr. eines Sohnes Josephs 
und des nach ihm benannten 
Stammes, Manasse; 2) eines 
gottlosen Königs von Juda. 

tiSto/*. {b,vl^ mänävätoSiQr mänäjät^ 
' St. r\va) Anteil. 

aot? {si nno) Tafelrunde. 

•[DH giessen, eingiessen; gew. 
(ein Getränk) mischen. 

5fD13 tn. Decke, Vorhang (mit fest. 
ä in erster Silbe; St. ^dd). 

n^Ot? f. (St. bbo aufschütten) 
Strasse. 

DDH ^i' zerschmelzen, zer- 
fliessen; verzagen. 

n&Dta m. Zahl. 

bsV*? »»• Geleise, Pfad; P/t/r. 
''o^bäJ^r und nibäj'to (-S'^ bji:^ 

•TS- T : - >• - T 

rollen). 
Jit^'ö m. Brotkuchen. 
tD?12 Wenigkeit; wenig. 
b^^yi m. Rock. 
I'l'^to m. Quellort; Quelle; Plur. 

' D'^s'^r^'Q und nir:^'Q. 

• T J - T 1 - 

nb?tim.Aufstieg;Anhöhe(5^.nb:j). 

•jyb' 8. ):sybb. 

yyp'ü m. Ware (^S/. a'nij). 

n-^^ti /. Höhle (con^^r.'mrj'ö, St. 

nny tief sein). 
nto-a m., Plur. ü^lü^ü. That, Werk 

(S'^. nto). 

ntel^'O m., con5/r. ^tel^'c, der Zehnte. 



niöh^'JDiD n.pr. eines Sohnes Jona- 

thans. 
nb^Dto/: Werk, That {St, b»^ 
1^ f». Spreu. 
2^^ finden; erreichen; A^i. sich 

finden (vorfinden) ; sich finden 

lassen; gefunden werden. 
nnsia f.. constr. nnsto etwas auf- 

gerichtetes ; Bildsäule. 
nTOtJ /:, 5/. n^2 jagen, Beute; 

Netz; Burg. 
rWTü f. Befehl, Gebot {St. nns). 
nysi?»». Schritt(5'^.n?28chreiten) . 
"^"^Tü (s. das folg.) m. Ägypter ; 

Plur. D^^STS. 

0*^3?^ '*• i^^- ^w^^- Z^- Ägypten ; 
(die) Ägypter (dann auch als 
masc. construiert) ; der Dual 
bezieht sich wahrscheinl. auf 
Ober- und Unterägypten. 

tnjjto fn. Heiligtum. 

Diptt, meist masc. , Plur. niniptj. 
Ort (5'^. Dip). 

nipto m. Quelle {St. nip graben). 

n?ptt w. Besitz (von npp er- 
werben); fast stets speciell: 
Viehbesitz. 

"itt «4;*., /. rrm (= marrä, 5/. 
n':3l3) bitter. 

HÄ^'Q »». Anblick, Aussehen ; Ge- 
sicht, Vision {St. r\\X^). 

'^D'n^^ia n. pr. des Pflegevaters der 
Esther. 

mn Qal u. ffiph. widerspenstig 
sein; sq. Acc. oder a gegen 
jmdn. 

pHntt m. Feme ; P/wr. D'»pnn'ö. 

n^^b (urspr. Appellativum [Er- 
scheinung Jah's, d. i.Jahwe's?], 
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daher mit dem Art.) n. pr. 

einer Gegend. 
Ü"^y^ n. pr. der Schwester Mose's. 
rqyrn f. Wagen; Vlur. nil^^iig 

n^^^-a /. Betrug. 

XfiSyil m. Gegenstand des Zer- 

tretens (O"»"!). 
t^^'Tsl^ f. das Weiden {St. TMT)). 
"ina (§ 67, Anm. 3) bitter sein; 

Hipti, verbittern; es jemdm. 

bitter machen. 
rr\yi f. Galle {SU n'5'o). 
m^top m, Anhöhe; Bollwerk (mit 

' Suff. '^aate^). 
n3*13 (= nstelD /. Domhecke 

W^rDte). 

n&ira m. Blutvergiessen. 

TV&l herausziehen. 

ntHa n. j7r. m. Mose. 

ntin salben. 

1T»^'Q m. gesalbt; mit Art. der 
Gesalbte (Jahwe's). 

?|läH (/»»p/. ö) ziehen. 

n3üÄ w. Lager (S^. nDtD). 

IStüta w. Wohnung; P/t/r. b^- 
' und rri— (5f. p«J). 

blas 1) ähnlich sein ; Niph. ähn- 
lich, gleich werden; 2) herr- 
schen; Hiph. herrschen lassen; 
sq. a über jmd. oder etwas. 



btiia m. Gleichnis, Parabel; 

TT ' » 

Spruch, Sprichwort; Spott- 
lied. 

bttia (eig. Inf. Qal von btöti) 
Spottlied. 

^'ötJ'a m. Wache ; Gewahrsam. 

T t • 

nSTöl? w. (eig. Verdoppelung, von 
njtj, vergl. D'jäiö zwei) der 
zweitePlatz ; concret: der Stell- 
vertreter. 

pw)2 m. Stütze (5/. "j?!» stützen). 

n:?«!? /. dass. 

na^tö-Q /. dass. 

nnfitjl? /., cow^fr. nnöTO, Ge- 
schlecht (gens), Familie. 

Q&013 m. Gericht; Rechtssache; 

T » • ' ' 

Satzung; Recht; Gebrauch. 
n^tJlD m, (Part, von SljJtDr« 

Hiph. tränken) Mundschenk; 

2) Schenkenamt. 
^^D betasten. 
nX5tü13 w. Trinkgelage, Gastmahl 

(st. nntD). 
ni? w. (Part. Qal von rflto) Toter; 

Leichnam. 
pilTO äfe(;. süss; Süsses; Plur. 

•jnto m. Geschenk (St. in:). 
njljig /. dass. 
D^äM (2>wäf/.) m. Hüften. 
imi^tra m. (Part. Pilpel von :^?r\) 
Spötter, Frevler. 



3 



Ä5 Pör^ zur Verstärkung einer 
Bitte, eines Befehls u. dergl., 
nach Imper,^ Impf, oder nach 
anderen Partikeln: doch 
(quaeso); vergl. § 105, 2 a. E. 



HKD /., nur Plur, constr. rriK5 

TT ' ' : 

Auen, Triften (s. niS). 
PtS3 Ptlel niKD (vergl. § 75, 
Anm. 18) geziemen; anmutig 
sein. 
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IttWg m. (Part. Niph. von "j^K) fest- 
stehend, zuverlässig; bewährt. 

"ISD PL (^K? § 64, 3) verabscheuen. 

VG2 Niph. und ffithpa. weissagen 
(eig. sich als Prophet zeigen, 
vergl. Ä^a;). 

niüj n. pr. eines Israeliten zu 
Jezreel. 

tSHD Jffiph. blicken, aus-, hin- 
blicken; sq. -b« od. Acc. jmdn. 
anblicken. 

ä*»:m m. (adj. verbale von äSS mit 
Rede hervortreten, verkün- 
digen, also Ä"»?; eig. „der 
Sprecher") Prophet. 

baä m. Nablium (eine Art Harfe). 

baj m. Thor, Narr (mit demNeben- 
begr. der Gottlosigkeit). 

nbn:/. Thörin (s. bnD); Thorheit. 

nbaj /. Leichnam; auch coli. 
Leichname. 

S?3D sprudeln ; Jffiph. aussprudeln, 
verkündigen. 

n^5 m. Mittagsgegend; speciell 
(njän) das südliche Grenz- 
gebiet von Palästina. 

HjÜ Eiph. anzeigen, verkündigen ; 
Eoph. Passiv. 

'l^ä als Präpos. vor, cor am (mit 
Suff. '^'HM u. s. w.); naäb das- 
selbe. 

toJ /. Glanz. 

'\X2 Pi. d. Saiten schlagen, spielen. 

S?J3 schlagen, berühren, s^. a 
jmdn. oder etwas ; sq. T? heran- 
reichen an . . ., treffen; Eiph. 
rühren lassen an etwas. 

I^Äi m. Schlag, Plage. 



5^33 schlagen; Niph. Passiv. 

0J3 drängen; Part, tob Fron- 
vogt. 

ttJJD sich nähern: JV^i. dass. (vergl. 
zum Gebrauch des Qal und 
iVepÄ. § 78, Anm. 1); Hiph. 
caus. herzubringen. 

•73 m. Haufen; Damm. 

rnD stossen ; Eiph. stürzen, Ver- 
stössen; Pu. Eoph. Niph, Ver- 
stössen, vertrieben werden. 

112 geloben. Impf. ^^. 

"^'ifm. Gelübde. 

bnD Pi. leiten, gängeln. 

Dnj knurren (vom Löwen). 

^n m. Strom. 

S13 Eiph. zurückhalten, vereiteln. 

nij m. Niederlassung, Aue, Trift. 

nis f. dasselbe. 

TT ' 

TV\2 ruhen ; Ei. ruhen lassen. 

D^3 schlummern. 

D1D fliehen. 

5ID wanken, zittern. 

Ä^i: s. «^\ 

T •• T 

nb w. j9r. m. Noah. 

nnj ö«/ u. Eiph. leiten, führen. 

*1TD «. pr. eines Patriarchen. 

bn2 besitzen; erben; Eiph. zum 
Besitz geben, erben lassen (mit 
doppeltem ^^^.: jmdn. etwas) ; 
Eithpa. für sich zum Besitz er- 
halten, besitzen. 

bnä m. Bach, Bachthal. 

nbro f. Erbe, Besitz ; Eigentum. 

DTO Pi. trösten; /^. Passiv; Ni. 
sich betrüben; sich etwas reuen 
lassen; auch sq. -b? der ür- 
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Sache; ffithpa. sich's leid sein 
lassen; $q, b gegen jmd. auf 
Bache sinnen. 

Ilän^ m. (Part Niph. von nw) 
begehrenswert. 

TXün^f. Trost (mit festem Qames). 

TX^xm n, pr. m, Nehemia. 

D'^rnj Vlur. m. Tröstungen. 

?ün3 '^ 5i:nä« wir. 

tin m. Schlange. 2) n, pr. eines 
Königs der Ammoniter. 

ntJhs m. u. /. Erz; Dual ü^Ptin 
(eherne) Fesseln. 

nnS herabsteigen, sich herab- 
senken; iR. herabführen. 

riDD Qal u. Hiph, neigen, aus- 
spannen; ausstrecken. 

!?t2D pflanzen, bepflanzen. 

^^üä m. Pflanzung; junges Reis. 

"1133 hüten, bewachen. Part. f. 
Tr\1± Hüterin. 

nh*»:"^. Beruhigung {St. TO), 
Wohlgefallen. < 

nia^^a n. pr. fem. der assyrischen 
Hauptstadt, Ninive. 

rD3 ißpÄ. schlagen (von der 
Sonne: stechen); Pu. u. Hoph. 
geschlagen werden. 

1D3 iKpÄ. ansehen, genau be- 
trachten; erkennen. 

•153 Sulst. die Fremde; '3-^rfeK 
fremde Götter. 

^'"^M «4;*. t». fremd; /. Ti'^^^^^ 

d; m. Panier (in Gestalt einer 
Signalstange, Flagge etc.). 

rTD3 Pi. prüfen, versuchen. 

•fOi m. Trankopfer (von !fDp aus- 
giessen). 



3703 (eig. ausreissen, näml. die 
Zeltpflöcke) aufbrechen (zum 
Weiterziehen). 

b?5 /. Schuh; Dual ^^"Sl. 

•^WJ f. Nöömi, Schwiegermutter 
der Ruth. 

"njä m. Knabe; Knappe, Diener. 

n^ya f. Mädchen, Dirne. 

bD3/»ip/*.bia'i, fallen ; Hiph. fallen-, 
sinken lassen. 

töfiä/. (selten w.) Seele ;P/Mr.rritöfi5. 

D'»VlM? P/wr. m. Kämpfe. 

•iVrtfi? w. j[?r. des Sohnes Jakobs 
von der Bilha, sowie des nach 
ihm benannten Stammes. 

f5 m. Blume, Blüte; mit 5«^. *»s?. 

Ü3 iVepÄ. gestellt, gesetzt sein; 
Hiph. stellen, hinstellen. 

n?? und nsi Ewigkeit; nsäb in 
Ewigkeit, ewiglich. 

b2I3 üV. herausreissen, erretten; 
Mph. Passiv. 

■1!23 hüten, bewachen. 

nnji /. Weib, Weibchen (wie 
•iDt zur ausdrücklichen Her- 
vorhebung des Geschlechts). 

np3 Pi. für unschuldig erklären, 
lossprechen. 

•ipj, Plur.^ D^!J??i «4/- rein, un- 
schuldig. 

D|53 iWpÄ. sich rächen; sq. )1Q 
an jemd. 

■Ij53 bohren; ausstechen. 

n? w., Plur. nina. Leuchte. 

n*»"^: w. pr. des Vaters Barukhs. 

lJ<to3 erheben, aufheben; weg- 
nehmen ; tragen ; Niph. Passiv 
und: sich erheben. 
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«■»tej m. (elatus) Fürst. 
lÄtiD Hiph. betrügen. 

D'^üVs. r\m, 

•T T • 

?|I233 beissen. 

rratös /. Odem, Hauch. 

pÖ3 Impf. pt&^, küssen (eig. an- 
fügen; vergL: oscula in- 
figere). 

"yttl m. Adler. 



Piro Pi. zerstücken. 
n^^ns m. Pfad. 

• T 

nü'^W /. dasselbe. 

T • I • 

"jITD (vergl. § 66, Anm. 3) geben; 

setzen,legen; zu etwas machen ; 

Niph. u. ffoph. Passiv, 
)n Nathan, n.pr. einesPropheten. 
Tä^2 ausreissen, ausrotten; Niph, 

Passiv. 



220 (§ 67) sich wenden; um- 
geben; (im Kreise) umgehen; 
Ni, sich wenden; umgeben; 
Po 'el umgeben , umfangen. 
Hiph. umziehen. 

^•150 eig. Subst. m. Umkreis, Um- 
gebung (mit Suff. § 103, 3); 
adv. (bes. a^^^M) ringsum. 

bno Last (mit Suff, ftao mit Da- 
gei f. dirimens). 

njD niederfallen; «ö^. b vorjmdm. 
= anbeten. 

IJD Qal u. Hiph. verschliessen; 
Pi. u. Hiph, überliefern, preis- 
geben (in die Hände jemandes 
einschliessen). 

D^O n. pr. fem. Sodom. 

^no m. Einschliessung, Gefäng- 
nis. 

J1D zurückweichen, sich trennen; 
Niph. dass. 

CO m. Boss ; f no'O Stute. 

q'jO m. Schilf; cpo-DU Schilfmeer. 

TTfilO/l Windsbraut, Wirbelwind. 

mO weichen, abfallen; Hiph. 
entfernen, wegschaffen. 



"^"^ü {Pausa 'ij'ip) n. pr. m. des 
Berges Sinai. 

nSD f. Hütte, Laubhütte, vom 
Stamm : 

?|DD flechten ; 2) bedecken, be- 
schirmen; Hiph. dass.; Hoph. 
Passiv. 

bo m, Korb; Plur. D'^^p (St. bbo). 

nbO Qal u. Pi. emporheben (mit 
der Wage). 

n^D verzeihen (eig. loslassen). 

ybb w. Fels. 

nbö /. Feinmehl. 

-[DD stützen; mit dopp. ^ccw^.: 
jmdn. mit etwas begaben. 

ISO stützen; unterstützen. 

- T 

TDD wehklagen, betrauern ; Impf 

"IDD schreiben, zählen ; Niph. ge- 
zahlt werden; Pi. erzählen; 
(preisend) verkündigen; Pu. 
Passiv zu Pi. 

^BO m. Buch, Brief. 

b|5D steinigen; Pi. (privativ) 
entsteinen, von Steinen säu- 
bern. 
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O'^'lD m.,constr. O'^^D, Plur. U'^ü'^^Ü 

• T ' • J ' • «IT 

(mit festem Qames) , Verschnit- 
tener; Kämmerer. 



inD Ni. verborgen sein, sich ver- 
bergen ; ffiph. verbergen, ver- 
hüllen. 



M m. und /. Wolke (St ni:^ 
dicht sein). 

153?, Impf, ihT^^ dienen, $q, Acc. 
(seltener b) jemandem, bes. 
einem anderen Volke dienst- 
bar sein; oder: Gott dienen 
(deum colere) ; arbeiten, be- 
bauen (den Acker); ffiph. 
dienstbar machen ; ffoph. 
Passiv zu ffi. 

nn? m. Knecht. 

niai^ s. nin?;|. 

132? hinübergehen, überschrei- 
ten ; sq. "b? an jmdm. vorüber- 
gehen. 

•11?? m. Gegend jenseits (eines 
Flusses); nn?a jenseits. 

^'^a? (der jenseitige) m, Hebräer ; 
y. n^n?; Plur. m. tr\;yp und 

vy$ f. Kuchen, Brotkuchen. 

baVm. Kalb. 

nbä?/*. Färse, junge Kuh; der P/wr. 
dient (wie derjenige von bä?) 
auch zur Bezeichnung der im 
Reiche Israel verehrten Stier- 
bilder. 

nb>? /. Wagen. 

Tl^'s. TO. 

^? m. Dauer, Ewigkeit; n?b in 
Ewigkeit. 

n? Präp. bis, bis an, bis zu (mit 
Suff, vergl. § 103, 3); ^««-1? 

KautBsch, hebr. Übtingsbacb . 8. Aufl. 



Konjunkt, bis; so lange, bis; 

D»-n? bis wenn; HttTr? wie 

lange ? 
"7? m. Zeuge (Part, von TV). 
n*!? /l (zu "7?) Zeugnis. 
n'i? /. (St. ITj) Versammlung, 

Gemeinde; Rotte, 
n?^' (Wonne) n.pr. der Gegend, 

in der das Paradies lag. 
ins? Niph, behackt werden (vom 

Weinberg). 

lr\V ffiph. bezeugen ; sq. a jemdm. 
feierlich bezeugen, ihn ver- 
warnen. 

^ (eig. Suhst. Fortdauer) noch; 
niya in noch ... -n> fcib nicht 
mehr. 

nbiy s. nbb. 

T T 

bbi> und bbi;^ (eig. spielend) m. 
' Kind. 

Dbt? f». Ewigkeit ; graue Vorzeit, 
fernste Zukunft; Dbvb in 
Ewigkeit. 

■jnr m. (5f. nniij) Verkehrtheit, Ver- 
schuldung, Schuld ;P/wr.lni51?. 

5|t? m. coli. Geflügel, Vögel. 

1^3? Niph. excitari, sich erhebön ; 
aufgeweckt werden. 

^i;^ m. Fell, Haut; Plur. nini:^. 

^5? adj. blind; Plur. ü'^yyp. 

t? Ä^y. stark (St. TT?). 

Tb m. Macht, Stärke ; m. Suff. ^T. 

T? /. Ziege; /'/wr. D'n? (-9^. TD3?).' 

10 
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3|3? Impf. nT?,^ lassen, aufgeben, 
verlassen. 

nj? /*. (die starke) Gaza, w. pr. 
einer der Hauptstädte der Phi- 
lister. 

nj^?, ^T^rs n. pr, eines Königs 
von Juda. 

p^S? Pi. umgraben. 

n^^ /mp/. ^'TT?, helfen, mit Acc. 
der Person: jmdm. helfen. 

^T? w. Hülfe. 

n^r:^ /. dass. 

n'nü? /., St. constr. mü?, Krone. 

*^^ m., P/wr. D*'';?, Trümmer. 

•1? (auch 'isn) w.pr. /. einer Stadt 

der Kanaaniter. 
Db"^? n.pr. eines Landes, Elymais. 
•p? /., constr. *p:p, dual, D'^3'^?, Auge ; 

Quelle (Plur. nis*^^?). 
51Ü? ^^J' Diüde, lechzend. 
^^? (§ 96) /. Stadt. 
D^iy Ä^;*., Plur. ü^'By^:Pj nackend. 
b? Pmj?. (mit Su/T^ § 103, 3) auf, 

über; an; wider; gegen; auf 

Grund, wegen; •b?'3D von auf, 

hinweg von; oberhalb; "JS'b? 

darum. 
b]p m. Joch (St. bb:p). 
nbS? heraufsteigen, -ziehen; ffiph. 

heraufbringen, -führen; Niph. 

^ sich erhaben zeigen (von Gott). 

nb^ m. Blatt; coli. Laub, Blätter. 

Ttii f. Brandopfer; ':^ nbljn ein 

Brandopfer (hinauf auf den 

Altar) bringen. 
?b^ frohlocken. 
^bj w. i?r. m. Eli. 
rr^b? /*. Obergemach, Söller. 



•ji^^b? «4/*. superior ; 2) der Höchste, 
von Gott (jedoch stets ohne 
Art.), teils alleinstehend, teils 
in Verbindung mit Gottes- 
namen : ':? b» etc. 

bbS? Poel übel behandeln, jmdm. 
etwas Übles anthun. 

D^S? Hiph. verbergen. 

ivdyyf. Dirne; mannbares Weib. 

D?V^i* ^^^- ö:jn, m. Volk; P/wr. 
D*^^?, selten 'o'^ia'g? (^^^ DW 
sammeln, verbinden). 

D? Pröp. (mit -Sw/f. § 103, 1, 
Anm. 2) mit, bei; ■D^'J? (von 
bei) hinweg von. 

nnS? /wip/. "ita?;^ stehen, bestehen ; 
Stand halten; 'b ^S3Db ':? vor 
jmdn. treten. 

nia:? (vor Suff.) = D?. 

^ia? w. Säule. 

•jita? n. j9r. Land und Volk der 
Ammoniter (auch *jita?-^5a). 

•^Siia? {gentil. des vor.) Ammoniter. 

'^'^W m. Garbenhaufen. 

• T 

bi:a m. Mühsal. 

T T 

pbÄ?; n. pr. Amalek; Amalekiter. 
pr^ m. Thal, Blachfeld; D'^'nten':^ 

Thal Siddim, in der Nähe von 

Sodom. 
pta:j adj. tief; Plur. U^fß^_^. 
"ydi m. Garbe. 
Wte? n. pr. f. Gomorrha. 
»tea^ n. pr. eines Judäers. 
nj? ^. Traube. 
HDS? (urspr. '^"b) antworten; sq. 

Acc. jmdm. ; sq. a wider jmd. 

zeugen; anheben; 2) (urspr. 

Y'b, also verschieden von dem 

vorigen) gedrückt, gebeugt 
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sein (davon die drei folgenden 
Nomina); PL demütigen, 
drücken, peinigen; Pu. Passiv 
zu PL 
15:? adj. elend. 

TT '^ 

•^j? adj. elend, arm; /. n^??;, Plur. 

*iD^ Elend, Leiden. 
•JD^ m. Wolke. 
P|D;j m. und 513? m. Zweig. 
1!b:P m. Staub; Erdreich. 

TT ' 

1^? m. Baum, auch colh Bäume; 

Plur, D*»??, constr. ^s?. Bäume 

(bes. Hölzer zum Bauen oder 

Brennen). 
2iy m. Mühsal, Schmerz. 
Tins? w., constr. "jiM!^, Mühsal, 

Beschwerde. 
nnk? f. Schmerz; Plur. auch 

Wunden. 
ns? /. Rat, Ratschluss. 
D^S^ adj\ stark, mächtig, 
bw^i^;*. faul. 
DSb/. Knochen,Gebein; P/. nitoS:?. 

' ' T -1 

Sj5SJ überlisten. 

ajj/m. Ferse. 

ag? (eig. Folge, Lohn) wegen; sq. 
Inf. darum dass; A^^KonjunkU 
(auch "13 'y oder "itü«':^) darum 
dass, weil. 



la'nfj? m. Skorpion. 

tJ^? a^*. verkehrt. 

ni? s. ^iy. 

212? eintauschen. 

Dl^^ m. listig, schlau. 

I^'^^^f m. (= ^arris) gewaltthätig, 

grausam. 
•j")^ Impf. IfS:^, herrichten. 
b)D"^i w. dichtes Gewölk. 

V T -t 

yiV Impf. f^T!, schrecken. 

nte? m. Krautr 

ntoP (§ 75) thun, machen; be- 
reiten; Niph. gethan werden, 
geschehen. 

Ito n. pr. m. Esau. 

"riw m. Zehnzahl; 'ybrüNablium 
von 10 Saiten. 

'^'^W adj. reich, 

*\W m. Rauch. 

*\W adj. rauchend. 

ntiS? reich sein; Hiph. be- 
reichern. 

n? fem. Zeit, Plur. D*^P\? und 
tiiD?. 

run?, in Päm^ö XTSp (eig. Accus. 
von n?), nun, jetzt; nrj?^ von 
nun an. 

in^bw oder ST^bM w. pr. einer 

T i - -: Tl - -s ■ 

jüd. Königin, Athalja. 



^»B m. Turban, Kopfputz. 

1293 auf jemanden stossen; be- 
gegnen; Niph. recipr. sich be- 
gegnen. 

ms loskaufen, erlösen; Niph. 
und Hoph. Passiv. 



•JV^ m. Lösegeld. 

n? m. (§ 96) Mund, Mündung; 
Befehl; ^t's nach Massgabe. 

nJB ^^t;. hier. 

H^S wehen, blasen; irt)?Ä. an- 
blasen, anschnauben. 

10* 
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^^B zerstreut werden ; Niph. dass. ; 
Hiph. zerstreuen. 

n» m. Schlinge (ßt, ms). 

nnS erschrecken. 

"ins m. Schrecken. 

S^ Niph, ausserordentlich, wun- 
derbar sein; Part. fem. Plur. 
tiiÄblDJ Wunderthaten. 

Ab& m. Bach. 

nbD Niph. abgesondert, ausge- 
wählt werden. 

nbS Pi. spalten. 

TOPß Pi. erretten. 

trh'Q (nur im Plur,) ein Ent- 
ronnener (Flüchtling). 

'b>© Hithpa. beten. 

'intDbfi w. j?r. Philister (auch coli,) ; 
P/wr. D*»P\«fofi. 

"^& Konj. damit nicht, dass nicht 
etwa(bes. «= n^nach Verbis des 
Fürchtens, sich Hütens etc.). 

n^S sich wenden; Hiph. frans. 
wenden; intrans. sich wenden; 
Hoph. gewendet (gerichtet) 
sein. 

D'^Sfi Plur. m., constr. ^ijö, zuge- 
wendete Seite , Oberfläche ; 
Angesicht; ^^\> yor (coram), 
mit Suff'. *»:Bb vor mir etc.; 
^'A'ü hinweg von ; nach Verbis 
timendi: vor. 

nD& adj, hinkend. 

Qh^hpfi (nur P/wr., vom Stamm 
bpfi, d. i. [Holz oder Stein] 
behauBn, also eig. geschnitzte 
oder aus Stein gehauene 
Bilder) m. Götzenbilder. 

bOfi m. Götzenbild. 



b?fi m. (Plur. ü^bn) That, Werk ; 

Arbeitslohn. 
D!^ Niph. sich bekümmern. 
D?B (eig. Suhstf. Tritt) ein Mal; 

Dual D^^b» zwei Mal; töibü m 

• - -11- ' TV 

üTüSm ^^^ (schon) drei Mal; 
nj^B Impf, ö, besuchen (eig. in- 

spicere) ; heimsuchen (segnend 

oder strafend) ; sq. -b? an jmd. ; 

mustern (ein Heer); Hiph. 

jemdn. bestellen über etwas; 

sq. -n« (mit) beigesellen. 
»•npö m, (nur Plur.) Befehl. 
nj® öfiEhen; Niph. Passiv. 
n© m. junger Stier. 
n^fi f Kuh. 

TT ' 

ms fruchtbar sein ; Part. f. n'^^D 

TT • T • I 

Fruchtbaum; Hiph. fruchtbar 
machen. 

rnS blühen; Hiph. Blüten trei- 
ben, sprossen. 
*i^B m. Frucht. 
0"^fi m. und no^ifi /. Klaue, Huf. 

V V T I - ' ' 

0*10 n. pr. Persien; Perser. 

ninfi n. pr. m. Pharao. 

ynS einreissen. 

plS abreissen, abbrechen; Pi. 
dass. 

IHD Hi, brechen (den Bund) ; ver- 
eiteln; Ho. gebrochen, ver- 
nichtet werden. 

IITlD ausbreiten. 

— T 

laÖB Hi. jemdn. etwas ausziehen 

lassen. 
J?IÜB abfallen, sq. a von jemdm. 
riihm. Abfall, Frevel ; PI. Sünden. 
nntJfi /. Lein. 
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MD f. Bissen {SU nnt). nr\| m, Thür. 

nriB offen stehen; sich bethören bPD iV^ipÄ. ringen, kämpfen. 

lassen; Hiph, weit machen. «X© deuten, auslegen. 

rriB öfiEhen. T^^r^B »*• Deutung. 



lÄS (m. und /.) colL Kleinvieh 

(Schafe und Ziegen). 
«M m, Heer; Vlur, niKM; daher 

TT ' T J ' 

2 'irfb« Gott der Heerscharen 
(über 's niST; vergl. § 114, 3, 
Anm. 2). 
^yi m. Gazelle; Plur. U^'^11'1 und 

• T : 

p"»*?!? ö^*. gerecht. 

Y^l Impf, p'ns'i Recht haben, 
gerecht sein; Ni. u. Hithpa. 
sich rechtfertigen; /TepÄ. ge- 
recht machen, für gerecht er- 
klären; Recht geben. 

pni m, mit Suff. "^p^S etc., Recht- 
beschaffenheit, Gerechtigkeit. 

npns /. dass.; Plur. nipns Er- 
weisungen der Rechtbe- 
schaffenheit. 

brrS kreischen ; jubeln. 

*ytg^i{m.) und P/wr. D*»"!«^? (vergl. 
cervices) Hals. 

nm erjagen; Part. Jäger. 

ms Pi*. befehlen ; sq. Acc. jemdm. 

^'a m. Fels. 

nis s. ^i. 

pri22 lachen. 

Ti m. Weidwerk, Wildbret. 

JTJ? /. Dürre. 

'ji^'S n. pr. f. Zion ; eig. der öst- 
liche Hügel in Jerusalem, auf 
welchem der Tempel lag; 



dichterisch und prophetisch 
auch Bezeichnung von ganz 
Jerusalem. 

f^l m. Blume. 

b? m. Schatten. 

tl!C2 durchdringen ; kommen- 
über . . ., überfallen (vom 
Geiste Gottes) ; Hiph. gelingen- 
lassen ; intrans. Gelingen 
haben. 

bb!2 gellen, klirren. 

niiib?/. Tiefdunkel {St. thl) 

KttS adj. durstig. 

•jiÄias m. dürre Gegend. 

Iigi m. ein Paar (ein Joch). 

rroS hervorsprossen; Hiph. 
sprossen lassen. 

rmi m. Spross. 

p^ schreien. 

np^ f. Geschrei. 

"jitS m. Norden; Loc. njifes nord- 
wärts. 

nnte f. Krug. 

]S22 Qal und Hiph. verbergen. 

•j^ias m. Fingernagel; Kralle. 

^i n. J3r. /*. Tyrus. 

*1S »». Kiesel, Stein. 

^2 W.Widersacher, Feind(S^.^'ns). 

rr\l f Trübsal, Unheil. 

TT* ' 

*i^2 Balsam. 
ln?V f' Aussatz. 
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^122 läutern. 

111 Impf, 'i?^ eng sein; "ibn? 
ich bin in Bedrängnis; an- 



feinden; dah. Part, ^li Wider- 
sacher. 

^'ns m. Bündel ; Plur. t^Tht. 



Y^ Jf^pf' 0, sammeln; Pi. dass. 
inp I^pf' ö, begraben; Niph, 

Passiv. 
^a^ w., mit Suff, *»nnp etc., Grab ; 

' Plur. D^^^inp und Vii^nj?- 
tfh^ adj. heilig. 
U^^ m. Osten; Ostwind (vollst. 

> rir\). 
D*i| m. (Vordergegend) Osten; 

graue Vorzeit; D'i|t3 ostwärts; 

b 'pti östlich von. 
t\1ä^ f. früherer Zustand. 
'l^njj m. Scheitel. 

ünp und Ül|5 /»y>A «, heilig 
sein; Ni. sich heilig beweisen 
(sq. a an jemd.) ; Pi. heiligen, 
für heilig erklären ; Pu. Pass.; 
iTipÄ. heiligen, heilig erklären; 
Hiihpa. sich heiligen. 

thj? m. Heiligkeit, Heiligtum ; oft 
zur Umschreibung des adj. 
verwendet; Plur. auch: heilige 
Gaben. 

■ühjj Heiligtum. 

bnß m. Versammlung, Gemeinde. 

mj? Pi. harren, sq. Acc. od. b 
auf jemd.; Niph. sich zusam- 
menziehen. 

bip w. Hall, Geräusch; Stimme; 
Plur. nibip. 

D^p (§ 72) aufstehen, sich er- 
heben {sq. a od. -b? gegen jem.) ; 
bestehen; Pi. bestätigen; Ptlel 



und Hiph. aufrichten; Hoph, 

Passiv zu Hiph. 
^1p oder ^"^p ZTipÄ. erwachen. 
•p'p m. Dorn. 
riop s. ibp. 
büp töten. 

lÜp /wp/. a, klein, gering sein. 
•jbp und "j-Dj: adj. klein; /. nsp}:, 

"It3p A*. und ZTepÄ. räuchern. 

triüp /. Räucherwerk. 

r.& ^- -P^- ^* Kain. 

1PP ^' -P^- eines Patriarchen. 

Tp m. Mauer, Wand; Plur. nwp. 

tä'^p ;i. |?r. des Vaters Sauls. 

bp m. (leicht) Renner, schnelles 
Ross. 

bbp (§ 67) Impf. bp5 schnell sein; 
gering,verachtet s.; iVepÄ.dass.; 
Hiph. leicht machen, erleich- 
tern; Pi, fluchen, verfluchen. 

nbbp /. Fluch. 

»Top in. Mehl. 

K|p adj. eifrig, eifersüchtig. 

n»Dp f. Eifer (als regens eines 
nachfolg. Genetivs: Eifer um, 
für etw.). 

T\'2p kaufen, erwerben. 

I^p^ m. Ende {St. i^sp). 

n?p m. dass. (6Y. nsp). 

nip /: dass.; P/wr. niip. 

nsp »». dass. 
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n'^Sg m. Ernte; Zweig. 

5]^ ergrimmen. 

■fSJ? Pi. abhauen. 

tSp Impf, a, kurz sein. 

*^?1? ^4/- kurz. 

nsp/. (au8qä8ävätvonnsg,vergl. 

rtc) Ende; i>/t/r. nttp. 
Snj? rufen, nennen; 5^. Acc. od. 

b jemdn. ; sq. ä jmdn. anrufen; 

lesen, yorlesen; Niph. u. Pw. 

tiK'np s. nfcnjpb. 

2"1]5 und 3np sich nähern, sg. 

-b« zu jmdm. oder etwas ; i^t>A. 

heranbringen; v. einem Opfer : 

darbringen. 



a^lg m. das Innere (bes. des 

Leibes) ; mit Suff, "^a^p etc. 
•ja^^ß m. Gabe, Opfergabe. 
rnj5 n. pr. m. Korah. 
nnp begegnen; Hiph. begegnen 

lassen. 
'j'ng/*. Hom(auchBerghorn,Höhe); 

Plur. Jtisnp, gew. 2>t/a/ D'^ä'^^p. 
3?np zerreissen. 
3155)5 ^ipÄ. aufmerken; sq. -bif 

auf etwas. 
n25p hart sein; Hiph, verhärten; 

intr. sich verhärten. 

nüp äf^'.hart;/'.nt5p auch : hartes. 
nt?p »». Verschwörung. 
ntip/.Bogen(5^t5ip) ; P/t/r.ttintDp. 



nS*l (§ 75) sehen, schauen; Hiph. 
sehen lassen, zeigen; Niph. sich 
zeigen, erscheinen; sq. -^Ä 
jemandem; iSTopÄ.etwas gezeigt 
bekommen (sehen gemacht 
werden); Hithpa. sich gegen- 
seitig ansehen. 

]n«lÄ^^ n. pr. m. Buben. 

Idth '(§ 96) m. Kopf, Haupt; 
Heerhaufen. 

•jiW"! adj. der erste ; TX:iOVn^(fem.) 
zuerst, zuvor. 

r\^tvn f. Anfang. 

a'n, in Vausa n^, f. na^, Plur. 
D'^an (5^. aa^), viel, gross. 

an m. Menge; ahb in Menge. 

33") (§ 67) viel werden, viel sein. 

naan^ /. Myriade, zahllose Menge. 

nm viel sein, viel werden; Hiph. 
viel machen; Inf. äbsol. na^rj; 



der urspr. Inf. abs. «la"}?? dient 
als adv. viel, sehr, in Menge 
(vergl. § 75, Anm. 15). 

"T^a^ m. Halskette. 

^5 ^- der vierte Teil. 

D^'^an. adj. (nur im P/wr.) Nach- 
kommen im 4. Glied. 

^5"! lagern; Hiph. lagern lassen. 

npan. n. pr. f. Rebekka. 

npüa'n »».Hebraisierung des assyr . 
rah'sak (Oberhaupt), eines 
hohen militärischen Titels. 

U*l erzittern, beben. 

- T 

1}l^ adj, furchtsam. 

T^S m. Toben, Unruhe. 

bjl Pi. umherlaufen, bes. als 

Kundschafter; daher Part. 

Kundschafter. 
^f\ f. Fuss; Dual D^Ja'n. 
l^aS m.y inPausa 5?Än, Augenblick; 
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als Accus, adverb. plötzlicli, 
im Nu. 

mn (treten) herrschen, s^^.a über 
jmd. oder etwas. 

Pjnn Impf, ö, nachjagen, ver- 
folgen ; sq. '^yv^ hinter jeman- 
dem her. 

tsnn m. (nur Plur.) Tränkrinne. 

nn (f:p) Jffiph. riechen. 

rrn meist /.Hauch, Geist; Wind ; 

Plur. rmr\. 

n^l^ /. Feuchtigkeit, Überfluss. 
DI"! (§72) hoch sein, sich erheben ; 
Part. D^ erhaben; Pi'lel und 
Biph. erheben, erhöhen; Po^lal 
Pass. ; HitbpaH. sich überheben. 
PTI (^'"Si) Hiph. schreien, jubeln. 
V^l laufen. 
ni"^ n. pr. f. Ruth. 
D3?sm n. pr. m. Rehabeam. 
nw f. Strasse; freier Platz (am 

Thore) ; Plur. ninh^. 
Dltrn adj. barmherzig. 
pinn adj. fern; pinntJ von fern; 

fernhin. 
hrr\ (Mutterschaf) n.pr.f. Rahel. 
DHl Pi. sich erbarmen; sq. Acc. 
jmdes.; Pu. Erbarmen finden. 
Dnn m. Mutterleib ; PI. ü^1ärr\ Ein- 
geweide; Erbarmen, Mitleid. 
ytT) waschen, baden, 
prin fern sein, sich entfernen; 
Ifiph. weit entf., fern wegthun. 
n"*! streiten, hadern; auch: den 
Streit (die Rechtssache) jmds. 
führen. 
n*»n m. Streit, Rechtssache ; Plur. 
ü"^— und ni— . 



ir^^ m. Geruch, Duft. 

3D"I Impf, a, reiten, fahren; 
Hiph. einherfahren lassen. 

nDSm.Wagen,gew.(?o//.Wagenzug. 

M'n m. (sog.nomen opi/fm) Wagen- 
lenker. 

on Part. Qal von D^^. 

nni werfen,stürzen ; ^.betrügen. 

nia^. /. Moder; Gewürm. 

•jita^ m. Granatapfel. 

DH"I Impf ö, zertreten. 

tetsn m. coli, kleine kriechende 
Tiere, Gewürm. 

na^. f Jubel {St. «j?^). 

I^n (?«/ und Pi. jubeln. 

njr] /. Jubel. 

^•i', in PflM5ö i^'n, /. r\'ri (St. :??n), 

P/wr. D'^^'n, adj. böse, schlecht; 
hässlich; iSt/2^5^. das Böse (so 
masc. u. fem.^ letzteres oft in 
der Bed. Unheil). 

5*j m. Freund, Genosse ("b« 1ö*»» 
W?*! einer zum anderen). 

3IP*1 hungern; iTep^. h. lassen. 

^T\ m. Hunger, Hungersnot. 

JlTI weiden; Part. n|'l Hirt. 

'^y^/m. Weide. 

D?n erzittern, erdröhnen. 

):T\adj. grün, saftig ; Plur. D*»???"!. 

2??n (§ 67) Impf. ^y;i, böse sein; 
ir^pÄ. böse handeln, 5^.21 gegen 
jemd. ; 2) Impf, i^"^ trans. zer- 
brechen, zerschmettern. 

lÜJTl erbeben. 

tj^n m. Beben, Erdbeben. 

iXSn heilen sq. Acc. od. V (Hei> 
lung schaffen); Niph. Passiv. 

D^'Kt'l P/wr. w. (von Ht'l schlaff), 
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die Schatten (Manen) der Ab- 
geschiedenen in der Scheol. 
riD"^ schlaff sein; Pi. schlaflf, 

TT ' 

mutlos machen ; hängen lassen ; 

Hiph. locker lassen, ablassen; 

Frist geben. 
f'^ m. Läufer (Part von fn). 
rTI2"l Wohlgefallen haben, sich 

erfreuen; sq. Acc. od. a an 

jem. oder etwas. 
yn'^ m. Wohlgefallen. 



y^ zerstossen, zerschmettern. 

J^p"] m. Firmament, Himmels- 
gewölbe. 

t5^^ aäj. arm. 

3?ti"l schuldig, gottlos sein; Hiph. 
für schuldig erklären. 

^10"^ «4/. gottlos; auch juristisch : 
der, welcher Unrecht hat; als 
Subst. Gottloser, Frevler. 

r^töi m. Frevel. 

n:?^^. f. dass. 



t 



3'3IZ7u.S'12IZ7sattsein, satt werden ; 
sich sättigen, sq. Acc. mit et- 
was; Hiph. sättigen, mit Acc. 
der Person und der Sache. 

Sytß aäj. verbale satt. 

nnte m. Feld, Gefilde; Plur. ninte, 
co;isfr.jedoch*''ltD(wie v. 0*^*110). 

D'^'nte s. pi9?. 

rite /w. u. /. ein Stück Kleinvieh, 
Schaf od. Ziege. 

D10 setzen, stellen, aufstellen; 
legen (s. D^^te). 

tSnO auspressen. 

CUII? anfeinden, befehden. 

- T ' 

n:a*»tD/.grauesHaar; Greisenalter. 
D"'to(§73) setzen (auch einsetzen), 

stellen, legen; Hoph. Passiv. 
•^'^Dte m. Löhner. 
bDto Hiph. klug sein od. werden; 

Part. klug. 
^yw m. Lohn. 

T T 

nato und nnto sich freuen; sq. 
a über etwas; P/. erfreuen. 



nTOte /. Freude. 
nb'ate/'. Mantel; Oberkleid. 
SDto hassen ; Part, »ate Hasser. 
^'^yte adj. haarig, rauh ; struppig. 
^'ij'te, gew. 'te ^n, w. pr. des Edo- 
mitergebirges. 

n'^bte/. Gerste ; Plur. D*^^>teGerste 

in Körnern. 
nBto/*.Rand,Ufer ; Lippe,Sprache; 

Dual ü^htW. 

• - T J 

pte m. härenes Gewand; Trauer- 
gewand; Sack (St. ppV). 

nte m. Fürst (St. rw), Plur, ä'i^te 
(für sarrim). 

tvftß n. pr. f. Sara. 

5i*^'^te, nurP/wr.D^^a^^'ite (mit festem 
Qames) m, Weinranken. 

5ini2J brennen, verbrennen; Mph. 
Passiv. 

t\yo ^- giftige Schlange. 

nßnte /. Brand. 

p'nte w. Edelrebe. 

^itete m. Freude. 
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Di<Ö Impf, a, schöpfen. 

JS<irf brüllen. 

biKti, bi^tt? /*. Unterwelt, Toten- 
reich. 

b'lKtÖ n. pr. w.Saul (der Erbetene). 

biXiä fordern, bitten; fragen; sq. 
b fragen nach etwas. 

nbKtü f. Bitte. 

15Ktg öT^*. ruhig, sorglos; Plur. 

^'^lÜNiph, übrig gelassen werden, 

übrig sein. 
Katp Land (/*.) und Volk (m,) der 

Sabäer. 
riDIÜ gefangen wegführen ; Niph. 

, Passiv. 

??iäTö m. (Plur. D'^^nig u. nvnü) 
Tagsiebend (vergl. n:^^©), 
Woche. 

m'M u. n'^ntü /*. Gefangenschaft ; 
/ 'fli a'^tin oder 'tu SW die Ge- 
fangenschaft jmds. wenden; 
auch: ihn wieder in d. frühe- 
ren Zustand versetzen. 

tantg m. (in Pausa Mtö, wie von 
'tö) Stab, Scepter; Stamm 
(tribus). 

*yytOm. Gefangenschaft. 2) konkret 
u. coli, Schar von Gefangenen. 

n'^ÄTö /*. dass. 

tr^n« s. MM. 

3?DÖ iWpÄ. schwören; sq. a bei 
jmdm. od. etwas ;iri{pÄ. schwö- 
ren lassen. 

n»Tö, /. :py6 Siebenzahl, sieben. 

"IDI23 /wp/*. öjbrechen, zerbrechen ; 
NL Pass.; Pi. zerschmettern. 



riDtÜ Impf, ö, ruhen, feiern ; Hiph. 
ruhen machen; zu Ende füh- 
ren; beseitigen. 

natu f Ruhezeit, Sabbath. 

pnätü m. Sabbaths-, Feiertags- 
ruhe. 

njllj Hiph. schauen. 

"nÖ verwüsten. 

'i'^^ m. Allmächtiger; 'tu bs: Gott 
der allmächtige. 

Kitü m. Nichtiges, Eitles; Lügen- 
haftes, Schlechtes. 

miÖ (§ 72) umkehren, zurückkeh- 
ren; sich bekehren; Hiph. zu- 
rück wenden,-führen,-bringen ; 
Pilel zurückbringen, (die 
Seele) erquicken. 

üitü m. Geissei (flagellum). 

P|^Ö zermalmen (durch Biss und 
Tritt). 

^iti m. Stier; Plur. D'i^ltü. 

ItWtü n.pr. der persischen Haupt- 
stadt, Susa. 

"inS m. Bestechungsgeschenk. 

T\Xyi^^ (§ 75, Anm. 18) Hithpdlel 
sich beugen, niederwerfen, sq. 
b vor jmd. 

pntü m. Geschwür. 

nnÖ iTepÄ. verderben, zerstören ; 
Part, der Verderber (Würg- 
engel). 

nüö W.Schreiber, Beamter; Plur. 
D'^ntstö. 

• : I 

1"^Ö singen. 
TTö w. Lied. 
n^'^tü f. dass. 
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n^lÜ setzen, stellen; legen; sich 
lagern (Posto fassen); Ifoph. 
Passiv. 

tr^tö m. Dorngestrüpp. 

3DI2J Impf, a, sich legen; liegen; 
iTepÄ. lagern lassen; ZTopÄ. hin- 
gelegt sein. 

roÖ vergessen. 

rysto adj\ verb. vergessend. 

jblÖ Impf, a, kinderlos werden, 
verwaist sein; JRr. kinderlos, 
verwaist machen. 

DDtp m. Nacken ; mit Suff. *itiDt? etc. 

IDIÜ u. plÖ, Impf, ö, sich nie- 
derlassen, wohnen; ZTipÄ. woh- 
nen lassen. 

15« m. Nachbar; f. njDtü. 

"IDI23 Impf a, trunken werden. 

3ibtü m. Schnee. 

rfytO oder ibtü n. pr. loci Silo. 

dibtS »j» Wohlbefinden, Friede, 
Heil. 

nbllj senden; n*» nbü die Hand 
ausstrecken; Pi. entsenden, 
entlassen; geleiten. 

tnbtü m. Tisch; />/t*r. niarfe«}. 

itfibtö »I. der dritte; n'^tü'^b'ea 
(mit fem.) zum dritten Mal. 

•jblÖ ZTipÄ. werfen, schleudern; 
wegwerfen. Hoph. Passiv. 

bbtü m. Beute. 

DblÜ u. DblÖ unversehrt, voll- 
ständig sein; wohlbehalten s.; 
/^/.zurückerstatten, bezahlen. 

ntebtj n. pr. m. Salomo. 

TMCbtt männliche Dreizahl, drei; 
'8/§ 97. 



QiTöbtÖ (nur Plur.) m. Nachkommen 
im dritten Glied. 

DtD adv. da, daselbst; utffü von 
da; rratü dahin, dorthin. 

Dt? (mit Suff, '»ptü, ?|titü; Plur, 
nit5T9)m.Name; 2)n.|>r.»i.Sem. 

TDIÖ Äi>Ä. verheeren, vertilgen. 

TVBIO f Entsetzen; Verwüstung 
\'st. DW). 

bfcWÄtü n. pr, m. Samuel. 

üiffto'm. (Plural der Fläche, § 96) 
Himmel. 

y^tütä m. Dom; auch co//. Dornen. 

DDI2J starren, staunen, verwüstet 
sein ; Niph. starr werden, ver- 
wüstet sein; ffiph. in Staunen 
setzen, verwüsten; Hithpo^el 
staunen. 

^niÜ fett sein; Hiph. mit Fett 
überziehen, (das Herz) gefühl- 
los machen. 

XM m. Fett; Öl. 

D"^3titü {PI. alstractus v. ungebr. 
Sing, ititö) Fettigkeit. 

3?DID hören, erhören; verstehen; 
sq. -b« oder ä (bes. bipa) auf 
jmdn. od. etwas hören, ge- 
horchen (mit b: jmdm.) ; Niph, 
gehört werden ; ÄipÄ.h. lassen. 

f titö m. Geflüster. 

"IHIÜ Impf, ö, hüten, bewahren, 
schützen; beobachten, halten; 
iVt.sich hüten; bewahrt werden ; 
Hithpa. sich hüten. 

•jintjö n, pr. f. Samaria. 

tWjtp m. und f. Sonne. 

pTötiTö (Sonnenmann) n. pr. m. 
Simson. 
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)t m, Zahn ; Elfenbein. 

riDIÖ wenden, wiederholen, sich 
verändern; Hithpa. sich ver- 
stellen (verkleiden). 

nSTö f., Plur. D*^?« (dichterisch 
auch rriSTö) Jahr. 

nDlö f. Schlaf {St. itü'^j. 

''Jtö (w.) und P/wr. D'^?td Coccus, 
Karmesinfarbe ; mitCoccus ge- 
färbte Zeuge. 

*»5TÖ m. der zweite. 

tS^ltt m, Zweizahl; zwei. 

'i:wt? n. 2>^- der babylonischen 
Ebene, Sinear. 

nS?lÜ blicken; sq, "jü wegblicken 
von . . . 

'jS'Ü Mph. sich aufstützen. 

S?^I1J //epÄ.bestreichen,verkleben. 

n^töV- und /: Thor (bes. Stadt- 
thor als Versammlungsplatz 
und Gerichtsstätte). 

D'i?TÖ?TÖ {SU :??© mpel sich ver- 
gnügen) Plur. m. Vergnügen. 

r\r\tm f. {PL nire«) Magd. 

TDDÖ Impf, ö, richten; sq. a Ge- 



richt üben an jmd. ; Recht ver- 
schaffen; Part. tDBiö Richter; 
Ni. Passiv. 

?|BÜ ausgiessen , vergiessen ; 
Hithpa. hingegossen, umher* 
gestreut s. 

52)0 niedrig sein; ZTipÄ. erniedri- 
gen, demütigen. 

bötö adj. niedrig, gering. 

nj^Ö wachen. 

np2J Hiph. tränken; Part. TX^lta 
s. d. 

^^fe /w. Gewicht; Sekel (Münze 
od. Silberstück im Gewicht 
von ca. 2V2 Mark). 

^j?« m. Trug. 

niS^"i:^f?tü (5^. "t:?p) Plur. f. Ver- 
tiefungen. 

TÖ'lfe* m. Wurzel. 

töTö /w. Byssus; feine Leinwand. 

mÖ A'. bedienen; Part, rnttSü 
Diener (bes. von den Priestern 
U.Leviten als DienernJahwe's). 

tw n.j?r, des Sohnes Adams, Seth. 

nnÖ trinken. 



rrifecri /. Lust, Begehren; Gegen- 
stand des Begehrens {St. 
rw). 

nj^ri f. Feigenbaum ; P/wr.D'i?»ri. 

"l^n m. Form, Gestalt. 

nDF) /*. Kasten; Arche. 

bSF) /. (nur dichterisch und stets 
ohne Art.) Erdkreis. 

nj^in f. Einsicht, Klugheit. 

mar? /. Bild, Ebenbild {St. nja). 

Dinr» /w. und /. (eig. das Tosen) 



Ocean, Meer; Plur. nitthn 

Fluten {St. D^in). 
rtnri /*. Lobpreis (5/. bbn). 
nTin/. Dank (5^ nn^^ ^e>Ä.). 
•f^n zw., constr. -fin Mitte. 
nnsin /. Zurechtweisung, Rüge 

na?in /: Greuel {St. n:?n). 

rriin /: (5^ nr^ Hiph.) Weisung» 

Lehre; Gesetz. 
nnn Präp. unter; anstatt (mit 
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Suff. § 103, a. Ende); nnrjü 
unterhalb, drunten. 
r\y>t^ s. nap\. 

T - T ~ 

th'^Fi m. Most. 

t^r\ m. Bock. 

ri!^ aufhängen. 

*ibr\ m. Köcher. 

^»»«önm.Fortdauer; ö^t;.beständig. 

D'^Wn adj\ vollkommen, unver- 
sehrt; unsträflich. 

?J Hn/wp/*. ö, ergreifen ; sq. ä etwas. 

DJXl vollendet, fertig sein. 

"iWn n. pr. /. Tamar (als Appell, 
Palme). 

^'jsn m. Ofen. 



nS^ umherirren ; HipK irre fiih- 

T T ' * 

ren; verführen. 

3?3?n /^''W (?r5IW?) spotten, ver- 
spotten. 

mfen/: Schmuck, Zier {St ^fi). 

n|BP\ y. Gebet {St. bbfi). 

IDPI zusammennähen. 

, - T 

IDSn ergreifen; 5^. a sich be- 
fassen mit etwas. 

nnpn f. HofiEnung {St. nng). 

nW'^n f. (mit festem Sere) tiefer 
'Schlaf. 

TW^T< f. Lärm ; Jubelgeschrei. 

nb§^n /. Taumel. 

nrilöri /*. Errettung (Ä/. :^). 

ng^löTi A Verlangen. 



Deutsch-hebräisches Wortregister. 

Näheres über die Flexion der Wörter und die Verweise auf die Grammatik 
8. im hebr.-deutschen W.-B. 



A. 

Aaron n. pr. m. fTlHK. 
Abigail n.pr./: W*^?«. 
Abimelech n. pr. m. 

ablassen b*Tn sq. yn von 

etwas. 
Abner n. pr. m. njÄ«. 
Abraham n. pr. m. 

T T I - 

Absalom n. pr, m. 

T t - 



abschneiden(denMan- 

telzipfel) m?. 
Achimelech n. pr. m. 

Adler ^töä m. 
Ägypten D*^.^» f. 
Ägypter *i^it3 m., Plur. 

alle, allerlei, alles bs, 

-bs. 

T 

allmächtig (als Bei- 
name Gottes) ^»W. 
als (nach Eompar .) \q. 



also (= folgender- 
massen 0. im Nach- 
satz eines Kompa- 
rativsatzes) ';d. 

Altar nart} m. 

an {ad) "^ä; wenn « 
in c. Abi.: meist 
durch a. 

anderer nn«, /. nnn«. 

Angesicht D'^^fi m. ; 
D*;fiK(i>wa/vo'n5:|«). 

anschliessen, sich py\ 
sq. a an jemd. 



Digitized by VjOOQ IC 



158 



Deutsch-hebräisches Wortregister. 



anstatt nnfj. 
anthnn blä^ (mit Acc, 
d. Person u. Sache). 
Antlitz, s. Angesicht, 
antworten }r\^:p mit Acc. 

r T 

der Person, 
anziehen (induere) 

- T 

Arche nnn /. 
Arm yinf ?. 
arm tön, 'ji'^aK. 
Assur ^'W». 
Athalja n.pr.f. ST^bM. 
auch D^ 
auf ä, -b^. 

aufhören, s. ablassen, 
aufmachen, sich D^p. 
aufmerken itDjP Hiph.; 

sq. "bfe? auf etwas, 
aufschreiben ^3. 

- T 

aufstehen Wp. 

aufsteigen nblj; auf- 
steigen lassen nblj 
Hiph. 

Auge l*^? f. 

ausgehen KS^ 

ausrotten n'is. 

- T 

ausser *>nba, '^rt'iT. 
ausstrecken(dieHand) 

nbtü. 

- T 

ausziehen (egredi) «x\ 

B. 

Baal b:P% m. 
Babel bäa f. 
backen mtü^. 

T T 

Barmherzigkeit "loh 

• -ir 

bauen nuä. 



Baum IT? w. (auch co//. 

Bäume), 
bedrängen toj. 
Bedrängnis STIS f. 
Befehl rrjXtt /.; n^pa 

(nur Plur.) m. 
befehlen , befehligen 

il*13r Pi, sq. ^cc. jmd. 

(Passiv dazu Ptlal), 
befragen (Gott) loyi. 
begraben nn);. 
behüten, s. bewachen, 
bei -D?. 
bekleiden ttJnb Hiph. 

(mit -4ct?. d. Person 

u. Sache), 
beleidigen DbD Ä^pA. 

(als Passiv dazu 

dient Niph.). 
Benaja n. pr. m. ^n^a. 
Berg in w. 
beschämen Db3 Hiph.; 

beschämt werden 

Niph. 
beständig TWn. 
beten bbfi Hithpa. 
Bethuel n . pr. w.b^Viä. 
Beute bbtü m. 

T T 

bewachen yatt* 

- r 

bewahren,8.bewachen. 
beweinen riDa. 

T T 

bewohnen atö;. 
Bewohner y&^ m. 
bezahlen ob© JPr. 
bilden ns^ 

Bilha n. pr. f. nnbä. 
bis (bis zu) l? (vor 

e. Verb. ntWp?). 
Bitte (Gebet) nbtn f. 



bitten b^tS. 

- T 

blasen (einblasen) nöj. 

Blitz p'ia /w. 

blühen mfi. 

Blut D'!T w. 

Boaz n. pr. m. T?a. 

Böckchen 'i'ia m. 

Bogen ntöp /. 

böse, Böses ^^'i, /: W'i. 

Bote ?f«bti /w. 

Brandopfer nbb /*. 

brechen (den Bund) 

ina Ä«pÄ. 
Brief niDp /w. (auch P/.). 
bringen ieia Hiph. 
Brot Dn5 m. 
Bruder n« § 96. 
brüllen Jl^tö. 
Brunnen lija /. 
Buch nöD m. 
Bund n^ia /. 
Byssus (feine ägypt. 

Leinwand) tut? m. 

C. 

Chaldäer ^^nf«7. i». 

Chet n. pr. m. nn. 
Chetiter ^^n/i7. m. '^n. 
Ceder nk m. 
CedernhöizerD*»n«*'?5 

(8. r?)- 

D. 

Dach 3l|i m., P/wr. rriia. 
Damaskus ptD^*?. 
damit (ui) ntö« ijiab. 
damit nicht (ne pro- 
hibitivum) "^a. 



Digitized by VjOOQ IC 



Deutsch-hebräisches Wortregister. 



159 



Dan (n. pr,; s. das 
hebr. Register) •j'^j. 

Daniel n. pr, m. bK^?";;. 

darbringen a'lp Hiph. 

darum 1?^?. 

darwägen b|?tD. 

daselbst DtD. 

dass (5ti) ^^. 

David n. pr. m. "Ti'n. 

Deboran.j^r. /. nniW. 

denn *^?. 

Deutung p'ififi m. 

dienen "in^, sq. Acc, 
jemandem dienen. 

dieser nt. 

Dirne nniW f. 

doch K3. "^ 

dortDtü;vondortDtS'a. 

draussen "pritj. 

drinnen fi'^ati. 

du nij«, /: r\^. 

durch {instrumental)':^^ 
vor Personen Ta. 

E. 

Eden l^? m. 

Edom n. 2>r. w. D^lK. 

Ehre niM /». 

T 

ehren "ins Ä. u. iTipA. 

Ei r\T^2, f. \Plur. D^S-^la). 

eifrig K|p (eig. eifer- 
süchtig). 

einer in», /: nrw § 97. 

einnehmen (expugna- 
re) ^Db. 

einreissen tiy^. 

Einsicht na'^aV. 

einsichtig 'jia;. 

Eisen bna rn. 



Elias n. pr. m. ^n^bic. 
Eliezern. or . m. nT^'^b». 
Elisa n. pr. m. i^ti'^b». 
Engel 1ft$blß m. 
entbrennen tV^n. 

T T 

entfernen ^'O iTipÄ. 
entgegen (obviam) 

n»npbs.d.hebr.W.-B. 
entlassen tlblD Pf. 
er K^n. 

erblicken nsi'i. 
Erde f^ij /*/ ' 
Erdkreis bnr\ /*. (stets 

ohne Artikel), 
erfüllen »btt Pi.; sq. 

Acc. mit etwas, 
ergiessen, sich IfttO 

Niph. 
ergreifen taDtJ, TnK. 
erheben (die Stimme) 

TT 

erkennen l?^*'. 

-T 

erleuchten ni» Hiph. 
ermangelnd npn. 
ermannen , sich pjtj 

Hithpa. 
ermüden (transit) n^b 

erretten fbn Pi. oder 
bS3 Äj?Ä.; Pass. = 
i^^epÄ. von b«. 

Errettung niWtr; /. 

Erstgeborene , der, 

erwachen •jp'p^ 
erwählen nna. 

- T 

erweisen bl3| ; vgl. an- 

thun. 
Esau n. pr. m. ite?. 



Esel ^itin w. 
essen b?« § 68. 
ewig, zu umschreiben 

durch d.Ä'w&^^.DbV. 
Ewigkeit Dbv, in E. 

Dbii^b. 

T : 

ewiglich Dbi^. 



fahren(vehi)n5'i(^ipÄ. 

causativ). 
fallen böj. 
Fallstrick tigiti m. 
faul bs:?. 

~ T 

Feind a^k m. 
Feld nnte m. 

V T 

fern pitTi; fern sein 
Fest (das) 3in, an /w. 

(^^. a?n). ' 

fest lti«5 (dauerhaft; 
zuverlässig) ; pjn 
(stark, mächtig); 
liD5 {Part. Niph. von 
l'D = festgestellt, 
festgegründet). 

fett «'^13, A»». n«*»^a. 

• T ' ' T • I 

Feuer tÖK, meist f. 
finden ^(Sis. 
Finger ^^aii? /*. 
Finsternis -ftöri /». 
Firmament ?'ip'n m. 
Fleisch nto m. 

T T 

fliehen 0^3. 
Flügel 5|J5 /. 
Fluss ^nj m. 
fordern b«tÖ. 
fremd 'nj(auchÄM&sf.), 
Fremde, die "iDa. 
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Fremdling, s. fremd. 
Freude nnttte/., Plur. 

T S 

freuen, sich, nttte, sq. 
ä an, über etwas. 
Friede Dibtö m, 
fröhlich rt?. 
frohlocken b*»?. 
fromm TOn. 

• T 

Frucht "ilö m, 
frühere, der pTöi^n. 
füllen «bia /^e.; sich f. 

«bti (ä^. ^t?c. = mit 

etwas), 
fürchten, sich «'i'^^ od. 

"l^a; sq. Ipod. '"^Dfitt 

vor etwas, 
fürchterlich «nis. 

T 

Fürst "ite fw. 
Fuss baS /*. 
Fussgänger '^ba'i /w. 

G. 

ganz bb, -bs. 
Garten ^a m, und /. 
gebären 'ib'; {Niph. 

Pass.). 
GebeinD||/:,P/.nit5S:^. 
geben inj. 
Gebet nbfcFi /*. 
Gebiet b^aa m. 
gebieten n*a Pi. (mit 

Acc. der Person). 
Gebot nnartt f. 
Gedächtnis ^Df w. 
gedenken "IDJ (s^. ^cc. 

jmdes. g.). 
Gefangene, der n'^öK. 
Gefäss «ibs w. § 96. 



gegen (feindlich) "b?. 
gehen ^bn. 
gehorchen ^IßW (sq. 3 

auf jmd. od. etwas 

hören). 
Geist mn, meist f.; 

Piur. nim^t. 
Geld 5|o| m. (eig. 

Silber).' 
gemäss 3. 
gepriesen -pnä. 
Gerät s. Gefäss. 
gerecht p*!"?;?. 
gerecht sein p'ilÄ(^e>Ä . 

gerecht machen). 
Gerechtigkeit njj're /. 
Geruch rp^ m. 
gesalbt n'^Tött m. (auch 

ä'm&5/. der Ges.). 
Gesamtheit bb, "bs. 
geschehen STjn. 
Geschrei np^f/. 
gesegnet -pinä. 
Gesetz ngn /l; 1Tf[T\f.; 

(letzteres mehrco//., 

z. B. vom ganzen 

„Gesetz" Mose's). 
Gestank tDK^ m. 
Gewandtnsb m. ; na| m. 
Gewässer D*itt /w. § 96. 
Glaube rvjm». /*. 

T ¥t 

gleichwie ntÖÄS. 
Gnade 'loh m. 
Gold inf w. 

TT 

Gott b« , D'^rfbi; (letz- 
teres auch„Götter"). 
Gottlose, der ^it^. 

' T T 

Götze, der b'^bö^ m. 
Grab n?^ m. 



graben ^fin. 
Greis IßT /w. 
Greisenalter nn*^te /. 

T •• ' 

Grenze b^Sä m. 

Greuel nayiP A 

gross bTtf 

gross sein b^iä (b^iä); 
JV. und ^ipÄ. gross 
machen; Hithpa. 
gross thun. 

grün 15^. 

Gürtef rnian /. 

gürten, sich ^T« Hithp. 
gut, Gutes aiü. 

H. 

hadern n'^'l. 

Hagar ;i. pr. /. ^jn. 

Hälfte -^arn. 

Hand T /. (consir. T, 

hangen pw (//wp/*. a), 

sq. a an jmd. 
hart ntög. 
hassen b(3tD. 
Hauch bnh m. ; r(T\ f. 

(Hauch des Zornes, 

Üb. 21). 
Haupt wth m. § 96. 
Haus tr^% m. § 96. 
Heer b-^h m.; ö^ns m. 

. - ' TT 

heftig (v. Hungersnot 

u. dergl.) nnD. 
Heiden, die D^^iä m. 
Heil Dibflj w.; n5«nö^ 

T ' T t 

/. ; Heil dem . . . ! 
"^ytoa^ (s. das hebr. 
W.-B.). 
heilig thnp (meist je- 
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doch durch ä.Subst, 
TÖ'lpz.umschreiben). 

heiligen Tö*ij; Jliph. 

Heiligkeit ©np m. 

heimsuchen "igö (Niph. 
Pass.). 

Held ^iaa m. 

helfen nti^, sq. Acc. 
jemandem; in Üb. 
58: ydn (Y'£>) Hiph. 
sq. Dat. oder Acc. 

herabsteigen y^\ 

heraufführennb:f^y?Ä. 

heraufsteigen T\b^. 

heraufziehen, dass. 

herausbringen KX^ 
Hiph. 

herausführen, dass. 

herausgehen, heraus- 
ziehen (intr,) V^T". 

^ ' TT 

Herr'p'i«/w.(auchP/t/r. 

D'^?'iK); V.Gott („der 

Herr«) ^3^«. 
Herrin nb/a f. 
Herrlichkeit "tiM m. 
Herrschaft nbütott f.; 

T T t V ' ^ 

r\Aiäü f. 

TT:-' 

herrschen btÖÄ. 
Herz ab, anb /w. 
herziehen hinter jmd. 

herzubringen a'ip 
iTepÄ., 5^. ^»5 zu jmd. 

heute Di'^n. 

Himmel D'^ttti /w. § 96. 

hinaufsteigen nb!f. 

hinausgehen i^S";. 

Hindin (Hirschkuh) 
nb%cow5^r.jnb^»/. 



hindurchziehen naif. 
hinschleudern i^lb 

Hiph. {Hoph. Pass.). 
hinter nrw, '^'inb?. 
hinwegführen (in die 

Gefangenschaft) 

natu. 

T T 

Hiob n. pr, m. äi*»«. 

Hiram n. pr. m. DTtl. 

Hirt t\f\ m. 

Hiskia n.pr. »i.OT^ptn. 

hoch rtha. 

höchste, der'p^b?(auch 
als Gottesname od. 
als Attribut von bl$, 
in beiden Fällen 
stets ohne Art.). 

holen nf?b. 

Holz f?»!.; Plur.tt%\, 

Honig Tö5'!i m. 

hören ^ÄtD, 5^. a auf 
jmd. oder etwas. 

Hörn l'i^ f. 

Hüften D-^lnia m. 

Hügel nijaa ?. 

Huld noh »I. 

Hunger y^^ m. 

hüten, sich ntttö I^iph. 

I. 

ich ^±^, "m. 
ihr DniJ, /i njn«. 

in a. 

Insel ^'i? m. 

Isaak n. 2>r. m. pns\ 

Isai w. 2>r. /w. *»tD*;. 

Israel n. pr. w. bst'ite*;. 

Izebel n. pr. f. bnK«. 



Jabesch, n.pr. einer 
Stadt inGileadTö'ia\ 
Jahr nstü /. 

TT* 

Jahwe n'^h'^, s. d.hebr. 

T :' 

W.-B. 

Jakob n.pr. m. apy^. 
jeder (jede) bb; «'S. 
jeglicher, e,es,s.: jeder. 
Jehova, s. Jahwe, 
jemand lt^^ (eig. 

Mann), 
jener «?inn, /. ^'^T\r\. 
Jeremia n.or.w.^in^ti^'^. 

•* T t t • 

Jericho n. pr. f, in'i'l';. 
Jerusalem D*;5T0^n'; /. 
Joab n. pr. m. lÄi'^. 
Joas n. pr. m. lt\S&^. 
Jonathan n.jjr.w. 'jtijl^ 
Joram n. pr. m. D'liST^. 

T I 

Jordan n. pr. 'j'?fT (fast 

stets mit Art.). 
Joseph n. pr. m. Cipi*^- 
Josia n. pr. m. ^rr^tork']. 
Josua n. pr. m. t^tnrw 
Juda n. pr. m. rTTin^. 
Jude 'i'Tin'^ m.; Plur. 



Eantzsch, hobr. Übtmgsbnoh. 8. Aufl. 



Jungfrau nb^ina /. 

K. 

Kaleb n. pr. m. abs. 
Kanaan n. pr. 1?|S. 
Eanaaniter (auch als 

coli.) -iDS^SS m. 
Kamel bttä /w. und /. 
Kampf n^anbtt /*. 
kaufen njp. 
kennen :^*i\ 
11 
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Kinder D*»ja m. (eig. 

Söhne). 
Kinnbacken ^th f, 
Kleid n^a w., mit Suff. 

'^^ÄÄ etc, 
klein 'jit:);, 1^);. 
Kleinvieh 'j^xm.und/'. 
Knabe "n?? /w. 
'Knecht nn^ w. 
Knechtschaft nnh:? /*. 
kommen iCia. 
König l(ya m.; zum 

König machen -fbü 

Hiph, 
Königin nsbtt /*. 
Königreich tldra f.; 

r\:iyciii f. 

Königtum n^Db-Q f. 
Krankheit ^b'n m. 
Kraut ywb m. 
Krieg rranbü f. 
Kuh nife /. 

TT* 

Kummer o?? w. 
kund thun r?'!'; ffiph. 
Kusch n. pr. m. tÖ'lS. 



«Laban n. pr. m. lab. 
Lade "jinij w. 
Lamm nto? /*. 
Land f 'i» /: 
Lanze it^W f. (Plur. 
auf D*^-^ undni — ). 
lärmend Par/. vonnian 

(f. n;tn). 

lästern fug^ PL 
laufen "pn. 
Lea n. pr. f. nifb. 
leben irT\. 



Leben, das D*^*;»! m. (s, 

das folgende), 
lebendig '^n {PI. D'^^n). 
lecken ppb. 
legen inj; D*>te. 
lehren "Tab B*. 
Leibwächter nstt m. 
Leichnam njna /. 
leiten nn; ß«/ u. iTipÄ. 
lernen "Tab, //»p/. «. 
lesen ö^^i);. 
Leuchte "15 /w. 
Levit "ilb/w. ;P/wr.D'^';nb. 
Libanon "jiaab w. 
Licht niK m. 
lieben an^. 

~ T 

Lied TTö »I. 
liegen IDtÖ, /wj?/. 0. 
Lilie naüiti, /.; Plur: 

Lippe rWDte /.; 2>wäf/ 

Lohn ^Dto w. 

T T 

Lot n. pr. m. üib. 
Löwe ^nx, n^^« »i.; 
junger Löwen'^ÖS/». 

M. 

machen T\W. 

Magd nnsflj /.; STö« 

/:§96V 
Mann tÖ'^K m. § 96. 
Mantel nbüte /. 
Mauer nttin /. 
Meer D*» w. 

T 

mehr (in Verbindgn. 

wie „nicht mehr" u. 

dergl.) ^^. 
Menge ah m. 



Mensch tiy^ m. 

Milch abn w. 

mit -D?. 

Mitte -pri /»., constr. 

Spin. '' 

Moab n. j3r. äifitJ. 
moabitisch, Moabiter 

• T l ' ' T • -J I ' 

• T I 

Monat ib'in m. 
Morgen, der "ijp'i m. 
Mose w. |>r. w. niött. 
Mühsal b)3!^ m. 
Mund ns w. § 96. 
Mutter D« /. 
Myriade nnn^ /. 

N. 

nach (post)nn», ^^^in«. 
Nachbar Idtö m. 
nachjagen ^l'tiÄ^.'^'irii?. 
Nachor n. pr. m. "linj. 
Nacht nb*»5 w. 
nahe ai^i);. 
nahen, sich ü^ng; töM 

(P^r/*. A'ipÄ. u. /wp/*. 

Qal); 5^.-b«zujmd. 
Name DTö /w. 
Nathan n. pr. m. ^n. 
Nebukadnezar n. pr. 

nehmen nj?b. 
neigen, sich nntü Hith- 
päl^ sq. b vor jmd. 
nennen an'J>. 
Nest Iß w. (m.5w;f.'i3j:) . 
neu t»nn. 

T T 

nicht fcjb ; beim Jussiv 
-b«; es ist nicht: 
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Register), 
niederlassen, sich'jDtÖ; 

niedrig sein, werden 

btl6. 
Nil 1^, ^ii^^ m. (gew. 

mit Art. ^«*>n). 
Noah n, pr. m. tu. 
noch ni:^. 
Noomi n. »r. /. ^''ai^s. 

•* • t:it 

nun (nunmehr) W)?. 

0. 

Odem ntttfo f. 
Öl 1tlfe/»V* 
Ohr iräÄ /. 
offenbaren nba i^*. 

TT 

(Niph. Pass.). 
öffnen nina. 
Olive n*;f ;». (Ölbaum). 
Omri ;i. pr. m. '^^ü^P. 
Opfer lä'ijj m.; nnf w. 

(Schlachtopfer), 
opfern n?T 0^^ u» -P«« 
Ort Diptt, gew. »i. 



Palast bD"»!! m. 
Palme ytir\ m. 

T T 

Panier 05 m. 
Pfad irvk m. und /. 
Pfeil YVt m. ; Plur. D'^Sfn. 
pflanzen ^J. 
Pharao n. jor. m. n!^0. 
Philister '^ntöbo m.; P/. 

■ t • : 

preisen ^'na Pi*. (Pu. 
Passiv.), 



Priester yrXD m. 
Prophet «*>n5 m. 

R. 

Rabba (Hauptstadt d. 
Ammoniter) na^i /*. 
Rache ntij;? /*. 
Rahel n. pr. f. bm. 
Rat ns:? f. 
Rauschtrank ^dtö w. 

T ~ 

Rebekka n.pr.f. rijja'i. 

rechnen (zurechnen) 

atön; 5^. b als etwas. 

Rechte , die (Seite) 

r^^ ^-Z iii der 
Bedeutung „rechte 
Hand" /. 

rechten (mit jemdm.) 
ÜÖW Mph. sq. -D?. 

rechtfertigen p*!» 
Hiph.; sich recht- 
fertigen Hithpa. 

rechtschaffen ntö^. 

reden na^^ JW. 

redlich 1?. 

Regen "nüto »i. 

rein ninü. 

reiten M^i. 

- T 

Reiter tö'iö (= parräs) 

m. 
Rest'iKi^ m.(mit festem 

Qames). 
richten (judicare)'öD15 

{Niph. Passiv). 
Richter tsött m. 
ringsum MO. 
Rippe ;^bs f., constr. 

;^bi, mit Suff", '»^b? 

etc. 



Rock b'i?t? m. 

rot D'liJ. 

Ross 0% m. 

rufen inp. 

Ruhe riTO"» /. 

ruhen nntü,' tDßtü; TO. 

Ruth n. pr. /*. rwn. 



sagen nig«. 
Salomon.pr.m. nbbtü. 
Samaria n.pr./. "ji^att. 
Samen i^'nf »i. 
Samuel n.pr. m. blXWtO. 
Sanherib n. pr. m. 

Sara n. pr. f. rrite. 
satt^ate adj. ; satt sein, 

s. werden :?nte, :p^. 
Satzung t^ls'p'p m. 
saugen pjj {Hiph. = 

säugen, saugen 

lassen). 
Saul n. pr. m. b^b^Tö. 
Schädel nbSba f. 
schaffen nto, «^a 

TT' TT 

(letzteres nur von 
Gott). 

Schande ntöä /*.; zu 
Schanden werden 
toia (<?J^. sich schä- 
men, beschämt wer- 
den). 

schauen riÄ'i (ffiph. = 
schauen lassen). 

scheiden bia J^ipA. 

Scheol biKti /. 

Schiff n^?»y. 

schlachten üHTö. 
11* 
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schlagen HM Hiph. 

schlie8sen(einenBund, 
Vertrag) tTO. 

Schmuck '»'^:^ m. 

schmücken ^ö^O Pi. 

schöpfen a^tü. 

schrecken yy^^- 

schreiben ati3. 

Schuh b?3 /: ' 

Schwägerin titih*^^ oder 
titeh*; /. (nur mit 
Suffixen 1(Fpä2\ etc.). 

Schulter qns /. 

schwer "TM. 

Schwert n^n /*. 

Schwester hin^ /. § 96. 

Schwiegermutter 

schwören ^^niö iV^epÄ. 

{Hiph. = schwören 

lassen). 
Seele tfeä /. 
segnen ^'la Pe. 
sehen rstj^^, 

T T 

sehr ^i^tj; gar sehr 

ni^t5-7:^od.n«t5ni^t5. 

sein (Verb) n^n. 
senden nblö. 

- T 

Sichem n. pr. DDIÖ. 
sie «^n (ea) ; Plur. ür\, 
nishCii); njnCeae). 
Siegelring n?ai? /*. 
siehe niH- 
Silber 5|05 w. 
Silo n. pr. rfb*>T9. 
Silpa w. |>r. /. Hfibf. 
Sinai n. j3r. m. '»J'^p. 
singen "i*»©. 
sitzen nti*». 



so nb. 

Sohn 1ä m. § 96. 
sondern d^ '^^. 
Sonne tötitö w. und /. 
sowohl — als auch 

Da — D|. 

Speise bd& m.; rho». f. 
sprechen "n'Oij. 
Sprichwort btWD m, 
Sprössling ritti m.; 

ngä*^ f. 
Stadt ^ij? A § 96. 
Stamm (des Volkes) 

stark DIS5. 
Stärke n^^aa /. 
Staub ^tii m. 

T T 

stehen ^ä2J. 

stehlen a:a. 

Stein laä /. 

Steinhauer =Behauer 
(tü'irj w.) von Stei- 
nen. 

steinigen bjjp. 

Stelle, an nni?. 

Steppe "na^iü w. 

sterben n^ia. 

Stern Mi3 /w. 

T 

Stimme bip /w.; die St. 
erheben 'p «te. 

» TT 

Strasse rtpp/'., pTO/w.; 

•pn, P/wr*. ninn. 
Streit a*^^ w. (Hader) ; 

tMorhl2 f. (pugna). 
streiten Dnb Mph. 
Strom "nrj; m. 
Stufe TbTti f. 
Stuhl KöD "zw. 
stumm xhy^. 



suchen tsy\ (Jbes. Gott 
suchen); tipä Pi*. 

sühnen ^B3 Pi. (Pm«/ 
Pa^^ft;.). 

Sünder kcdH m. 

T - 

sündigen «ün; 5^. ä 

an, gegen jemd. 
süss sein plnti /»ip/l a. 

T. 

Tafel mb w.; PI. ninb. 
Tag Di*^ /w. § 96. 
Tamar n. 2>r. /. nwn. 
Taube nai'^ /*. 

T ' 

Tausend 5|bk m. 
Terebinthe nbi?/:,P/Mr . 

That ntoti m. 

Thor (porta) n?Ö m. 

und /. 
Thor (stultus) b'^p? /w. 
Thron KM m. 
thun nto. 

T T 

Tibni n. pr. m. "ipaPi. 
tief pto. 
Tisch inbtü /». 
Tochter ina/. § 96. 
Tod, der n?tt w. 
tot tra; der Tote nian. 
töten Ä'in; M'rta iTepÄ. 
tränken npTö Hiph. 
trauern bSÄ. 
Traum Dibn m. , P/tir. 

nitibn. 
träumen Dbn. 

- T 

treten 'iÄ^(hintreten). 
treu "jüW. 

' T Ttr.- 

treulos handeln "jaa, 
^^- 3 gegen jmd. 
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trinken T\tW. 

Tritt n'ltö« (selten 

m«) f. 
trösten DHS Pi. 
Trug "ngtö m. 
Trümmer r\'sr\n f. 
Tyrus n. pr. f, ^1. 

U. 

übel thun ;^?^^ iTipÄ.; 

5^. b jmdm. 
über -ij. 

übernachten 'j'ib, pb. 
überschreiten "inS?. 

- T 

Übertreten, dass. 
umkehren aw. 
umkommen TD^jl. 
und i; s. das hebr.- 

deutsche W,-B. 
Unheil n^^ /*. 

TT* 

Unruhe TÄ*^ w. 
unschuldig "^pS. 
unsträflich D*^tir\. 
unter (5w&) nnfe. 
untergehen "75». 

V. 

Vater a« m. § 96. 
Verachten njä; iVipÄ. 

verändern 5lbn Hiph. 
verbergen ^no Hiph.; 

8. verbergen : Niph, 
verbrennen 5|*ite. 
verderben r\rM6Hiph.; 

Hoph. Passiv. 
vereinigen, sich ^n-n; 

sq. -n«i mit jemd.' 
vergessen nplD. 



vergraben lÄtt. 

verhüllen, sich ^no 
Hithpa. 

verkaufen n?13; Niph, 
Passiv. 

verkündigen ^M iTipÄ. 

verlassen ät^. 

verloren gehen ^nij. 

vermögen bb\ 

versammeln "j^sg; sich 
vers. Niph.; ver- 
sammelt werden (zu 
seinen Vätern) tp^ 
Niph. 

Versammlungszelt 

Verschuldung p^J w. 
verschwinden "rnij. 
verschwören, sich "TOg. 
Vertrag n^'ia /*. 
vertrauen nM; 5^. ä 

auf jmd. 
verwandelnden ; Niph. 

Passiv. 
verwerfen OK'a ;s^.^ct?. 

oder ^ jmdn. verw. 
viel n'i (:p''si). 
vielleicht ^b^«. 
Vogel ^iss comm.; 

Vögel 5|trm.(co//^c- 

^fr^r Sing.). 

VolkD?/w.(y':?)pi5w. 

voll «br. 

voll sein »bti (Niph.^ 

voll werden, s. 

füllen). 

vollenden nbs A\; Pu. 

TT ■^ 

von yn. 



vor *»5£>b. 
Vorbild(Modell)H^aaft 

Vorhof nsn w. und /: 

- T ' 

vorübergehen naif ; an 
jemd.: . . . 'fi-b? '!P. 

W. 

Wagennasnig/:;nb5^/-. 
wandeln -fbrj Qal und 

Hithpa. 
warum? ni35; ^^'i'^ttt. 

T T ' - 

was? nia; als Pron. 

T ' 

r^/ö^ (= welches) 

Wasser D*;tt /w. § 96. 
Weg ^r^l w. oder /. 
wehel *>in, ^*«. 
wehklagen bb*^ Hiph. 
Weib n-üK /. § 96. 
weichen "nio. 
weiden Wn. 

T T 

weigern, sich "ji^ti Pi. 
Wein •)■;? m. 
Weinberg D'n| /». 
weinen SiDä. 

^^ T T 

Weinen, das *»Dä w. 

Weinstockl&Kmeist/I). 

Weise (mo dus) läff&a m. 

weise (sapiens j auch 
als ÄM&5^. =» der 
Weise) ddh w. 

Weisheit n^DH /. 

weiss "jab. 

welcher, e, es ^10^. 

wenig W'ü. 

wenn D». 

wer? 'i'a. 

werden 1TT\. 
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Werk rwro m, 

wider -b?. 

wie (vor Subst) D; als 
Konjunkt.{pleichivie 
vor ganzen Sätzen) 
^m5;wie— soS— s. 

wie? ?|^»?. 

Wind mn /. 

wir ^5n|«, sfinä. 

wissen :^. 

-T 

woher? ^'^kü. 

wohin (relativisch) 

rmiü . . . nti«. 
Wohlgefallen nh^^S /w. 

W. haben irtn, sq. 

^ an etwas, 
wohlthun M'J iTepÄ. 
wohnen 15«; n^iä, ntö;; 

w. machen Hiph. 



Wolke i;:f m. 
Wort 15*^ m. 
Wüste ^ani? w. 
Wunder nciti /w. 
Wurzel trß m, 

Z. 

Zacharja n. pr. m. 

Zahl nsott w. 

T : ■ 

zählen IBD. 

- T 

zahlreich DIX^ (e/^. 

mächtig). 
Zahn )ld m.; Dual D*;|t» 

(Zahnreihen)Zähne. 
Zeichen rri« m. und /. 
Zeit n? /. 
Zelt bn'^ w. 
zerbrechen "nntJ. 



zerfliessen p'pn Niph.; 
y!fü Niph, 

zerreissen ^^'ij;. 

zerschmelzenODiD^epÄ. 

zerschmettern natöA*. ; 
Niph. Passiv. 

zeugen (procreare) ^b^ 
Hiph. 

Zion -p'^s f. 

Zipfel 5|55 /. (d^. Flü- 
gel)- 

Zorn 5|« m. (5f. q;«). 

zu (ö^) -b«, b. 

Zuflucht ncnü m. 

Zunge -jiTöb (m'eist/.). 

zürnen 5|5K; sg. ä auf 
jmden. 

Zweig S|p2J. 

zwischen Vä, § 103, 3. 
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